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Die steuerliche Belastung Deutschlands.
Der Reichselal sür 1327.

Vene innerpolilische Konsliklsstofse .— Falsche Kritik.
m. Berlin , 7 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist »

leitllng .1 Der neue Reichsetat für das Jahr 1327. der mit einer
vumme von 10,5 Milliarden Eoldmark balanziert , gibt einen kleinen
Vorgeschmack von den zu erwartenden Kämpfen um die neue Aus -
Gestaltung des Finanzausgleichs . Zu einem Konflikt
Zwischen der Reichsregierung und dem Reichsrat ,
der Ländervertretung , ist es bereits insofern gekommen , als diese
Korperschaft mit einer ganzen Reihe von Etatsposten durchaus nicht
« noerstanden war unt > die Ausgabenseite nicht unwesentlich zu Gun -
R«n der Länder erhöhte . Wir haben es infolgedessen eigentlich mit
Zwei Haushaltsplänen zu tun , mit der Vorlage der Regierung und
** * Fassung , ml« sie nach den Beratungen des Reich »rates entstanden
% Zunächst wird »» also zu einem Kampf um die Ausgaben »
' rhöhung von insgesamt 128,1 Millionen Mark kommen . Dann aber
uurd man bereit » soweit sein , dah man fich llber die Neugestaltung
De» Reichsfinanzausgleichs wird unterhalten können , fodah für die
^ieich,regierung und auch den Reichstag , ehe überhaupt die Regie -
^ungskrtse gelöst ist, fich schon fetzt neue Konflikt » st off «
ergeben .

Vergleicht man die heutigen mit den Ausgabenseiten der vori -
t« " n ergeben sich Feststellungen , die sehr bald den be-

kufsmäßigen Kritiker auf den P '.an rufen werden . Allein da »
^ eich » finanzministerium weist eine Mehrausgabe von
ö Millionen Mark auf , wa » gerade nicht davon zeugt , dah der Reichs -
llnanzminister mit der von ihm gepredigten Sparsamkeit in seinem
^ lgenen Ressort angefangen hat . Die reine Finanzverwaltung er -
schont sogar mit einem Plus von über 500 Millionen . Auch der

^ eich,tag fehlt nicht mit einer Mehrausgabe von 197 290 JL
« ' bei die Ausgabenseite wird also noch mancherlei zu sagen und vor
allem zu untersuchen sein, ob alle diese Aufwendungen berechtigt find ,
wie ste im Etat erscheinen .

Der „Vorwärts " unternimmt bereits einen Ichüchiernen Versuch ,
mit « inigen Posten des Haushalts auseinanderzusetzen . Dabei

er aber ausgerechnet auf den

Haushalt des Reichspräsidenten
verfallen , den er lang und breit zerpflückt und den er dem Haushalt
des verstorbenen Präsidenten Ebert gegenüberstellt , der wesentlich
weniger bezogen habe . Was er mit seinem Kommentar eigentlich
^ zweckt , ist nicht ganz ersichtlich . Immerhin hat er fich mit seinen
Feststellungen wieder einmql lächerlich gemacht^ da der Etat Eb «rt
aus dem Stabilisterungsjahr 1924 stammt , in dem die Etatsposten
stark beschnitten waren . Auherdem sind auch Persönlichkeiten , die dem
»Vorwärts " nahestehen und die man als mafzgebende Sozialdemo -
kraten ansprechen kann , seit langem dafür , daß der Etat d«s Reichs -
Präsidenten entsprechend erhöht werden müsse.

Die .Aossische Zeitung "
, die angeblich die Anschauung der Demo -

^ «tischen Partei vertritt , ist sozialistischer als der „Vorwärts "
. Sie

fat nichts eiligeres zu tun , als sich auf den

Reichswehretat
Zu stürzen und jede einzelne Ausgabe zu untersuchen und zu be-
Mängeln . Dabei schwingt sie fich zu der Feststellung aus , daß die in
Frankreich garnisonierende Armee , die viermal größer sei als di«
Reichswehr , nur 39 Millionen Papierfranken für die Munitions -
vcschaffung brauche , während die Reichswehr mit ihren 199 999 Mann
*5 Millionen Eoldmark anfordere . Was hier bezweckt wird , liegt
^ >f der Hand : Die Reichswehr in Mißkredit zu bringen , im Parla -
went eine Stimmung gegen sie zu erzeugen und dann ihr die Geld -

so zu beschränken, dah sie nicht einmal in der Lage ist , die

Linsten Uebungen abzuhalten . Was nun den Vergleich mit den

^ an ^ösischen Ausgaben angcht , so ist doch zu berücksichtigen , daß
Frankreich eine ganz andere Einteilung in »einem Etat hat und im

Adrigen nicht gezwungen ist , wie die Reichswehr , sich ganz neue
Munitionsbestäwde zu beschaffen . Die Reichswehr schießt heute noch
wit Munition aus dem Kriege , die sich zum Beispiel bei den Minen -
Werfern schon so zersetzt hat , daß sie gar nicht mehr verwendet werden
^° nn . soll nicht das Leben der Bedienungsmannschaft aufs Spiel
gesetzt werden . Neuanschaffungen sind aber bekanntlich teuerer als
^loße Ergänzungen , wie das in Frankreich der Fall ist. Wenn man
»os berücksichtigt, so wird auch jeder , der gegen die Reichswehr ein -
gestellt ist, zugeben müssen , daß Frankreich doch ungeheuere Summen
auswirft für di« Auffüllung seiner an sich schon enormen Munitions -
bestände .

Nicht uninteressant ist ein
Vergleich de» n«uen Etats michden Reichsausgaben au « dem

letzten Friedensjahr ,
während Reich , Länder und Gemeinden 1913 5 ^ Milliarden Gold -
wark brauchten , stellt sich 1927 die Eesamtbelastung auf rund 14
Milliarden , da zu den 19,5 Milliarden , mit denen der Reichshaushalt
Abschließt, noch di « Ausgaben der Länder und Gemeinden hinzu «
Zurechnen find .

Vor dem Kriege wurden IZ vom Hundert des Volkseinkommens
weggesteuert , heute nicht weniger als ein Viertel .

, Gründe für das starke Ansteigen der Ausgaben liegen zunächstn dem Anwachsen der Kriegslasten , dann aber auch in den Folgen
Kricgxz die sich nach der finanziellen Seite noch immer ganz

ryeblich bemerkbar machen . Trodem wird es erforderlich sein , aus
ein Etat alle unnötigen Ausgaben wieder zu streichen , da kein Volk
-" e derartige Belastung ertragen kann , soll es nicht eines Tages

t .6
" !° lnmenbrechen . Wie weit wir heute bereits sind , kann

^ eplich jeder Einzelne selbst ermessen . Da wir den höchsten Stand
r Daweszahlungen noch keineswegs erreicht haben , wird der Haus -

ffli 1928 «in« noch höhere Belastung dringen , sodaß es ange *

bracht erscheint, aus diesen Summen die politischen Folgerungen zu
ziehen und auf eine Revision de » Dawe » plane » zu drän-
gen , die früher oder später doch eintreten mutz .

Ein kommunislischer Ankrag auf Einberufung
des Neichslags abgelehnt.

* Berlin , 7. Jan . (Funkspruch.) Di « kommunistische Reichs -
tagsfraktion hat beim ReichtpräsDenten Loebe di« sofortige Ein -
berusung deS Reichstags lxantragt . Präsident Lo« b« l« hnte diesen
Antrag ab , » da die ganz überwiegende Mehrheit der Fraktionen sich
zur Zeit von Re !chStag »verhandlungen ohne ein« verantwortliche
Regierung keinen Nutzen verspricht . " Auch die Anregung , sofort
ein « Aeltestensttzung einzuberufen , wurde vom Präsidenten abgelehnt .

Zum Lawinenunglück in Vorarlberg.
Der « «rettet » über die Schuldfrag «.

* Berlin , 7. Jan . (Funkspruch.) Dr . Fritz Lehr -Marburg ,
der eine der beiden einzig Ueberlebenden cm» dem Lawinenunglück in
Zürs -Vo »,rlberg und d«r Bruder de» tötlich verunglückten Dr . Lehr ,
Hamburg , berichtigt in einer ausführlichen Darstellung den Eigen -
bericht aus ZürS der „Jnnsbrucker Nachrichten "

, durch den in der
Presse falsch« Auffassungen über das Zustandekommen der Unglücks -
besteigung verbreitet worden seien . Dr . Lehr betont tn seiner Berich -
tigung ausdrücklich , daß sowohl von dem Ckilehrer Toni Schneider
al » von anderen erfahrenen Alpinisten keineswegs am Vor -
tage eine Warnung vor einer größeren Tour aus -
gesprochen worden sei . Schneider habe im Gegenteil nach Prü -
sung der Wetterlage und nach der Feststellung , daß bereits am Vor -
tage an der späteren Unglücksstelle eine Erundlawine herunter -
gegangen sei, keinerlei Bedenken geäußert «nd für di « Zu -
verlässigkit de» Führer « Strolz noch bei Abfahrt der Gruppe
garantiert . Dr . Lehr bemerkt ausdrücklich , daß in der Grundlawine
vom Vortage von der Spitzengruppe bereits gespurt « Kehren vorge -
funden worden seien , in denen auch diese Gruppe aufgestiegen sei
und in denen sowohl die Spitzengruppe al » auch di « nachfolgende
Engländergruppe dann von der zweiten schweren Lawine überrascht
worden sind . Nach der Darstellung Dr . Lehr « kann weder den
Führer Strolz noch di« englische Gruppe irgend «in Vorwurf des
Leichtsinns treffen , da nach übereinstimmendem Urteil da « Unglück
absolut nicht oorauszusehen war .

Brian» kehr! nach Paris zurück.
F .H . Pari », 7. Jan . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter ».)

Der Aufenthalt in Eannes scheint Briand niemal » gut )a be¬
kommen. Man erinnert st, daß er im Januar 1922 von dort plötzlich
nach Pari « zurückkehren mußte , weil Millerand und Poincar « da -
mal » den berühmt gewordenen Dolchstich in den Rücken oorb «r«i-
teten , so daß Briand sich gezwungen sah , zu demissionieren , worauf
Poincar « s«in Kabinett bildete . Gestern war Briand in Eannes .
erklärte aber , daß er schon nach zwei Tagen nach Paris
zurückkehren werde , wa » , wie dem „Newyort Herald " von dort
gemeldet wird , zu vielerlei Gerüchten Anlaß gab , wobei man nicht
verfehlte , daran zu erinnern , welches Mißgeschick Briand vor gerade
fünf Jahren an derselben Stelle widerfuhr . So schlimm werden die
Dinge diesmal nicht ausgehen . Briand wird nicht demis -
sionieren , aber der eigentliche Reisezweck nach
Südfrankreich scheint auch nicht erfüllt zu sein , und
die Zusammenkunft mit Salandra , der Briand bereits in Eze er-
wartet , soll scheinbar nicht stattfinden . Briand würde nach Paris
zurückkehren , um hier di« entscheidende Aussprache mit Poincar «
abzuhalten , auf die der „Figaro " mit allem Nachdruck dringt . Das
Blatt schreibt heute : „Wenn tatsächlich zwischen Poincar « und Briand
Zkleinungsverschiedenheiten herrschen , so sind diese unerträg¬
lich . Gibt es solche nicht , dann ist die Beunruhigung , di « ihret -
wegen fortwährend verbreitet wird , gefahrvoll . Die Außen -
Politik eines Kabinetts muß einheitlich sein , der
Außenminister kann nicht seine eigene Politik betreiben . Besonders
kann man nicht zulassen , daß Deutschland gegenüber da « Kabinett
keine einheitlich « Politik hat , weil

Frankreichs nächste Zukunft einschließlich seiner finanzielle « zum
großen Teil von den Beziehungen zwischen Frankreich und

Deutschland abhängt .
Deshalb würde ein Kabinett der nationalen Einigkeit einen schweren
Fehler begehen , wenn es zuließe , daß der Außenminister seine eigenen
Wege geht , oder wenn das ganze Kabinett nicht die
Politik des Außenmini st ers mitmacht e.

" Der „Figaro "

fordert demnach , daß Poincar « als Ministerpräsident bei der nächsten
Gelegenheit vor der Kammer bestimmte Erklärungen abgebe , damit
man wisse , welche Außenpolitik betrieben wird . Natürlichmüßte
zwischen ihm und Briand vorher das Einvernehmen
hergestellt werden , und dies würde dann die Garantie dafür
sein, daß künftig eine einheitliche Politik befolgt wird ,

Bismarck und die
Tschechoslowakei .

Eine Anlworl an Minister Spina .
TU . Prag , 7. Jan . Der deutsche Minister der tschechoslooakischon

Regierung , Dr . S p i n a , hatte in einem Interview dem Prager Ver
treter des „Matin " gegenüber behauptet , Bismarck habe 18 (56 in Ni¬
lolsburg die Annexion von Teilen der deutschen Sudetenländer des -
halb abgelehnt , weil er auf dem Standpunkt der „Unteilbarkeit Böh
mens " gestanden habe . Der Vorsitzende der Deutschen Nationalpartei .
Senator Dr . Brunar , veröffentlicht nunmehr in der sudeienix ' ti¬
schen Presse einen offenen Brief an Minister Dr . Spina . Er fagi
darin , es wäre Pflicht Dr . Spinas gewesen , als Universitätsprofessor
bei der historischen Wahrheit zu bleiben und auch nichts zu sagen , wc s
die heiligsten Gefühle eines großen Teiles der Sudetcndeutschen ver¬
letz «. DieS tue aber Dr . Spina dadurch , daß er Bismarck als Krön -
zeugen dafür anrufe , daß Deutsche und Tschechen in den heutigen
Grenzen „up ewig ungedeelt " bleiben müßten . Außerdem müsse da «
Interview Dr Spina ? als ein « neuerliche Verbeugung und Ent <
sagung gegenüber dem nationalen Gegner wirken . Zum Beweis düfür ,
daß Spina , wie Dr .Brunar sagt , Bismarcks Gedanken umgedacht habe ,
führt Brunar einen umfangreichen Beweis auf Grund von Zitaten aus
Bismarcks Werken selbst . Er weist nach , dah Bismarck in Nikolsburg
lediglich wegen des zweifelhaften Ausganges einer Fortsetzung des
Krieges und wegen seines Planes , Oesterreich als zukünftigen Bun -
desgenossen zu gewinnen , Annexionen österreichischen Gebietes ab -
lehnte . Außerdem hat Bismarck weiter für seinen Standpunkt ins
Treffen geführt , daß die deutschen Gegenden der Sudetenländer zu
den kaisertreuesten Provinzen gehören und daß sie in ihrer Ge -
sinnung den hohenzollernschen Neigungen kaum entgegenkommen
dürften . Senator Dr . Brunar schließt , daß sich also nicht die Spur
solcher Erwägungen bei Bismarck finde , von denen Minister Dr .
Spina ausgehe . Daß Bismarck zweifellos nicht an einer ewigen
Einheit der böhmischen Länder gedacht habe , gehe daraus hervor , daß
Bismarck selbst in seinen Gedanken und Erinnerungen ausdrücklich
davon spricht , daß Neubildungen auf d«m G«biete d« r alten öfter-
reichisch-ungarischen Monarchie , etwa nach deren Zerstörung durch
slawische Ausstände , nur dauernd revolutionärer Nati/r sein könnten .
Dr . Brunar verwahrt sich endlich dagegen , daß Spina die Zukunsts -
Hoffnungen von Millionen guter Deutscher diesseits und jenseits
der heutigen Grenzen verschütte .

Französische Argumente
gegen Sie Räumung.

F. H . Pari », 7. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Das «Echo de Paris "

setzt seine Rundfrage wegen Räumung der
Rheinlande fort und läßt heut « den General Eastelnau zu
Wort kommen . Es versteht sich von selbst , dcch dieser mit allem Nach-
druck gegen die Möglichkeit der Räumung ankämpst .
Seine Argumentation läuft mit der des französischen Genera lstabe «
parallel , daß nämlich Frankreich er st seine Vertei -
tigungsanlagen im Osten fertigstellen müsse , de -
vor e » die Sicherung den Grenze am Rhein auf -
geben könne . Solange Frankreich und Belgien keine neuen
Verteidigungsanlagen besäßen , bestehe die Gefahr eines neuen deut -

>fchen Angriffes , entweder in der Richtung auf die Nordseekiiste oder
auf Paris durch das Oise-Tal . General Eastelmru sagt , Dr . St r » >
semann sei ein Mephisto , weil er der Geist sei , der stet»
verneine . Noch aber sei man in Deulschland von dem alten preu -

ßischen Glauben beherrscht , daß die Stärke allein den Ausschlag ge-
ben müsse. Solange sich diese Geistesverfassung nicht ändere , könne
Frankreich auf die ihm verliehenen Garantien nicht verzichten , und
die Durchführung der Miilitärkontrolle fei die notwendige Vorbe -
dingung für die Räumung .

Eine ernste Mahnung^
TU . Paris , 7. Jan . In einer Betrachtung zu den bevorstehen »

den Senatswadlen stellt die „Volontö " heute fest , daß Frankreich in
einer Stunde lebe , in der es je nach der Zusammensetzung seines
Parlamentes Europa zu einer Neugeburt fuhren oder eine Kato -
strophe heraufbeschwören könne , der gegenüber der Weltkrieg und die
Revolutionen nur Kinderspiele gewesen seien . Wie 1914 so sei
esauchheutewiederFrankreich , dasKrieg und Frie¬
den in seinen Hängen halte . So ungeheuer es scheinen
möge so gebe es in Frankreich noch heute Leute , die den
Krieg wollten Es seien etwa nicht einzig und allein Kapita -
listen , sondern vielmehr Ideologen , die wie im Jahre 1914 zum Kriege
hetzen. Die sonderbare Mentalität der vaterländischen Jugend Frank -
reichs sei beunruhigend , ebenso die Mentalität jenes Offiziers in
Landau , der , anstatt gegen den Schuldigen eine Strafe zu beantro -
gen . ein Kriegsgeschrei erhoben habe . Die Freude am Kriege , dieser
Sadismus des Blutes und diese Wollust am Morden gebe der gegen -
wältigen Stund « ihr «rüstet Gepräge .

Briand «nd Poincare.
Dvr einer entscheidenden Aussprache .
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England und die RSumungsfrage
v.v . London , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)t * t Korrespondent der „Times " rn Cannes telegraphiert , es sei nicht

vahr , daß Briand mit Mussolini zusaminentresfen werde oder dag
diese Abfich' bestände . Er loerde am Samstag früh per Arno nach
Paris zurückkehren , (frr habe den ganzen Tag Spaziergänge unter -
nommen , unterhalte sich mit Schiffern und habe eine Druckerei be-
sübtigt . Der Pariser Korrespondent desselben Blattes bemerkt in
einem Ariikel über die Räumungsfrage , es fei klar , daß di« öffem -
liche Meinung in Paris mit ezug auf die vorzeitige Räumung der
Rheinlande ebenso wie die Auffassung der militärischen Kreise sich
i« der letzten Zeit unnachgiebiger gezeigt habe . Man sagt , daß der
Wunsch der früheren Räumung von Deutschland ausgehe und daherdl « französische Regierung in der Lage sei, Gegenleistungen zu ver -
langen . Die mühten darin bestehen , daß Deutschland eine
» eue Sicherheitsgarantie für die französischen
Grenzen gebe . Gleichzeitig werde nicht vergessen , dah die Be -
s«tzung auch eine Sicherung für die Reparationsleistungen fein soll,und auch in dieser Hinsicht müsse eine Garantie gegeben werden ,wenn man die frühere Räumung haben wolle . Die Sicherheit für
den ersten Punkt soll natürlich das Zugeständnis seitens Deutschlandkür ein « dauernde Kontrolle in der entmilitari -
sierten Rheinlandzone sein . Der „Daily Telegraph " sagt ,die Verhandlungen über die ausstehenden Punkte in der Frage gingen
sehr langsam vor sich , besonders seitdem Briand Paris oerlassen
habe . Die Forderungen der Kontrollkommission
seien jetzt auf ein halbes Duhciid Punkt « zurückgebracht , von denen
vier m Berlin energisch zurückgewiesen wurden und die/daher wahr -
scheinlich vor das Schiedsgericht gebracht werden mühten . Diese be-
träfen .

t . Maschinen , welche für ausländische Kriegsschiffe benutzt wer-
den könnten, '

2 . Maschinen , welche im Ausland für die Anfertigung von Was -
f«n und Munition gebraucht werden könnte « ,

'
3. halbfertige Metallprodnkt « , welche später zu Waffen umgs -

arbeitet werden könnten ;
4 . optische Instrument «, welche zu militärischen Zwecken benutzt« erden könnten
Der Mitarbeiter ist der Meinung , dah der Punkt 2 wahrscheinlich

j» rn Haager Schiedsgericht als eine berechtigte Forderung der Alliier -
ten angesehen werden würde , während Punkt 4 sicherlich zurückgewiesenwerden würde , es sei denn , es handle sich um Periskope für Unterste ,
boote . Die anderen Punkte seien zweifelhaft .

Gegen die
Abrüstungsforderungen .

Sme französische Stimme der Beruu«fi.
F. H. Paris , 7. Jan . » (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

VI * einziges Pariser Blatt erhebt fich der „Komme Libre " gegen die
letzten Abriistungssordernngen der Botfchafterkonferenz und erklärt ,
daß

Deutschland das Recht habe , Berlin durch Festungen im Osten zu
schützen und sie mit allen modernen Neuerungen auszustatten .

Artikel 180 des Friedensvertrages stehe der Auslegung der Reichs -
regierung nicht entgegen . Zweifellos interessierten sich die Friedens .
»erHändler 1918 nicht für di« deutschen Festungen im Osten und Sü¬
den , sondern nur für die im Westen . Wenn man es dem Reiche ver -
bieten wolle , SchiffSkesjel oder optische Znstrumente zu erzeugen und
auszuführen , mute dies fast als « in schlechter Witz an . weil solche
Dinge durchaus friedlichen Zwecken dienen könnten . Wegen der Ma -
schlnen zur Herstellung von Munition kann man strenge Forderungen
stellen , wenngleich e» auch ungerecht wäre , Deutschland , das hundert -
tausend Mann bewaffnen muh , zu zwingen , seine Munition im Au »-
lande zu kaufen . Das Blatt verzeichnet das Gerücht , dah seit ein
oder zwei Wochen die militärischen Sachverständigen der Votschcister-
konferenz ihre Forderungen verstärkten , und in Berlin seien Ein -
spräche erhoben Dies sei überraschend , denn der Augenblick sei nicht
geeignet , neue Streitigkeiten heraufzubeschwören und Haarspaltereien
zu treiben , unter dem Borwand , «e handle flck» um Kriegsmaterial ,
die deutsche industrielle Konkurrenz beseitigen wolle . Das fei eine
Uebertreibung .

Äeichskabinett und AestpunKteverhanölungen.
Berlin , 7 . Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag um U Uhr

tryt das Reichskabinett wiederum zu einer Sitzung zusammen , um
seine gestrigen Beratungen über die Instruktionen für Gene -
ral von Pawels und Eeheimrat Forster fortzusetzen .

Aktive Intervention der Vereinigten Staaten
in Nicaragua .

(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Press « .")
j .n .s . Washington , 7. Jan . Während bisher das Staatsdepar¬

tement mit Nachdruck betonte , daß die Vereinigten Staaten sich in
Nicaragua strengster Neutralität befleißigen würden , erklärt es
» nnmebr , daß die Entsendung von weiteren Kriegsschiffen nach den
WcaraguagcwSssern eine aktiv « Intervention zwecks Be -
enidigung der Revolution sei . Staatssekretär Kellogg hatte ein « längere

Unterredung mit Präsident Coolidge . nach der er der Press « gegen -
über folgende Erklärung abgab : „ Mit der Entsendung von Kriegs -
fch ffen nach Nicaragua tun wir nichts anderes , als waS wir seiner ,
zeit auch n San Domingo und Haiti getan haben . Wir sind h «r
Revolutionen dort unten müde geworden . Sie ziehen unbedingt um »
sangroiche amerikani che Interessen in Mitleidenschaft . Wir schicken
unsere Kriegsschiffe nach Nicaragua , um der Revolution ein
E n d e z u m a ch e n . Ich bin überzeugt , daß ihre bloße Anwesen -
hcit diese Wirkung haben wird .

"
Präsident Coolidge verweigerte amerikanischen Kriegs¬

berichterstattern , an Bord der amerikanischen Kriegsschiffe zu gehen .
Der Marineminister Wilbnr hatte bereits di « Erlaubnis zur Mit -
fahrt gegeben , und die Korrespondenten hatten schon all« ihr «
Sachen für d ' e Mitreise gepackt , als in letzter Minute die Gcgenordrevon Präsident Coolidge kam . In demokratischen Senatorenkreisen

macht sich eine wachsende Gegnerschaft gegen daS amerikanisch « Vor -
gehen in Nicaragua bemerkbar .

Niederwerfung des Aufstandes auf Sumatra.
TU . Amsterdam , 7. Jan . Di « Bemühungen der Regierung , der

kommunistischen Aufstandsbewegung auf Sumatra Herr zu werden ,
haben erreicht , die Bahnverbindung zwischen Sawah Loento und
Solok wieder herzustellen . Die Frauen und Kinder wurden unter
militärischen Schutz noch Solok gebracht . Die Aufständischen konnten
von ihrem Hauptziel Sawah Loento . einer Eebirgsstadt im Bergbau »
Zentrum , ferngehalten werden . In Silumkan , wo der Aufstand feinen
Anfang nahm , scheint man Herr der Lage zu sein . Einer der dorti »
gen Rädelsführer wurde erschossen. Die Verluste der Kommunisten
sind bedeutend . Allein an der Eisenbahnlinie Silumkan —Sawad
Loento wurden 20 Tote gefunden .

Marschallsdümmerung in China.
lBo » unserem ständigen V«rtr «ter in Tokio .)

Silas Strawn . der amerikanische Delegiert «, hat nach zehnmona -
tigen Verhandlungen der Zolllonserenz Peking und Schanghai voller
Entrüstung und llejster Eunäu >chung über dieses Chma verlassen ,
das die amerikanische Oesfenttlchteit so gern als ihren Schützling
gegen di« westtich«n Imperialisten betrachtet « , und d«m man in
Amerika mit dem Grundsatz der offenen Tür und dem Neutralität »-
abkommen von Washington jo wertvolle Unterstützung in seinem Frei -
hettskampf gegen srcmde Unterdrückung geleistet zu Häven glaubte .

Was der nüchterne Amerikan « r in Peking g«seh« n hat , war fr « i-
lich nichts weniger als Freiheitskampf eines ehrliebenden , unter -
drückten Volkes , keine Andreas - Hofer - Geftalt leuchtet « über d«m Ab -
grund allgemeinen Verfalls . Rur gierig « Tavoch «n stritten um die
Stücke d«s Kadavers der zerfallenen Mandjchuoynasti «, G«n« ral «
und Swatsmä » n« r , deren einziges Streben di « Futt « rrripp «n stnd,di« in Gestalt von Provinzsatrapi «n und Ministrrposten aus dem
einst wohlgefiigten Verwaltungsbau des chinesischen Reiches übrig -
geblieben sind . Säulen versunkener Pracht !

StrawnS Reden haben in Amerika ein « stark « Reaktion der
öffentlichen Meinung gegen China herbeigeführt , und man ist heut «
drüben geneigt , die disherig « Chinapolitik der freundlichen Unter -
stützung auszugeben , und den einstigen Schützling als einen Unwür -
digen von der Tür zu weisen. Gegen diese Tendenz richtet sich das
jüngste Auftreten des Senators Borah , das jedoch b«i der oppositio¬
nellen Stellung dieses Staatsmannes kaum praktisch«» Erfolg haben
kann . Nicht die Westmächte find es , lo sagen heute die Amerikaner ,die Chinas Freiheit rauben , ihre Recyte stnd ja kaum gröher als di«
der Alliierten und Amerikaner im Dawesdeutschland , sondern di«
General « mit ihren ewigen geldvcrjchlingenden Kri «g «n um jede Pro -
vinz , und um das unheimlich geheimnisvolle Peking , dessen Besitz im
letzten Jahrzehnt jedem rettungslosen Untergang gebracht bat , und
das dennoch auf alle mit feiner L«gitimitätstradition eine « I» magi¬
schen Zauber ausübt .

Ein China mit solch«« Führer « ist keiner Unterstützung wert ,
mag es di « Kloaken selbst ausfegen , di « der Sturz der Msndschus
mit so viel Schmutz vollgeschwemmt hat . DaS ist heute die Meinung
der Vereinigten Staaten , und auch im diplomatischen Korps in Pe '
king hat dicse Stimmung des mutlosen Pessimismus in den letzten
Monaten mehr und mehr an Boden gewonnen . Das ist auch leicht
zu begreifen , muh sie sich doch jedem aufdrängen , d«r gewohnt ist , P «,
king und China ^u identifizieren . Wer nur mit dem Pekinger
Waichioopao zu tun hat . oder mit den verschiedenen Changs und
ihren Stäben , der freilich muh an China v« rzweif «ln .

Was einsichtige Chinaleute schon lange erkannt haben , ist 'auf dem
Wege , Wcltmeiiiung zu werden ! Di « Pe st Chinassindseine
Marschälle ! Das ist Weltmeinuna geworden , weil schon die
Götterdämmerung angebrochen ist. Roch vor einem Jahr wurden die
chinesischen Kriege deshalb mit Interesse verfolgt, weil man au» ihnen
den einen starken Mann erwartete, dessen eisern« Faust das ganze
Land einigen und regieren sollte . Bald schien Chang - Tso - Lin
die Palmc zu winken , bald war W u - P e i - F u der Favorit , dann
traten wieder jüngere Aspiranten in den Vordergrund , wie Feg -
P u h - S i a n g oder Sun - Chuang - Fana . aber immer glaubte
man in einem dieser Helden den künftig «» Herrscher Allchinas sehen zu
müssen. Und wenn Frieden geschlossen oder Fried«n»plän« g«schmie -
det wurden , so war damit stets eine Verteilung ganz China » unter
die Vertragschließenden verbunden teils in Form von tatsächlichen
Gebietsübcrtragungen , teils in Gestalt von Anwartschaften auf noch
zu erobernde Gebiete .

Aber inzwischen hat di « groß « Unbekannt «, Kanton , ihr We
sen und ihre Kraft «nthüllt . Wie «in « Lawine ist die Slldarme « nach
Norden vorgedrungen , Stück um Stück de« gewaltigen Reiches fiel
ihr zu, der Pangts « wurde erreicht und überschritten . Wu - P « i -Fu zur
Bedeutungslosigkeit geschlagen . Sun - Chuang - Fang , der
Kunktator , aus Rankina vertrieben , die Ostpromnzen selbständig
gemacht , gan , China bis Schantuna hinauf den Generale « «ntriffen .
Di « alt « Hoffnung d«r Whampoakadetten

>,to *wo»p China witi 100 000 man frem Kirn tan "
der Verwirklichung nah «geführt .

Di « Generale sehen sich auf einen Teil Nordchinas zusammen -
gedrängt , nur C^ ihli , Schantung und die drei mandschurischen Pro -
vinzen sind noch im unbestrittenen Besitz der Alliierten , di « im Früh -
iahr den Krieg gegen den .roten " General F «ng -Pub -Siang geführt
haben . Mutlosigkeit und Ermattung schwächen ihre Reihen und die
Gegenwari her gefloh «nen und landlosen Freund « aus d«m yangtsetal
drücken auf die Stimmung . Es winkt den Kampfmüden keine leichte
Beute mehr ! Die Rovemberkonfrrenz in Tientfin hatte

nicht viel zu bieten , uni jo geringer die Lust , für die .Liga zur Un-
terdrückung der roten Gefahr "

zu kämpfen , die Chang zu bilde « be-
müht ist , und der er den attraktiven Rainen gegeben hat , um sich mit
den Kapitalisten der Angelsachsen anzubiedern . Denn er und dl !
Seinen brauchen Geld : mit Geld allein kann die Kampffreudigkeitder Nordtruppon wieder gebob " , , morden , und das Geld der Mar -
schälle ist erschöpft . Sein Apvell scheint einige Frücht « zu trag ««.
Ende November versuchten die American Tobacco Cp . und
die Chartered Bank of Jndia ufw . SO Millionen Puan zur
Bekämpfung der „roten Pest " aufzubringen , die den Interessen der
Engländer und Amerikaner Im Hangtsetal gefährlich zu werden
droht . Die Kapitalisten wolle « also ei« letztes Mal sich der Mar -
schälle bedienen , um ihre eigenen Kastanien aus dem Feuer hol «n
zu lassen . Die Nachricht ist noch unverbürgt , sie erregt zur Zeit in
ganz China große Sensation , aber man wird sich vorher überlegen ,ob man sein Geld den Besiegten nachwerfen wird , um sich bei den
Siegern noch unbeliebter zu machen , ohne irgendwelche Garantien
für den Erfolg zu habe « .

Aber wie ist es in Wirklichkeit mit der Gefährlichkeit der „roten
Rebellen " bestellt ? Wo immer sie hingekommen sind , haben die
Plünderungen aufgehört . Sie haben versucht , unter Be-
teiligung der wichtigsten Volksschichten , nicht etwa nur der zahlen -
mäßig wenig bedeutenden Arbeiterschaft , lokale Provinzregierungen
einzusetzen . Einzelheiten sind noch nicht zuverlässig bekannt gewor -
den . doch besteht allgemein die Tendenz , dem Wunsch der Zivilbevob
kerung nach einer lokalen , möglichst unabhängigen , und von Pekinger
Generalen verschonten . Verwaltung entgegenzukommen . Man will
also nur den Anhang der von Peking entsandte « Cliquen beseitigenund die Verteidigung gegen etwaige Wiedereroberungsversuche vomNorden her organisieren . An einzelnen Stelle « scheint man dabei
auf gewisse Schwierigkeit «« gestoßen zu sein so vor allem in Han -
k a n . wo man einem antijapanischen Streik nicht mit Energie ent »
gegenzutreien wagte , wil man sich nicht in den Geruch der Arbeiten ,
f. indlichkeit bringen wollt «.

von d«r Arbeiters «! »« entstehen d« r revolutionären Kanton ,
regi «rung auch in Kanton selbst di « gröhte « Schwi «rigk «iten .

was allein schon zeigt , dah sie keine linksradikale Gruppe ist. Bfc»
merkenswert ist auch , dah der amerikanische Gesandte in China . Mac
M u r r a y , kürzlich auf der Rückreise von Manila Kanton besuchteund sich darauf in Schanghai mit dem japanischen Delegiert «» Sa -
buri , der «benfalls in Kanton gewesen war , über die de - facto -
Anerkennung der Kantonregierung verständigt hat .Mac Murray soll von Kanton günstige Eindrücke mitgenommen
haben . Auch England ist geneigt , di « Südregierung völkerrechtlich
anzuerkennen , weil die augenblickliche Lage es nicht mehr gestattet ,über Kanton hinwegzusehen , und weil nur diese Anerkennung einen
definitiven Abschluß des antienglischen Boykott » in Kanton möglich
macht . Japan hat sich bereits mit der Lage abgefunden die B «r -
treter seiner Gesandtschaft in Peking und d«r Generalkonsul in Muk .den sind zur Zeit in Tokio , um mündlich Bericht zu erstatte « , ein
diplomatischer Tertreter KantonS ist ebenfalls auf d«m Wege nach
Tokio .

Kun . di« Mächte , vorläufig noch mit Ausnahm « Frankreich « , be¬
ginnen . di « geg « b « n « n Tatsachen hinzunehmen , sie HS » »
oiif , allein auf di « Marschälle de» Norden » zu setzen.

Kanton hat fich al » Staat durchgesetzt.
Die Propaganda gegen da « „bolschewistische" Kanton verstngt

nicht mehr Und in England selbst wird man «» kaum durchsetzenkönnen , dah die Interesse « « i « ig « r groher Banken p >
einem langwährrnd «« Bruch mit Südchina führen . Die Idee der
große » englischen Handelsgesellschaft , di « das Mandat über China
übernimmt , und die dann China entwickelt verblaßt vor de» Erfol -
gen der Kantonarmee . Es gibt für England und Amerika nicht »
andere , al « kluge » Nachgeben , da » die Japaner ihrerfett » bereit »
für fich al » di « b «st« Politik gewählt Hab«« .

Teutschland ist an all dies«n Ding «« nicht interessiert . Bl « iben
di « Engländer hart , so w« rd «n st « «» an ihrem Hand «l spüren , wa »
uns vielleicht zugute kommt , aber die A»tifremdenb «w«gung wird
solche Ausniahe annehmen , daß auch deutsch« Kaufl «ut « sich nicht
niehr davor retten können . Wird Kanton al » bestehende Macht an »
erkannt , so werden die Kantonleute alten Hah vergesse « , und sich mitall denen put stellen , die sie zur Entwicklung ihre » Lande » brauchen ,
ohne Rücksicht auf die Nationalität . Aber di « Borzugsstellung , dir
England bisher in China innegehabt hat . wird auf seden Fall dahin
sein , und dieser Entwicklung können wir in voller Ruh « entgegensehen
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Ter Fall WroSa.
i - iüfni 5 ^ !

' " ' ' • 9 ? » -. lEigener Drahtbericht -I Die Vertreter der
i ^ l l ' lichen Kriminalistik haben jetzt wieder ein Thema , das in
vr r .

r
f

U" ' ! '^ roieti fl en und komplizierten Fragestellung dazu
l "6 • eincs schwere« Verbrechens zu losen , um dessen"

er
' ^ t ic Kriminalpolizei in Rheinland - Westsalen seit
völlig ergebnislos bemüht hat . Es handelt sich um den

vrr ■ s -
^ ^kmannes Julius Broda , dessen Frau mit ihren fünf

r>etr -
UU

I ' it dem 6. Januar 1925, also genau seit zwei' r ,i ! ' p& »erschwunden ist. Obwohl dieser Fall an und für
l ; iV - - kefannt iit , hat er erst jetzt die gespannteste
roii

™
;
'
l , tn,U'' ' t ^ ' testcr .Preise auf sich gezogen , weil die Kriminal -

' >' " ter schwerstem Verdacht der Ermordung seiner Familie
h rr

'
ri?

" Clfn ^ ctf " nnnn vor einigen Tagen freigelassen Hai . Erst da -
die e

&ic geheimnisvollen Umstände bekannt , unter denen^ nm ' nalbehörde gezwungen war , einen Mann in Freiheit zu-
^
en . von dessen Schuld sie nach psychologischen und materiellen Er -
gm .cjen unbedingt überzeugt sein muh .

*mh v -
Q 1 2 ahr i n Untersuchung gesessen und wäh

[Vi ,
®! c | « mit einer merkwürdigen Standhastigkeit geleugnet

tt }.
C

,
t - a

{
n ! Iic umgebracht zu haben . Er bleibt bei der Behauptung

~ c
,
' : inc Familie zum Bahnhof gebracht , nachdem er mit seiner

fl ~
U

;
n ' ° : flc

.
tcr furchtbar traurigen Notlage zu dem Entschluh g5

)a t sie mit den fünf Kindern zu Verwandten yi schicken
, ®

.
00t öcm alleräußersten Elend geschützt wären . Es erhebt sich" tjl j "
,
11 Frage , hat die Kriminalbehörde recht getan , diesen schwer

achtigen Mann , der über den Verbleib seiner Familie nichts
Herr*

SD' ^ ' "n ^ ^ iheit zu setzen ? Zwei hervorragende Kriminalisten
Schern uns , daß diese Frage unbedingt und ohne irgendwelche Be -

_ eit bejaht werden könne . Für die Untersuchungsbehörden gibt
a ^ cr Sorgfalt , bei aller Energie und bei aller klaren und

dem
C

fi ' "0" Beweisführung eine Grenze der Methode , die gegenüber
sck' i kriminalistischen Verdacht gezogen ist. Solange der
fieit

™
?! ,

®cr ^ a^ ' nicht durch schwerwiegendes belastendes Material
Veth !*

mirö ' bar f C6 le ' nc Ic fP icIen > wie groß und schwer das
- rechen ist, das man einem Untersuchungshäftling zutrauen muh .

? u nlir * 3eIuil ?.
en' *>as Material zu einer Beweisfikhrung zusammen

ILnn̂ hätte der Verdächtige in diesem Falle bestimmt schon
Hai !

"
x

* gestanden . So aber hat man die Untersuchung ?-
o : ^ derthalb Jahre ausgedehnt , hat den Beschuldigten in dieser
nicht fc

quaI
.
Doll ftcn Verhören ausgesetzt , aber man hat aus ihm

geringste herausbekommen . Demnach lieh es sich nicht
h . - . "

öö" . unann weitet tit yafr zu veyanen , dc | | cn >tano -
fatfiri/n „ Önen durchaus keine Entlastung darstellt , der aber tat -
dak r der kriminellen Untersuchung dadurch erschöpft hat ,
bleibt

"
:

ni fmaIs in Widersprüche verwickeln lieh . Es ist und
werde daß aus dem Verdächtigen nichts herausgebracht
sacken r ?nnte - ®enn von einer geistigen Ueberlegenheit dieses ein -
allen sri7^t

matl 0eI^ a ft gebildeten Arbeitsmannes gegenüber den mit
» raon - -1 kriminellen Wissenschaft arbeitenden Untersuchung ?-

vorläufig nicht die Rede . Gewih gibt es eine grenzenlose
*s auf

^ "gners , aber es darf nicht übersehen werden , dah
dxz m, ^ ^^ ren Seite auch eine Grenze der seelischen Stärke
fämvf ™ e ' ne fe ' nc Grenze , deren Ueberschreitung die
1-tnterr rf,

^ ^ahr eines Justizmordes mit sich bringen würde . Die
wissen

^
^ .ungsbehövde muhte sich fragen , ob sie es vor ihrem Ge -

verantworten können , wenn die Untersuchungshaft des
fäulbiftf

"119
-

58101x1 " och ein Jahr gedauert hätte , wenn der Be -
Su ew • t

C' nes -̂ aScs > um sich den dauernden Qualen des Verhörs
AZeii » ' äule ^t eine Tat eingestanden hätte , die er möglicher

ffi« • fie0an ßen hat .
der un

^
,

kein Eingeständnis der Unterlegenheit
,^ /fuchungsbehörde . wenn man diesen Mann in

feine J a £
autJ) heute »och unter dem schwersten Verdacht steht ,

Suftu rinx Pti Se 5 amiI " umgebracht zu haben . Die Mittel der
wie nm-

110 keineswegs erschöpft . Im Gegenteil , man wird nach
^ n Di,/

' " wachsames Augen auf diesen Mann haben . Man wird
wenn er

9
*)

* tveiter nachgehen , und man wird ihn zu finden wissen,
ei «e nun, -* - ! 1 ^ ieht in der Freiheit bewegen kann , durch irgend
chens pnts !̂ e Handlung die Spuren des vermeintlichen Verbre -
Broda irt f, ?1" )0lIte ' ^ ' e Gefahr seiner Flucht ist nicht groh , denn
' N ein ein f° hilflos verarmter Mensch , dah er wohl kaum
^ichkeit ! ' etntes gesichertes Versteck flüchten kann . Für die Oeffent -
Sühn « r« ! erwächst allerdings die große moralische Pflicht , die
die da, . , t ^ rmeintliche schwere Verbrechen jenen zu überlassen ,
früher oh -- ?

1
■
en 3ft Broda schuldig , dann wird seine Tat

Miitalift
' r

-r
*et an ^Qs 2icht der Sonne kommen . Für den Kri -

keine
'
r - .

es gerade jetzt mehr als je ein Problem , das durch
^ ' Ne dazu reizt , volle Ausklarung zu schassen. Für
Nur die

me" W en muß Brod .' unantastbar bleiben , solange auch
Jahre ^^

' " ^ gste Möglichkeit besteht , daß er unschuldig anderthalb
schlversten

^
m qualvollen und entnervenden Hast und dem

. verdacht einer grausamen Mordtat ausgesetzt war .

^ ^
Der König der Genliemandiebe .

^iese^ ' ' ? ^" uar . Ein berüchtigter Eentleinandieb stanS
ein Mn,,dem Richter . Es handelt sich um Zahn Alderson ,
romgn m t.

L
? " cn abenteuerlicher Lebenslauf vielfach an einen Kino -

1ln PefröntP e '- ^ ^derson gilt in England und Amerika als der
au fgef (frni ! der Gentlemanverbrecher . Der elegante , hoch-
Neueste « ^ Mann , stets mit peinlichster Sorgfalt nach der aller -
^ifenbeii,

'
. gekleidet , ,nii dem Einglas im retten Auge und dem

!chied>'„ st
^ ^

»?
" ^ pazierstock in der Hand , vermochte unter den ver -

York ' » der vornehmen Gesellschaft von London . Stew -"
. i- 'ücago eine gewisse Rolle zu spielen . Ein vorzüglicher- » - - - —

Ho, i
AZe

®°hle ^ illanter Gesellschafter , ein Rit .-er vom Scheitel bis zur
2Bpn

er
- cp Alderson , den Frauen zu imponieren . So<»ea - . . . . M - W . - ..,J - — fand er

licet 2)?j trtn d >e Palais Londoner Bankiers , Newyorker und Ehica -
sich Za sogar die Salons englischer Aristokraten össne-

eine '
Efcrs 11 ^öbenskünstler und so mancher Diplomat machte sich

'"eise qu - rcu?.
s - den Vienmlc Dary , denn in London galt er zeit -

Die f . » französischer Vicomte . in seinem Heim z» Gaste zu sehen,
warh ^ ,, vieler englischer ^Schlösser in Schottland und Irland be-
^ ' comter, >.

um ? ie Freundschaft des stets korrekten und eleganten
^ rren « j,s i feine Weetends zu nutzen wußte. Die vornehmen" Damen rund um ihn hätten große Augen gemacht , wäre

ihnen durch einen Zufall zur Kenntnis gelangt , daß Graf Dary aus
Paris niemand anders als John Alderson sei . ein berüchtigter Ein -
brecher und Dieb , den die Polizei zweier Weltteile verfolgt und der
bereits mehr Jahre hinter Schloß und Riegel verbracht hatte als
die Zahl der prunkvollen Orden beträgt , mit denen er bei beson-
deren Anlässen zu glänzen pflegte .

Vicomte Dary hatte ein Prinzip , an dem er unter allen Um-
ständen festhielt . Er gab sich mit kleinen Sachen nicht ab . Die
Beute , die ihn lockte , mußte schon einen ganz bedeutenden Wert dar -
stellen . Nach einem gelungenen Coup — und solche gab es viele tni
Lause seiner abenteuerlichen Karriere — legte er sich zur Ruhe und
suchte nunmehr die elegante Gesellschaft , bis ihm schließlich das Geld
ausging und er nach einer neuen Geldquelle Umschau halten mußte .
Seine Spezialität waren die Diebstähle in den eleganten Londoner
Klubs . Eines Tages verschwand ein herrlicher Brillantring in dem
vornehmsten Londoner Klub , dem unter anderen auch der Prinz
von Wales als Mitglied angehört . Diesen Brillantring hatte ein
Diplomat , während er sich die Hände wusch , für einen Augenblick ans
einen Tisch gelegt . Das Dienstpersonal wurde sofort untersucht , die
Polizei verständigt , vom Ring war nicht die geringste Spur zu
entdecken . Dem Verdacht , daß sich der Dieb unter den Gästen des
Klubs befinden könnte , wagte freilich niemand Ausdruck zu ver

leihen . Der Gedanke , daß der Vicomte . der unter den an --
gesehensten Mitgliedern des Klubs rangierte . mit ekNer
zauberhasten Gewandtheit den Ring in seiner Gilettasche hatte
verschwinden lassen , wäre wohl jedem absurd erschienen . Diebstähle
dieser Art hat Jo >hn Alderson einige hunderte ausgeführt . Seine
Opfer rekrutierten sich ausschließlich aus der vornehmsten Gesell -
schast. Eine .? Tages wurde er dabei ertappt , als er in einem
Privatzirkel einem Bankier , der ebenso wie er als Gast dort weilte ,die Brieftasche zu ziehen versuchte . Er wurde verhaftet . Nun
kamen alle seine früheren Delikte auf . Mit der Karriere in
Londo -n war es zu Ende . Nach der Verbußung einer
Kerkerstrafe , kehrte Joihn Alderson der Alten Welt den
Rücken und tauchte zunächst in Ehicaao auf , dann
übersiedelte er nach Rewyork . Hier fand er in überraschend kurzer
Zeit den Weg in die Paläste der Fünften Avenue . Vor einigen Mo -
ilaten ereilte ihn schließlich sein Schicksal. Bei einer Tanzunterhal '
tung stahl er seiner Partnerin eine Perlenschnur im Werte von
25 000 Dollar . Roch dem gelungenen Fang trachtete er am nächsten
Tag , da er sich abermals in Geldnöten befand , das Kollier zu ver -
werten . Die Perlenschnur wurde jedoch erkannt , der Juwelier , dem
er sie angeboten hatte , ließ ihn verWsten . Das Urteil des Gerichts -
Hofes lautet auf zehn Jahre Kerker .

Der Tausendlonnen -Jug .
Neuartige Güterzüge für den Kohlenwanspori .

Ein Geschenk Kollands
an Aewyork .

In Mwesenheit zahlreicher Vertreter der Behörden und Presse fand , wie
bereits gemeldet , am Dienstag im Großkrastwerk - Rummelsburg die Eni -
ladung des ersten Großraum -Güterwagens statt , dessen Fassungsvermögen
1000 Tonnen Kohle beträgt . Der Zug . der einem Panzerzug gleicht , besteht
aus zwanzig Waggons , von denen jeder einzelne 50 Tonnen faht . Die
Entladung der Wagen erfolgt durch einen Hebeldruck , die Seiten öffnen sich
und lassen den Inhalt in die neben den Geleisen laufenden Kohlengruben fallen

Zur Erinnerung an die Gründung Rewyorks durch
holländische Siedler , die vor 300 Jahren die Insel
Manhattan von den Eingeborenen ankauften ,
haben die Niederlaiü >e der Stadt Newyork ein
Geschenk in Gestalt eines Monuments für einen
73 Meter hohen Flaggenstock überreicht . — Unser
Bild zeigt das Erinnerungsmal in Newyorl .

Umwälzung m öer Sprechmaschinen -Technik?
Film statt Schallplatte. — Interessante französische Versuche. — Skepsis in Fachkreise «.

von der mechanischen Festhaltung und Wiedergabe des Tones völlig
abkommen müssen . Ihre Gestaltung wird der des Tonfilms ähnlich"; in , der an sich keine künstlerische Zukunft hat . Hier wird der Ton
auf einen Film photographiert und bei der Wiedergabe mit Hilf «
einer Selenzelle aus den entstehenden Lichtjchwankungen wieder zu»
Tonwelle zurückverwandelt . Dieses Verfahren schließt einerseits die
Vorteile eines Erammophon -Films in sich , andererseits verbürgt e«
die völlige Beseitigung lästiger Nebengeräusche . Wenn es dann
gelingt , die Tonwellen jedes einzelnen Instrumentes innerhalb eine :
Orchesters gesondert zu photographieren und gesondert wiederzugeben
dann hat die Sprechmaschine die letzte , überhaupt mögliche Vervoll -
kommnung erreicht .

S. Paris , 5. Januar .
In der Sorbonne süh ne gestern Professor Panot einen neuen

Sprechapparat vor , der anstelle der Schallplatte mit
einem Film arbeitet . Auf dem Film sind ebenso wie bei der
Platte die Tonwellen eingeritzt , und es lassen sich nach Belieben
Kopien anfertigen . An die Stelle einer Platte tritt ein Meter
Film , und zwar kann zu diesem Zwecke auch alter , gebrauchter Kino -
film verwendet werden . Dieses Verfahren verbürgt eine unge -
heure Verbilligung gegenüber der Schallplatte , vor der der
Film den weiteren Vorzug hat , dah er unzerbrechlich ist. Aus der
neuen Erfindung lassen sich Perspektiven ableiten , die den Film -
Sprechapparat als bedeutenden Konkurrenten des Rundfunks zeigen .
Der kleine Raum , den der Film für sich in Anspruch nimmt , ermög -
licht es . Opern und Musikstücke von beliebiger Länge auf einem
elektrifch betriebenen Apparat zu fpielen . ohne daß der Vortrag
unterbrochen werden mnß .

#
Ein von uns befragter Fachmann äußert sich dazu folgender -

maßen : Die Versuche , die Schallplatte durch einen Film zu ersetzen,
der weniger Raum in Anspruch nimmt und von nahezu unbegrenzter
Länge sein kann , sind schon mehrere Jahre alt . Sie führten nie -
mals zu einem Ergebnis , das ähnlich wie die Schallplatte
künstlerisch hätte befriedigen können . Die starre , feste Schallplatte
nimmt tiefe Rillen auf und zwingt die Nadel der Membrane , ihre
Schwingungen mitzumachen . Auf dem dünnen , weichen Film lassen
ich nur feine , oberflächliche Rillen anbringen und diese vermögen
es nicht , einer Membrane auf irgend eine Weise die ausreichenden
Schwingungen zu verleihen . Man ist sich freilich der Unzulänglichkeit
der Hartgummi -Schallplatte vollauf bewußt , aber der in ähnlicher
Weise behandelte Film ist nicht geeignet , sie zu ersetzen. Ich halte
es nicht für möglich , daß der Grammophon -Film des Professors
Panot auch nur annähernd die Tonwirknng hervorbringt , wie eine
moderne Grammophonplatte .

Meines Erachtens kann dieses Problem nur auf einein Wege
gelöst werden , der abseits von den bisher begangenen liegt . Das
bisherige Verfahren , die Tonschwingungen durch eine schwingende
Nadel in eine weiche , später fest werdende Unterlage ritzen zu lassen ,
hat im neuen , elektrischen Ausnahme -Verfahren sicherlich seinen
Gipfelpunkt erreicht . Es bestehen folgende Nachteile , die nicht zu
überwinden sind : die beschränkte Größe der Platte und das nie ganz
zu beseitigende Nebengeräusch . Die Sprechmaschine der Zukunft wird

Morgen frühbeginnt mein

■ ■ . Inventur -Ausverkauf
in

Herren-, Jünglings - u.
Knabengarderoben

Ich biete Ihnen diesmal Vorteile , die ich
Ihnen auf dem Papier nicht schildern kann

Darum besichtigen Sie meine 6 Schaufenster !
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Konfektionshaus HÜ ^SSM
Inh . b . Woll 2962
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Der verspielte Trumps .
Es wird immer klarer , dag England mit seinem vielbesproche¬

nen Chinamemorandum den wichtigsten , ja vielleicht den
letzten Trumpf , der ihm für eine aktive Politik in China geblieben
war , verspielt hat . Es hat mit dem Memorandum weder die er-
hoffte Mitarbeit der übrigen Bertragsmächte , noch das Vertrauen
der Kantonregierung gewinnen können und sieht sich nun in der
denkbar kritischsten Situation isoliert . Wenn es noch Sinn hätte , zu
überlegen , was vielleicht hätte geschehen müssen , so ergibt sich, dag
es wahrscheinlich richtiger gewesen wäre , mit der Entsendung des
Herrn Lampson nach Hankau noch ein wenig zu warten und ihm den
Trumpf , den man in Peking auf den Tisch geworfen hat , für die
Männer von Kanton mitzugeben . Wie die Dinge jetzt liegen , kann
man es den übrigen VertragsMchten kaum oder gar nicht verdenken ,
daß sie sich weigern , an einer Mtion teilzunehmen , die in unverhält -
nismätzig hohem Matze unmittelbar englischen Interessen zugute
kommen würde . Ebenso verständlich ist es , daß die gelindere Atino -
sphäre , die sich für einen Augenblick zischen Kanton und England
bilden zu wollen schien, über Nacht einem gefährlichen Temperatur -
stürz gewichen ist, der der Erkenntnis Kantons entstammt , datz in
einem entscheidenden Augenblick England den Versuch gemacht hat ,
« in Doppelspiel zu treiben . Denn in der Tat mutz es für die Kanton -
leute schwer sein , sich zu verhehlen , daß unter den üblichen Phrasen
das Memorandum Eirglands den Weg zu der Möglichkeit bereiten
sollte , die Gegner der Kantonregierung , die nordchinesischen Mar -
schölle, mit neuen Mitteln für die vorbereitete Aktion gegen die
Hangtsefront zu versehen . Ebenso wenig konnten sich

' die übrigen
Vertragsmächte lange darüber unklar sein , datz der springende Punkt
des Memorandums — die vorgeschlagene Bewilligung der seit langem
von China geforderten Zuschlagszölle — das Mittel dazu sein sollte ,
die Lasten , die sich aus der nordchinesischen Aktion gegen die Panglse -
front für die Geldgeber der nordchinesischen Marschälle ergeben
würden , zu einem erheblichen Teil auf die Schultern der anderen
Mächte abzuwälzen . Nachdem England den Schritt getan hatte , der
sich fast unmittelbar als ein glatter und schwerer Fehltritt erwies ,
fiel e, den übrigen Vertragsmächten umso leichter , die Lehre daraus
z» ziehen und auf das englische Memorandum in einer Weise zu
reagieren , die ihnen für jetzt und später keinerlei Verpflichtungen
auferlegt , ihnen darüber hinaus aber den Weg zur leichteren Ver -
ständigung mit den eventuellen Herren des China von morgen offen
hielt . Die Vereinigten Staaten befinden sich in dieser Hinsicht in
der günstigsten Position : sie können bereits auf eine politische Praxis
hinweisen , die sich im Effekt den tatsächlich recht weitgehenden und
liberalen Vorschlägen des englischen Memorandums stark nähert ,
ichne sich je allzu offenkundig an derartig verdächtige Bedingungen
geknüpft zu haben , wie die Vorschläge Englands . Auch von franzö -
fische, Seite muß sich England ziemlich unumwunden sagen lassen ,
datz man weder Veranlassung noch Neigung habe , für die englischen
Handelsinteressen in China die Kastanien aus dem gefährlich aufflam -
inenden Feuer in China zu holen , datz es desgleichen äutzerst
untunlich gewesen sei, einen derartig entscheidenden Schritt gerade
in dem Augenblick zu tun , wo der Boden , auf dem man ihn tue , den
heftigsten Erschütterungen ausgesetzt sei und datz endlich England
der Gesamtheit der Vertragsmächte einen recht schlechten Dienst er -
wiesen habe , als es ihnen den Zwang auferlegt « , angesichts seines
Memorandums hinter der „Einheitsfront " die Rivalitäten zu ent -
hüllen . Japan erklärte sich mit der aus der ungeheuren Kluft
zwischen dem japanischen und dem südchinesischen Regime ohne weite -
res erklärlichen Entschiedenheit Nipp und klar gegen jeden Kollektiv -
schritt , gegen jegliche offizielle Ermächtigung irgend einer chinesischen
Partei zur Erhebung der umstrittenen Zuschlagszölle und g «g «n die
Anschneidung der Frage der Exterritorialitätsrechte im gegenwärti -
gen Augenblick . Aber auch im Lande selbst fleht sich die englische
Regierung kritischen Stimmen von äußerster Schärfe gegenüber , die
nicht ohne das Foreign Office in einige Verlegenheit zu setzen , vor
allem den Zeitpunkt de» Memorandums , dann aber auch die Tat «
sache abfällig beurteilen , datz es eine Halbheit darstelle , die die Un »
«hrlichkeit , die sich dahinter verberge , nur allzu deutlich erkennen
lasse. In diesem Dilemma hat sich die englische Regierung nicht
anders zu helfen gewußt , als mit einer bei ihr sonst nicht gewohnten
Planlosigkeit zu der alten Praxis der Betonung des Machtständ -
Punktes zurückzukehren . Alle verfügbaren Seestreitkräfte aus den
Gewässern des fernen Osten find zum ? angtse dirigiert , in dessen Tal
von Hankau bis Shanghai die unheilschwanger « Spannung fich all »

Die Sanftmut .
Gin orientalische « Märchen

van
W. Ü . Dorosohawla .

In der Nähe der Stadt Bagdad wohnte ein Mann namens
Achmed , der von allsn kurz der Rowdy genannt wurde . Er lietz
niemand unibelästigt vorüber , schlug die Kinder , riß den Leuten die
Gewänder ab und beschimpfte die ehrwürdigen Scheichs , so datz es
ihnen vorkam , sie wären in einen Sumpf geraten und mußten
darin noch lang « waten . Einem Händler hatte der Raufbold
Achmed den Turban abgerissen und ihn . als er zu schimpfen begann ,
noch durchgeprügelt ; einem anderen ehrwürdigen Bürger warf er
Steine nach, einen dritten hatte er so geschlagen , datz der drei
Wochen lang das Bett hüten mutzte . Die Einwohner Bagdads ver -
suchton mit Stöcken zu gehen , aber Achmed , der stärker als alle
war . nahm ihnen den Stock weg und schlug sie damit so lange , bis
sie den Stock » nd den Augenblick verfluchten , in dem ihnen der Ge -
danke an den Stock kam .

Bald gab es in der Stadt kein anderes Tagesgespräch , als datz
Achmed diesen geschlagen , jenen beleidigt , den dritten heinahe ge-
tö . er hätte . Man begann ihm Geld zu geben uirt> Geschenke zu
machen , nur . damit er die Reisenden in Ruhe lasse. And da er das
Geld mit den Srratzenwächtern teilte , blieb er unbestraft und
machte , was er wollte .

In ihrer Verzweiflung wandten sich die Bewohner Bagdads an
Ibrahim , den Sihn Mehmed « , den großen Weisen , der damals in
Bagdad gelebt hatte .

Ibrahim hörte sie aufmerksam an , strich seinen Bart , schwieg,
überlegte und sagte : „Wer Weizen sät , erntet Weizen . Von Wut
wird Wut geboren , und von Gewalt Gewalt . Rur Sanftmut
gebärt Sanftmut ."

Hut » alle blickten mit Erstaunen auf Ibrahim , den Sohn
Akehmedö , der zwischen den Weisen glänze wie der Mond zwischen
den Sternen . Und sie dachten dabei : Es gibt auch Mondfinsternis .

Aber der Weise verstand ihre Gedanken und lächelte herab -
lassend . „Ich werde mit den Worten der Sanftmut zu Achmed
gehen und er wird Euch nie wieder belästigen ."

Di ? Nachricht , datz Ibrahim selbst zu Achmed geht , durchflog
die Stadt , und es gab bald auf dem Markte , in den Bädern , bei
den Friseuren und in den Harem ? kein anders Gespräch als die
Frage : „Wie wird das enden .

Uno es endete gut . Nach vier Tagen beunruhigte Achmed nie -
maird mehr

Wie das aber geschehen war . erzählte Ibrahim , der Weise unter
den Weisen , selber : „Allah ist gros;. Ich stand früh mit der Sonne
auf . sattelte einen Esel und ritt den Weg . an dem Achmed , der
Raufbold , wohnte . Achmed machte um diese frübe Stunde seine
Morgenmaschung . Als er einen Mann mit weißem Bart vorüber -

Badtfche Presse ( Abend -AuSgaVel

mählich bis zur Unerträglichkeit verschärft hat . Marinesoldaten
werden in Hankau gelandet und wieder auf die Schiffe zur " ckgenom-
men , man überläßt — ein beispielloser Vorgang in solcher Situation
— chinesischen Polizeikräften den Schutz der englischen Konzessions -
gebiete — man weiß nicht , was geschehen wird und weiß noch we-
niger , wie man sich den kommenden Ereignissen gegenüber verhalten
soll. Das ist das traurige Ergebnis des wertvollen Trumpfes , den
England mit so großen Hoffnungen in Peking ausgespielt hat .

Die vergewaltigte Mehrheil.
Im Memellande gibt es eine Regierungskrise eigentlich

seit dem ersten Zusammentritt des memelländischen Landtages am
U3 . November 1925. Damals war unter dem Eindruck des gewal -
tigen Erfolges der Deutschen bei den Wahlen zum memelländischen
Landtag , in dem die deutschen Parteien 27 von 29 Sitzen innehaben ,
das Landesdirektorium Borchert zurückgetreten und der Landtag
lehnte es überdies ab . mit diesem geschäftsführenden Direktorium
weiter zu arbeiten . Die Krise spitzte sich damals sehr zu , da von
litauischer Seite sofort der Versuch unternommen wurde , dem Memel -
lande eine Regierung aufzuzwingen , ohne sich irgendwie mit der
deutschen Mehrheit des Landtags in Verbindung zu setzen , obwohl
das Memelstatut ausdrücklich vorsieht , datz der vom Gouverneur zu
ernennende Landespräsident nur solange im Amte verbleiben kann ,
wie er das Vertrauen des Landtags genießt . Der Kampf um die
Regierungsbildung ist damals unentschieden abgebrochen worden .
Nach . einigem Hin und Her fügte man sich drein , datz Herr Simo -
Ileitis zuin Landespräsidenten ernannt wurde und ein Direktorium
bildete , obwohl man mit diesem Grotzlitauer , der früher in preußi -
schen Diensten gestanden hat , keineswegs einverstanden und zufrieden
war . Man wollte aber dem Memellande eine längere Krise ersparen
und man wollte vor allem auch die Auflösung des Landtages ver -
meiden , die unausbleiblich schien, wenn das Direktorium Simonaitis
sofort gestürzt worden wäre . So regierte das Direktorium Simonai -
tis ohne eigentlich das Vertrauen des memelländischen Landtages
zu besitzen Wie noch erinnerlich sein dürfte , wurde dieses Direk '
torium Anfang November vorigen Jahres gestürzt . Di « Litauer
versuchten nun wiederum die Methode in Anwendung zu bringen ,
die zur Bildung des Direktoriums Simonaitis geführt hatte , der
Gouverneur hielt es nämlich für keineswegs erforderlich , sich mit
den deutschen Parteien des Landtages in Verbindung zu setzen , son-
dern ernannte ohne jede Fühlungnahme mit der Mehrheit des Land -
tages den Vrauereidirektor Falk , der ebenfalls als Grotzlitauer an -
gesprochen werden muß . zum Landespräsidenten . Der memelländische
Landtag beantwortete diese Herausforderung mit der Annahme
eines Mißtrauenvotums , das Herrn Falk zwang , abzudanken . So
lagen die Dinge , als fit Kowno der Staatsstreich erfolgt « . der eine
nationalistische Rechtsregierung ans Ruder brachte . Es ist er -
innerlich . daß unter dieser neuen Regierung die Auf -
entbaltsgenehmigungen für die reichsdeutschen Journalisten
im Memellande nicht erneuert wurden , was bekanntlich zu energischen
Vorstellungen der deutschen Regierung in Kowno führt « . Die litaui -
sche Regierung versuchte zunächst fich damit zu entschuldigen , datz es
sich um Maßnahmen des militärischen Befehlshabers handle . Die
Regierung selbst ließ in ihren Kundgebungen und in den Unter -
redungen , die ihre Vertreter im Auslande gern und willig gewähr -
ten , immer wieder erklären , datz sie die Rechte der nationalen Min -
derheiten unter keinen Umständen verletzen werde . Wie in Wahrheit
diese Politik aussteht , zeigt fich jetzt durch die Ernennung des Ober -
amtsamvaltes Schwellnus zum Landespräsidenten im Memelgebiet .
Auch die Ernennung dieses Mannes , der politisch bislang wenig
hervorgetreten ist , erfolgte ohne Befragung und ohne Fühlungnahme
mit der Mehrheit des memelländischen Landtages . Die erste Amts -
Handlung des neuen Landespräsidenten bewies zudem zur Genüge ,
welchen Kurs Herr Schwellnus zu steuern beabsichtigt , da er nichts
Eiligeres zu tun hatte , als zwei Gesinnungsgenossen zu Landesdire ?-
toren zu ernennen . Es ist begreiflich , datz unter solchen Umständen
die deutsche Mehrheit es ablehnte , die beiden anderen Landesdirek -
toren in Vorschlag zu bringen , da diese Herren im Direktorium doch
stet» überstimmt worden wären . Damit ist eine neu « Zuspitzung der
Lage im Memelgebiet eingetreten . Offenbar ist da « den Litauern
durchaus erwünscht , fi« rechnen damit , daß der Landtag dem Direk -
torium Schwellnus das Vertrauen versagt , was dem Gouverneur
den erwünschten Vorwand zur Auflösung des Landtages geben würde .
Dann könnte man Neuwahlen unter dem Ausnahmezustand , der es
den Litauern ermöglicht , die ihnen unbequeme Propaganda der
deutschen Parteien zu unterbinden , durchführen . Man fieht , mit

reiten sah , da packte er die Schüssel und schüttete da ? ganze Wasser
über ihn aus . Er begoß mich von Kopf bis zu den Fützen und rief :

„Was machst Du alter Hund hier so viel Staub , wo ich mich
gerade gewaschen habe ? "

Da hielt ich, Ibrahim , der Sohn Mehmete , meinen Esel an ,
stieg ab , näherte mich Achmed , berührte mit der Hand Herz , Mund
und Stirn und sagte : „Ich danke Dir , guter Mann ."

Achmed , der , als ich abstieg , nach einem Stock gegriffen hatte ,
ließ ihn nun fallen und blickte michr erstaunt . an . Er hatte alles
andere als Dank erwartet .

Ich aber öffnete meinen Beutel , nahm ein Goldstück heraus
und gab es Achmed mit den Worten : „Nimm es , guter Mann , als
Zeichen meiner Dankbarkeit . Ich hätte Dir von ganzem Herzen
gern mehr gegeben , aber ich habe leider nur wenig Geld . Ich hoffe
jedoch auf meinem Rückwege Dir meine Schuld zu bezahlen und
mindestens das Doppelte zu geben .

"
Das Erstaunen Achmeds kannte keine Grenzen . „Wofür dankst

Du mir denn ? " fragte er .
Ich antwortete : „Mutztest Du denn nicht , guter Mann , datz von

Kopf bis zu den Fützen begossen zu werden das beste Vorzeichen für
das glückliche Ende eines Geschäftes ist? Du mutzt hier fremd sein ,
guter Mann , wenn Du dieses hier in ganz Bagdad bekannte Zeichen
nicht kennst .

"

Achmed antwortete : „ Ich bin wirklich fremd hier , aber jetzt werde
ich es wissen." Und ich sah Freude in seinen Augen .

Am nächsten Tag kam der Vezir mit seinem ganzen Gefolge
aus Bagdad . Als Achmed ihn sah , sagte er sich: „Wenn irgend ein
unglücklicher Alter mir ein Goldstück geschenkt und noch zwei ver -
sprachen hat , dann wird ein Vezir mich mit Gold überschütten .

"
Und als der Vezir vorüberfuhr , lief Achmed heran und begoß

ihn mit Wasser von Kops bis zu den Fützen . Allah möge den Vezir
vor solchen Abenteuern bewahren . Der Vezir wurde wütend bis an
die Grenzen der Wut und befahl , dem Frechen auf der Stelle 200
Stockhiebe zu geben . Befehle , die vor den Augen des Befehlenden
ausgeführt werden , werden gut ausgeführt , und es war Achmed
während seiner Strafe dreimal , als sterbe er .

Am nächsten Tage kehrte ich nach Bagdad zurück . Als Achmed
mich sah , warf er sich aus mich und schrie : „Du verfluchter Lump ,
um dessentwillen ick Schläge gekr ' egt babe ! "

Er riß mich vom Esel und begann mich zu schlagin , mich Ibra -
him , den Sohn Mehmeds — und an der Tlärke seiner Schläge konnte
ich urteilen , wie sehr die Diener des Vezirs ihn geschlagen haben
mußten .

Als Achmed endlich aufhörte , m !ch zu Magen . staKd ich von
der Erde auf , öffnete den Geldbeutel und gab ihm fünf Goldstücke
mit den Worten : „ Mein Geschäft hat noch ein besseres Ende genom -
men , als ich nwanet hatte . Ich schreibe das nur dem Umstand zu.
daß Du mich mit dem schmutzigen Wasser begossen hast , mit dem Du
Deine Waschung vornahmst . Sage urir übrigens , hast Tu den Vezir
mit schumtz^ em oder sauberem Wasser begossen ? "

.. Natürlich mit sauberem , mit dem reinsten Quellwasser : " ant -
worete Achmed . »Ueberlege Dir . den Beiirl *

Arettag . den 7 . Ja « « « 1927 .

(

welchen Mitteln die neuen litauischen Machthaber arbeiten , obwohl
an der Spitze des litauischen Staates als Staatspräsident heute Hell
Smetona steht , derselbe Smetona , der in der Lietuvis vom U . Dez-
1925 in einem längeren Artikel darlegte , datz die Bestimmungen de«
Memelstatuts nur dahin ausgelegt werden könnten , „datz bei de«
Ernennung des Präsidenten der Gouverneur mit der Landtagsmehl '
heit im Guten eine Verständigung herbeiführen müsse ; er kann ni$
willkürlich ohne Befragung der Mehrheit den Präsidenten ernennen .

"
Ausd - Icklich wird in diesem Artikel sogar erklärt , datz ein andere «
Verfahren dem Geist des Memelstatuts zuwiderlaufe . Man kann d ><
Methoden der Regierungsbildung im Memelgebiet nicht schärfer oe?
urteilen , als es in diesem Artikel des Herrn Smetona geschehen ist-
Es erscheint dringend erforderlich , datz der Völkerbund sich eingehet
mit der Vergewaltigung der deutschen Mehrheit des Memelgebiet ««
durch die litauischen Machthaber beschäftigt , wobei der Fall SmetoB
dem Genfer Tribunal zeigen dürfte , was Versprechungen und 3"'
sicherungen litauischer Politiker wert sind.

Demokratischer Parleilag in Württemberg.
-ch- Stuttgart , 7. Jan . Am gestrigen Driekönigstag fand hier di«

traditionelle Tagung statt , mit der die württembergischen Demokr »'
ten ihre politische Arbeit im neuen Jahre einzuleiten pflegen . Uebel
den HöhLpunkt dieser Tagung , die Rede des Reichsinnenminister «
Dr . Külz in der öffentlichen Versammlung haben wir bereits au«'
führlich berichtet . Nach dem Minister sprach Frau Dr . Geriru «
Bäumer über „Deutschland , Europa und der Völkerbund "

. S *
stellte in den Vordergrund , daß Deutschland im Völkerbund nicht ei"'
egoistische Politik des eigenen Vorteils , der Beseitigung von Lastet
aus dem Versailler Vertrag treiben dürfe , sondern einen eigene »
Beitrag zu: Weltpolitik leisten und sich wieder überall in die Welt '
Politik einschalten müsse. Nach ihren Beobachtungen in Genf v -l '
ständen wir das noch zu wenig , und es sei dazu notwendig , sich üb««
das Wesen des Völkerbundes nüchtern klar zu werdeil .

'
Die ii"

Völkerbund versammelten Mächte haben , so fuhr sie fort , gewiß de"
Gedanken an die Machtpolitik noch nicht vergessen , aber es ringen i"
ihm die Anhänger einer alten mit den Anhängern einer neue "
politischen Idee . Gleichzeitig aber ist der Völkerbund auch ei"
Instrument der praktischen Politik im Rahme » der heutigen welt-
politischen Ordnung , und wir müssen auf der Hut sein , hierbei nlw
in falsche Bindungen hineinzugeraten , die uns unser « Unabhängig '
keit und Bewegungsfreiheit stöben . Der Völkerbund ist ein letztet
Versuch , Europa vor der Ueberflutung durch einen hemmungslose "
Nationalismus , wie er etwa , wenn auch in verschiedener Prägung
von Rußland , von Italien oder von Spanien her drohe , zu sicheltWir müssen um Deutschlands und um Europas willen aus der Seit «
res Völkerbundes stehen , aber wir müssen im Völkerbund zielvoll m>t '
arbeiten . In der Welt ist erneut ein starkes Vertrauen ,zu 1
deutschen L e i st u n g s k r a f t erwacht , das wir nicht durch ei"
Versagen im Völkerbund enttäuschen dürfen . Zum Schlüsse b - spra ^
die Rednerin noch di « Kämpfe im Völkerbund um die Mandat ? '
fragen und die Minderheitenfragen . Hier haben di/
Großmächte andere Interessen als die kleineren Stationen , und
siegerstaaten andere als die Unterlegenen . Wir müssen uns £f« r
sein , datz unser Platz hier an der Seite der entrechteten , bedrückte"
« taaten und der aus rein ideologischen Gesichtspunkten heraus rü1
Gerechtigkeit einstehenden Persönlichkeiten innerhalb des Völker -
bundes ist . Deutschland sei in Gefahr , aus falschen Prestigegründe "
sich von den Gedanken der Großmächte gefangen nehmen zu laisen .wäre ein verhängnisvoller Irrtum vom deutschen und vom demott » '
tischen Standpunkt aus . Man müsse von De '.itichland aus auch nt «'
vollem Bewußtsein den demokratischen Charakter und Geist des Völ¬
kerbundes stärken und stützen. Die Oeffentlichkeit des Völkerbunds
gibt der Kontrolle der Völker über die außenpolitischen Geschehnis
ganz iieue Möglichkeiten und Machtmittel gegenüber den L i ' er"
ihrer Staatsaeschäste , und damit eine größere Garantie von Reil ' '
lichkeit und Wahrhaftigkeit im Leben der Völker . Wir müssenGlauben an einen neuen Geist und an neue Formen im ü' cfien f"' r
Bolker ausbringen , und gerade im schwäbischen Volkscharakter seic "
dafür besondere Voraussetzungen gegeben . (Starker anhaltender B " -
fall . )

Der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes beendete die et "'
drucksvolle Kundgebung . Die Grütze der badisch- n Demokraten hatt ^
Londtagsabgeordneter Dees - Karlsruhe überbracht .

Wohnungsbefchlagnahme in Ser Pfalz .
- 7 Haßloch ( Pfalz ) , 7 . Jan . Die hiesige Gemeinde erhielt e>"

Schreiben der Vesatzungsbehörde . worin bis tS . Januar neun tlnt ^T
offizierswohnungen zu je zwei Zimmern mit Küche in näher bezeig
neten Häusern angefordert werden . In der benachbarten Gemein ^
Haardt find durch Beschlagnahme von neun Wohnunaen mit je 3®"
Zimmern und Küche zwei Wohmmgsinhaber obdachlos geworde "

faßte mich an den Kopf : »Oh , Sohn des Unglücks , wie
ist es , ein Fremdling zu fein ! Was hast Tu gemächt ! Hast Du de" "
nicht gehört , daß Schmutz im Traum Geld bedeutet ? "

„Ja , natürlich habe ich eS gehört / antwortete Achmed .
„ Na , siehst Du ! Du hättest den Vezir mit Spülicht begießt

müssen . Einen Menschen mit sauberem Wasser zu begießen , bedeu ^
Unglück . Du hast es an Dir selbst erfahren . Du hast mich
schmutzigem Wasser begossen und hast sechs Goldstücke erhalten ,
Vezir mit reinem und nichts dafür bekommen als Stockhiebe . SB "'
tum hast Du mich damals nicht gefragt , ich hätte es Dir erklärt ."

Da griff Achmed sich an den Kopf , ich aber setzte mich ans mein ^
Esel und ritt nach Bagdad .

Am anderen Tage kehrte der Vezir zurück . Als Achmed ihn kflt"'
men sah , sagte er sich : Heute werde ich me ' iien Fehler gut mach*"'
Du wirst zufrieden sein , und ich auch . Du wirst das Vergnügen
kommen , ach aber die Zechinen ."

Und erfüllte eine große Schüssel mit Spülicht , und als der Ve ?^
an seinem Hause vorbeifuhr , lief er hinzu und übergoß ihn ®
Schmutz vom Kops bis zu den Füßen .

Die Wut des Vezirs überstieg alle Grenzen : „ Dieser Schu^
wird von Tag zu Tag frecher !"

Und der Vezir besabl den Dienern , Achmed auf der Stelle r
hängen .

Ter Mann stirbt schneller , als er geboren wird . Und nach einigt
Augenblicken hing er , der mich , Abrahim , den Sohn Mehmeds , K
gössen und geschlagen hatte , aus dem Baum am Wege . "

So können Worte der Sanftmut viel ausrichten , wenn sie rick^
gesagt werden .

An * dorn itiisxigclien übertragen von Michael Oharol -,
Voranzeig « des Badischen Landestheaters . ( V . Sinfonie !» "^

zert des badischen Landestheaterorchesters .) Das Programm
fünften Sinfoniekonzertes , das auf Montag , de "
! 0. Januar , angesetzt ist . kund igt drei in der Orchesterpalett °
Zwar sehr unterschiedliche , aber im Zug der musikalischen Entwick^
lunq doch gleich bedeutende Instrumentalwerke an . Von E M
Weber wird man eingangs die Ouvertüre zum „ Beherrscher
Geister " hören , die durch ihre friiche Iugendlichteii immer no»
erfreut , auch wenn sie inhaltlich den bekannteren großen Vorspi ? ^ ,m>s Webers Reifezeit nachsteht . Von dem deutschen Meister ^
Romantik sühri sodann das „Gigues " übcrschriebene er 'te Siiick
Claude Debussy ' s « Images pmir orchestre" zu dem französt ^
Haup ' iepräsentanten des impressionistischen Stiles dessen Eiim '^
noch heute - nicht nur bei den Iungfrcinzosen — fortwirkt Df
zpeitc Te »l der Bortragsfolge wird durch das grotzangeless
Variationswerk von W . Braunfels „Phantastische Erscheinen
gen eines Themas von Hector Berlioz " ausgefüllt , das schonvier Jahren bei seiner hiesigen Erstaufführung Inhaltes Inte ™1
cregte und ungemein starken Beifall fand . Es darf in der
eines der besten Werke der modernen Orchesterliteratur gei:«' »"
werden . Das unter der Gesamtleinmg von Generalmusirdirc -̂
>5 osef Krips stehmÄe Konzert deginnt wie üblich nm 8 Uhr ^
hqt eine ungssöhr MeMindige Dauer .



WINTER-ULSTER
WINTER -PALETOTS
HALBSCHWERE MANTEL
COVERCOAT PALETOTS
GABARDINE -MÄNTEL
GUMMI -MÄNTEL
LODEN -MÄNTEL
STRASSEN -ANZÜGE
SPORT-ANZÜGE
GEHROCK -ANZÜGE
PRACK-ANZÜGE
SMOKING-ANZÜGE
TANZ-ANZÜGE
CUTAWAYS
HOSEN ALLER ART
SKIANZÜGE
SPORTSTUTZER
LODEN -JOPPEN
IÜNGLINGS -MÄNTEL
JÜNGLINGS -ANZÜGE
KNABEN-MÄNTEL
KNABEN -ANZÜGE
EINZELNE HOSEN
WINDJACKEN
LEDERJACKEN
CHAUFFEUR -ANZÜGE
CHAUFFEUR -MÄNTEL
BERUFS -KLEIDUNG

U . S . W.

ist in meinen Abteilungen
für

Heppen - Jünglings - u . Knaben -Kleidung
. während des Inventur -Verkaufs

im Preise

EINIGE BEISPIELE :

Herren-Sakko-Anzüge
^ Ä jo i ^ I aus praktischen Strapazier-
OCI IC I Stoffen , besonders billig .

Q /—s v-> /- s 11 aus besond . guten Cheviot- A > )
JCI IC 11 Stoff . , helle u. dunkle Färb .

*TV W/ .
- '

lila . fein . Cheviot-,Kamm - fOCI IC 111 garn- und Gabardine - \T \ r \ —
Stoffen , darunter die besten Qualitäten

Mk.

Mk.

Mk.

Herren-Winter-Mäntel
Q/änio I Winter-Ulster, mit u. ohne QQ
OCl IC 1 Rückengurt

^ (OTOio IT Ulster mit angewebtem A ^Jvl 1 w 11 Futter, moderne Formen nr ^y, ""

/010 i /Q Ml nur Qualitäts-Stücke ,
"~

7 ^Ovl IC / 111 In bester Verarbeitung /

Mk,

Mk.

Sondep -Angebot weit unter Preu
Cutaway u . Westen 45 .- «. 65 .- mi.

Jünglings -Anzüge
Sport -Form (kurze Hose ) für du Alter bi« zu 17 Jahren

Sepie I 25 .- Sepie II 35 .-

Knaben -Mäntel
für da* Alter Ton 10—14 Jahren

Qualitäten ZSPiS I 20 . " SePlG 11 25 .

Ein Restposten Knaben - Anzüge füPdas Altepvon 3- 8 Jahpen 15 .-

Ein Posten KindeP - Aäntal füpdasAltepvon 3 - 5Jahpen 5eriel 8 . - Seriell 12 . -

Kaiserstrasse Ecke Herrenstrasse
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Unheimliches Erlebnis .
v «

Wilhelm Lichtenbarg .
tm ?lachtschnellzug ist schlecht besetzt. — Ein kleines Häuflein

Retsender passiert gelassen die schmale Türe , die zum Bahnsteig führt .
9t wiit > auch sehr leicht , einen schönen Fensterplatz in einem Coupe
zweiter Klasse zu finden . Ich bleibe allein . Kein Mitreisender wird
mich in meiner Ruhe stören — denn alle CoupSs sind leer und jeder
findet ein Plätzchen , um ungestört die Rächt verbringen zu können.

Letzte Aufregung der Bahnbediensteten auf dem sonst ausgestor -
tarnt Perron . Kurze Rufe , dann ein „Achtung "

, Signal . . . Jetzt
muh die Lokomotive anziehen . . .

Es ist noch ein Mann zugestiegen . Er geht einmal an meinem
CEmipd vorbei , aber dann kehrt er wieder um , tritt ein , grüßt kurzund läßt sich auf der gegenüberliegenden Bank nieder . Ich erlaube
mir die schüchterne Bemerkung : „Wenn ich Sie aufmerksam machen
darf — es sind noch viele Coup6s unbesetzt . . . Sie finden sicher
eines für Sie ganz allein . .

Er sieht mich mit einem stechenden und lauernden Blick an ,lächelt kurz und sagt : „ Danke . Mir gefällt es hier .
"

Ich sage nichts weiter . Aber ich denke ernsthaft daran , für mich
selbst >nn anderes Coup6 zu suchen. Der Zug hat sich in Bewegung
gesetzt. Die letzten Lichter der Station bleiben hinter uns — wir
fahren in die Nacht hinaus .

Mein Reisegefährte gefällt mir nicht . Es ist ein schwarzer , wenig
sympathischer Mensch , mit dem ich keine Nacht verbringen möchte ! ? —
Ich werde mir einen anderen Platz suchen. In dem Auaenblick , da
ich mein - Reisetasche an

'
mich nehmen will , spricht er mich an . Es

ist eine rauhe , fast gebieterische Stimme : „Sic wollen auswandern ?
Bleiben Sie !"

Ich weiß nicht , was mich bewegt , diesem Befehl zu gehorchen .
Ein Befehl ? Ja , es war ein Befehl . Und einer obendrein , dem
man fick nicht zu widersetzen vermag . . . Ich nehme also wieder
Platz . Mein Gegenüber läßt ein befriedigendes Lächeln über sein
Eesickt huschen. Er kennt also seine Macht , denke ich . . .

Eine kurze Weile bleibt es still . Der Gleichklang der Räder
dröhnt wie ein warnender Zuruf von unten herauf . In jeder
Sekunde wiederholt sich der Ruf : Traue — ihm — nicht . . . Traue— ihm — nicht . . . Rein , ich traue ihm nicht ? ! Aber ich wage
doch keine Bewegung . Seine Augen ruhen schwer auf mir . — Der
Schaffner kommt , fordert die Billets ab . Die Nähe eines Menschen
beruhigt mich. Aber dann geht er wieder . Es war nur ein kurzes
Aufatmen .

Jetzt beginnt mein Gegenüber z« reden : „Unheimlich , so eine
Fahrt durch die Nacht ?"

Ich bin glücklich, meine Stimme hören zu dürfen und pflichteihm aus ganzem Herzen bei : „Ja . Wirklich . Unheimlich .
"

„Es iit schon unheimlich , sich so einer Maschine ausliefern zumüssen . Einem dummen , leblosen Mechanismus , der von tausend
Zufälligkeiten bedroht ist . . ."

„ Natürlich auch das, " werfe ich ein . „aber das ist es nicht « in »
mal . . . "

..Das meine ich ja ! Es sind da noch ganz andere Dinge . Rächt -
ichnellzüge sind ein sehr beliebtes Betätigungsfeld für Gauner und
Verbrecher . . .

" Mieder hat er dieses Lächeln ! Und wieder erschauere
ich unter seinem Blick. Kein Zweifel , der Kerl sühn irgend etwas
im Schilde und spielt vorher mit mir . wie die Katze mit der Maus .Ich sehe zur Decke und messe die Entfernung des Notsignals von
meinem Platze ab . Das beruhigt mich wieder einigermaßen . Wenn
er über mich herfällt , kann mich ein geschickter Sprung retten . Er
ist meinem Blick gefolgt . Und lächelt noch deutlicher : „ O , Sie
messen die Entfernung der Notleine ? Lächerlich . Meinen Sie . daßes ein geschickter Verbrecher erst so weit kommen läßt ? Nein . Ver -
ehrtester . der greift so sicher zu . daß es kein Entrinnen mehr gibt . .

Ich raffe mich auf . sehe ihm krampfhaft in die Augen und fragein einem ' Ton . der etwas forciert klingt : „Schön ! Aber warum
sagen Sic mir das alles ?"

„Weil es doch ein sehr naheliegendes Thema ist . . . .
"

„Das allerdings . .
„Uhb dann — weil man doch über irgendetwas sprechen muß .Oder wollen Sie schlafen ? . . .

"
„ Nein , durchaus nicht !" beeile ich mich zu versichern .
„Sehen Sie — diese Eisenbahnräuber sind von wirklichen Gentle -

men gar nicht zu unterscheiden . Sie sitzen mit Ihnen , sie plaudern ,sie sind geistvoll , charmant , vertrauenserweckend , und dann entpuppensie sich plötzlich in ihrer wahren Gestalt . Und noch ehe Sie zur Be-
sinnuna kommen , sind Sie ihr Opfer geworden . Aber Sie habendas sicher schon alles irgendwo gelesen . Gerade jetzt soll so ein
Mensch auf den Bahnen sein Unwesen treiben . Ein ganz gefähr -
lrcher Bursche ." Er lachte kurz , dann setzte er hinzu : „Haben Sie
schon die Personalbeschreibung dielen Jungen gelesen ? Ja ? Na .dann sehen Sie mich einmal an . Man sagt , ich sehe ihm ein wenigähnlich . . . Nicht sehr schmeichelhaft , wie ? Aber was will manmachen . . ."

. . . Ich habe mir ihn angesehen . . Kein Zweifel ! Die Aehnlichkeitist frappant . Er ist es . Ich sitze in einem CoupS mit dein berüchtigtenErsenbahnräuber ! Und morgen wird man v?n seinem neuesten Opferlesen . Ich werde es sein . Soll ich schreien , rufen ? Was wird es mir
nützen ? Er wird jeden Ansatz zu einem Schrei ersticken, er läßt michnicht aus den Augen .. Ich muß auf eine wunderbare Rettung war -tcn . Sonst kann mir nichts mehr helfen . . 11

„ Sagen Sie mit "
, fährt er jetzt im Gespräch sott . „was würden« >e tun , wenn ich tatsächlich dieser Eisenbahnräuber wäre ? - . - . .

"
„Merlwürdige Frage "

, weiche ich aus , „ was ich tun würde . . . "
„ Ayi . "Bitte , versetzen Sic sich in die Situation . Ich bin tatsächlich» in Eisenbahnräuber und siele über Sie her . . .

"
„An so was will ich erst gar nicht denken . . .

"
. .Aber es müßte doch ganz interessant sein . Nehmen wir an , ichhatte die Absicht, Sie auszurauben . . .

"
„Wer denkt an so etwas . . . !"
„Aber es ist doch immerhin inöglich . Man liest es doch immerwieder in den Zeitungen . Nehmen wir also an . Freiwillig würdenSie es doch nicht zugeben ? . . ."
„Ich glaube kaum .

"
„Natürlich . Sie würden sich wehren . Ich will Sie aber aufmerk¬sam niachen , daß das nicht ganz ungefährlich ist ." .
, .^? i« würden mich ermorden ? "

v Seine Auge n blicken mich fast mitleidig an : „Ermor -
Vielleicht . Wenn es gar nicht anders geht . Wahrscheinlich aberwurde ich Sie chloroformieren . Man arbeitet dann ebenso leicht und«raucht - wenn es schief geht — keine allzuschwere Strafe zu erwar -tcn . Er ,chwe,gt eine Weile , dann steckte er die Hand in seine rechteRocktasche und kramt dort herum . Endlich hält er ruhig und blicktnnch scharf an : „Fürchten Sie sich denn gar nicht vor mir ? . .Setzt Bin ich entschlossen. Geschehe was das wolle — entweder ,™ ir ' ^ ic Notleine zu ziehen , oder ich bin verloren ! Ichbrülle ihm ins Gesicht : ..Ja , ich fürchte mich ! !" , und springe gleich-

fertig von meinem Sit ; empor . Er aber hat mich viel schneller amJim gefaßt und drückt mich mit sanfter Gewalt auf den Platz zurück.

Eine moderne Äöhlensladl.
Guadix.

Von
L»o Matthias .

Guadix ist eine Ueberraschung , die zwischen Baza und Gra -
nada liegt .

In einer Ebene , die an nichts anderes erinnert als an Durst
und Hunger , erhebt sich plötzlich ein Gebirge ohne Rückgrat , ein
verhungertes Gebirge — etwas , das zusammengebrochen daliegt ,
besiegt vom Himmel , ein Relief des Nichts . Alle Blöcke sind nur
Ballen ; alle Kanten : Hängeschultern ; selbst vier , fünf Dolomiten -
türme — Glanz aus diluvialen Zeiten — haben keine Spitzen . Weich
wie Handschuhfinger stehen sie gegen einen blauen Horizont .

Es ist, als »b man die Trostlosigkeit der Umgebung hier zu-
sammengefegt hätte . Man findet nicht einen einzigen Baum , nicht
zehn grüne Halme . Knochenkahl wie auf dem Monde liegen Kuppen .
Abhänge und Täler . —

Das Dorf , in dem man absteigt , läßt nicht ahnen , wo man sich
befindet . Die Straßen find wie alle Straßen . Zwischen Schau -
fenstern auf beiden Seiten : Menschen , Ziegen durcheinander . Hin
und wieder Esel , halbgeschoren , als ob sie mit Bauch und Beinen
im Wasser lägen . Die Häuser zweistöckig und niedrig . Das einzige ,
was in dieser Stadt emporragt : eine Kathedrale und ein paar
Ruinen , von irgend einer Maurenburg .

Man hätte kein« Veranlassung , sich länger als ein« Stunde in
diesem Dorf aufzuhalten , wenn die Hauptstraße nicht plötzlich ver -
fanden würde , und zwar gerade vor einem Hügel , auf dem zwei
Häuser wie ein Gleichheitszeichen liegen .

Man ist neugierig auf die andere Seite .
Aber diese Seit « ist ein X.
Es bleibt tatsächlich vollkommen dunkel , was da vor « inem liegt .

Man sieht , im Halbkreibs , die Mauern eines Kastells ; aber es ist
kein Kastell . Man sieht innerhalb der Mauern eine Stadt ? aber
es ist k«ine Stadt . Man könnte glauben , auf die Dächer einiger
Hundert Moscheen zu blicken , wenn die Halborangen der Kuppeln
nicht auf - und übereinander lägen wie ein Haufen Schollen , nach
dem Fan « , auf Deck.

Die Vorstellung , daß » n diesem Bergkrater eine
HShlenstadt liegt , bleibt unwahrscheinlich . Man sieht nur . unter
knochenkahlen Kuppeln , einige weißgekalkte Häuser und , sehr ver -
streut : seltsame , klein « , weiße Kegel ; den Eingang zu einer Höhle :
nirgends .

Später erfuhr ich , daß diese Kegel die Schornstein « der Höhlen
find.

Ader ein« Phantafie , di« Chausseesteine mit Türm «n verwechselt ,
hätte es nicht erraten ! Denn diese Schornsteine stehen . auf blanker
Erde oder hoch oben , in irgendwelchen Spalten ; man geht an ihnen
vorbei wie an irgend einem Meilenstein und von einem Dach ist
weder ein Halm noch ein Ziegel zu sehen .

Es ergibt sich nämlich , daß auch die Häuser , die man gesehen hat .

Er kann das ohne viele Mühe , denn ich leiste kaum nennenswerten
Widerstand . Er sieht mich eine Weile an . dann sagt er : „Sie führen
wohl viel Geld mif sich ? " Ich schweige . E ? nimmt das als Bestäti¬
gung und setzt hinzu : „Wie unvorsichtig . Wenn ich nun wirklick, die
Absicht hätte . . .

" Ich beiße die Zähne zusammen und sage nichts .
Jedenfalls bin ich entschloffen , mich bis zum äußersten zu verteidigen .
Leicht soll er es mit mir nicht haben ! !

Wir fitzen uns Aug in Aug gegenüber . Einer wacht über die
kleinste Bewegung des andern . Vielleicht schon im nächsten Augen -
blick entbrennt der Kampf . Ich bin gerüstet . Aber er richtet noch ein -
mal das Wort an mich : „Es gäbe ein Mittels Sie für diese Nacht
und für alle übrigen Reisenächte zu beruhigen .

"
„Nennen Sie es mir . . . ? ! "
„Sind Sie versichert ?"
„Versichert ? Nein .

"

„Sehen Sie ! Jetzt müssen Sie fich ängstigen und um Ihr Leben
und Eigentum zittern . Sie haben sicher eine unversorgte Familie
zuhause sitzen . Wie unvorsichtig . Gestatten Sie , daß ich mich Ihnen
vorstelle : Dagobert Fiebich . Generalvertreter der „Leuchtturm -Ver -
stcherungsgesellschaft .. . Wenn Sie in Sorge sind, bin ich gerne bereit ,mit Ihnen auf der Stelle eine Versicheruna abzuschließen . Aus -
»ahmsweise . Weil ich sehe, in welcher Sorge Sie sich befinden . . .

"
Er zieht jetzt aus seiner rechten Rocktasche ei» qrößeres Paket
Schriften heraus und beginnt ein Formular auszufüllen .

Ich weiß noch nicht , was ich von dieser plötzlichen Wendung hal -
ten soll und sehe ihn noch immer mißtrauisch von der Seite an .
Aber der Mann sieht jetzt tatsächlich ganz anders aus , als vorhin .
Oder kommr es mir »ur so vor ? . . . Nein , nein , es ist kein Zweifel .
Die finsteren Zügen haben sich aufgehellt — jetzt sieht er tatsächlich
wie der Generalvertreter einer Versicherungsgesellschaft aus . Meine
Angst und meine Sorgen waren also unbegründet ! — Fabelhaft !
Worauf die Leute jetzt schon verfallen ! Also ein neuer Trick, um für
Versicherungen Klienten anzuwerben ! Ich lache aus vollem Halse .
Im Augenblick verändert sich seine Miene . Er fragt : „Warum lachenSie !"

Ich werde etwas ernster und sage : „ Weil ich Ihre Geschäststüch -
tigkeit bewundere . Eine ausgezeichnete Idee . Aber ich denke natür¬
lich nicht daran , mich versichern zu lassen . . .

"

„ Nicht ? ! ? — Jetzt ist es wieder dieser unheimliche Blick und
das drohende , heimtückische Auae . „Wie leichtfertig von Ihn «n . . .
Wenn man so viel Geld mit sich führt . . .

"

Ich überlege — wahrscheinlich ganz unter dem Einfluß seines
hypnotischen Blicks : „Der Mann hat recht . . . Es ist wirklich leicht -
fertig . . . Man sollte für alle Eventualitäten versichert sein . Diesmal
komme ich ja wahrscheinlich noch mit heiler Haut davon . . . Aber ,wenn der Mann nun .tatsächlich böse Absichten gehabt hätte . . . ?
Ich bin jetzt fest entschlossen , eine Versicherung abzuschließen . Und
bequemer werde ich ' s bestimmt nicht mehr haben . Aber legtimieren
muß sich der Mann ! Er tut es . Einwandfrei . Also doch ein Ver -
sicherungsmensch ! Alle Achtung .

In einer Viertelstunde bin ich gegen alle Möglichkeiten versichert .
Erleben und Ableben , Einbruch , Diebstahl und Feuer . Der Mann
hat mich tüchtig hineingelegt . Und die erste Rate — weiß Gott , es
ist ein schönes Stück Geld ! ! — war auch gleich zu erlegen .

In der nächsten Station steigt Herr Dagobert Fiebich aus . Mit
vielen höflichen Grüßen und den besten Wünschen für meine weitere
Fahrt . Und er hätte es wirklich nur getan , um mir gefällig zu sein ;
es sei sonst nicht seine Art , in Eisenbahnzügen , bei Nacht . Geschäfte
abzuschließen .

Ich kann mir nicht helfen ! Die Police in meiner Tasche beru -
higt mich ! Man kann doch wirklich nicht wissen , was einem zustößt !
Einen kleinen Vorgeschmack davon hatte ich jetzt. Nun kann ich mich

keine Häujer sind. — Die Schornsteine , die auf keinem Dach fitze« ,
zwingen jedes Haus vom Schornstein an aufzubauen : die ILulio »
daß die Kuppeln Dächer find , verschwindet ; — sie entpuppe « sich *1*
runde , fast zerflossene Steine ; und man stellt daher zu seiner U « b«»
ralchung fest, daß man vier Wände gesehen hat , wo nichts and «r ««
sichtbar war als eine einzige weißgekalkte Front .

Ein Augenblick gelinder Aufregung .
Denn sieht man in einem Tal zwei Beine hinter «inem Regen -

schirm, so darf man vermuten , daß zu den Beinen ein Mann gehöri
und zu dem Mann der Schirm . Ergibt sich dagegen , daß der Schirm
zu niemanden gehört und die Beine a-'id) nicht , so ist das einfachste
Vertrauen zu allen Dingen tief erschütert ; jeder Hund , der seinen
Kopf zur Tür hineinsteckt , kommt in den Verdacht , ohne Hinterteil
herumzulaufen .

Man ist daher hier ständig auf der Suche nach dem Unsichtbaren
und dem Ganzen . Man sucht die Höhle zu den Wegen und die Wege
zu der Höhle . Man sucht die Höhle zu dem Schornstein und den
Schornstein zu den weißgekalkten Fronten . Man erträgt es nicht,
Dinge zu sehen , die nicht zusammengehören , obgleich sie zusammenge «
hören müssen. Man v« rsucht , aus dem Bekannten das Unbekannte
zu erschließen , um nicht vollkommen hilflos vor dieser Welt zu stehen .

Man klettert schließlich in eine der Behausungen hinein .
Eine Schwelle . Ein Hufeisen - Eingang . Dann strahlendes Weiß .
Statt eines Felsenlochcs , trostlos wie die Landschaft , zwei oder

drei Räume , rund ausgehauen — in jedem elektrisches Licht . Die
Räume klein , so daß ein großes Bett gerade hineinpaßt , aber mit
allem versehen , was gebraucht wird ; mit Herd . Schränken , Haken .
Borden , sogar mit Bottichen zum Abwasch . Sämtliche Gegenstände
aus Stein , herausgemeißelt aus der Wand — seit Jahrtausenden be-
nutzt .

Familien mit drei , sechs , zehn Kindern haben sich hier einye -
nistet . Schlafen in gleichen Räumen mit den Hühnern . Leben hier
seit Generationen und sind nicht unzufriedener als in irgend einem
Dorf der Welt . Die Männer gehn als Tagelöhner ; die Frauen —
schlanker , als sonst in diesen Zonen — bleiben in den Höhlen , besorgt
um Herd , Kinder und das Weiß der Front .

Eine der Frauen gab mir ihren Jungen mit . Ich dankte dem
Zufall für den Führer .

Auf Wegen , die wie Wasser tausendfach aus der Höhe liefen und
alle Felsen als Inseln stehen ließen , brachte er mich über Dächer , die
man nicht sah . durch Erdrisse oder Wannen , an Schornsteinen , die
einem bis zur Hüfte reichten , vorbei — bis zu jenen Felsen , die ich
von weitem als Handschuhfinger gesehen hatte . Eine zweite Stadt .
! eer , mit unbewohnten Höhlen , klebte in den Winkeln , zog sich die
Spitzen hinauf ; zeigte sogar noch Herde , die nicht eingefallen waren .

Unten lag . Hundertmetertief , Guadix — hügelig und knochenkahl
wie auf dem Monde , mit weißen Punkten hie und da .

Ich machte zum zweiten Male den Versuch . Zahl und Lage der
Höhlen nach diesen weißen Punkten zu bestimmen — aber es gab
wieder Felsen mit drei Fronten und einem Schornstein und zehn
Schornsteine mit nur einer Front . . .

Die Lage des Ganzen unter der Erde blieb unvorstellbar

'

erst richtig ausstrecken und schlafen , bis in den Morgen hinein . Sie »
ben Uhr fünfzig bin ich am Ziel . . . Vis dahin . . .

Es war eine ausgezeichnete Nacht . Ungestört bis in den frü -
hen Morgen hinein . Jetzt hält auch schon der Zug . Endstation . Alles
aussteigen .

Ich Hab« es nicht sehr eilig . Meine Geschäft« lassen mir gut noch
eine Stunde Zeit . Also ohne Eile in die Halle gehen und das große
Gepäck auslösen . Meine Mitreisenden scheinen es eiliger zu haben
als ich , sie drängen und hasten — ich lasse ihnen gerne den Vortritt ,
^ ch versäume nichts . Endlich überreiche ich meinen Schein . Ein Mann
übernimmt ihn und macht sich auf , meinen Koffer herauszufinden .
Es dauert sehr lange . Dann kommt ein Zweiter zu Hilfe , ein Dritter .
Sie finden meinen Koffer nicht . Nicht mitgekommen , meinen st«.
Aber das ist doch nicht gut möglich . Ich habe ja gesehen , wie ma »
ihn verlud . Ein höherer Beamte kommt , entschuldigt sich , ist sehr
verlegen . . . Aber ein sehr rätselhafter Fall . . . Schon lange nicht
mehr vorgekommen . . . Recherchen . . . Dringend aufklärungsbedürs »
tig . . . Ja . sehr dringend , meine ich und fange an . nervös zu werden .
Aber dann fällt mir meine Versilberung ein ! . . . Na . ein wahre «
Glück, daß ich noch im allerletzten Moment . . . ! !

Man gibt mir den Rat , mich sofort an die Versicherunas <iesell '
schaft zu wenden . Natürlich . Es ist eine ausaezeichnete Gesellschaft
und man meint , ich werde ganz bestimmt keinen Schaden erleiden .

Die „ LeuchtturmoersicherungsgeselNibaft " befindet sirf» unweit
des Bahnhofes . — Ich betrete das weitläufige Gebäude , brinae mein
Anliegen vor und frage mich durch . Endlich halte ich vor dem im-
ständigen Beamten . Er nimmt meine Anmelduna üur Kenntnis and
fordert mir die Police ab . Erhebt sich und verschwindet in einem
Nebenzimmer . Nach einer Weile kommen aus der Türe zwei Herren
hervor . Der eine , offenbar ein böberer Beamter , fragt mich : „V -' r*
zeihen Sie , woher haben Sie diese Police ? "

„ Ganz klar "
, sage ich . „direkt von Ihrem Generalvertreter . Herr «

Dagobert Fiebich . . .
"

„Daaobert Fiebich ? Kennen wir nicht . . . Uebrigens ist auch di«
Police nicht eckt . . .

"
„Nicht echt ? ?" .
. .Nein . Leider . Sie sind einem Schwindler aufgesessen .

"
^ ch stand , wie vom Blitz getroffen . Einem Schwindler . . . ? ?
Aber dann war ich doch glücklich, daß es kein Mörder war . . ,

Äumor.
Kaltblütig .

Ein Lord betrank sich in einem Wirtshaus , schlug beim Forr -
gehen im Streit den Kellner nieder und kam nach

"
einer Well «

zurück, ohne sich seiner Tat zu erinnern . Der Wirt stürzte entsetzt
auf ihn zu . „Mylord, " stieß er hervor . . .Sie haben den Kellner
aetötet !" — worauf der Lord seelenruhig erwiderte : „Schreiben
Sic ihn mir auf die Rechnung .

" —
Aus purem Mitleid .

Frau (zu ihrem Manne ) : „Draußen steht ein armer Mann ,
ein ehemaliger Chauffeur .

" — Er : „Gib ihm eine Kleinigkeit ." —
Sie : „Nein , er bettelt ja nicht , er sucht Arbeit . Wollen wir un «
nicht ein Auto kaufen und ihn als Chauffeur anstellen ?" —

Doch zu bezweifeln .
Gefängnisdirektor l »u einem entlassene «

Sträfling ) : „Sie werden jetzt wieder in die menschliche Gesell -
schaft zurückkehren und wieder Gefallen an ehrlicher Arbeit fvrdeir ."
— „Glauben Sie ? Da bin ich doch wirklich neugierig .

"

auf TjeUsfetten. Schotterdecken. Iftatratzen.öeckbetten. Kiffen jSfiSSh' ~ kW ?}Pafpnfnsten. Ua//-Jteflp',wK/Oäunefidecken.Federn,Daunenjehrän , _£ 1* # # * j » €§ mfo £
KJM9t .$RUM £ . K &herrtt *. 16* . Mähe Post

\



Freitag , de » 7 . Januar 1927 . Badische Presse tAbend -Ausgabel Nr. 10 . 3 *tte 7.

Ä-V ' pt a . D .
- " ^ mhofstraße S

Mannupim
_L 4, 1

» • * ■_y °ethegtraB « i

Bs^ nnoTer
Platz 16

ÄttU

HaL '
,}!r n 1 v -■*^ g | oninnerrt .98

j * § aau

Solang « Vorrat Mengenabgab « yorbehalten

dinollers ^ musverkauf
bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf zu außerordentlich billigen Preisen.

Wir gewähren auf sämtliche nicht aufgeführten Artikel, Markenartikel ausgenommen , 10% Rabatt

Handtuchstoff , gestreift , Mtr. 0 .2S 0 . 18

Kemdentnch Mtr . 0 .48 0 . 35

Maccobatist Mtr, 0.95 0 .85
Flockköper Mtr. 0.72 0 .55
Molton , cr&me Meter 0 . 65

Nessel , 140 cm, für Bettücher Mtr. 0 . 95

Hemdenflanell , gestreift . . . Mtr . 0,36

SportOaieD , h. u. d . gestr , Mtr.0 .68 0,58

Scb &rzenstoH , 116 cm . . Mtr. 0 .85 0 . 75
Kleidervelour , für Hauskleider „ cn

Mtr . 0 85 U .OO

KIeiderschotten Mtr. 1.10 0 . 80

Pnlloveratoile Mtr 1.25 0 . 88

WÄschefeston n. Bordchan . w8 , . . .
Mtr . 0 .04 U . U.)

WSschestickerel ca. 3 cm . . . Mtr. 0,14

Unterrockstickere 1, ca . 15 cmMtr. 0 .45
Itsen and Einsätze . nn

Mtr. 0,10 0 . 08

Klflppelkemdenp a . . . . . stück 0 .25

Stück 0 .25 0 . 18

W &schetrfte «r Paar 0 .15 0 .12

Etamine -Halbstorea . . . 1.15 0,80

Madras - Garnituren , 3-teilig 3 .95 2 .95

Brlse -Bisea . . . . Paar 0 .85 0 . 88

Etamine , 50 cm , kariert . . Meter 0i28

Etamine , gestreift , 100 cm, Meter 0 . 54

Kongre8stoH , 65 cm, Meter 0 .55 0 . 48

Biberbett &cher , weiß , Stück 2 .45 1 ,95
Biberbettficher , weiß mit Rand n

140/220 cm . . . Stück 4 .50 2,95

Jacquarddecken , farbig , St . 6,95 4 .95

Ein großer Posten

Schlafdecken
mit kleinen Druckfehlern

Serie I n III
Stück 2 .95 3 .95 4 .95

Vorhangstoff mit farbig . Streifen ,
130 cm . . . . . . . Meter l . dU

Etamine -Bordenm . Klöppelspitze - -
Einsatz Meter 0 .58 11.43

Bettvorlagen , Jute . . . . . 0,85

Solakissen . . . . Stück 1.45 0 .95

Bettfedern . . . . Pfund 1.45 0,95
WachstnchrMt « mit klein Fehl .

Serie I II
□ Meter 1,60 1.95

Ein Posten lne
K&nstlerdecken , bes . bill. . 5.75 4, ^0

Damen -Strümpfe Doppelferse u n „ nSpitze , farbig . , Paar U . Oü
Damen -Strümpfe m. Naht , Doppel¬

sohle und Hochferse , schwarz u. „ . .
farbig Paar U . 03

Ein Posten
Damen -Strümpfe , Ia Seidenflor ,
mit kl . Fehlern , mit Naht , schwarz
und farbig

Serie I II III
Paar 0 .95 1 .25 1.45

Dam . Strumpfe Waschseide Paar 2 . 25
Wolle plattiert .

. . 1.75 1 .43
Ein Posten Frauen -Strümpfe gestr .

Serie I II III

Damen -Strümpfe
Paar

Paar 0 .75 0 .95 1.45
1 Posten Kinder -Strümpfe

Gr . 1 1"4 5—lt
Paar 0 .35 0 .45

Ein Posten Herrensocken farbig „ . _
Paar 0 .55 U .4Ü

Ein Posten Herrenstutnen farbig .
Paar 1.95 1.43

Ein Posten Selbstbinder , KunstseideSerie I II
Stück 0 .45 0 .65 0 .95

Ein Posten Hosenträger
Serie I II III
Paar 0 .50 075 0 .95

Ein Posten Herrentaschentücher weiß
oder weiß mit bunter Kante

Serie I II III
Stück 0 .15 0 .20

~
0 .25

Ein Post rierren -Einsatzbemden
mit modernen Einsätzen
Serie 1 Ii III

1.45 1.95 2 .45
Ein Posten Damen - Scklupfbosen .

gefüttert , alle Größen , . Paar 1. 13
Ein Posten Klnder - Scklnpfkosen

gefüttert Serie I H_
0 .75 0 .95

Damen -Hemdhosen , weiß , Paar 0 95
Damen -Hemdhosen , wollgemischt 1,25
Damen -Reformhosen , gefüttert 1,95
Damen -Untertafllen , ohne Arm , 0 . 95
Ein Posten Herren -Hosen ,wollgem .

Serie I II III
Paar 1 .25 1.75 2.25

Ein Posten Damenstiefel , teils Ein¬
zelpaare , in vielen Ausführungen
Serie I II IU
Paar 4 75 6 .75 8.75

Ein Posten Damen -Halbschuhe ,
Spangen , Lack , Einsatz usw .
Serie I II III

7 .95Paar 3.95 5 .95
Ein Posten Herrenstiefel , schwarz

und braun Serie I II III
Paar 5 .50 7 .50 9 .50

Ein Post . Filzschnallenschuhe mit
Ledersohle ,Qr Damen Herren

Paar 3 .95 4 .95
Ein Posten Sandalen , Chrombox

lllr Kinder Damen Herren
Paar 2 .95 3 .95 4 .95

Eugen Kentner fl.-fi., Karlsruhe i. ß. , Maisersirasse 84

Grosser

Inventup - flusDBPliauf

Gardinen * £ ?
mit

bedeutender rreiseimüssiiuni
lllll1!!HninHIII!lllllimillllllllllllllllllllllllllllllll!lllll!lllllllllllll!llillllllllllllillll!llll!lllllil!l!!lllllllllll!llll!ll!!llllll!ll!lllll!li;!!lllllllllllll!llllllllllllllinillHII!ll!l!!

10 30 % Rabatt "W
Viel © Restposten auch angestaubte Ware

SS

sowie

Ware mit kleinen Webfehlern
werden

ganz besonders billig abgegeben !

Eugen Rentner
Aktiengesellschaft

Mech . Weberei Plauen i . Vogtld . — GardinenfabrikStuttgart
Spezialfirma für moderne Fenster - Dekoration .

ueriiauistaus : Karlsruhe , Kaiserst . 84

SPEZIALI rAT : Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse
ohne Zwischenhandel

USumunj irosseiJMengen
zu lücBe gesetzterWaren

und Restbettände
zu besonders

billigen

^
gniels Konfektionshaus

10äh rlStUhe ' Wllhelm ftr - 36 >
' Tr .

0*uid des Inventur -AusverkaufsUVRabatt
r~Mäntel . Kostüme , Kleider etc,

i

Warm « Wollkleidung
l ' ulloTcr, moderne Muster . . 18.60 *.60
Strickwesten , reine Wolle

Für Damen und Herren . . 12.60 7 .5#
Für Kinder . . . . « .00 4.00 8.00

Bbrulsstrickwesten WS
W oli -Flausch -Garni turen

Weste. Miitxe . Schal
Für Damen und Herren . . . . 1
Für Kinder 14 50 1
Mtttze und Schal . . 3 80 2 .90
Wollschal 8.80 2.30 ^
Wollmütae . 1 .80

Harran > u. Dantan -Klaldung
Gabardine-Mantel

Für StraBe und Heise, imprägniert
Herren 88.60 68 60 48.50
Damen . . . . . 40.00 88 00 84 .00

Damen-Sport-KoatOme . 78.00 48.00 86.00
BlnxeL Dam. Sinsen 18.00 15 .00 9.00 1.00
Windjacken, Segeltuch, imprägniert

Herren 14.00 11.40
Damen 10.50 9.50

Einzelne Manschester-Ansflge
21 eilig 88.00 18.00

Breeches-Hosen für Heuen
Manchester >JM

Nur
solange Vorrat ! Harken Eschen -Ski

Längen 100- 226 cm 4A EA
mit guter Huitfeldbindung . komplett

Nur
solange Vorrat !

^
Wmschlägl a liefert rasch und billig

SttKdtexei S tklttwtix *.

Eine Serie
Damenhüte

in modernen Farben und
Formen z. Einheitspreis

von Mk , 5 . 50 .
Auf alle sonstige Saint -
but «? 30 - 40 °/„

Preisnachlaß . 42U

P BäcHtOld Amaiiens:r.a7
I . hbwiiuiu ^ Hirecbstr .

Pr ^ma reelle ExiKtesiz
dielet sich Leders,achmann durch Uebernahme einer
vollständig eingerichteten

Speztol - LederMrberei
nach den neuesten Errungenschasten der Chemie
und Technik. Ersorderl . Barkavital ca . 1200—IM
RM . Gesl . Änaeb . u . Nr . EZ4S5 an die Bad . Pr .

a t>r i f n n t luct' t cinifleTeithaber (in)
mit 2—30110 Mark zur (« ilinfiunn einer Seitnebe -
Oraaniiaiion iM rkcZl' Artlkei ). ^ uter Um ' atz Wird
» nciiaewieien Eilanaeiiote unter Wr H54S3 a d.
Mainsche Presse — Bezn>. verlönli -i' e Koiftelluna
SemSiaa - och« . >i terMmta* tmxm. « bl

Flanell - Sporthemden mit Z Kragen
nur kleine Weiten 2.5U

Flanell Sporthemden m . Schiilerkratr. 4.40
Bielefelder Herrrn-Zeflrbemden , mit

und ohne Kragen . 9.80 7.80 6.Ö0 5.00
Ibunen-Straßen-Gaiuaschen

solange Vorrat 4M

Warme Strickhandschuh«
§ SS : : : : :

™ KK «
Herren -Handschuhe.

Wildleder imit . . . . . 2.80 2. (0 l .M
Herren - Wildleder- Handschuh« SSO TJH)
Herren -Nappa-Handsehafcs, bandgal . 7.50

,

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe
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Badischer vondlag .
End« der parlamentarischen Serien .

Die parlamentarischen Ferien neigen ihrem Ende zu . Für 11 .
flnd 12. Januar sind Stüttgen des Ausschusses für Gesuche und Be¬
schwerden angesetzt , lieber eine Wiederaufnahme der Arbeiten des
Haushallsausschusses verlautet »och nichts bestimmtes, ebenso auch
noch nichis über eine Arbeitsaufnahme des Ausschusses für Rechts-
pflege und Verwaltung .

Wohnungsbaudarlehen 1927.
Von Mitändiger Stelle wird mitgeteilt :
Zm Jahre 1927 werden für den Bau von Wohnungen Wohnungs -

baudarlehen nach im wesentlichen gleichen Grundsätzen wie im ver-
gangenen Jahre gewährt werden. Der Antrag auf Bewilligung eines
Darlehens ist. stets an das Bürgermeisteramt des Bauorts zu richten .
Dieses erteilt auch Auskunft über Äie geltenden Vorschriften. Die
Gewährung des Darlehens erfolgt in den Städten über 10 000 Ein¬
wohner «durch den (Oberl -Bürgermeister , im übrigen durch den Woh-
nungsverband (Bezirksamt ) . Das Ministerium des Innern gibt en
einzelne Bauherren keine Darlehen : es überweist seine Mittel viel-
mehr den genannten Städten und Wohnungsoerbänden .

Im Jahre 1927 wirid das Land einen höheren Betragfür die Förderung des Wohnungsbaues verwenden als 132V . Das
Land wird ferner für den Ba » von Wohnungen für seine woih-
nungslosen oder in Notwohnungen untergebrachten Beamten , A n-
gestellten u . Arbeitern wiederum Ardeitgederdarlehou bereit -
jstellsn : auch hierfür sollen die bisherigen Bestimmuwaen im wesent¬
lichen beibehalten wenden .

ck
i - Wössingen, 7. Jan . iRohc Zai .) Bei einem Streit in einer

Wirtschaft kam es zu Tätlichkeiten, wobei ein ISiährigcr Burscheeinem älteren Mann das Bierglas mit solcher Wucht auf den Kopf
schmetterte, daß der Mann bewutzÄos zusammenbrach und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte .' Wenzingen (91 . Bruchsal) , 7 . Jan . ( Noch gut abgelausen .) Ein
IZjThriger Knabe von hier schoß beim Spielen mit einem Terzeroldem 1V Jahre alten Töchterchen des Landwirts Kog in den Hals ;
Zrztliche Hilfe muhte das steckengebliebene Bleikügelchen entfernen .v Mannheim , 7 . J -m. (80. Geburtstag . ) Musikdirektor a . D.
Richard Gervais kann am heutigen Freitag in körperlicher und
geistiger Frische seinen 80. Geburtstag begehen.r . Michelfeld. 7. Jan . (Beim Neujahrsschießen ) durchschoß stchder 19jährige Kaufmann Robert Allstadt die linke Hanld . Erwurde in die Klinik nach Heidelberg verbracht, wo ihm jetzt-die Hand»»genommen werden mußte .

= « Osenberg b. Adelsheim . 6 . Jan . (Altes Schloß .) Das letzteBrandobjekt , das alte Schloß, wird gegenwärtig bis auf den Grund
niedergelegt und aus den großen Steinmassen werden verschiedeneNeubauten jenseits der Bahnlinie erstellt werden in „Neurosenberg".Die Gebrüder Heuberger werden an der Stelle deS alten Schlosses«inen Neubau mit Doppelwohirung und Oekonomiegebäude errichten.Leider verschwindet mit dem alten Schloß das letzte Baudenkmalaus grlcher Heil.
, AUHei « b. Adelsheim . 8. Jan . (Rascher Tod.) Der frühere
ningjahrige Gemeinderat Franz Valentin Gehrig wurde aus der
Heimreise von einem Besuch in Eicholzheim im Wartesaal zu Rosen-»erg von emem Schlaganfall betroffen und verschied nach kurzer Zeit .

„ Bad «n-Vaden. 7 . Jan . (Aus dem Musikleben.) Dieser Tagevollzieht sich der Wechsel im städtischen Orchester . Generalmusik-
Direktor He in scheidet nunmehr aus dem Dienst des Orchesters. Anleine Stelle tritt , wie gemeldet, Musikdirektor M e h l i ch. Bei demvor einigen Tagen von der Stadt veranstalteten Abschiedsabend
sprach u . a . auch der neue Musikdirektor über seine Aufgaben und
Ziele, wobei er hervorhob , die Musik in Baden -Baden in ganz be-
Anderer Weise und in engstem Kontakt mit den Bedürfnissen desKurortes pflegen zu wollen.

— Baden -Baden , 7. Jan . (Große Roheit .) Bei einer hiesigenFirma wurde gestern aus Karlsruhe tclephonisch angerufen , man
>ou einer bei dieser Firma angestellten Frau mitteilen , daß ihr Sohn>.n Balg ( bei Baden -Baden ) von einem Auto überfahren und ge-tötet worden sei. Der Telephonierende machte genaue Angabenüber den Verlauf des Unglücksfalls. Da sich nun herausstellte , daßdiese Mitteilung eine glatte Verleumdung ist. handelt es sich zweifel-los um irgendeinen Racheakt. Diese unglaubliche Roheit wird ein
gerichtliches Nachspiel haben.

M Kippenheim ( Amt Lahr ) . 7. Jan . (Abschiedsfeier.) Bei der
Abschicdsfeier für den von hier nach Emmendingen oersetzten Ober-
lehrer Heitz in der Wirtschaft Lössler kam so recht die Wert -
schätiung xum Ausdruck, deren sich der Scheidende hier in allen Be-
völkerungsschichten erfreut . Der Gesangverein und der Katholische
Kirchenchor , deren Dirigent er war , hatten den musikalischen Teilübernommen . Pfarrer Lorenz überreichte ihm verschiedene Ge-
schenke.

Freiburg i. Br ., 6. Jan . ( Längere Gckalterstmideu im
Postdienst .^ Die Schalter der Postzweigstellcn , die bisher um 5 Ubr
nachmittags geschlossen wurden , werden vom 10. Januar ab an
Werktagen bis um 6 Uhr nachmittags offen gehalten . Vom gleichenZeitpunkt ab sind die Schließfächer beim Hauptpostamt an den Werk-

Das Eisenbahnunglück bei Durmersheim.
Die Berufungen zurückgewiesen .

Am 80. September v . I . wurde , wie noch manchem Leser der
„Badischen Presse" in Erinnerung sein dürfte , bei der Wartestation SO
(Bahnübergang oberhalb .des Bahnhofs Durmersheim , also in der
Richtung nach Bietigheim ) ein Kuhfuhrwerk von einer Lokomotive
von Hintenher erfaßt und zur Seite geschleudert ; zwei Frauen fanden
dabei den Tod und zwei Knaben trugen Verletzungen davon , sind
aber mittlerweile wieder hergestellt.

Dieser Vorgang , der nur wenige Sekunden in Anspruch nahm,
wurde heute vormittag vor der II . Strafkammer des Karlsruher
Landesgerichts in zweieinhalbstündiger Verhandlung nochmals genau
«ntersucht und zu klären ver'ucht, nachdem er bereits am 10. No-
vomber das Karlsruher Schöffengericht beschäftigt hatte , das den
im Jahre 187g geborenen Hilfsbahnwärter Franz Josef O b e r l e
aus Würmersheim wegen fahrlässiger Tötung zu S Monaten Ke^
fängnis verurteilt hatte . Gegen dieses Urteil legten sowohl der
Staatsanwalt wie der Angeklagte Berusung ein .

Jener für drei Familien so verhängnisvolle Septembertag war ein
trüber Tag ; ein undurchdringlicher Nebel gestattete kaum eine S 'cht
auf 80 Meter . Der Vormittagsschnellzug nach dem Oberlande hatte
die Stelle passiert. Die Schranke war geschlossen und sollte geschlossen
bleiben , weil unmittelbar darauf eine Lokomotive von der entgegen-
gesetzten Seite her , nämlich von Rastatt , durchfahren sollte. Die
Malschine erlitt aber in Bietigheim Verspätung und so wurden die
an der Schranke Wartenden etwas ungeduldig und unwillig . In
seiner Gutmütigkeit ösfnete Oberle die Schranke nochmals. So kam
das obenerwähnte Kuhfuhrwerk auf den Bahnkörper . Witwe Heiz .
Mutter von sieben unversorgten Kindern , Witwe Peter und drei
Kinder , von denen Franz Heiz die Zügel führte , saßen auf dem
Wagen . Als Oberle die Maschine heranfahren hörte , sprang er
hinzu, um das Fuhrwerk , anzuhalten . Der erste Versuck) , er faßte
den Wagen vorne an der Deichsel , mißlang . Der zweite Versuch
glückte ihm ; der Wagen kam zum Stehen . Witwe Heiz sagte aber
zu ihrem Knaben Franz : „Fahr zu ! Wir kommen hinüber .

" Dieser
hieb mit der Peitsche aus die Kuh « in und rief „Hüh !" Das Fuhr -
werk fuhr weiter . Der Wagen wurde von der Maschine am hinteren
Teil erfaßt und zur Seite geschleudert und das schreckliche Unglück
war geschehen : Witwe Heiz und Witwe Peter fanden dabei den
Tot»; die zwei Knaben Franz Heiz und Fritz Peter trugen Ver¬
letzungen davon , während des erfteren Bruder Alois Heiz noch rasch
vom Wagen herunterspringen konnte und unverletzt blieb.

Der Angeklagte Oberle , dem von allen Seiten das beste Zeugnis
ausgestellt wird , schilderte den Vorgang , wie er stch zugetragen hatte .
Dabei betonte er, daß er alles getan hatbe, um das Unglück zu ver-
hüten. Dies wäre auch möglich gewesen , wenn Witwe Heiz , nachdem
das Fuhrwert bereit« gehalten habe , ihren Scchn Franz nicht auf-
gefordert hätte , weiter zu fahren.

Staatsanwalt Dr . Rönneberg erklärt «, die Staatsanwaltschaft
habe gegen das schöffengerichtliche Urteil Berufung eingelegt , weil ihr
die Strafe von 5 Monaten Gefängnis zu niedrig erschien ; eine Er>
höhnng der Strafe stelle er in das Ermessen des Gerichtes. Selbst'
verständlich könne man dem Angeklagten das menschliche Mitg -efvhi
nicht versagen.

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Mar um , suchte klarzu-
legen, daß nicht fahrlässige Tötung in Frage komme , sondern nur
Gefährdung eines Eisenbahntransportes . Da der Angeklagte da*
Fuhrwerk angehalten habe , sei er an dem Tode der beiden Fraue «
und an den Körperverletzungen nicht schuld ; denn wenn nicht Wiltvc
Heiz ihren Sohn Franz zum Weiterfahren veranlaßt hätte , wäre da»
Unglück nicht geschehen. Zu berücksichtigen sei bei der Strafaus -
Messung , daß Oberle aus dem Dienst entlassen worden sei und s»
Brot und Existenz verloren habe.

Nach längerer Beratung des Gerichtes verkündete der Vorsitzend«
folgenden Gerichtsbeschluß: Das Gericht hatte über folgende

"
zwei

Fragen zu befinden : 1 . Hat der Angeklagte den Tod der beiden
Frauen und die Körperverletzung der beiden Knaben verursacht?
2 . Wenn Ja : Hat er sie durch Fahrlässigkeit verursacht? Das B« »'
fungsgerichr steht aus dem Standpunkt , daß der Angeklagte di«
schranke hätte schließen müssen , nachdem er das Läutwerk gehört
hatte ; zum allermindesten hätte er aber dann die Schranke schließest
müssen , als er das Fuhrwerk der Witwe Heiz um die Ecke herum«
kommen und sich nach den Schranken zu bewegen sah . Er stand in
diesem Augenblick an der Schranke und da hatte er die letzte
Pflicht gehabt , sie herunterzulassen , um so mehr als an diesem
Tage starker Nebel herrschte und die Uebersicht über das Gelände
aufs äußerste erschwert war . Darin liegt ein Verschulden des An«
geklagten. Er hat stch nicht nur der fahrlässigen Tötung und del
fahrlässigen Körperverletzung, sondern auch der Eisenbahntransport «
gefährduW schuldig gemacht . Nicht zu verkenne, ist. daß eine Reihe
von Milderungsgrunden für den Angeklagten vorliegt . &
hat bis jetzt eine durchaus einwandfreie , langjährige
Dienstführung hinter sich ; in keiner Beziehung liegt gegenseine Person etwas vor ; er ist « in ordentlicher, zuver«
lässiger, braver Mensch . Das Gericht war der Meinung , dafr
schon aus erzieherischen Gründen für die Kollegen des Angeklagt««eine empfindliche Strafe am Platze sei . Die Strafe des Schöffe »»
gerichtes sei keineswegs zu hoch , sondern sie entspreche der Schwer«des Unglücks . Das Gericht habe sich aber nicht entschlossen , die
Strafe von ö Monaten Gefängnis zu erhöhen , weil außer den

'
straf '

rechtlichen auch die zivilrechtlichen Folgen den Angeklagten hart tres«
fen . Daher werden die B « r u f u n g e n der Staatsanwaltschaft unddes Angeklagten als unbegründet zurückgewiesen . Die
Staatskasse übernimmt die Kosten der Berufung der Staatsanwalt -
schast ; der Angeklagte hat die Kosten seiner Berufung zu tragen .

tagen &.i 9 Uhr abend» und an den «Sonntagen Wl 12 Uhr vor¬
mittags zugänglich.

— Amottern , 7 . Ja « . (Schulschluß wegen Masern .l Hier sind
die Maseru so stark ausgetreten , daß beinahe sämtliche Schüler der
Volksschule erkraukDstnd. Die Schule mußte geschlossen werften.

— Schlechtnau (Amt Schopfheim) 7 . Jan . (Brand . ) Das in der
Nähe des Gasthauses zum Lamm gelegene Anwesen des Landwirts
Josef Fischer wurde durch Feuer vernichtet . Der ganze Vieh»
bestand fiel den Flammen zum Opfer , während von den Fahrnissen
einiges gerettet werden konnte. Der Fahrnisschtden wird auf etwa
9000 jH , der Gebäudeschaden auf etwa 20 000 M geschätzt. Die Brand¬
ursache konnte noch nicht festgestellt werden.

--- Steinen i. W., 7 . Jan . (ArbeitSveteran .) Der hier wohn-
haste Friedrich Büchlin konnte fein SOjähriges Jubiläum als
Werksangehöriger der Schuhfabrik Bogenschütz begehen.

— Lörrach, g. Jan . (Bom Badischen Bahnhof ) Mit d«r Frage
der beschleunigten Fertigstellung einer direkten Verbindungslinie
zwischen dem Badischen Bahnhof und dem neuen Rangierbahnhof
auf den , Muttenzer Feld hat stch auch der Basler Verkchrsverein bc-
fchäftigt Er richtete an das Departement des Innern , zu Händen
der Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen , eine Ein¬
gabe. in der die beschleunigte Herstellung einer solchen dtrekten Ver-
bindungslinie gefordert wird , weil durch die dann ennoalichte Um -
leitung einer größeren Anzahl von Güterzügen nach dem neuen
Rangierbahnhof der Basler Personenbahnhof wesentlich entlastet
werden könnte.

= Lörrach, 7. Jan . (A«t»zusamme«ftoß.) Im benachbarten
Brombach stießen in der Lörracher Straße « in Basler und ein
Lörracher Auto zusammen Die beiden Insassen des Lörrach«
Autos wurden von ihren Sitzen geschleudert und erlitten Verletzun-

gen. während der Insasse de? DaSler AutoS mit dem Schrecke«
davon kam . DaS im letzten Augenblick vorgenommen « Bremsen wal
infolge des Schnees u>nd der Vereisung der Landstraße wirkungslos -

= Snig « ,, a. H ., 7 . Jan . (Vahnhosserweitermlg .) Das alte
Bahnhofgednude , aus dem Jahre 1877 stammend, hat ein« räumliche
Vergrößerung erfahren . Im Mittelbau . Aufnahmegebäude , wurde an
der südlichen Front ein Stockwerk aufgebaut , ebenso sind an de»
Nordfront mehrere Dachstuben errichtet worden. So sehr diese not«
wendigen Erweiterungen zu begrüßen sind , das Fehlen eines Warte -
raum «s für die Durchgangsreisenden , besonders im Winter bildet «ist
unhaltbarer Zustand. Das Publikum muß sich in einem Durchgangs«
räum aufholten , wo jede Sitzgelegenheit fehlt .

----- Konstanz, 7. Jan . (Albert von Hoser gestorben.) Gestern
starb hier im Aller von 90 Jahren der frühere Mitinhaber der Bank-
firma Macaire u. Co. , Albert von Hofer . Der Verstorbene ntf*
auch der älteste Bürger der St adt Konstanz.

Gerichtszeitung.
= Kehl, 7 . Jan . (Ein rückfälliger Dieb vor Gericht.) Der &

Jahr « alte Fuhrmann Jakob Schneider ist wegen Diebstahls und
Unterschlagung bereits unzähligem«! vorbestraft . Seit VerbüßunK
der letzten dreijährigen Gefängnisstrafe trieb er sich , von Betrügereien
lebend, in der Umgebung herum . Sein Leumundszeugnis bezeichnet
ihn als arbeitsscheuen, unzuverlässigen und verlogenen Menschen ,
einen notorischen Betrüger , der den Unterschied zwischen Mein und
Dein nicht kennt. Da » Gericht verurteilte ihn zu einer Gesamt -
st rase von einem Jahr und einem Monat Gesängni »-
In Anbetracht der geringen Beträge und der gegebenen Umstand «
ließ das Gericht noch «inmal Mild « walten , was den AnAllagte »
vor dem Zuchthaus bewahrte .

r

Sie müssen kommen und selbst prüfen !
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Alle WInferwaren :

Sammef «, Velours -
Filz-, Pelzhöfe

Pelze , Muflen, Kragen
beinahe für halbes Geld !

L « P/l . Wilhelm , Kaiferftr . 205
Auf alle neuen Uebergangs - , Frühjahrs - and Trauerhüte 10 */*

Gute Bücher
l «sen billig durch eni Abonnement in der
X,eilibibfiulh (*lt , Herrenstr. 3 Leihgebührbei
tä £l Wechsel pro Monat VIk. 1.—. Nach auswart ?
besond . Bedingungen , fiefiffnet von 9 — 12, l/sSä bis
V»7 Ubr . Theateitexte käuflich u. leihweise . 82t >4

Druckarbeiten
werden ruidj und vreiöwert angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Znmtm -AMerkml
bietet bei bedeutend herabgekehlen
Preisen außerordentlich grotze BorteUe

Es kommen zum Berkaul« :
Kill der wagen mit Gummi . zu 22, 28 , 40—60 Ml .

Feine Älappwageu . gepol iert . mir Gummi zu 15 , 18— 25 Mt .
Seine Klappwagen mit Verdeck, ganz geschlossen, mit Gummi zu 30, 35 - 40 Mt .
JaKorbmöiel, Korbwaren und Ki»»ermödel besonders giraft? Preisermäßigung

NM- Während des Inoevwr - Berkauss 10 % Rabali « SU

J , Hess , Kaiserslrahe Nr . 123.



Freitag , den 7 . Januar 1827 . Vadtsche Presse ( Nbend -AuSgabeI Nr . 1 « . « ettr S .

^ Turnen * Spiel # Sport.
FC . Phönix — Sportfreunde Stuttgart . Am Sonntag nachmit-
>43 Uhr spielt der F .C . Phönix auf eigenem Platz gegen die

^ Vortfteuude Stuttgart . Während alfo in Stuttgart der Tabellen -
^
rste seinen Vorsprung verteidigt , kämpft hier in Karlsruhe der Ta¬

bellenletzte um .'die Verbesserung seiner Platzierung . Dies umsomehr ,als bej der zu erwartenden Neugestaltung des Spielsystems noch
«ariücht fest steht , ob nicht etwa nur ein Verein absteigt . Die 1.» tannschaft des F .C . Phönix , die am letzten Sonntag noch unter
<* ji Strapazen der Bordeaux -Reise sichtlich litt , Wirft « nunmehr wie -
^ die in den letzten Spielen auf eigenem Platz geze 'gte Form er«
*■">* hoben , so daß ein äußerst interessantes Spiel zu erwarten ist.

Die Triberg » Stiweitläuse , gleichzeitig Ausscheidungsläufe für«te lammenden Gauwettläufe des hohen Schwarzvxrldes . fanden am
Januar bei wenig Dünstigem Wetter statt . Den ganzen Vormittag»Der herrschte Schneefall , der auf den Höhen als Schneesturm den

Langläufern Schwierigkeiten bereitete . Geländelauf und Sprung -
gingen bei einer Neu ?chneemenge von 30 Zentimetern vor sich .

Durchschnittlich wurden Sprünge von 28 Metern erzielt . Im Lang -' 0 u f über 12 Kilometer , zu dem acht Teilnehmer am Start ersckie -
2en waren , wurde Erster Franz W a l t h e r - Triberg in 1,17 Std .
7

® ® lä ix belauf siegte Oskar Griesbauer - Triberg mit
<,47 Minuten . Im Sprunglauf für Auswärtige wurde ErsterR 'idnsf F s b r e n " a ^ - k- » önwald .

. Die dritten Eauwettläufe des Skiklubs schwarzwald finden
wie berichtet , in Hinterzarten , sondern in St . M ärgen am

rominenden Sonntag den S. d. M statt . Die Wettlaufzeiten find
bereits gemeldeten .
Ein Nachklang zum Länderspiel Deutschland—Holland . Aus der

Annahme vom Fuhball -Länderspiel Deutschland —Holland in Amster-
; ^ >st der Betrag von 1318,32 Gulden dem holländischen Olympia -
svnds überwiesen worden .

Der Deutsch« Schwimm -Berband bei den Europameisterschaften ,
z^ r Deutsche Schwimmverband hat jetzt für die Ende August oder

' " fang September 1927 in Bologna (Italien ) stattfindenden
Europameisterschaften im Schwimmen seine Teilnahme zugesagt .

Gute Fortschritte der deutschen Eisschnelläufer . Die zum
^ lYMpia-Vorberei tungskursus in j>rem mar t?torwegm1 entsandten
»ms Eisschnelläufer Vollstwdt-Altona , E . Grelle . Meyke

W . Schönbro d̂ falle Berlin ) nahmen nach Beendigung des
noch an den Kämpfen um den Hammar -Pokal teil . Sie" aken natürlich den starken, norwegischen Läufern nicht gewachsen.

I n
F 'rn aber dennoch eine sehr schöne Verbesserung ihrer Formen

*>? bewiesen , dah ihnen der dreiwöchige Kursus von großem
. utzen gewesen ist. Sehr gut« Leistungen zeigte vor allem Meyke .
0 v cÜL ^ °Meterlauf mit 49,3 Sekunden dem deutschen Rekord um
n,l , ^>en nahe kam , aber innerhalb der Konkurrenz kam er dochur « rf den 11 . Platz . Alle vi «r Wettbewerbe wurden von dem

EngnSstagen gewonenn . Er brachte mit folgenden
Leistungen den Pokal an sich : 500 Meter — 45,3 Sek . . 1500 Meter
A . , « i 2™ Min .. 2500 Meter — 4 : 26,4 Min . . 5000 Meter —
<* .

'
« lr Min . Meyke kam mit 2 : 48,8 Min für 1500 Meter wieder

den Ii . Platz . Döllstädt -ruf den 15 . . SckSitbrod auf den 16. ,
4 - ». « den 19 . Im 2500 Meterlauf sicherte sich Mcyke in
» X»? . Min . dem 4. Platz . Einen sebr schSnen Erfolg errang Voll -
t »rLit ö000«Meterlauf , bei dem Meyke zu Fall kam . DollstSdt
» i £ . * mit 9 : 90,5 Min , seinem eigenen deutschen Rekord um

' l Sek . und erstritt sich einen chrenvllen 3. Platz .
Stuttgarter Kickers gegen v .f.R . Fürth 8 : J (6 : S) .

I « . «
'l Gegner trafen sich auf vereistem Platz vor 8000 Zuschauern.

ur '® aF<* hatten 4 Mann Ersatz. Kickers führten ein ganz über-
» Spiel vor . Trotz des Fehlens von Maneval , Wunderlich

RtfL . 8eI polten ste die von Mrth innerhalb 10 Minuten vor-
ftn 8 *tn 3®ei Tore wieder auf . gmgen durch Elfer in Führung , doch
Pa » r ^ abermals ans . Dann schössen die Einheimischen bis zur
fcnfc. drei und nach dem Wechsel weitere zwei Tore , die einen«"h-n Sieg sicher stellten .

Berliner SC . gewinnt den Spengler - Pokak.
^ rrf? 906 ' 5 - ? an . Das in der vorigen Woche nach zweimaliger
dm S er£n8 mitentschieden (5 : 5) abgebrochene Entscheidungsspiel
fem s

™ Apengler -Pokal , wurde am Mittwoch in Davos zwischen
Meister , Berliner Schlittschuhklub . und dem Eis -

£ ^ vos neu wusgetragen . Leider herrschte während des
iorf

'L, . t"ms ein starkes Schneetreiben , das beide Mannschaften
. Die Berliner gingen in der 1 . Halbzeit mit 2 : 1
tn » ^ ung und konnten dieses Ergebnis dank ihrer guten

Hr >A l auch in der zweiten Halbzeit halten . Berlin verdiente sichden Sieg auch durch seine bessere Spielweis « .
Hamburger S .V. schlägt Gelsenkirchen 07 mit 8 : ! .

Zuschauern spielte am Donnerstag der Ham -
i 'esmrt , -i ü ^ elsenkirchen gegen S .E . 07. Die Hamburger traten
tue hii ttlL m ehemaligen westdeutschen Sturmführer Horn , der
« n„ t «

^ ^ "den die Fahrt nach Paris nicht mitmachen
chon

"
^ '

» Hamburger S .V . war konstant überlegen und führte
«or eSULP bitii mil 4 :0 Treffern . Gelsenkirchen kam 10 Minuten
Net »um Ehrentor . Von den Toren für Hamburg schoh Hornvorder zw«, . Warnecke und Lang je eines .

Inventurußphauf
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ermäßigten Preisen

Damenstoffe \ Herrenstoffe
Für Konfirmallon

arn te \ Seidenstoffe \ Baumwollwaren

Turnerlag itt Magdeburg.
Im weiteren Verlauf der Besprechungen zwischen den in Magde¬

burg versammelten Führern der Deutschen Turnerschast wurden die
fachlichen Angelegenheiten der im Juli 1928 in Köln statt-
findenden großen Heerschau der Deutschen Turnerschast durchberaten.
Die Vorbereitungen obliegen den betreffenden Warten für die ein -
zelnen Uebungsgebiete sowie für die Wettkämyfe und die verschiedenen
Schaudarbietungen wurden Obleute und Stellvertreter eingesetzt.
Die Mitglieder von außerdeutschen Verbänden , die als Gäste an den
Wertkämpfen in Köln teilnehmen , müssen die gleichen Mindest -
leistungen nachweisen wie die Mitglieder der DT . Ferner gelangten
verschiedene innere Angelegenheiten zur Erledigung . Die Wettkampf¬
bestimmungen sowie die Spielordnung der DT . sollen in nächster
Zeit , nachdem sie in allen Teilen durchHeraten worden sind , neu
gefaßt und veröffentlicht werden . Von den Veranstaltungen , die
offen für die gesamt« DT . ausgeschrieben werden , werden als (je-

!i anerkannt , das Bergfest in Duis -
>nwetturn «n in FreyburgÄ . und das

Angehende Beratungen fanden die für
1927 vorgesehenen Lehrgänge für die einzelnen Uebungsgebiete . Der
DT . sind an der Hochschule für Leibesübungen in Berlin drei Lehr-
gänge für das Volksturnen (Leichtathletik ) und an der Preußischen
Hochschule für Leibesübungen in Spandau ein Lehrgang für Spiele
gesichert Weitere Lehrgänge find oei der Spandauer Anstalt bean-
tragt . Ferner wurden vorgesehen , für die Volksturnwarte in Süd -
deutschend einen besonderen 14tägigen Lehrgang in Frankfurt a. M .
abzuhalten .

ANZEIGEN
für unsere

Montage-Aufgabe
müssen spätestens Samstag
m 111 a g in unserem Besitz sein /
Am M o n t a g können nur noch
dringende Inserate . insDesondere
Familien -Anzeigen bis 8 Unr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schaiter -Riume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffnet !

BADISCHE PRES »

Briefkasten.
«Anfragen könne« nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend « Abonn «.

mentS- Qutttung und die Porto -AnSaaben beigefügt werden .)
878. a . St . : Das Srundbutdmikig übernommen! WobnungSrecht all«

auch gegenüber dem (taufte , desgleichen die von dem Verkäufer arund
buchmStztg übernommene Aufwertung und schließlich haftet daS Grundstück
für die rückstSndigen Steuern . SS gilt alfo beim Kauf Borsicht, wegen
aller aus dem Grundstück ruhende» Lasten »nd empfiehlt sich genaue Ein¬
sicht beim Grundbuch .

874 . E . R . : Die Anftvertun « der Spareinlagen steht auch den Erben ,u
676. S . Ct . Dienst : Brieflich beantwortet .
677. R . Ich . tu R . : Die Badischen Dollar werben , wie auf der SRttrfj

feite der betreffenden Wertpapiere vermerkt ist. am 2. Mal 1987 jutüiffic »
»ahlt . Wenn es sich aber um kleinere Summen bandelt , so werden dies«
von »er L- ndeShauptkasse auch jetzt schon eingelöst.

678 . B . ? . In Ihrem Solle ist «ine Anmeldung des Sparguthabens
»ur Aufwertung nicht notwendig . DaS Geld wlrd Ihnen auch so aus-
geweitet . Wegen der anderen Krage , wenden Sie sich am »weckmöklgft«n
an den HilfÄund für die Elsah -Lothringer fm Reiche , Ortsgruppe Karls¬
ruhe. Karlstrab « 114.

679 (# . <9 . : Wenn St « lohn !i«u«rpsltchtig find, können St « big tun
81 . MSr , 1937 Erstattung wenigsten« eine» Teile » der kür 19?« entrichte,
ten Lohnsteuer beantragen , falls Jhi « SeistungSsSblsreit durch auherge-
wShnliche Ausgaben für Krankheiten wesentlich SeintrSchtigt worden ist.

680 . H. W. 18 : Die GebSudefondersteuer ist richtig berechnet . Eine
Ermäßigung könnte nur in Frage kommen, wenn das Haus am 81. De-
»ember 1918 entweder unbelastet war od «r die Belastung nicht mehr alS
60 Prozent d«s Etenerweriez betrog , oder roenn die KriebenSmi«t« nach¬
weisbar weniger al » 6 Prozent des St «n«rw«>tes betrug .

681- W. SB . : Die Mehrberechnung von 1V RM . pro Monat erscheint
uns reichlich hoch. Der Hauseigentümer hat wohl da» Recht für Trepoen .
bausbelenchtung , für Wassermebrverbrauch . Amortisation des elektrischen
Lichtes und SaminreinigunSSgebühren einen Zuschlag zur Miete , u er-
hehen. Er muh Ihnen aber aus Verlangen d«n S!achweiS seiner An»,
gaben liefern . Ei »« besondeve Umlag « für «iu «n alten Linolrumdelag
lchetnt uns nicht » rttbtftrtlftt . Sie könn- n sich , wenn e» M kei»«r gilt-
lichen Einigung kommt, an da« MicteinlgungSan » n>«ud «n .

889 . VI.: Nach dem Mietvertrog sind fSmtliche Mieter vervslichtet.
d«i GlattetS abwechflungSweise S«et Gehweg vor dem Haufe mit Sand
oder Asche zu bestreuen. Selbstverständlich handelt e» sich hier nicht nur
um den AugangSw «g zum HauSeingaug , sonder« um den ganzen Geh.
weg . Die Mieter im Hinterhaus können »u diesen Arbetten auch heran ««,
zogen werden . Zu einer Reinigung des Treppenhauses im Borderhau «
kann man sie billigerweise nicht heranziehen . Dagegen sind diese ner-
pflichtet zur Reinigung des Hofes zwischen Vorder - und HinterhnuS . Die
von den Hunden anderer Mieter verursachte Vernnreinignng mub vo«
dem Hundebesitzer in Ordnung gebracht werden.

688 . R . L- : Wir empfehlen Ihnen den Weg über Stuttgart zu nev-
men . Bon dort aus kann man Ihnen den heften Weg nach R . weise» .

684 . H. K. IM : 1 . Als steuerpflichtiges Einfommen aus einem Ge¬
werbebetrieb (tili nicht ein bestimmter Promrtfatz des Verdienste?, son -
dern der tatsächliche Gewinn , d . h. der Neverfchnf! der Einnahmen , über
die Ausgaben zuzüglich des Mehrwert » oder abzüglich des Minderwert »
der Waren uud Vorräte de» Betriebs am Schlüsse de .'. Steuerabfchnitt «
«eaenüber dem Stande des vorangegangenen StenerabschnittS . Wie M >
dil Steuer im Einzelfalle errechnet ist . von der SSbs de » Einkomnre«»
und dem Kamillenstande abhängig . S . Ausgeben «ir Miete . GlaSversich«.
cung , Heizung und Beleuchinng . zählcn . sofern sie au » dem Betrieb her»
rühren , zu den WerhnngSkosten und sind daher avzn«Sfähig. 8 . Die Höhe
d«S steuerfreien Einkommenteilcz ist verschieden i« nach d«m Kamillen «
stand. 4. Wir nehmen an , dah Sie bereit» im Besitze eine» Einkommens »-
scheide» für 1925 sind . Kalls St « gegen diesen B «sch«i» nicht iuntrbaw
ein«; Monats Elnsvrnch erhoben haben ., haben Sie keine Aussicht, dt»
etwa zuviel bezahlte Steuer zurückzuerhalten. Boraus ^ihlungen lxiflew
Sie tn der Im Steuerbescheid angegebenen Höh« z» leisten.

«85 88. R . 91. : Brieflich beantwortet .
686 . H. A. in » : Sie müssen beim dortigen Finanzamt svätest?«»

bis zum » t . März 1N27 Antrag auf Erstattung der für 1926 zu viel entrich¬
teten Lohnsteuer stellen.

691 . W . L. 196 : Die BermöaeuSsteuer ist richtig berechnet . Nnr wen»
Sie über 60 Jahre alt sein sollten , hätten Sie Ansprnch aus trolle Be-
krelnng.

692. R . 9 . ff. : Sie brauchen ts nicht zu dulden , dah solche Arbetten
in der Küche de» 8 . Stocke » verrichtet werden .

698- O . H. in K . : Brieflich beantwortet .
697. I . ®. 3K : Die Lan ^eSNichensteuer für 1926 beträft grundsätzlich

Iv Prozent der slir da» Kalende ^iahr 19?« entrichteten gnhnftcner . Di «
OrtSkirchenstener ist ie nach den Bedürfnissen örtlich verschieden festgesetzt .
Wie hoch sie sich in N . Seläuft , ist uns nicht bekannt : sie darf aber 19
Pro >ent de? für 1925 bez-' hlten Sohnsteuer nicht überschreiten

701 . K . O. 1» B . : Die Landesklrchensteuer sür 1926 betragt grund-
fätzlich 10 Prozent der für da» Kalenderlahr 1925 entrichteten Lohnsteuer.
Die OrtSkirchenstener ist nach den Be ^ürsnisien örtlich sestaesetzi . Sie
darf aber 10 Prozent der für 1925 bezahlten Lohnsteuer nicht überschreiten.

704 CSS. PI . : Das Sparguthaben wird mit 12 '/- Pro,ent aufgewer .
tet . aletchaiiltig ob «ß stch um Mündelgeld oder sonstige Einlagen handelt .

70V. M . v . in K. : Die Landeskirchenstever für 1926 beträft » runb -
sätzlich 10 Prozent der für da » Kalenderjahr 192Z entrichteten Lohnsteuer.
In Karlsruhe ist die OrtSkirchenstener sür 1926 aus 8 Pro,ent her Lohn-
»euer vom Jahre 1925, festgesetzt . Wenn Sie im Kaleudiriahr 1925 in«
folge Krankheit nur 9 NM . Lohnsteuer entrichteten , so haben Sie für 1926
nur 16 und 8 gleich 18 Prozent ans 9 RM . . also 1.62 RM . Kirchensteuer
zu zaiilen.

707. Ettlingen : Nach Ihren Angaben ist die Miete so hoch, daß die
betreffenden Räume nicht mehr der Zwangswirtschaft unterstehen . Wir
empfehlen Ihnen deshalb gütliche Einigung .

709 . M . 88. i» O . : Wenden Sie sieh an das Sailptversorgungsamt
in Karl »rnhe in der Moltkestras,«.

712. S . A . tu ©■: Die Regelung richtet sich nach den Befrimmunaen
der dortigen Gemeinde lwer die Gehalt » , und Ruhegeldordanng . Tie
müffen sich also «inmal diese Bestimmungen vorlegen laste» .

714 . I . St . n W . : Brieflich beantwortet .
719. SB. 3 . : Brieflich beantwortet .
720. W. K. i» O . : B ieflich beantwortet .
721 . 0 . N H. : Der Verband heikt : K«glerverb >' »d Karlsruhe und

Umgebnna . e B . Die Ge' chSftSstelle befindet sich Rhei ' straste 4^n.
72? . I . Z . : Der Hauseigentümer ist berechtigt für Zinsen und Amor,

tisation der elektrischen Leitung einen Ausschlag zu »erlangen : ebenso
wüsten dfc Mieter da» Stromgeld sür die Trepoenbeleuchiunk! zahlen .'Uach dem Mietvertrag sind die Mieter auch vervslichtet, bei Schneesall den
^ ehirea zu säubern . Wenn der Hauseigentümer eine andere Person mit
dieser Arbeit beauftragt , so kann «r die Kosten aus die Mieter umlegen .
Tie Ausgaben sind la nur gering .

725 . K. B . L . 25 : In Baden befinden sich keine derartige Zncht-
anffalten .

729 X. : Ohne A 'dgabe eine» g«nau «n Datums könn«n wir Ihnen
die 100 000 PM . nicht in Goldmark umrechnen . ' Die ArbeitSlosenuntei .
stütznng wird nur bezahlt an Arbeitslose , die keine» Verdienst haben . ,

780. C . H . 5?. : Neber die Anstellung de» betresfenden Beamten har
lediglich daS Bürgermeisteramt bezw . der Geweinderat z» verfügen .

781 . R . R . : Die Kaminsegergebühren sind tn der gesetzlichen Miete
nicht enthalten . Sie können also besonders umgelegt werden.

782 M . S -k>. : Ihre Anfrage , wie lange die verletzt- Tanhe zur ihrer
Genesung braucht, könnet! wir leider nicht beantworten . Auch hier gtlt
der Spruch : Hält sie'« an » , wird sie g 'sund, hält sie' » nicht au » , geht sie
z 'grnnd .

587. Landwirtschaft : In Baden gibt «s kein Landwtrtschast»ministe-
rium . Die landwirtschaftlichen Angelegenheiten sind dem Minister des
Innern unterstellt .

788 . A. B . : W «g«u d«r Kärbnng der P« lz« w«nden Si « sich am «i» -
fachst«« an «in hiesige» Pelzgelchäst. — Fettleibigkeit kann dnrch Um-
schlKge nicht beseitigt werden . Wir empfehlen Ihnen gnmnastisch« Uebun-
gen. — Da in Deutschland der Impfzwang besteht , müssen Sie Ihr Kind
imvscn lassen: ste können sonst bestraft werden . Sie können da» Kind
aber durch einen Privatarzt impfen lasten.

789 . B . P . i Nach den oes«tzltch«n Bestimmung «« können IS Prozent
Zuschlag auf den Mietwert der untervermieteten Räume berechnet werden .

741 . W. O. in B . : Die Beantwortung Ihrer Anfragt ersehe» et «
auf der Nr. 701 «nlere« Briefkasten».

Aussfesäerarlikel
in großer Auswahl
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Einige Beispiele :
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Gummi -Mäntel . . . .
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Beriiiier Börse .

üScriin . 7 . Aan . ( r . iuiti > i' ii<ü . ) Tie Auflösung E»cr auieritailischc »
J»rtoeftitoHtO «fc8 ?«fraf für dcui '

che A' i' vtmipicrc , bic das gegenwärtige
S uäiitüfiin uichl ml!!« alz auWcht - reick zur Erzielung namhafter G «-
lvini '.e ansieM . Resort .,eldsorgcn der Börse zum Medivtermin , die auZ -

« oi>tt «»eue Ti ^rsutkerabieS » »« in England , die na » Ansicht der Börse
auch &i<r deutsche 5isr » « tcrmSkigu » g hinausschieben könnte , und die Un -
lf i ^ rcit der ittti rpolitilchen Lage wirkte » heute zusamink » . um an den
S! kuc «,markten eine allgemeine Verstiuimuna hervorzurufen . Tic Zpeku -
lntion war beim Beginn .,« Abgaben geneigt , während das Publikum sich
abwartend »erhielt , Tie fehlende Ausnabmelust führte infolgedessen zu
einem der Kurse „ m durchschnittlich 1 —? Prozent , in vereinzel -
t >' n fallen aber um S Prozent . Taö Geschäft setzte außerordentlich ruhig
ein . Erst gegen Ends der ersten stunde ivaren kleinere !» iickkänse zu be-

»bodtfcii . Eine Ausnahmestellung nahmen die Aktien der Deutsch -
Zl t l a n > i s ch e n T e l e g r a v h e n g e s e ' l l s ch a f t- ein . die im Zu¬
sammenhang mit ^ ntschädigungshofsnnngen sHaiger Tchicd >Zgerichti von
fvekulativer Zciie aui dem Markt genommen wurden und dadurch erneut
Dm ii her l <» Prozent i n die Höhe ginge » , -starreres Interesse
bestand für Rentenwerte , von denen nieder » », die Kriegsanleihe mit 0 891
bevorzugt wurde

Am offene » Geldmarkt machte die Entspannung ' »eitere Fort¬
schritte . Tic Täve für Tagegeld wurden offiziell mit 4—6 Prozent au¬

gegeben . dürsten sich aber auch schon wesentlich hierunter bewegt haben .
WonatSgeld 6—7 .5 Prozent . Warenwechsel mit Grohbankgiro ca . 5 Pro ,

Am B a l n t c n m a r k t iandcn wahrscheinlich infolge der am Geld¬
markt nicht nntcrzubringendtn arohen Beträge beträchtliche Anschaf ' nuge »
von Tollardevisen statt , sodak, der Dollarknrs auf 1 .Z1M anzog . Die Iva -

ritsch? Währung befestigte sich gegen London aus 81.17. Die übrigen euro »

ratschen Valuten hatten mir kleinere Schwankungen
Im einzelnen setzten Montanaktien bis » Prozent , » aliaktien bis 1 .5

Prozent , chemische Werte 2 Prozent niedriger ein . Goldschmidt verloren
4 .5 Prozent . N .- G . - 5arbe » gingen auf ÜI775 —81« zurück . Elektrowerte
durchweg schwächer . Zicmeus minus 8.25 Prozent . Ges . für clektr . Untern
nnnus ? Prozent , Kelten u . Guilleaume minus 8.75 Prozent . Am Bank -

aktienmarkt verloren Berliner Handelsauteile 4 .5 Prozent , die übrige »

Institute 1—2 .5 Prozent . Tie Provtnzbankcn konnten sirh verhältnismäßig
behaupten , ebenso der Zchisfahrtsaktieiiinarkt . Bon Siaschinensabrike » vüb -

ten Augsburg - Nürnberg 8 Prozent ein . Schultheis minus 5 Prozent . Am
Mark « tcr Auslaudsrenten überwog eine festere Grundtendenz .

Im Verlans der Börse verzeichneten die Aktien der Bereinigten
Glan st o f s, die etwa 5 Prozent höher einsetzten , eine sprunghafte
Steigerung um über 20 Prozent , der die Aktien der I . P .

Remberg At » . mit cincm Gewinn von etwa 15 Prozent folgten . Tem Bei -

nehmen nach sollen Aufkäufe von interessierter Seite stattgefunden haben ,
wobei man die I .-G . -Karbenindustrie nannte . Die Deutsch -Atlantische
Telegraphen AG . konnte ihre Befestigung verdoppeln und stellte sich da -

mit in der zweiten Stunde mehr als SN Prozent höher . Die Tendenz
wurde durch diese Einzelhansien auch sür die übrigen Aktienirerte günstig
beeinflußt . Die zuerst so ausgeprägte Verstimmung machte allgemein
einer srenndlichereu Auffassung Platz , sodah die Kurse zum
CSluk der Börse eine seste Haltung zeigten . Rbein . Braunkohlen
vlus 8 Prozent . Riedel plus S Prozent . Danatbank vlnS 8 Prozent , Lloyd

plus 2.5 , Hapag vlns 2 .8 , Haufa « lond plus 8.5 . Um % 2 Uhr nahm die

Hausse i « G l a u z st o s f - A 11 i e n stürmische Aor men a n .
Der AurS des Papiers , das von bestimmter Seite in großen Beträgen
aus dem Markt geuonimen wurde , erreichte um diese Zeit einen Rekord -

stand von 4 00 Prozent , nachdem die gestrige Schluhnotierung noch

ans 860 .5 Prozent lautete .
Privatdiskont kurze Sicht 4 .5. lange Sicht 4L Prozent .
An » er N a cd b ö r s e snnden Gewinnreali sattonen statt , die

gegenüber de» höchsten Tageskursen , die etwa bei Schluß des Verkehrs
erreicht wurden , iprozentige Rückgänge herbeiführten . Glanzftoss ftellien

Ach an der Nachbörfe auf 385 Geld . Remberg aus 956 . J .- G .-Karbenindu -

fkrte wurden mit 818 angeboten . Rbeinstahl gingen nach Beendigung de»

amtlichen Verkehrs um 1.5 Prozent aus 187.2 zurück . Die Kriegsanleihe
ging mit 0.875 aus dem Verkehr . Im übrigen verlies die Ziachbörse still ,
bei mäßig nachgebenden Kursen . Mau nanntc Phönix 185 .25 , Gelsenlir -
chen 181 , Harpener 189 , Hapag 175, Nordd . Llond 168. A .E .K . 168 75 , » nd
Siemens mit LOS.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 7. Januar . lEigener Draktbericht .) Die Börse eröffnete

noch etwas gedrückt infolge des Ausbleibens der Diskontermäßigung .

Berliner Devisennotierungen vom 7 Januar

amtier » am
BuenoS -Attei

CSla
« apenlingtn
cfctfSolKi
» elNngsor»
Italien
London
Ncwhor «
PariS
Schwei,
Spanien
Java «

6 Jan
Geld Itfrief
168 31 1168 7
1 7 ' 3 ;l 737
58. 505 58 045
106 97 (107 2 ^
112 18 112 46
112 37 112 8
10 572 10 812
18 .71
23 4 8
4.?055
16 65F
81 .2
64 .96
2 .05 &

18 75
20 416
4.21 5
<6 645
81 40
6 °' .12
2 059

7 Jan
Geld

168 45
1 734
58 .63
107 27
112 ?8
11? . 47
1058
18 7 i
30. 433
4 ?09
16 > 4
81 .22
65 .41
2 .05b

Brief
16* 87
1 738
58 7
107 63
112 56
113 75
10 62
1874
20 475
4 219
16 68
8142
6557
2 .059

»«» » e Jan
Wie»
Prag
Zugaslaw .
Äudapell
But garte »
LiNa » o»
? »»»ig
« onttanttno » .
At»e»
itanada
Ur»g»ah
» atro

6 Nan
Geld ! Brief
483 3 .48i

59 .27159 41
12 .45ll2 .49
7 407
7359

3 .C
"

21 6!
81 49
2 .1 '.8

-> 31
4 .198
4 .23
20 824

7 427
7\U
21 57-
81 69
2-123

5 33
4 .208
4 24
20 976

7.
Geld
0 .483
59 .31
1246

7 .41
73 59

304
21 476
81 .53
2 . 113

5 .31
4 .20
4 .24

30 924

Jan
■•Briet
0485
59 45
12 .50

7 .43
73 .77

3 .05
21,525
81 73
2123

533
4 .21
4 .25

120 976

Frankfurter Devisennotierungen vom

Amsterdam
Barnos -AiteS
Brüs!el-A»«n>
LA »
« openlmgen
Stockholm
HelNngsorS
Italien
London
Newvor »
Parts
Schwei,
Spanien
Japan

Geld
168 . 28
1 .733
58 51
107 . 12
112 13

6 Jan
Brief

168 . 7.
1 .737
58 .6*
107. 3
112 41

113 38 112 . 66
10.56 5 jlO 605
18 .74,18 .78
>0 .4C 20 6E
4 19(24 . 2142
16 .62jl6 .68
8117 81 .3 '
65 04165 . 30
2 .055 2 .059

7 Jan .
Geld
168 44
1 .734
58 51
107 27
112. 25
113. 42
1060
18 .74

Brief
163 86
1 -738
58 .65
107 63
112 49
112 . 48
10 .64
18 .78

30 434 20 476
4.2077 4 . 2177
16 .64
81 .21
65 .50
2 .055

16 .68
81 .41
65 66
2 -059

* ti »e Ja »
Wien
Prag
Ingosla » .
Badapesi
Balgarte »
LiNado«
? anzlg
Konktaattnop
•!ithe»
Kanada
1lr»g» ah
Kairo

« 5
Geld

1483
59 .^6
12 445

7 41
73 61
3 .038
21 . 535
8148
2 .117

5 .31
4185
4 245
20. 818

7 . Januar
7 Jan

Geld Brief
0 .483
59 .31
12 .5h
7.43 s/«
7368

3 .04
21 . 476

(an -
Brie,

0 .485
59 .40
12 435

7 43
' 3 .79
2 .048
21 . 57 .>
81 .68
2127

5 . 13
420
4 .25
20 . 971

0 485
59 45
12 96
7.43 3,4
73 .8b

3 .05
21 . 625

81 .53181 .73
2 .113

5 .31
4 .20
4 .24

20 943

2 .123
5 .33
430
4 .25

20 976

Züricher Devisennotierungen vom 7. Januar
7 . 1.

123 .05
73 .00
90 .66 ' i

9 .12V«
3 .75

2 .7 - nom
57 .50
13 .01

2 60
6 .60
2 .13

* Berlin , 7. Januar . lFunklvrn » .) Devlfeu am Ulaneenmarkt . i
London -Kabcs 4 .8582. London -Paris IZS .M , London -Brüssel -8^ »^ . L ° n-
don - Amsterdam 12 .12 ^ . London - Mailand 169 .25. London -Madrid »1.21,
London - Kopcnliagen 18 .19 ',London -Oslo 19.V4. Kabel - Zürich 5 .18 .1/lv ,
Kabel - Amsterdam 2.4W , Kabel - Warschau ö .04 . Kabel - Verliu

»lela»erl
« >.
5 .18

7 . 1.
5 .18 ' /.

London 25 . 14' /, 2514 »/«
PariS 20 .46 ".

7 ^.07 ' :.
20 .46 ' .

8 t« fiel 7206 ' «
Italien 23 07 ' /. 23 LO
Madrid 80 .06 ". 80 .46 "«
Holland 20/22 ' /. 207 .33 "/.
Stockholm 138 « 0 138 .47 )4
Kristiania 131 .15 131 90
Kopenhagen 138 .1o 138 .1 ^
Prag 15 .33 1533 -/.

Deutschland
S . 1

123 .03 ' /.
Wien V2 95
Budapest 91 .65
Agtam 9 .12 '/-
Sofia 3 .7o
Bukarest 2 72V.
Warschau 57 .50
Heisings»»» 13 .05 »/.
Konttantiaap . 2 .60
Athen 8 .60
BaenoZ-Aire » 213

Mitseteil '
Adler » ali
Badenia Druck .
Brown Bovert
Tentsche Lastaui »
DeutschePetrol .
Gasoli «

Lnnotierte
Baer « Klentvon

45 °,'o
100
157 ",,

48 %
80 ' ,
30 °.'o

Werte .
Banluteschäft . Karlsruhe

Grindler Zigarr .
Jtierkrastwerle
jrali -Jndusirie
KammerNrsch
Karlsr .Lebensvers .
Krögers » all

20 ^
22

153 °/-
40 "/,

160
136

Monwzer Brauerei
Rasiatter Waggon
Rodi u.WIenenberg .
Spinn . Kollna«
Spinn . Ossenbnrg
ZuSerwaren Speck

140
3 J °/o
68 J/«

110 ' '.
125 °/°

Die ersten Kurse gingen noch » nter die der gestrigen Abendbörse zurück .
Im Verlaufe aber erhielt sich die Stimmung allgemein . Das angebotene
Material war nicht sehr groß , sodah es ohne grobe Kursrückgänge unter -
gebracht werden konnte , zumal sich auch später etwas Nachsrage einstellte .
Aus keinem der verschiedenen Marktgebiete entwickelte sich aber ein leb -
hasterer Verkehr , vielmehr bleibt die Umsabtätigkeit bis zum Schluh in
sehr engen Grenzen . Die ersten Kurse für Banken waren durchweg 1
Prozent gegen die gestrige Abendbörse schwächer . Montanwerte verloren
anfänglich allerdings bis 8 Prozent . I . - G .- Farben 2 . ebenso viel die
Motoren - , Elektro - und Zellstossaktien , die aber spater einen groben Teil
der erlittenen Verluste wieder einholen konnten . Etwas fester waren
aber schon von Beginn an Dnckcrhoss nach der starken Abwärtsbewegung
der lebten Tage . Deutsche Anleihen und Auslandsrenten waren da -
gegen recht sest und lebhaft . Türken konnten sich wesentlich bessern . An »
Psandbrieke weiter fest und gefragt .

Warenmarkt

Berlin , 7 . Jan . <Fu »ksvruch.> Produktenbörse . Die Geschästsruhe
der Berliner Produktenbörse hat sich gegenüber den Vortagen nicht per.
ändert , wohl aber ist die Tendenz etwas fester genorden . Nachdem die
Auslandssorterungen sich allmählich der hiesigen Parität genähert haben ,
wird das Geschäft in Auslandsgetreide lebhaster , sodah die Geringfügig -
keit des Jnlandsangebots weniger merkbar wird . Im LteferunSshandel
erhöhten sich die Vortagsvreise für Weizen bis 1 RM .. kür Roggen für
vordere Monate 1—1.56. für Hintere Lieferung bis 6 .56 RM . Im Mehl -

Handel bleibt der Absah für Roggcnmehl regelmäbig , für Weizenmehl nach
wie vor schwierig . Gerste und Hafer vermehrt angeboten und in den Kor.
deruugen williger , stoßen aber auf größte Unentfchlofsenheit der Käu 'er .
Bon Hilsssutierstossen Kleieartikel gut behauptet , im übrigen ruhig .
Speikehülsensrüchte haben bei unveränderten Preisen lausendes Konsum -
geschäst.

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen stellen sich (für Getreide
uud Oelsaaten je 1066 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk
264—267 , März 282 , Mai 279—278 .56, Juli 281—280 , stetig ; Roggen , märk.
284—289 . März 251—25150 , Mai 250 .50—251 -25, Juli 247 .50 , behauptet :
Sommergerste , märk . 217—245 . Futier «eiste — . Wintergerste 192- 205 ,
ruhig : Hascr , märk . 179—189 , ruhig : Mais , loko Berlin 186—188 . frei
Waggon Hamburg — , ruhig : Weizenmehl 84 .50—37.56 , stetig : Rogcien -
mehl 88— 34 .75 , fester : Weizenkleie 18—18.25 , fest; Roggenklcie 1225 —12 .50.
fest : RapS ^uud Leinsaat — : BMoriaerbsen 51—81 : kleine Speiieerbien 31
bis 83 ; Futtererbseu 21—24 : Peluschken 20—22 : Ackerbohnen 21—22 :
Wicken 22—24 : blaue Lupinen 13.50—14 .50 : gelbe Lupinen 14 .50—15 : Ser¬
radella 22 50—25 : Rapskuchen 16.46—16 .50 : Leinkuchen 20 .80—2120 :
Trockenschnitzel 10 —10.20 : Soiaschrot 19.10—19.80 : Torfmelasse — ; Kar -
tokfelllocken 28—28 .50 RM .

Magdeburg . 7 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Tagen 84.50 RM . Tendenz stetig . — Termine für weihen Zucker frei
Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo : Januar 34.25 , Februar 34.50, Matt
34.75 RM . Doppelter « !» - : April - Jnnt 34.2o- ^ 4 .50 RM .

* Bremen . 7 . Januar . Baumwolle . ® » lubhirs : - American füllt )
middling c. 28 g . mm loco per engl . Pfund 14.08 Dollarcents . .

Metalle .

» erli « . 7 . Jan . (Funkspruch .» Metalle . Elektrolntkupsei 136 80. Ort .
ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehrt 65—95 .60 , Remelted -Plat -

tenzink von handelsübl . Beschaffenheit 66—60 .75 , deSgl . in Walz - oder
Drahibanen 214 , Reinnickel 840 - 856 . Antimon Regulus 110—115 . Sil -
der (1 Kilo ) 74 .50—75.50 , Originalbüttenalumininm 210 RM . Die Preis -
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiubandel . .Kupfer : Jan .
— bez. , 116.75 B , 115 Gl ??c6r . — bez . , 116.25 B . 116 G - Mar , l 16 .50 bez. ,
116.50 « . 116.25 G : April - be, . . il6 .75 B . 116 .50 ® ; Mal 117 bez .,
117.25 B . 117 G : Juni — be, .. 117.75 » , 117.28l ® : 3 " » N7 .75 be». ,
118 B . 117 .75 G : Aug . — be, .. 116.25 B . 116.25 G : Sept . — be, -
116.50 B . 116.50 G : Okt . - be, . . 116 .75 B . 116.78 <8 : 9lov 117 &«, . ,
117 B . 117 G : Dez . 117.50 bez .. 117 .50 B . 117.25 G . Tendenz befestigt . —

I
6 .!,25 B . 86 Tenden , stetig .

Berliner Börse

Oeutsch «

Zlil.. Zchul »
ü Di . Werl ».
Mi6 . IV . V
ik VI . 1X
ö u>rich »anl .
4 •Jltirflännl .
3 ' , Rchsanl .

vom 7
Staatsrat *.

« I 7 . t
333 333 "..

0 8476 086
« 872 5 0 .867 &
0 865 0 .8 )

0 .8 / 0 .83
0 .935 0 865QA/IJtU'l.'UlU. _ _

3 iKeichSanl . 17 .87 0 *3
4 Schu- ge ». 0 .6 i 17 .36

0 .0 8376 0 .565
0 8j26 0 6

0 84 0 .7o
0 .86b 0 .867 ö
Anleihen

P
91

9 .45
5 . 7
9 .1

88
8 .46
84i

ö T». Pr . ?U
4 Pr . C»ns.
3!6 Do.
3 da.

Wertbes »
5 » ad . « 14t. 14 14 .21
10 % Ldsch.
Ctrittogge»

ö Pr . Salin .
5 Pr .Roggw ,
8 % « riuS .
Ztr . « ladt
5 Rh ..« !. G .
5 Rogg , l . U
5 ü . 12. 18

Ausländ .
4 '/ , Cefi. 6 .
4 Wölbt.
4 Kronen, .
4 Sttrl . Äd .
4 T .Bag » . 1
4 T .Bagd . ll
4 S. 3 <" 1.
Tür »..Lose
tu , Ung . 13
4 ^ Ung. 14
4 II . Wölbt.
< Mrontnt .
b ajitsitan «
4 Mexilanei
5 Xetiuani .
4 >i » o, -

EiseubaUn -Aktien

88 .6
8 . 15
8 .oö

Werte
- 24 .75

27
3 .2

15
27
22 .6

15
271
23

17 . 12 17 .25
29 . 12 29 .70
2a .2 23 .Ö
25 .25 25 .4
--7 -6 2787

33 33
4^ .8 42 6
27 . 75 27 .6
27 .5 27

•Unltimort
(Sauaba
Srtiontunn
>I. . t'i .f .Verl .
flllq .I .Cftl.
7 >̂ x .Nrichs

Dann Vz.
Meli ödib
Hamd .Hoch» .

Scbiffiitirts - Werte

102 101
- 9J .12

17 .37 17 ---
196 'I. 19 ?
101 103

107 .5 108
91 92

T Auiir
» apa ^
>>a :nl>. su »
Haina
NosmoS T .
Neptun
n . ülotib
S » les . T » I
Sie « . Tps
S.<er . (flde

173
137 ^, 174 .5
109.5+ 19J
2J2 200 .5

127 .5 127 .5
165 .5 167 ' 4
140
51 .5 49 .12
3o .25 85

.>anuar
Bank - Aktien

v . l . 7 . I .
Adca 168 16S .5
Ba - . Bant 167 Ibo
Äi . f. Bra « 192 192
Saint . 9 . A . ISO' . 183
Äa« .HY»B. 2L7 218

„ « ereins 213 213 .
Berl . HdlSg. 277 27 ^
Commetzd . 223 .5 223
Tanz .Pri ». . 105
Tckrms ». « «. 272 269
D . Asiat . 8 «. 54 .25 53 . 75
Dtfche » I. 19 + 192 .5
D ueds . B. U2 li4
Disl »nt,g . 185 3U 18 a
Dresd » . B . 183 ' « 182 ' 4
Mein .» » ». 1S4 161
M !tt .BodI5. m 174
Mittel ». Cd . j.84 ' f» 192
Efmanl 13J .5 128 .5
Dtft . Credit 915 9
Pr . Soden 165 160 >,4
« et<, «bl . 176 175
Sitdd .PIred . 220 220
Lüdd . TiS «. Ib4
Wie»er 8fn . 6 6

Ind .-Aktien
Edmlttclft 302 298 .5
« aq . Led . 2o .5 24 .75
■tucumulal . 161 160 ^8
SM . u. Lp » 150 lol
•A»le»K. « 1. 157 15o
,'ldierw . AI 118 116
41. « . « . 169 ' .. 167 .5
« Isen 6em . 24o 243 ' .•Amme»» . P . 230 2 ^ti
Anglo Ct.« . 110 112 5
■Annener ö . 2/ .2o 29 . 7
•As -tiassd . Z . 174 1/3
•A»gsb . NM . 145 14 +
BalckeMosai.
« amag . » lg. 62 62
!üame ..« aU«. 102 105 .5
.. Malz . 124 .5 1<£4 .5

8arop . il!alt . 134 ' i. 133
Basal , 97 955
« am . 8 «n . 109 .5 111
Bant .Splk » 7b .5 77
J .P .Bembq ü4i 249
8erg Evelg . 97 .5 99 .25
« etger Ifb 280 28o
« etgm . EW . 166 " -. 164 .5
8trl . Hotel 234 233
Bl .iiariSt .? 11.0 109 ' i
» l . Maii » . 126 .5 124 ' .
» ettft .fllefi 148 .0 149 ' .
8ingwke . 40 40
Boq . ÖJwft 181 179 ' 4
8 - »ler 6t .
8t ». 8tt «. 178 -5 179
8tschw . S . 211 -5 212
Btcm .8el !,h 63 fa2
Btem .Linol . 218 222

Brem . Süll .
Brem . Wolle
« adetiis E .
8 »sch Wag.
(!a»iw » I .
ühatl .Wasi.
l<u» ti .H>>« e
v.h .8 « itan
(>». Heyden
Chem.Mitth
ü «. victien ».
Ch. Albert
tione . Cdem.
C- nc .epinn .
Ct. ttao »t4 ,
Tatauer
Leimend . 2 .
Seit . Was
It . -AU . sei .
It . üa (» .
Dt . Asphat»
St .Kti .mg » .
It . Et » Ol
it .WuHftaSl
Dt. 3 »te
It . « adel
Dt. Sali
It .iUnolenm
Dt . Masch.
Dt . « oft
Dt.Sqachtd .
DI. Spiegel
It . « leiiizg.
Dt . Tau
Dt. Werte
Dt . Wolle
It . Eisend ,
loniietsm .
Dr .Sqaeil »
lutlopp « .
I »n . Weyet
Iltii .Maich.
DdnamU
Egest. Sai »
(rmttad )!
Eisend .Vrt ,
Eiienm .A« .
Eisem» . Sit.
El . tiefet .
El . * i<t)t « t
Eiitew .
(Slj . 8ab .W .
Enzing .-U.
EtdmSd .
Erlang . 8w .
Etneman »
Esqw . 8g .
Eil . Stein »,
» avet 8le >
Sadldg . üift
Gallenstein
Tvatadit
J .G .Satden .

ind »stri»
tTCinlate
,vti» m. Pap .
SettenSnill .

6 1- 7. 1
124 120 .5
174 17 '
116 114 ' '«
90 .62 87 7o
19 .12
132 -,. 51 .5

148
135V.
9 .-,
112
100 .5
9025
124 .5
llb "/4

86 85 .25
219 220
183 .5 la2 T's
108 128 3/«
lao .5 179 .o
140 '/« 142 .0

142 .5
136 ' .
9275
110
166
92 .75
122
117 ' ,.

183
124 .5
140
1175
131
202
119 .5

124 .5
89 .5

163
99
60 .25
94
140
141
bl
57 .57
60 .87
109

1815
12o
142
11 o3/4
130
210
116
43
H

0

218 'i.
162

Ii
5

lfO

81
58
66 .12
157

100 101 f.
182 ' . lbj
131 131

92 .5
165 .5
164 ' .
42
605
9987
105
174 '/.
68
172
194
114
147
100
108 ', .

87
164 .5
lol .5
44 .0
5975
97
103
1/4 ':.
66
172
190 .5
113 ' ,-
148
99 6
109 .5

321 --. 319 .5
l06 108
188 > 106
163 ' , 160 .5

6 . i . 7. 1
8 .25 8 .25

80 .87 79 -5
21 20
33 835
128 132 c1 % .6 196 .5
106 107

055 0 .5
54 .5 55
180 5 179 .5

Mle»dvt »<k.
öl »»). Mas «
Fraaeonia
AteandMsch
Fried . Hall

Srvr . Hittie
rister

Sachs « »«, .
Saggen .Sis .
Gels. » w.
Gels. Gaß
Genschow
Ger » . P .
Ges .f.e.Unl.
GUdem.
Wirmes Co.
Glabd . a -ulle
WlasSchatte
Glotieast .
Gaed ». Dds.
Goldsch « .
Görlitz Wg.
Got » o» ».
GoqaWagg .
Gritzncr
Hattet» Dr .
Haue Masch
Hamd. El .
Hammerse»
vaaa .Masch.
Hansa Ulk .
HardPhönix

„ Eisen
Hatto « 8g .
„ 8t »«.

Harpe aer
Hattat . M.
Heitmann
Hedwigs ».
Heildt . z .
Held Ftante
Hemmujni .
Hille Wie.
H » »eri M.
Hindt .Aass.
Hirsch « » s.
Hirschd. üb,
Hoesch
Hasfm. St .
Hohenlohe
volzm . P ».
Horqwte .
Hotelbett .
Howaldw .
Hamb .Masch
C .M .Hatsch.
Hat . Huesq .
Hhdt . 8t « .
» He Betqd . 263 ' /. 2653
Iabniiried HO 1C8
Ieserich 16 ^ ib6 3s
Jitdel 142 - . 144
Janghan » 10J 10 i 3,.

21 .75 :
36 / 5 :
20 .75 I
134
103 °/, :
183 :
160 ',« :
1247 . :
134 :
77 .75 !
94 .37 '
100
65 !
6i I
190 .5 :

79 .87 80
160 5 lr >9 £
142 14 »",.
91 92
231 .5 23 --
67 66 .2!
74 74
107 " . 108
112 130
122 .5 120 '"
176 176 .E
93 .5 94
26 .25 26
171 170
124 125
167 171

53 5375
67 69
141 » , 140
63 .75 62

Kahla Porz 119
StahUaa »
« ali Aschl . 160

118

160

statUt . M « .
Karstadt
ZNöd»erw.
fiaott E. H .
» öhlm . St .
« oid & «ich.
SSI » Re»ess.
« ..« oliweil
ASlner GaS
S .N»rn » .v .
« ort Gedr .
Rött El .
Kra »tz & So.
5kron » t .Met .
K»»zTteibr .
» k» »«ts » .
»hsfh. H.
Lahmeher
üaarahütte
Ueodoldgr.
1/indeS Eis
ütadend . St .
»üadsir »«
Dingel Sch .
Li »g»er» .
Linie Hofm.
Loe « e Wie,
Lorenz Tel .
Lüdenfch.M .
Magirns
Maanesm .R
•Mansfeld
Marie »». K
M . Kappel
M . W . Lind

., Sota »
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minima ;
Mir ^ it>en.
Mo «. Ten »
M»l». Bg.
Nation .Anta
».•eitaewle
N . S . U.
« dt. « Ohle
« otbb . Ei »

« Steingut
Rordd .TrU.

„ Waggon
„ Wolle

»iordwArakl
JidB. Hetlal
vdetdeb .
Cd. « oIS
Lei . Stahl
Ohle« Erb
Oteniiein
Lilwette
Panzer
Pct . Union
PhiiniZ 8g ,
« HOnix Bei
Pintsch

« 1. 7 1.
47 46 . 12
181 177 .0

116 118

183 181 .5

97
105 ' .
125

116
130
203
86 .75

82
8 ' '

in
Ü6

121
89 5
2o6
12d
124 ' /«
63
2o8 ' .
147 -'.
69 7o
147o
204
189
112
180
143 .5
115
132 " .
69 . 75
163
115
139 .5
11 & ,*
183
179
190
09 .62
12 .62
161 ' /.
81
70 .25

104
107
122 »,.
126 ".
77 .6
114 ".
129 .5

38
"

146 .5
82 . 7o
128
1/9
60
188
83
121
8875
26o .5
12o ' ;<
120
63 25
Lo /
14o 3'>
69 .25
14 . /o
258 ' .
lBo
114
182 .5
14 - ' /«
114 ' »
136 5
69 .7o
162
114 .5
138 .0
114 .5
183 ',«
180
191 f.
09 .25
32 62
161 .0
9o .o
72

125 ' « 124
149 146
57 60
69 25 71
1J9 ". 138 ' »
249 24 /
102 .5 102
124 .5 123
135 ' . 135 ' /.
125 123 ".
135 138

« itller SU .
Poege et.
Prepow .
Pte »ße »gr.
« asaa .Aatd
« » ig . Wg.
« eichett M .
Reish . Pap .
« h. 8taa »k.

., Sleitro
« hei».Mi>» .

.. Stahlt » .
Si. W. E.

,, Wests . » .
RW .Spreng
»Ihenaaia ch.
A» eh »t El .
RichtetDa »,
Riede« Mt .
Aie»et I . D.
Ao -tsiroh
»lobdergr .
iitomd. Hütte
Hole»«» . P .
üillgersw .
Sachse»» .
Sachs. Gaß

„ Kammg.
S.-T » . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sttl . 6aU .
Salzdetfart »
Saagerh .M .
Satotti
Schetdem.
Scheel», ch.
Scht .8eegL .
Schi . Text.
Schneidet H.
Scholl, Eit .
SchönniPar »
Schub. Sal »
Schad.Gen .
Schüttet « el .
SchetmEis .
Sieg -Sol .GSir « . Gl.
Siem .Halste
Stahfurt ch.
Sietl .Sham .

„ 8alta »
Stott & «5»
Stdhr Kg.
StOwer Nm.
Stold . Zink
Vtrals . SP .
Stuhl Gass .
Stattg . S.
Skdd . Im »
Tecklend .
Tel. Berlin .
IHSrl Lei
lietz » »In
Ztanstadio
Luch « a »
Tüll Alöha

6 1.
164
116 ' /.
150
124

84
™

104
318 ' /.
218 'u
160 '/.
167
yoo 'i.
187 ' /.
143 .5
127 .0
74 .37

7. 1.
164 - '.
117 -/.
149
1 *4

122 »/.
164 .0

202
64 .5
116 .5

6 1. 7 1
1305 127
102 .5 101
73 .75 70
75 73 .62
122 121
152 153

Seir . Unger
Union chem .
. Tiehl
> Gießerei

Vati . Pap .
« ct . Chart .

« ch. Sei »
„ Tt .Rickei 177 -/. 173 .5
„ Staasch . - —
„ Glanz «. 355 380

„ Gothaaia - 169 .5
„ I » te B . 89 90
» VI . » all 101 % 100
. Pi »set 110 .5 110 ' .
„ « et ». « . 78 .8 / 79
„ Sta » l» . lol .b 151 '«
„ St . Zh». 238 239 .5

Vitt . Wte. 94 75 . 94 .5
Paget Tel . III ' /« 109 ',.
Pagtl . MS . 96 94
„ Iii » 75 72 .5

« oi,i Hiff . 131 129 .5
Potm .Spin »
Wanderet 215 -/« 214 .5
Wegeli» 128 .6 130
Wer»«» . 9 | . 51 50 .7o
Weser » .« . 89 75 93

167 ' /. 168
81 .2o 81 .26
67 68 .5
94 75 93 .5
1/0 169
80 .5 81
63 62
155 .5 lo2
71 75 71 5
170 .5 169 1.
134 133
239 .5 239 ".
10 .25 10 .87
43 40

Weitere».
W .D .Hamm
W .Sis .Dr .
W . « upser
Willing
Wll». Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief.
Wals Masch.
Set , Maich .
Seilst. Ber .
3 . Wald ».
Simm . Wl.
Swltl .Masch

Ii «IvnI» >. Werte
D«. Cfcait . 359 355Ne». G» I»ea 1925 189 .50 «a» i 39 .87 39 .87
Termin .Notierungen

I «. Aasttat . 1 -
Hapag
Hamd. CS»
Ha»s»
Kosma»
«loh»
All.It .« .« .
Adca

Bett . Hdlsg .
Cammetzh .
Datmft . 8 ».
Dt . « an »
Dtslanlog .
Ire «» » . 8t .
Mllteld .Crd
Sch »ith ..P
« . e . « .
Seeg » « .
8 »rl Mas »

8 »ch. « »»

Frankfurter Börse
vom 7 Januar

Statitspapiere >» %
(i i 7. >

6 SietchSai » 0.872 i 0 .88 i
4 da. 0 .86 0 .69
3w »0 0 .86 0 .88
3 da. ^.95 0 9 /
5 Schatz S .-a
ä .. « .24 -
4v .4 . -5.® i#a»
4vX -y.Sdini. 0 8Ö 0 .85
4i ^Sch. l .4 2 « -
4 Sch - » i/,8 1/ .9
* „ 14 1/8 17 .9
Sp . Pt . « 0 .555 O.S 60
4 Sausal « 0 .85 -

dn 0 .86
3 da. 0 .87ö
4 8aar » Dl
3 da 08. 14 - 0 .86
4 00. 1919
31* abg . M *>.64 0 .84
3W da . 96

( $ £ £
** •

WSW

ö. 1. 7 I
4 ?,Pi . E-.8 .P -
3Vy Ps .CBP
3Vt„ Ion» . - —
;jy« Württ » .
Freisiaal 2t> -

Anslänoisebc
Spe ». Port . 11 .5 11 .5
&)!am .t)33ai 1J . /5 14 .5
4i5 n .W 13 <;3 .87 ; 4 .J /
4î » a .am .N> 1? .^»
Sauietten 17 .12 1762
t »ttg. Gold 27 .6 <;7 .65

Ansi . Stadtanleiben
« udapeii >»
sto ob «.

' 9

Banken
8a » . Saat lob
8 . f. tftou
8atta . 8t .
Danatdk .
Dt. Bant
XUIOM .

70
139 191 .5
I8I .0 183
270 269

M

Ü. 1. 7 I .

9
~
3 9-3

183 183 *.
180 187

8 .75 V.8
14b 14 /
192 192

85 B8
5 .9 5 .9

Etsend .BI .
Etsrud .A .B.
•Metall »!.
•lllittclb . U»I
Oeii. (Stbl .
Rh . 6 tedit
Kh . Hlip .
Süd » . DtS»
Wen» .
Wien . 8 ! i>
Wt» . Nd«.

Vreki - iirsiverte .
vapag . 17o 174 ' ,
LI od » 167 ' . 160

luduslriePtipiee «
Etchdaum
flbt Gebt . i4
•lltltt Opp .
A» i . « le»r> UO 117
a .tf .w . S - . 69 . 169 '/«
'.lag . Gu
Asch. SeilI , 173 ' . 1715
Badtula -
Bad . (fite .
Bad . Masch
» Uhren 33 .6

an . « eK.
» i

i, 1.
Bergatann 165
8ing >»er !e 40
8row » Bo» 1Ü4
l5em .Hei» 148
tataUet gb
Dt . eisen ». 94

' 203 .5„ Perlag _
Single « _
Dresd .SchaeU 130a
Dtxtcrhoss 575
(I . ffi . Steil. c2 .25
Wellt . Lies 163
tSi.S .n .S «.
ikli .8 . Wou . 60 9
Sma ,
« W. Masch 75
EIN. Spinn 217
Saht Geht 18
J .G .F -ttdkii i23
Seit . Gut » 163 4
Scinm . 3eti <?6
5rff GaS j.41
Srts . vol . 92
S»« s Sag 0 .549
Geiling Se « 130
« er» . «!». 222

7 1.
165
»4 .5
164
146 »i.
35

209 .5

140
61 .75
62 .25
ic4o
163 ' .
69 .6

0 .38
73.5

49
>13 .
IbO
96
14 -
89 .7o

100
225

« oi» ichm .
Gtitznet
Gtii » » . BUi
Haid u . Sie»
Hammerse»
vanfio . Süss.
tzindt . Aaff.
"öitfrti » ups
Hochtiet
Holzman »
holzoettohl .
blidtom
Inag
Zangh . Geb«
!ig . Kaisers
« arlsr . M .
»leinSchan »
finott
Koni. 8tauti
Kraust <5o
Lahme« «'
Leaiwer».
Le» Spich
Li ». Max.
Ludw . Wal,
Main kr.
SBtccst»

6 . 1
160 .8
134
162'/.
51

110
118'/.
172
80

7S
104
148

w
74 .75

7. I
145 .1
133 .6
160 ^
51 .9
124 .5
125
lo4
102
11 /
170 ' .
80
64 .5
/ J .5
105 .5
148
46 .7 -
110
172
74 .5

149 .9 147 *.

^ ffi '
124 124 %

Metallg .
Met . Knodt
Me» Söhne
'Miag
M»e»»I
De » tzmot »»
Oderursel
« . S .U.
Oleawerke
Peters Un.
Ps .Nah .ii .
•iieiy .Ged» .'iih.C'l Mm
« h .Melau
« htnania
•liodd.Tmlt .
liStgetsw .
Schientznrr
Schiinl Co .
Schnellpr .Ft
Schultet « 11
Schuh Bern
Schuh Hetz
Schniz Er ,
Seil . Walff
Sichel So .
Di« n»Hal»Ie

6 1 7 . 1
192 191
59 59
74 72
144 145
70 68 .3

60 .5 66 . 5
114 5 114 .5

124 '/« 123 .5
61 60
137 125 .5
164 ' ,. 163 »;.

/ 4 .S 72
11 .25 16 „143 .5 141 -9

110
167
77 .5
76
64
93

108'/.
166
80
74 .25
63

2.S
204 .5 201

171 .5 175
190 190
201 ' /« 2015
176 5
165 °/» 168
10 / 103 ' «
168 ' /, 169
179
278 $ 6 .5
?? ? 224 ' /.
i>69 2/0 ".
192 .5 193
183 " . 18o ' /«
181 183
183 193 .5
301 293 5
169 - , 163 .5
165 .5 164 6
125 .5 125 .0
181 '/« 181

i> l 7 i

115 .5 115 .5
132 .5 131 ' /.
116 ' '» 116
8Ö .5 86 .5
184 183i .
181 1811«
180 .5 181 »/.
U9 118
159 157 .5
164 »/. 16a
164 .5 164
192 .5 194 .5

flkP
*

St . 7 1
e »kei »l
Lhatl . Wad ,
(St . Caautch
Daimler
Xcfi . GaS
Dt . Lu; «»t». 181

> « rd», —
» Mafch.

DhuamU
Melu . seich«
tflettt . Utef .
itiieit-St - i»!
Z .G . Satde ».

induiitie
Selte »»G»U>
Gel «. 8 ».
Ges . s»t el.
THGoidfchm̂ iq
Hamd El .
Hat » , « er «
Hiisch
« otzm. P » .
Ilse « etg ».
« alt AfchSl

Kola-üttneli . 183 .5 183 ' «»
LinK^ ofm. 89 .5 90 .7o
Ld« . üoeiat 268 J . 2/1
Ma » »e»»». 203 *1. 207
MasSfcl » 148 148
w . tauVsrtt 182 .5 182 ^«
« at . Aula 115 ' /. 113 .6

185 lb9 '/.
177 1"
171 .5
264 5 . . .
159 160
158 .5 166 »,

Ld .-8edarf
» « ol»

CrenfteU
Cftutite
Phoaii Bg.•Jt» . 8t . St.
-iihe in. El .
jiiKiuuahl
Miedet! Mt .
StütgerS« .
Salzoelf .
Schi. El .
Schuaert et.

i :
1 '
1 ^ . > . .247 247 ' /.
134 .5 13o -5
248 252 .6
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D«s internationale
Eyescheidungsrecht .

Von
Dr . Barth . M . d. R .

«» * v«? ^ chlsauslchusj des Reichstages stehen zur Zeit die Anträge
«Fcform des Ehescheidungsrechts " Mr Beratung . Es wird des -

. ?ur weite Kreise nicht ohne Interesse sein zu erfahren , wie das
^ . ^ ldungsrecht außerhalb Deutschlands bei anderen Völkern ge-
» »Nt ist . Das Bild , das sich bei einer solchen vergleichenden Rechts -

ie ergibt , lchrt uns , wie sehr die große Mehrzahl der in Betracht
^ Sogcnen Staaten , die auf Erhaltung der Efte gerichteten Interessen

3«iellschaftlichen Ordnung betonen und Wert darauf legen , die
ijr "7 bezüglich ihrer Wie -derauflösung durch Scheidung — nicht

r individuellen Willkür preiszugeben .
«i» ° «? s der russischen Sowjet -Union macht hiervon allerdings
»^ Ausnahme . Es gestaltet die Ehe . entsprechend der marxistischen
^ ians !l)auung , zu einem reinen , jeder Zeit auch einseitig lösbaren

> ertrag . Es genügt der einseitige Wunsch eines Ehegatten , um
i «f;i WTlTtu 'i8 herbeizuführen . Ein Richter hat darübeer nicht erst zu

sondern es genügt schon die Anzeige für das Register des
>wesbszmten , um die Auflösung der Ehe zu erlangen ,

fett, schärfsten Gegensatz hierzu stellt die Lchegesetzgebung einiger
» C ' W * Länder dar , die gemäß der katholischen Lehre , wonach die
fen , 5 Sakrament erHobe, , ist . die Ehescheidung überhaupt v . rbie -

nur Trennung von Tisch und Bett aus bestimmten Gründen
t <>| |eu . gr , sind dies Spanien , Italien , ein großer Teil Lateinisch -
ieih £ s ' ' ntDic Irland . Auch Deutsch Oesterreich und Polen , die
i>! .

e 'hr Ehescheidungsrecht konfessionell gestaltet haben , gestatten
^ tie »choidung nicht bei katholischen Ehen .

^ ^ .arckreich läßt dagegen die Ehescheidung zu , und zwar nach dem
^ utch

bes Verschuldungsprinzips , wie es zur Zeit auch das
lc EbesckeiMmpsre ^ t maßgebend beherrscht . Bemerkenswert ist,

weitergehende Vorschrift des « >äs li - pnison . wonach eine
U »!̂ ?^ ung früher auch auf Grund gegenseitiger Einwilligung der
tn hi « !n Frankreich zugelassen war ( ein erhebliches Zugeständnis
»^ ^ Individualinteressen ) , durch das französische Ehescheidungsgesetz

^ ahre 1884 wieder aufschoben worden ist.
ftab .H

' ani >6 Ehescheidungsrecht ist außerordentlich starr ; es ge»
fano

' ^ ie Ehescheidung , aber bei weitem nicht in dein Um-
* u»L daS deutsche Recht . Maßgebend ist der . .matrimonial
Sah/ 101 vom Jahre 1867 in Verbindung mit einer Novelle vom
$ 0n „ f

1923. Die Ehescheidung ist nur zugelassen wegen Ehebruchs ,
«ti&Trfc ^ »domie und Bestialität . Das englische Recht gewährt
Wh» 2? ® e8cn Ehebruchs einen zivil rechtlichen Schadenersatzan -
%ctt » anderen Gründen läßt es nur Trennung von Tisch und
brück n ? " teresse ist, daß das englische Recht bisher den Ehe -
li* T ~es ®ionnes nicht dem Ehebruch der Frau gleichstellte . Bezug -

Frau genügt « früher einfacher Ehebruch , um sich von ihr
lassen , während der Ehebruch des Mannes nur einen hin -
Scheidungsgrund abgab , wenn er unter besonders erfchwe»

iUck, , , ^ stände « begangen war (blutfchändiger Ehebruch , Not -
fcbunn ' ist durch die Novelle diese Anomalie von Gesetz -
8 ' nüo? verschwunden , sndein auch beim Mann einfacher Ehebruch

®rund bellen sich die Frau von ihm scheiden lassen kann ,
scheid « ^ der Ehebruch nach englischem Recht nicht absoluter Ehe -
«t>» .. ,.^ g - und sondern nur relativer , d . h . der Richter ist auch bei
h, , Ehebruch nicht verpflichtet , die Ehe zu scheiden, wie er
hoim deutschem Recht muh , vielmehr liegt die Scheidung auch

Jw richterlichen Ermessen .
He* , ,

e,t «ochgiebiget bezüglich des Ehescheidungsverlangens ist das
»04 h.

" den Vereinigten Staaten von Amerika , da » im allgemeinen
3ulaR?m Verfchuldungsprinzip die Ehescheidung gewährt , aber in der
lisch

"
p

"? der Scheid » ngsgründe erheblich weiter geht al » das eng-
Di « <7 Staaten der großen amerikanischen Union Haber

'4)cib,,„ ihr besonderes Ehescheidungsgesetz . Al » besondere Ehe

' «IM» fO ~L « IJtUllUI iUHHl » » >»> = »" O-
Sbrio, «

' ch ' . Die <7 Staaten der großen amerikanischen Union haben
° » e ihr besonderes Ebeicheidunasaeletz . Al » besondere Ehe -

Mäßigkeitsbewegung an -
und Mor -

*rfQT, r ®*RTU" *>e werden in dem Lande der Mäßigkeitsbe
tojini» - « Ifnholismu » , aewohnbeitsmäßige Unmößigteit
Ui jj Auffallend ist das strengt Ehe

'
cheidungSrecht deS Staa -

die Scheidung entsprechend dem englischen Recht
lun« fo " ? h«bruch , zuläßt , im übrigen wegen unwürdiger BeHand -
^ erfaf »

' F ' ?* 1 Verfassung , Vernachlässigung oder wegen eines
_ ens . bei welchem dem anderen Teil das Zusammenleben nicht

zugemutet werden kann , lediglich Trennung von Tisch und Bett
zuläßt .

Daß ein erheblicher Teil der latein -amerikanischen Staaten
die Ehescheidung überhaupt verbietet , ist schon gesagt worden .
Durch neue Gefetze haben die Ehescheidung eingeführt Mexiko ,
einige kleinere Siaaten Zentralamerikas , Uruguay und Argon -
tinien . Eine Besonderheit des argentinischen Rechts wie des -
jemgen von Urugnay besteht darin , daß zugunsten der Frau
als des schwächeren Teiles der Ehe , die Ehescheidung einseitig , ohne
den Antrag zu begründen , verlangt werden kann , wem die Frau
nur innerhalb einet Warteftist ( in Uruguay IM Jahre ) eine ge¬
nügende Stetigkeit ihres Willens auf Scheidung bekundet hat

Die Gruppe der griechisch- katholischen Staaten (Bulgarien .
Jugoslawien , Griechenland , Rumänien ) läßt die Wiescheidung zu ,
und zwar im allgemeinen nach dem Verschuldungsprinzip un ' et
tarifmäßiger Auffassung der einzelnenen Scheidungsgründe . In
Rumänien ist die Ehescheidung auch auf EruNd gegenseitiger
Einwilligung zugelassen , es müssen aber Vater und Mutter oder ,
wenn diose nicht mehr leben , die Verwandten tn aufsteigender Linie
ihr Einverständnis dazu geben .

Von besonderem Interesse ist dv.s Ehescheidungsrecht Schirae «
dens sowie der Schweiz . Schweden läßt bei tiefer und dauern -
der Entzweiung , auch ohne daß ein Vevschulden vorliegt , die Ehe -
lcheidung zu ( Zernittnngsprinzip ) .

' es hat aber Trennung von
Tisch und Bett vorauSzmgehen . Erst wenn die Ehegatten ein Iadr
lang nach der Heimtrennung von einander getrennt geblioben sind ,
ist auf einseitigen Antrag jedes der Ehegatten cruf Scheidung zu
erkennen . Das schwedische Recht macht indessen die wichtige Ein -
schrvnikuwg , daß der klagende Ehegatte die Ehelrennung nicht erwir -
ken kann , wenn mit Rücksicht auf fein Verhalten oder artdere beson¬
dere Umstände begründet verlangt werden kann , daß er das Zufam -
menleben fortsetzt . Auch die Schweiz hat da » Zerrüttungsprinzip ,
jedoch auch verbunden mit dem Verschuldungsprinzip , insofern der
klagende Ehegatte das Recht aus Scheidung nicht hat , wenn er der¬
jenige gewesen ist, der die „Zerrüttung herbeigeführt hat . In
ähnlicher Wei ^e hat die Tscheck^ slowakei ihr Ehescheidungsrecht ge-
regelt .

Ueberblickt man die Gesetzgebung der verschiedenen Staaten , die
zum Teil bis zur völligen Verneinung der Individualinteressen ge«
gangen sind . (Spanien . Italien , Irland usw .) , zum TeU bis zur
völligen Verneinung der Interessen der Allgemeinheit (z . B daS
Scheidungsrecht Sowjet -RußlandS ) , so kommt man zu der Feststes -
lung , daß da » ScheidungSrecht Deutschlands nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch in der mannigfachen Abstufung der ReHe der verschiede -
nen Staaten — ungefähr die mittlere Linie ewhalt ; es geht , wie
schon gesagt , in der Zulassung der Scheidung z . B . weit hinaus Über
das englische Recht : andererseits geht eS nicht fo weit wie einzelne
kleine Staaten ( z . B . Schweden , die Schweiz und die T chechoslo-
wakei ) . In den Jahren 1901 bis 1906 wurden in Deutschland jähr -
lich durchschnittlich 9810 Ehen geschieden , im Jahre \ 92A in dem seit
dem Ausgange deS Weltkrieges verkleinerten Deutschtand dagegen
35 936 Ehen . Die Zahl der Ehescheidungen ist also in Deutschland
außerordentlich gewachsen . Kann demnach unsere Zelt daS Bestreben
haben , die Ehescheidung noch weiter wesentlich zu erleichtern ? Ein
in dieser Richtung von Grund auf umgestürztes EhescheidungSrecht ,
wie eS die Reformer wollen , erscheint tatsächlich in hohem Maße
gefährlich . Mit Recht sagt « der verstorbene Professor der Recht «.
Dr . Kohler : „ Die Ehekündigung Ist ein schwerer Mt samitlenrecht -
lichen und sozialen Handelns , der »war manchmal al » unentbehrlich
erscheint . — bei häufigerem Gebrauch und bei Mißbrauch aber zur
Vergiftung der VerhSltniss « und zur Lockerung deS Ehe >̂ nstitutS
führen muß . Di « Rechtsordnung hat deshalb dahin »u streben , daß
ihr Gebrauch sich in möglichst «ngen Schranken hält . '

Neu« Arbeiter durch Kohlenoxidgas verglflel.
TU . Berlin , #. Jan . Stach ein «? MorgenblÄtt «rmeldung wurden

gestern in einer hiesigen Fabrik n« un Arbeiter durch KohlenoxydgaS
vergiftet . Nach lang «» Bemühungen gelang «S der Feuerwehr , acht
Verunglückt « wieder inS Leben zurückzurufen . Ein Arbeiter ist ge-
starben .

Die Pest i« der Türkei.
T . U . Bukarest , S . Jan . Nach Privatmeldungen au » Konstanti -

nopel ist bei Ordu in Anatolien die Pest ausgebrochen .

Neue Warnungs- uiti» Signallafeln.
Die Eisenbahn -Signalwerk « A .- G . bringen eine neu « Warnungs -

und Signaltafel h« raus , welche an allen Eisenbahn -Uebergängen auf -
gestellt wird . Aus der dreieckigen Warnungstafel mit dem inter »
nationalen Lokomotivenbild ist ein« Laterne für Blinklicht angebracht -
darunter eine Glocke . Dor ankommende Zug soll die Lampe und

Bahnüber gang
Halt !

bei rotem Licht
und

ErtönenderGkte

Fo.

das Läutewerk selbsttätig einschalten . Die Tafel , welche urnntttclbai
an der Kreuzungsstelle von Bahn und Straße aufgestellt wird , soll
rotes Licht zeigen , wenn sich ein Zug in nächster Näh « befindet . Zn
einer Entfernung von 200 Metern vor dem Bahnübergang soll eine
gleiche Tafel aufgestellt werden , die jedoch grünes Licht als Haltsignal
zeigt . In Kreisen der Automobilisten werden lebhafte Bedenken
gegen die Zulänglichkeit dieser neuen Einrichtung geltend gemacht ,
umso mehr , als die Eisenbahnbehörde mit dem Gedanken umgeht , alle
Schranken an den Bahnübergängen zu beseitigen und durch die neuen
Warnungstafeln zu ersetzen.

Das vertauschte Geschlecht.
Ein Bauer in St . Leonhart bei Leoben beschäftigte seit vier

Jahren einen jungen Knecht , mit dem er im allgemeinen recht ;u -
frieden war . Eine « Abends klagte der Knecht der Bäuerin , daß ihm
toiübel sei und sie kocht« ihm einen Kamillentee , worauf er sich zur
Ruhe begab . Am nächsten Morgen kam er aus feiner Kammer nicht
hervor . Die Dirn wurde zu ihm geschickt , daß sie ihn aufrüttele
Schreckensbleich kam sie zurück und scheuchte Bauer und Bäuerin mit
dem Ausruf auf : „Unser Knechte ! hat ein Kind gekriegt ." So war
e» wirklich . Neben dem Knecht , der ohnmächtig dalag , wimmerte
ein Knäbleln . Die Feststellung war bald gemacht , daß der Jung -
ling weiblichen Geschlechtes ist . Das sprach sich im Dorfe herum .
Die Gendarmerie erschien , und jetzt hatte sich vor dem Kreisgericht
der Johann , oder eigentlich die zwanzigjährige Marie Amon wegen
Falschmeldung zu verantworten . Sie erzählte , daß sie als elternloses
Kind aus den Wedanken kam , sie könne sich als Knecht viel leichter
fortbringen denn als Magd , und so habe sie eben sich die ^ aare kurz
geschnitten und alle Krachlederne von Ihrem Onkel angezogen . Den
Onkel bezlchtete sie auch , daß er der Vater ihres Kindes fei. Sie
kam mit der geringst möglichen Strafe davon .

In meinem Inventur - Ausverkauf

moderne

Herrenanzüge « .
Mantel

nur gute Qualitäten — in den Hauptpreislagen

24 .- 33 .- 48 .-
üera -siM - iiosei!

8 .ie Cord -Qualitäten
7 .50 11 ..

58 .-
Hausen sie im

Mur - Ausverkauf !
07l .

Kalserslraße 54

Unser

Inventur- I
beginnt Samstag , d . S . Januar

Unser gesamtes Lager untersteht dem
Ausverkauf und bieten wir dieses mal

AussergewOhnliches .
Ca . 600 Paar
Reltbeftände
größtenteils wrstblusige
MarkMseimh«, s . Teil bis herab¬

gesetzt

Auf alte nicht besonders 1fl ° l ü v ♦ i» fl _ U «l h of ♦
herabgesetzten Waren KU |0 Ei All d " lldliull

Per weiteste Weg »u ans lohnt sich . 376

SchuhhausStern
Karllrledrlchslr . 22 .

tw Invenlur - Verkauf
bringt besondere Preisvorteile . ß88 Va "

Damenschirm , mod . Form, erstlcl. Rundh . . ■ JC 6.75
Damanschlrm . 12tlg., farbig Halbseide , m .Borden „ 9.75 \% Igt
Oamenscüirm , tatig ., „

»/«Seide „ . 17.75
Oamenscltlrm, 12tlg„ , reg .remeSeide,m.Bord . „ 25. ~ 588

A. u. H. Kretschmar , ScmrmiaDrlK
nur Kaiserstjv 82 a / Keine Filialen oder Zweiggeschäft*

Verlöbungs -
, Vermählurigs * und

Dankkarten
werden rasch und Dreiswert angefertigt in dei

Drur .ke.rei Ferdinand Thlera »rt«n
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Mantelstoff (Zlbeline ) 0 jr
140 cm breit, reine Wolle ■ » Mtr . u >w

Velour de laine (Mouline ) k qk
einfarbig . ISO cm breit . . . Mtr . 0 *170

Foul6 -Schotten
reine Wolle, moderne Muster für O 7KKleider Mtr . v

Blusenseide
90 cm breit , aparte Druekmuet Mtr . 2.95

Crep de chinc elnfarb ., großes A QAFarbsort ., ca. 100 cm breit . Mtr . rt . »/U
Taffet -Schotten prw.» Qu^

86 cm breit, reine Seide, för elcg. E En
Nachmittagskleider Mtr . 0 «clU

Schirme f(jr Herren und Damen 1 QKgute Strapazierqual . m . kl . Fehl . St l . «7tl
Damenschirme mit Knopf od . o ca

eleg. Rundhak m. kl. Fohl . St . 4.50 O . OU
Damenschirme

fute Halbseide , eleu . mod . 12teil . Q Qfk'ormen mit klein . Fehlern St . -4 .0 ) öi «7l /

Mengenabgabe vorbehalten !

Oberhemd mit Kragen » qamodern karie ; t 3.90 4 . */U
Flanell -Sporthemden « Qfkmit 2 Kragen 3 .50 uAj \j
Selbstbinder reine Seide. « ry-.

einfarbig , enorm billig . . Stück U . yU

Celluloid - Handspiegel ^ « r
runde Form Stück U -00

Excelsior - Gummischwamm
handliche , viereckige Form Stück

Toiletteseife „Hohe Klasse "
großes orales Stück . . . 3 Stück 0 . 95

Damen -Handschuhe
schwarz und farbig , Trikot gerauht U . i ö

Dam . -Sporthandschuhe « na
extra lang , Xa Qual ., Gelegenheitsp . o .Ull

Herren -Handschuhe
ein Posten Trikot und Lederimit .

3.45Schlafdecken
*• i ^ <Mwit , in vielen Färb « . Stück

BiDerbettuch o ok
gute Qual ., weiß u. welO m Rand St . w .uO

Zefirmitteldecken KQwaschecht Stück U .QÖ

Pulloverstoffkleid r
für Damen O . « O

Waschsamt -Kinderkleider
Länge 45 — 55, schöne hell« K QEFarben 0 «S70

Damenmäntel , tuchartfre
Stofle , ganz auf Damass6 -Futter QQ AA
mit Pelzkragen Äu .VA /

Ein großer Posten
Kinder -Schulstrümpfe

Baumwolle, schwar», leder , weiß, Strapazier"
Qualität Sehr günstiges Angebot.

Grtße o bis 4 5 bis 8 9 bis n
35 WS' 50 % 65 %

Kinder -Zugschuhe « nnschöne Ausf ., Größe 27—35 . . . 4.50 ö »*JU
Damen - Zug - u . Spangen¬

schuhe enorm billig 6.75 4 .9 !)
Kinderstiefel Lack mit farbigen O AKEinsätzen Größe 2U- 26 . . 3.85 3 .45 6d . UtJ

Auf alle nichlimPreiseherabgesetztenWaren
(mit Ausnahm « weniger Markenartikel )

gewähren wir

10 ^ RABATT

1 Posten Kleider Kostüms tolle
nur hochwertige Qualiiii .. ohne
Rücksicht auf den regu- 1 (| R
lären Preis durchweg Met . MtvV

Per Zeitpunkt ganz billiger Preise . Die beste Kaufgelegenheift für
jeden Bedarf . Bedeutend reduzierte Waren in allen Abteilungen

Seidenstoffe
Kunstaelden -Paoonne ttr

Tanskleidchen Mtr. 1 25
Kunstseiden Crep - Marocaln

ca. 100 cm breit, Pasteilt rb . Mtr. 2 .75
Bömberg Adlerseide , wasch¬

echt , in eleg. Druck must . Mtr. 2 .25
Tauor , 80 cm breit, f. Kleider

und Hemden , aparte Streiten-
Karos Mtr. 4.50

Ein Posten bedruckte Seiden¬
stoffe , Crep deckin , Marocain,
Foulard usw . , 98/100 cm breit

durchweg Mtr. 5.50
Waschsamt, 70 cm breit , echt-

tarbig . Mtr. 2 75
Eollenne, 98/100 cm , Woiu mit

Seide, in hübschen Farben . . . 4.95
Crep -Georgette , 98/100 cm,

aparte Abendfarben für eleg.
Gesellschaftskleid Mtr. 5 .50

Kleldersamt , 70 cm , in versch.
Farben Mtr. 4.75

Futter -Damasse , 8Z cm breit ,
Hall,seide 2.25

Ein Post , halbseid Fntterserge ,
ca. 120 cm breit , in versch.
Farben Mtr. 3 .95

Ein Posten imp. Regenmantel -
stoffe , einfarb. (Schirmstoff),
110 cm breit Mtr. 2 .95

Wäsche
Taghemden , Achselschluß oder

Trägerform 1 .35 0 .95 0.75
Taghemden in eleganter Ver¬

arbeitung 2 .2 q I .95 1.75
Hemdhosen aus guten Wäsche¬

stoffen mit Hohlsaum oder
Spitze 2 .- 5 1 .75 145

Nachthemden mit Hohlsaum od.
Spitze 2.95 s .25 1 .75

Prinzessröcke mit Stickerei,
Spitze oder Hohls. 3 .25 2 .95 1.75

Knnstseid . Unterkleider , große
Auswahl in den neuest. Farb¬
stellungen 2 .25 1.95 1.75

Frottierhandtücher ca. 40/90,
gebleicht , weiß oder farbig

0 .95 o 75 0 .5C
Frottierhandtücher , Jacquard¬

muster, weiß oder tarbig , in
schwerer Qualität . . 1.95 1.75 1 .45

Ein Post. Kinderjäckchen , wß.
baumw. gestr . Gr . 5 + 6 3 + 4 I —4

0.75 0 .45 0.35
Ein Posten Kinderjäckchen

menerisiert . . . Gr. 6— 8 4 + 5 1—3
0.95 0.85

"
0765

Ein Posten ElnsclUagtficher
Molton, 80 80, weiß und bunt 0.85

Windeln 70/70, in MuH oder
Cnmbric 0 .45 0.42

Stickereien
Barmer -Feston Meter 0.03
Stlckerei -Langetten Meter 0.05
Klöppelspitzen u . Einsatz » ca.

4 cm breit Meter 0 .08
Träger -Stickereien in modern.

Mustern Meter 0. 18 0. 10
Stickerei - Einsätze habsche

Muster, ca. 4cm breit . . Meter0 .12
Wäschestickereien in modern.

Gittermustern, ca . 5—6 cm br.
Meter 0 .25 0.15

Hemdenpassen m . Klöppelspitz
od . mit Stickereien ringsherum
garniert Meter o 45 0 .35 0. 18

Untorrock -Volants , volle Breite
in hübschen Must . Meier 0 .95 0.65

Bubikragen für Kleider in Rips
oder Batist, m . Spitzen garniert

Meter 0. 75 0.45
Damenwesten in Bitist od. Voile

m . Valenciennes Spitz. St. 1.50 0.95
Morgenhanben in reizenden Aus¬

führungen , mit Spitzen reich¬
lich garniert St. 1.50 0 .95

Schritt ! . Bestel¬
lungen werden
nach Eingang
sofort erledigt {

Damen -Konfektion
Damenmäntel , Druckstoff . . . . 3.90
Jnng .lSädohen -Mäntel , schone

Form mit Krimmerbesats . . , 8.75
Damenmäntel , rein wollene

Mulline<totfe 9 .75
Damenmäntel , Velour, flotte

Form 12 .75
Damenmäntel , Velour delaioe,

mit Find ohni Pelz 16 .75
Damenmäntel , Velour de laine,

halb auf Damass<tutter . . . . 25 .00
Damenmäntel , Velour de laine,

mit reicher Plüschgarnitur . . 25.00
Tanzkleider fllr junge Damen

12.75 9 -75 5.75
Samtkleider fltr junge Damen

25 .00 17.00 12.75
Tanzkleider mit Perlen 22 .50 17 .53

Alle noch vorhandene

4 .95

2 .95

14.50

12 .75

Damenkleider aus karierten
Stoffen 15 .00 9 .75

Damenkletder aus einfarbigen
Wollstoffen 9 .50 4.50

Damenkleider aus einfarbigen
Wollstoffen . . . . 35 .00 22 .00

Damenkleider aus Samt
38 .00 25 .00

Hansbinsen 4 .50 2 .50 0.75
Seidene Binsen . . 22 .50 15 .00 975
Hansröcke 5 .75 3 .50 1.69
StraSenröcke 9 .75 6 .90 4 .50
Morgenröcke 9 .50 6.50 3.50
Hanskleider 9 .50 4.50 1 .75
Servierkleldsr . . . . 9 .75 6 .50 3.9
Kinderkleider 3 .25 2 .50 0 .85
Kindermäntel 8 .50 6 .50 2 .9v

Modell - Konfektion finden
Sie zu enorm billigen Preisen ausgezeichnet .

Baumwollwaren
Hemdenflanell hell gestreift Met . 0.38
SporUlanell dunkel gestreift Met. 0 .48
Sportflanell hell , grün und blau

Dessin Meter 0 .75 0,58
Kleiderkrepp , mod . Schotten , f.

Haus- u. Kindel kleider . Meter 0.82
Kleider -Velour , dunkle Muster

für Hauskleider . . . Meter 0.75 0.58
BaumwollllaneU , grau f. Windel.

und Unterwäsche Meter 0.45
Bettnchbiber , volle Breite, solide

Ware Meter 1 10
Nessel , un -' ebleicht . . . . . Meter 0 .25
Hemdentnch , solide Ware Meter 0.38

Trikotagen
Damen -Schlnpthosen gefüttert 1.15
Damen -Schlupfhosen , Kunst¬

seide mit Futter 4 .25 3.50
Damen - Unterziehschlflpfer

weiß und farbig Stack 0.85
Damen - Hemdhosen , wollge¬

mischte Qualität 1 .25
Damen - Reformhosen , grau ,

warm gefüttert 1 .95
Damen - Untertaillen , weiß, ge¬

strickt 1.65 1 .45
Damen - Jemden , weiß u . farbig

mit Bandträger 1 .25
Herren Normalhosen , wollge¬

mischt, jede Größe 1 .45
Herren -Futterhosen , warm ge-

füttei». > 2 .50 1 .95
Herren -Elnsatzhemden schöne

Einsätze I 95 1.45
Kinder -Schlüpfer , warmgefiitt. ,

f(1r das Alter von 8- 11 J. 1.25 0 .95

Wollwaren
Ein Posten Damen -Blupen in

verschiedenen Farben 3.75
Ein Posten Damen -Westen ,

Pullover , Blusen , einfarbig,und bunt gemustert . . . . . . . 5.75
Dam jn Westen und Pullover

einfarbig, oder gemustert in
modernen Farben 6 .50

Damen - und Herren - Westen
Wolle meliert 7 .85

Damen -Westen mit Gürtel, zum
Teil Schalkragen 9 .50

Mädc en -Mützen modern. Form
Wolle 0.65

Schal für Damen und Herren
reine Wolle, gestrickt . . . . . . 1.75

Handtuchstolf , kar , für Küchen-
tüch. od . ( GerstenkornMet 0 .28 0.22

Handtmhdrell , grau, 45 cm br .
ftlr Küchentücher Meter 0.38

Croisä ( Flockköp.) schöne weiche
Ware Meter 0.55

Bettbarchent einf. echt rot 80 cm
breit Meter 1.25

Groß . Posten Schlafdecken
kamelhaartarb . m. Jacq . Borde 7 Cfl
prima Qualitäten . . . St . 9 . 50

Ein Posten Kalmaokdecken
Schlaf- u. Packdecken St . 1 .25

Gardine n
Etamln , 150 cm breit 0.50 tooctn

breit Meter 0.38
Etamln -Halbstore 1.95 ( .70 1.30 0.95
Madras - Garnituren , 3 teilig

4.25 z .50 2.95
Bettdecken ,einbettig,Tttllgeweb« 3.50
Bettdecken , iweibettig , Etamin 4.95
Vorhangköper , 130 cm br . , Mtr. 1 .45
Hupfen , 130 cm breit , einfarbig

Meter 0.90
Matratzen « Drell , 120 cm weit

Meter 1 85 1.45
Steppdecken , doppelseit . Latin

mit guter HalbwcllfüUun̂ . . . 12 .75
Schlafdecken , kamelhaarfarbig,

Wollmischung St . 6 .50
Kissenhüllen , dunkel, alle Färb .

vorrätig 1.20
Brlse -Bises , großer Posten extra

billig St . o 60 u. 0.35

Schürzen
Damenschürzen aus Siamosen,

Zefir oder Cretonne . . . ,0 .95 0.75
D amenschürzen aus gemust.

Cretonne und Zetir 1. 75 1.25
Damenschürzen , große Formen

in gesu . Siamosen oder gem .
Satins 2.25 1.95

Damenschürzen in moderne ..
Si reiten nustern 2 .95 1 95

Damenschürzen in eleganten ,
moderntn Auslührungen, 4.50 3 .25

Gummischürz 011 m vielen For¬
men und Farben . . . 1 .95 1 45 0.95

Kinder -Gummischürzen mit
schönen Figurenbijdern . . 0.75 0 .65

Kinderschürzen Cretonne Gr. 40 0.70
jede weit . Größe 10 Pfg . mehr

bedienen Sie steh des Sammeiouches

Kleiderstoffe
Pulloverstoffe waschecht , große

Ausmusterung .j . . . . . . . Meter 0Z6
FrottÄ doppelbreit , ftlr Haus¬

kleider Meter 1,10
Jacquard - Kleiderstoff . .Die

große Mode" Meter 2.35
Kinderschotten , doppelbreit ,

hübsche Ausmusterung . Meter 0.75
Wollmusseline , reine Wolle,

aparte Must. t. Kleider . Meter 1 .50

Popelin, reine Wolle, großes
Farbsortiment Meter 1 95

Casha, reine Wolle, aparte Pastell¬
tarben , 130 cm breit BJS

Ein Posten schwarze OhevlOtS
prima Qualitlt , 130 cm breit,
f. Konfirmandenkleider . Mater 2.15

RIpS-PopeUn , reine Wolle,
130cm br. . gute Modelarb. Met 8.95

Kleldersohotten doppelbr .. neue
Ausmusterung, «olide Cheviot¬
war Met. ZL5

Kleider - Volle , bedruckt , cm.
100cm breit Meter 0.75

Herren -Artikel
Herren-Hüte, s Aussuchen 3 .90 2 3"
Herren -Haarhüte , mod. Form.

gute leichte Qualität . . . . 9.807J ®
Weiße Oberhemden mit Ripe-

und Fantasieeinsätzen . . 4 .90 3.»®
Zettr-Obememdes mit > Krag.,

gefütterter Brust 6 .90 M *
Elegante TrlkoUna - Hemden

mit * Kragen 8.90 7J"
Crolsi -Nachthemden m . wasch-

echtem Passepoil 4*™

Ein Posten Schlafanzüge , gute .
Zefirqualität 7-»ü

Selbstbinder , Kunstseide , nr
mod. Must. Seri e I XI OL

0.45 0.65 530
Selbstbinder , reine Seide

Serie I n Xg,
0.90 1.25 fW

Fertige Kravatten »um Ausreche«
Serie I n M .

0.45 0.65 0J5
Stehumlegkragen, mod. Form,

gar. 4fach Macco . . . 3 Stück 1J ®

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe ,-Macco,schwz.,

u. färb., gute Qualität
Damen -Strümpfe , Baumwolle,

schwarz und farbig, Strapazier-
qualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe , Seidenflor,
schwarz, Doppelsohle , Hoch¬
verse, mit Naht

Damen - Strümpfe , Ia Seidenflor,
feinfarbig, klares Gewebe . . . .

Damen -Strümpfe 2 fach, Seiden¬
flor, farbig, sehr kräftig . . . .

Damen - Strümpfe Flor m . Kunst¬
seide und Laufnaht. od. kariert

Damen - Strümpfe , Waschseide,alle Farben , preiswert
Damen -Strümpfe , Dauerseide,

eleganter Strumpf
Damen - Strüiapfe Wollem . Seide

besonders preiswert
Herren -Socken Baumw. , bunt

gemustert, starkes Gewebe , .
Herren -Socken bunt , m. langem

Strickschaft, 2 Paar 1 .00 , I Paar
Herren -Socken , kamelhaar¬

farbig innen gerauht . . 3 Paar

1.65

1.95

2i 5

Z.7S

2 .95

0 . *

0-55

2.71

In unserem
irisch ungjsrawff
täglich nacjJJÜ;

1 Posten Aktenmappen , q « e
Rindleder . volle Formen 5.90 4.91t «5. • D

I Post große Einkaufsbeutel 5 KAantik 1 .0U
i Posten Brieftaschen ^ Qc

ans nur gutem Leder . 1.90 1,50 v, " 0



ffrcftuß , den 7. Januar 1927 . Badische Presse (Avend-Ausgave? Str. 10. Gelte UK
Beschlüsse öer südd . LanöwirlschaZlskammer .

Die Vertreter der süddeutschen Landwirtschaftskammern (Bay¬ern , Baden , Hessen, Hessen-Nassau , Sachsen und Württemberg ) habenin Anwesenheit von Vertretern des Deutschen Landwirtschaftsratesam 4. und 5. Januar in Stuttgart wichtige Fragen beraten .
Zu dem euch die Landwirtschaft berührenden Finanzaus -

gleich zwischen Reich und Ländern wurde beschlossen:
„Die süddeutschen Landwirtschaftskammern müssen als die be-

rufsmäßigen Vertretungen der süddeutschen Landwirtschast mit Nach-
druck fordern , daß bei den Verhandlungen des Reiches mit den
Ländern über den künftigen Finanzausgleich die Länder so gestellt« erden , daß sie ihr Eigenleben fortführen können und die für sie an -
fallenden Kulturaufaaben zu erfüllen imstande sind .

"
Bezüglich der Vermögens st euerveranlagung wird

verlangt eine Nachprüfung und Berichtigung der festgesetzten Ein -
heitswerte ; individuelle Behandlung bei Forstwirtschaft und Wein -
bau ; keine Beichneidung der Rechte der Erundwertsausschäise ; die
Heranziehung örtlicher Sachverständiger auck in kleineren Gemein -
den , sowie eine Spezifizierung der Steuerbescheide .

Zu dem neuen Reichsmilchgesek vom 28. Dezember 1920
wurde festgestellt , daft die Interessen der Landwirtschaft , namentlichder kleinbäuerlichen Betriebe , nicht berücksichtigt wurden . Es wird
verlangt , daß wenigstens in den Auskührungsbestimmungen aufge -
nommen wird , daß der Verkauf von Milch durch Miliherzeuqungs -
genosfenschakten nicht als Handel gilt , und daß bei dem Verkauf von
Milch in Flaschen mit Vatentverscklüssen und Abfülldatum eine
Handelskonzession nicht erforderlich ist. Für das kommende Reichs -
milckaesetz. das am 1 . April t927 das jetzige ablösen soll , hat der
Deutsche Städtetag einen Entwurf vorgelegt , der einer Knebelungder Landwirtschaft gleichkommt und daher aufs schärfste abgelehntWird . Es wird verlangt , datz die Berussvertretungen zu dem amt -
l ' chen Entwurf eines neues Gesekes aehört werden .Ein « Aussprache über die Staffeltarife der Reichs -
bahn führte zu folgender Entschließung : Die süddeutschen Handels -
Kammern sind damit einverstanden , daß zunächst ein Abbau des
Staffeltarifs vorgenommen wird .

Der vorliegende Entwurf eines Branntweinmonopol -
Gesetzes wurde sehr scharf kritisiert , weil er den Bedürfnissen derKlein - und Obstbrenner in keiner Weise Rechnung trägt . Eine Reihevon Verbesserungsvorschlägen wird den zuständigen Stellen zu-««leitet .

Der Antrag einn Wwzervereinigunq aus der Pfalz auf Ein -
oringung eines ObfttveiitgesetzeS wurde abgelohnt , da das Gesetz un-
zweifelhaft ein« starke Belästigung der Obstzüchter mit sich bringenwürde .

Gin « eingehende Aussprach « fand über das Landwirtschaft -
liche Kreditwesen statt. Bemängelt wurden die vielerlei Kre-
starten und »formen , die unter Mitwirkung von Reichsstellen von
wlin auS gegeben werden . ES führt das zu einer großen Unein -

he !tlichkoit und Unübersichtlichkeit . Wir müssen wieder Vorkriegs -
kreditverhältnisse anstreben . Auf eine Herabsetzung des Zinsfußes
muß hingewirkt werden , besonders für Realkredit , um de» Personal -
kredit zu entlasten . Auck? die Gründung neuer Banken und Bank -
filialen ist überflüssig . Tie bestehenden einheimischen Kreditinstitute
reichen vollständig aus .

Aus den Nachbarländern.
/\ Heselbronn sA . -A . Nagold ) , 7 . Jan . (Von einer Tanne er-

schlagen.) Beim Holzfällen wurde der 18 Fahre alte Ernst Waide -
l i ch von hier von einer Tanne erschlagen .

== Basel , 7. Jan . iViehscuchcnstand im Zahre >!>26. ) Aus
einer vom Eidgenössischen Veterinäramt veröffentlichten Ueherficht
über den Stand der ansteckenden Tierkrankheiten in der Schweiz im
Jahre 1920 ergibt sich , daß insgesamt 21698 Stück Großvieh und 7555
Stück Kleinvieh an Maul - und Klauenseuche erkrankt waren ,
wovon 301)0 Stück Großvieh und 1440 Stück Kleinvieh geschlachtet
wurden . Am S t ä b ch e n r o t l a u f der Schweine wurden 6928 im
ganzen 25 205 Fälle verzeichnet , an Schwein e s e » ch e und
S chw e i n e p e st 24420 , an G e s l ü g c l ch o l e ra 7647.

Die Wetterlage im SchWarzWM.
Die Neuschneefälle von Beginn und Mitte der Woche haben sich

am Dreikönigstag , der als Feiertag ziemlichen Verkehr brachte , weiter
fortgesetzt , aber nicht in Verbreitung und Menge das Ausmaß der
ersten Niederschläge angenommen . Gleichzeitig trat aber die erst
für den Donnerstag abend angekündigte Erwärmung bereits in der
Nacht zum Donnerstag ein . die sich zwar in mäßigen Grenzen hielt ,aber doch zwei bis drei Grad gegen den Vortag ausmachte . Der
schon liegende Neuschnee und der frisch fallende wurden dadurch feucht
und schwer und bezeugte für nicht glatte Ski die berühmte wenig
geschätzte Anhänglichkeit . Das Schönste des Tages war jedenfalls
die unerhörte Pracht der verschneiten Wälder , wo unter dem Einfluß
der wärmeren Luft da und dort die Last van den Tannen in weißer
Wolke zu Boden stäubte . Für Touren war es teilweise ein sehr
beschwerliches Gehen , wo noch in dem tiefen und schwer gewordenen
Neuschnee noch keine Spuren waren . Für die an verschiedenen
Orten stattgehabten Veranstaltungen war in dem tiefen Schnee , dc»
bei jedem Bogen eine gewaltige schwere Last bedeutete , ein beachten ?-
wertes Hemmnis entstanden , das z. B . infolge des erschwerten Ab -
steckens und Spurens bei . Langläufen zu zeitlichen Verzögerungen
führen mußte . Gegen abend gingen die Temperaturen wieder leicht
um zwei Grad zurück, bei zeitweise sich lichtender Wolkendecke, so daß
sich die Bahnen für Ski , Rodel und Eis verbesserten . Es bestehtaber die Möglichkeit , daß bei Frosteintritt sich die Oberfläche des noch
wenig abgesetzten Neuschnees zu Bruchharsch verhärtet und damit
keine angenehmen Vorbedingungen für den Ski schafft .

Wetleriilichrichteidienst der badischen Lanöeswetierwarte Karlsruhe
Stationen
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Schneefall
. r , f 1 *7*-. ~ wviiui uiuuacnoc Warn »lurt hat bereits gestern bei nns zu Niederschlägen mit auffrischenden Süd .westunnten geführt . Im Gebirge ist inzwischen Tauwetter ctiraeticte » .fodah der anfänglich als « » nee fallende Niederschlag in Regen überging .Mit Ausnahme der höchsten Lagen herrschen jetzt überall Temperatur «»über Null . si>!heincs»ene N—7 Grad , Schwarzwald 1 bis fi Grad ) Heut »morgen regnet es in ganz Baden .

Unser Land bleibt noch im Bereiche de « Wirbels , dessen Warmluftmas .seil nunmehr aanz West - und Mitteleuropa überflutet haben . Kür morgensteht daher weiterhin mildes Wetter mit vorübergehenden Aufhellungenund vereinzelten Nachregen bevor . Das Tauwetter im Gebirge stellt inVerbindung mit den Regenfällen stärkeres Anschwellen der Klüfte r*Aussicht . J "
Wc ! ,cra »ssich,e „ siir Samstag , de» 8. Januar 1927 : Aortdauernd inil ».Vorübergehende Aufhellungen und noch zeitweilige leichte Regenfälle .

Schneeberichte vom 1. Januar , 8 Uhr morgens .
ftbitiflitiihl : JO Ztm . . Pappschnee . mäßiger Regen , plus i ») iad ,keine SvorimöNlichkelt
Hnudscik : 46—50 Ztm .» 8—!> Ztm Neuschnee , gekörnt , schwacher W .»Schneefall . Ski - und Rodelbahn gut .
Unterftmatt : 71 —7r> Ztm . , 11—15 Ztm . Neuschnee . Pavvlchnee , starkerWRegen und Schnee , plus l Grad , Ski - und Rotelbahn uiäMRuhest « « : 46—50 Ztm . Pavvkchuee . leichter SW . . Rwu , plus i Mroö .Ski und Rodelbahn mdalich .
,vortwa >/gen : 70 Ztm . . 20 Ztm . Neuschnee , verharrscht . SW -., Regen ,vlus ß Grad , Skibahu fahrbar .
Villingen : Uj Ztm . . Tanfchnce . leichter S . . Regen , plus 2 Grad . Sti -und Rodelbahn ziemlich gut .
S >. Vlafieu : 25 Ztm . Pappschnee , leichter NW . . Regen , plus 1 Grad .Ski und Rodelbahn nur stellenweise gut .
-veldbcra - Turm : 38 Ztm . , Neuschnee 6 —10 Ztm . Pulver , stvnniickerSW .. Schneefall , minus 1 Grad , Ski - und Rodelbahn ieM

Wasserstand des RhcinS :
SValdshnt , 7 . Jan . , morgens 6 Uhr : 175 Ztm . . gestiegen l ZtmSchuftertufel . 7. Jan . . morgenS 6 Nbr : 49 Ztm . . gefallen 3 ZtmSehl , 7. Jan . . morgens 6 Uhr : 168 Ztm ., gefallen z Ztm .
Mannheim . 7 . Jan , morgens 6 Uhr : 218 Ztyi . gefallen 1 ZtmMa,an . 7 . Jan . morgens 6 Uhr : 8.16 Ztm . . gefallen 2 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
32 Seilen .

Im
Inventur -
Verkauf
auf sämtliche

Herren >Hüte
und MOtzen

10°
!- Rabatt

Ein Poston Herrenhüte sss
zum Einheitspreis von

Mk . 2 50

Wilhelm Bauer
84 Kaiserstrasse 84

SZ3 eichenes

{" den Preislaeen von Mk- 465 . - bis 950 ,Herten aal den Käufer
im Januar hauten , neissi Geld sparen !

IHlIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1111IIIIIIIIIIIIiMI(IIIIIIIIIIIIII11IIIIII!1II,111
UnbegrenzteGarantie ' ZahlunraerlelchterunK« anko - Llelerung in ganz Baden und Pfalz

Kein Laden ! "M
E- Schweißer , Karlsruhe - iriuniDurg

Filiale Marienstraße 13 oder Lameystraße 51

in allen Grössen aus prima
^ eln ^ n -SeKellueta werden schnellstens undäußersten Preisen angefertigt

fXH und 6X10 Meter groß , billigst oder' Ohweise . ' 541Albert Mändle & Co .
Karlsruhe

Fabrik wasserdichter Wagendecken
_ mit Kraltbetricb ,Ostendstriiiie l .>. Telephon 4686 .

" 2
3cö

^ » 2 ,

itrovanlile
Bt ! MIGRÄNE
KOPFSCHtiCin
NEURALGIE
2HHNSCHMERI

! Jn Apotheken
® * UCflOrfn >tfevn werden ralch und preiswert~ wtuiucxiCH anaeserliat in der

ZtiUUta XüLaaatttn .

TTteia QufsePienerregend 6i££lgcr

am Samstag , den 8. Januar, vormittags V29 Uhr

. . . und dann heißt 's kaufen !
Wenn ich Ihnen heute diesen Rat gebe , dann
soll ihn aber auch jeder befolgen , denn die

erfolgt auch diesmal wieder nach den Grundsätzen

„Je billiger - desto schneller !"
Besichtigen Sie mit Interesse meine Auslagen
und Sie werden sich davon überzeugen , dass ich

Unübertreffliches biete.
Während des flusuer .

'thufs mittags von 7,1 bis 2 Uhr geschlossen!

KARL/RUHE - B MARKTPLATZ

wuilii

%



Hl » Badische Presse sAVenb -AvssaSe ? Freitag » de « 7 . J «nn »« 1927 .i Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Januar 1927.

Inventurausverkauf .
driften Weihnachten uad Neujahr pflegt bei dem Geschäfts-« um tm allgemeinen eine stille Zeil ;u sein . So werden denn die

Tage »wischen Weihnachten und Neujahr dazu denutzt , um den
Inventurausverkauf vorzubereiten . Neben dem Weih-
iwchlsgeichäft ist der Inventurausverkauf der wichtigste Verkauf für
gruye wie für kleine Geschäfte . Au' Enmo der Inventur , die jeder
Geschäftsmann zum Jahresschluß aufnimmt , trifft er seine Disposi¬tionen für das nächste Jahr . Er maß sich darüber Klarheit ichoficn
welche Artikel gut gegangen sind . wovon er noch Laser bestände hat :
«r stellt fest, wsvon Restposten übrig geblieben sind , die noch « eiler
zu beHallen wenig Zweck hat , er setzt Preise herunter , um dem kau-
senden Publikum einen Anreiz zu »eben, er mich sich darüber ver-
gewissern , ob es nötig ist . eventuell auch ohne Gewinn Waren abzu-
geben, um Barmittet in die Hand zu bekommen . Bei solchen In -
ventnvausverkäufen pfl«g«n im allgemeinen Käufer wie Verkäufer
gleich günstig wegzukommen . Der Käufer wird m die Lage verletzt ,zu Preisen , die weit niedriger sind , als üblich , seinen Bedarf ein-
zudecken. Am besten schneidet natürlich der ab , der sich schon in den
ersten Tagen zu den Äntaufen entschließt . Denn ba im allgemeinen,wenigstens bei den wichtigsten Inventurausverkäufen , Restposten'ium Berkauf gestellt werden , kommt es häufig vor, dag von be-
stimmten Größen nur wenige Exemplare vorhanden sind , die raschvergriffen sind . Der Verkäufer nnii> deshalb dazu dewogn , sie
billiger ab -,ugol>on , weil kleine Restposten einen unnützen Aufwandvon Arbeit erfordern , weil viele Dinge oer Mode unterworfen sind ,und . wenn sie jetzt nicht verkauft werden, ganz erheblich an Wertverlieren , schließlich, wenn die Waren c-llznlange im Laiger behaltenwerden, sie eine erhebliche Zinsenlast kosten , ohne daß es möglich ist,diese durch erhöhte Verkaufspreise wieder auszugleichen.Die Beliebtheit der InveniurausveMufe beim Publikum ',eigt
sich in jedem Jahr in dem großen Andrang in den Geschäften . Der
Hausmann weiß das und rechnet damit . Der Gesetzgeber hat Vor -
schriften darüber ergehen lassen , welche Ausverkäufe zulässig sindund in welcher Zeit sie veranstaltet werden dürfen . Hierzu gehörendie Saisonausverkäufe und die Inventurausverkäufe . Um über
diese festgelegte Frist nicht durch irgendwelche Manipulationenhinauszugehen , ist es auch verboten , lange Zeit vorher Ankiindi -
gungen über d . n Inventurausverkauf ergeben zu lassen . Eine
allgemeine Norm hierfür kann nicht aufgestellt « erden, und eswerden die örtlichen Verhältnisse berücksichtigt werden
müssen . Allgemein hat flch die Gepflogenheit durchgesetzt, daß be-
stimmte Geschnri .sarten gleichzeitig ihren Inventurausverkauf veran -
stalten . Zuerst die Warenhäuser und die kleineren Gelck>ä ?te , die
z. B . Tuche , Kleider usw . führen, später die Schuhgeschäfte . DieReklame Möglichkeiten sind natürlich für jeden unbe-schränlt, so weit es nicht gerade gegen die Bestimmungen des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb oder gegen die öffentlicheSicherheit verstößt. Ietienfalls wird durch die gleichzeitige Veran -
staltun« der Inventurausverkäufe der einzelnen Branchen innerhi»' beines Zeitraumes von 14 Tagen am ohesten vermieden , daß sichlln ^uirirglickkeilen aus KonkiirrviNgrüniden ergeben.

■Ar
Ende der Weihnachtsserien . Mit dem heutigen Tage haben dieS ch u l e n . die vor den Weihnachtsfeiertagen geschlossen wurden , ihrePforten wieder geöffnet. Die Tage des Ausruhens sind vorbei ; dieArbeit für Lehrer und Schüler hat wieder begonnen. Besonders ernstwird das letzte Terzial fiir die Schüler der mittleren Schulen , diean Ostern das Abitur erhalten wollen . Jetzt heißt es die Kräftezu sammeln für den Endkampf. — Im allgemeinen waren die Weih-nachtsferien vom Wetter begünstigt , sodaß Lehrer und Schüler Ge«

legenheit hatten , in Gottes freier Natur die Nerven zu stählen fürdie Schularbeit , die heute begonnen hat . Allerdings wird derSchulbetrieb wohl etwas beeinträchtigt fein durch die Grippe , die somanchen Schüler zu einer Verlängerung seiner Ferien gezwungen hat .Es ist nur zu hoffen, daß diese Krankheitserscheinung recht baldwieder verschwindet.
Städtische Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der reinen Spar »einlagert ergibt anf Ende des Jahres 1926 den Betrag von 13,3Miijlionen Mark . Der Bestand der Einlagen im Giro -Scheckverkehrbelauft sich auf 2,4 Millionen Mark . Im Monat Dezember wurden776 neue Sparbücher ausgefertigt .
Volkstrauertag 1927. Der Volksbund Deutscher Kriegsgräber -wr,orge teilt mit , daß £er Volkstrauertag 1927 am 13 . Marz statt»finbct und die Vorbereitungen zum einmütigen würdigen Begehendesselben in Angriff genommen sind . Vereine und Korporationenwolleil diesen Tag bei Festsetzung irgendwelcher Veranstaltungen be-riickstchtigen.
Ein Zusammenstoß zwischen eiitem Verkehrsomnibus und einemMotorradfahrer erfolgte gestern abend kurz nach 7 Uhr auf derLandstraße zwischen Karlsruhe und Durlach beim Einbiegen desOmnibusses in den Weinweg , das Motorrad geriet unter das Auto

Der SZand der Krankenversicherung.
Anwachsen der Kosten für ärztliche Behandlung, des Krankengeldes, der Krankenhauspslege

und der Wvchenbeihilfe.
Seit der Nachkriegszeit haben die Krankenkassen unter denschlechten wirtschaftlichen Verhältnissen besonders schwer zu leiden.Einerseits bedingte der schlechte Gesundheitszustand und die gestei -gerte Arbeitslosigkeit eine vermehrte Inanspruchnahme der Kranken-(äffen; andererseits hat die Inflation die Rücklagen der Kassen voll-ständig entwertet , so daß sie vor einem Nichts standen. Trotzdem istes dank der Selbstverwaltung durch die Arbeitgeber und Arbeit -nehmer, sowie den umsichtigen Geschäftsleitungen besonders in Badengelungen , die Krankenversicherung zum Segen der Allgemeinheit überWasser zu halten .
In dankenswerter Weise hat der badische Minister des Innernüber die Verhältnisse der badischen Krankenkassen von den Jahren1914, 1924 und 1925 eine zahlenmäßige Darstellung anfertigen lass .'n .Diese amtliche Statistik hatte in der Hauptsache bei sämtlichen Kran -kenkassen Badens folgendes Ergebnis '

jetzt hatte dieser Kampf keinen Erfolg . Der preußische Wohlfahrt ?-
minister hat aber nunmehr mit Erlaß vom 22. Dezember 1926 diesenAbschlag mit Wirkung vom 1 . Januar 1927 ab aufgehoben. Wenn auchvom Standpunkt der Aerzte aus die Verbesserung ihres Einkommens

M '
Maffte

,t

Es betrugen pro Kopf:
1914

48,11
36,27
48,02

1924
71,45
60,90
69,82

1925
83,75
73,52
82,87

ige . W | R __sämtliche Krankenkassen des Reiches eine Mehrausgabe von 60 Mil -lionen Reichsmark. In Baden betrugen im Jahre 1925 die gesamtenArztkostcn 9 715 684 RM . für 1926 dürfte noch «in größerer Betrag ,mindestens aber 10 Millionen RM herauskommen. Di « n«ue Er -
höhung um 25 Prozent bedeutet daher eine Erhöhung der Arztlostenvon 10 auf 1255 Millionen Mark in Baden oder ein« Steigerungpro Kops von 14 RM . auf 17 .25 RM . Diese gewaltige Belastung

die Gesamteinnahmen
davon Beiträge
die Gesamtausgaben

Davon entfielen
auf ärztliche Behandlung 7.02 12,90 14 —

„ Zahnbehandlung —,45 —M 2.54
,. sonstige Heilbehandlung — .45 1 .22 —,18
.. Arznei - und Heilmittel 3,84 '.,20 7,30
„ Krankenhauspflege 4,55 7 .50 9,13„ Krankengeld 13,04 18,02 26,72. Wochenhilfe 1,35 2,73 3,86„ Sterbegeld — .57 —,47 —,61„ Verwaltungskosten 3,28 4 ,01 4,87darunter :
„ persönlich « 2,28 3,31 4,02
.. sächliche l .- - .70 - M
.. Vermogensanlagen 12,5S 16.— 12.52

Interessant ist an dieser Aufstellung die stark« Steigerung derKosten für ärztliche Behandlung , des Krankengeldes , der Kranken-hauspflege und der Wochenhilfe. Demgegenüber treten oemessen anden gesteigerten Einnahmen und Ausgaben gegenüber der Vorkriegs-zeit die Verwaliungskosten und Vermögensanlagen bedeutend zurück,obwohl in erstem Beziehung den Krankenkassen durch Uebertragungneuer Aufgaben ein bedeutendes Mechr an VerwaltungsarGeiten ent -standen ist
Di« Honorierung der Aerzte im Reiche wie in Baden erfolgt nacheiner vom preußischen Minister für Volkswohlsahrt erlassenen Ge -

. bührenordnung . Die Krankenkassen haben die Mindestsätze abzüglich

und wurde stark beschädigt . Der Motorradfahrer trug ?>autabschür-fungen am rechten Ellenbogen davon.
Unfall. Ein verheirateter Korbmacher van hier fiel gesternnachmittag in angetrunkenem Zustande in der Oststadt auf dieSchienen der Straßenbahn und zog sich eine Kopfverletzung undHautab '

chürfiingen zu . Auf der Polizeiwache wurde ihm ein Not-verband angelegt , worauf er nach feiner Wohnung verbracht wurde.
Festienommen wurden : Ein Metzger von Bergzabern , der vonseinem Arbeitgeber in Landau Geld zum Bezahlen von Schlachtvieherhalten hatte und mit dem Geld« flüchtig ging , ein 'Techniker vonMannheim , der von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Be-trug« gesucht wurde , eine Frauensperson von hier weg«n Dieb-stahls . ein« Näherin von Pforzheim und ein Arbeiter von hier , diezum Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen Paßvergchensund 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranslatter.
0 Die Gesellschaft „Ulf ", bekannt als PflegestKtte von Witz und Hu -mar . veranstaltet am Sonntag , den 2? . Januar , In der Festhake c nengroben Maskenball mit Prämiierung der besten Kostüme linbGruppen . Ter Beatnn » es Vorverkaufs wird noch im Inseratenteil b- -könnt gegeben .

3 l5ololleum -Rärcheuoorltellu »g . Unter Mitwirkung der reizendenLiliputaner findet auf allseitiges Verlangen am morgigen DcimStaoden 8 . Januar , nochmals di« Ausführung von , ,H « n I e l und Grete I"
statt . Das Publikum wi . d gebeten , Karten Im Vorverkauf beim Sigar -renbauS Mevle . Ecke Waldstrahe und Kaiservassage . , u lösen .

kann von den Kassen nur getragen werden , wenn ein « Beitrag »-
erhöhung von % Prozent bis l Prozent d«s Grundlohnes vor«genommen wird oder die Mehrleistungen an die Versicherten ab«gebaut werden. Das letztere w >rd aber kaum möglich sein : denn dieeingeführten Mehrleistungen baben sich zwangsläufig entwickelt undkönnen bei der schlechten wirtschaftlichen Lage der Versicherten nichtabgebaut werden. Oder sollte sich jemand finden, der die segensreicheEinrichtung der Familienhilfe bei den Krankenkassen, die sich zueiner sogenannten Mußmehrleistung ausgebildet hat , beseitigenwollte? Oder will jemand bei den an und für sich schlechten Lohn-
Verhältnissen ein « bescheidene Mehrleistung an Krankengeld auf «
heben ? Es wird aus allgemein sozialen GrLnden wohl kaum oer »
antwortlich sein , einen derartigen Abbau an N . rstcherungsleistunge«vorzunehmen. Es bleibt d«shalb nur noch das Mittel der Beitrags -
erhöhung übrig , so schwer es unsere notleidende Wirtschaft trifft . DieVerantwortung dafür tragen nicht die Krankenkassen. Sie haben be-sonders in Baden , als die Bewegung um die Arzthonorare im Gang«war . die Wirtschaftskrise auf di« Gefahr aufmerksam gemacht : leideraber nicht überall das nötige Interesse und Verständnis gefunden.Zu beachten ist noch, daß sowohl die staatlichen wie kommunalenKrankenhäuser ihr - Verpflegungssätze ohne Rücksicht auf die Lei»stungssähigkeit der Krankenkassen erhöhen. Ferner hat der Gesetz -geber ab 1 . Oktober 1926 eine bedeutende Erhöhung der Wochen -
Hilfeleistungen bestimmt und unter anderem auch die Hebammen-
Hilfe für di« Krankenkassen zu einer Pflichtleistung gemacht .Dies alles bedeutet eine schwere Sorge für den Fortbestand derKrankenversicherung. Wenn aber eine Beitragserhöhung unaus -bleiblich ist . sollten nicht die Krankenkassen, sondern di« obenonge-führten Tatsachen verantwortlich gemacht werden.

_ Zu diesem Zwecke und zur Aufklärung der Allgsmeinheit finddiese rein sachlichen Ausführungen gemacht worden

Geschäftliche Mktteilunaen .
Die I,cru » >«rae!asseue» R «»le «ux in allen Schaufenster » der Air « »Ä e s ch iv i st e r Knopf zeigten , bah etwas ganz Besonderes i« Berbt -rettuna war , eine von jenen groben VerkanfSveranftaltungen . die Nch derBevorzugung und Beliebtheit des kaufenden Publikums «rsreue » . Heutewurde das grosie Geheimnis gelüftet : Gewaltige Warenmengen mit nie -deren Preisen für bewährte gute Qualitäten weisen die Schaufenster juf ;von bunten Schilder » und bliikfangenden Plakaten ruft es uns tn leuch-tenten Sarben zu : Jnvcntur -Ansverkaiif . ist ein offenes Geheimnis ,daß viele Hunderte aus dieses E eigiltS « arten , besonder » jene Kreise , diegern billige aber doch aualitativ wertvolle Waren . Kleidungsstücke und Ge.brauchsgeffe» stände aller Art erwerben wollen . Sine soigtälttge Inven¬tur het alles zutage gefördert , wa » nicht so gan » mebr den Forderung »»der Mode genügte , hat Reste u» d Nestbestände berauSgeluchK die geräumtwerten müssen und hat bewirkt , das- soft alle regulären Artikel auch i»den Preisen herabgesetzt werden . Mithin ist «S nicht zuviel gesagt , wennder Jnventur - Lerkmrf als die beste Kaufg « leg « nheit tm Jabr «bezeichnet wird .

#

Außerordentlich billig sind die » reife im Inventur -AuSverkauf der i»Karlsruhe und Umgebung bestbekannten Sirma für Qualitätsware » .TchuhhauS Bertholde , Kaiserstrahe J08 . Die Auslage » der Firma werde »zur Beachtung «mvkehlen.

Beilagen - Ktnweis .
Der Gesamtauflage miserer heuttgen AbendanSgade ll «at «tn « « tt -läge der tVftm« Hermann Ttetz . betreffend Jnvcniurverkauf . bei , auf dt«an dieser Stelle besonders aufmerksam gemacht wird .

Meiin

nventur - Verkauf
bietet für Jedermann

große Vorteile

Renten 5 >« d « n
n-icrglge 'n Tagzum

Bin kauf
damit 51 * »ort den gm6er > Posten

preiswerter Waren
das Besfe bekommen .

5

Rud , Hugo Dietrich
Kaisersirasse 1 ?9a , 6cke Herrenstrasse .

Otto Fischer
vorm . J . Stübar Kaiserstraße 130

Wäsche- u . Betten- RH9imtolMBa
Ausstattungen uuai ^isuiare

icn gewähre ich während des
Inventur-Ausverkaufes

PreisermäOigung auf alle reguläre Ware .

Ab Fabrik direkt an Verbraucher

Preisabbau
60 * 65 " 80 * 90 - ZOO M

Woehenraten von 4M an
Miia - fabrik - VeikauissleLe Karlsruhe :
Kaiserstraße 229, Eingan ? Hirschstraße . Leiter : U Ith . Ratzel

Mira-Werke -Niederla88uns Wir SüddentscEilanrt :
« larastraBt » <ä« A208O

BRESLAU , 25 Stundenrennen ,25 . - 26 . Dez . 26 , Sieger : JUNGE auf MlfA
Briefumschläge

liefert raich und billig
Druckerei K. Tchieraartv « . !»-

'ermanm (yotei
J {arjsnihe,

Qü/t m seines ntumtettm Soseif-
sdjaftsriumm

jeden Samstag
und Sonntag

5 Vfjr- Ze
mit Tanz
4 ih 6.3O Vir

und

Wenö - Konzert
mit Tanz
&0h 11. 10 Vdr
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Preisherabsetzungen .
Beginn 8 . Januar

Winter - Ulster , Paletots
Mäntel aus Gabardine

mit 1 und 2 Hosen
Cover - Coat und Marengo - Stoffen

MM
aus

Loden und Gummi

Serie
1

Serie ! Serie
2 3

Früher
bis

Früher Früher Früher
bis ! bis bis

Serie
4

Serie Serie
5 - 6

Früher
bis

Serie
7

Serie
8

Serie
9

Früher Früher
bis bis

aß ." 56 . - 70.- 85 . - 102 . - 125.- 136 .-

Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt

32.
-

! 39 .
- IM.- 50.- 172.- 89 .- 97.-

Früher
bis

108 .-

Jetzt

119.-

Früher
bis

160 .-

Jetzt

129.

Serie
10

Serie
11

Serie
12

Früher
bis

Früher
bis

21 .- 29

Serie
13

Serie
14

Früher I Früher Früherbis bis bis
00 . - 49 / 68 .-

Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt

15 . - 22. 29 . 39.
- 52.

anziise und Mäntel
Größe 0 bis 6 und Größe 7—12

Serie
15

Serie
16

Früher I Früher
bis ] bis
18. - 23.-

Jetzt Jetzt

9.5912.-

Serie Serie Serie Serie
17 18 19 20

Früher Früher Früher Früherbis bis bis bis
25 .- 35. «8.- 65.

Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt

I .
- 24. 32.- SS.

Diese Anzeige enthält nur eine Auswahl der zum Verkauf gelangenden Ware . Die nicht aufgeführten Waren sind im gleichen Ausmaße zurückaesetzt .

Aenderungen nur
gegen Berechnung

Aenderungen nur
gegen Berechnuno

• Jedes Stöck ist mit der Serienzahl versehen , sodaß jeder Kunde den Hachlaß prüfen kann .

sie unsere scflauiensieiv] Kaiserstraße 166 * KARLSRUHE £ . bei der Hauptpost | Gescngitsze» : iR - 7 uür äurcitgetisnu. !

KarIsrutt IIWIIIH'eilv. l899e.
'

2

oen 8. Januar ,Otehta . Uhr :

F. C. PtiönlH
SDoinpeunde

Sttiligart
° -2uf U|lr gestattet .

i . ^ dr II. Mannnsch .
l-tin * »10 .. IV.

'
«egen V. f . 6 .
Uhr V . Mannschaft

8e ^en Beiertheim
J- hrA . H .- .M annsch .
Segen Büchenbronn

Voranzeige!
n,ag den 16. Januar ,

■n Ohr abends
^ alen d. Eintracht

linteriesi
.^ yäben Verlosungund Kill

iiiiifiiiiiiitiaiiiifitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii
Sonntig , den 9. Januar , abends punkt 7 Uhr,im oberen Saale des Caf6 Nowaok

(Eingang Nowacksanlage )

Weihnachts -Feier
mit ganx hervorragendem PROGRAMM ,

Gabenverlosung und BALL !
Erstklassiges Streichorchester I
(Abtig. der POLIZEI - KAPELLE)

Eintritts -Preise : Mitiiierier 60 Pfennig,
Nichtmitglieder 1 .— R .- Mk .

einseht Einlaßgebühr , Steuer und Ball.
(Jedes Mitglied ist berechtigt , 1 Person zum

Mitgliedspreis einzuführen ).

Unsere ( » eiieralversammlune : findet
am Samstag , den 15 Januar 1927 , abends 8 Uhr .
im unteren Nebenzimmer des Caf4 Nowack

( Vereinslokal ) statt .
Tagesordnung: Verlesen des letzten General -

versammlungsnrotokolls . Jahresbericht des
Vorsitzenden . Bericht des Kassiers . Bericht
d- r Küssenrevisoren . Neuwahl des Vor¬
standes u . ausgesch . Vorslandsmiigliedern
Behandlung der eingegangenen Anträge und
Verschiedenes . 616

Um zahlreiches und pünktlich "* Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Sonntag , den 9 . Januar .
nachm . ll,3 Uhr.

Uro» meisterschaftssplsi

F. C. tnuniDurg l
gegen

II. I. B . I.
Untere Mannschart

auf dem Phönixplatz
Abends '<- 6 Uhr

im Klubhaus
EhrungverüisnLiriitgited .

anläßlich des
29Jährigen Bestehens .

Das Sportblatt der
Badischen Presse
ist für jed . Turn -

und Sportfreund
an entbehrlich

398-39

I . Strand Fest
auf Rap penwörth
CTi'WWiTfiHiiiüüwiiiiu iyiifu niiiaii iim iw—

8 . Januar , abends 8 Uhr

3TÄDT . FESTHALLE

versäumen Sie nlctit den Besuch !

99 Sicher wie Jo !d a

COLOSSEUM
ri(

" ' »rsen ÜHmstng 4 lllirPs Ki'oßun Erfolges wegen nochmals
« - ^ üreheii Vorstellung

ü ^ nsel u . Gretet
beim

,'
t ° n seu , ,a,ben l > relseii

m Zigarren - Geschäft M E Y L E , Ecke1 ildstraße u . Kaiserpassage . ^

Sete" Göcm . Süd . geiO ' Stiiöoiicr .

Monals -
Versammwng

am Samstag . g.3 «iui «r .outnbSS ' i Unt . i Vereins -
lokal zur ..Alt «»«

Bollzäiil . Erichen eriv.
lSSV « Der « orttanD .

Sonderzug
^ nach Stuttgart
Slbfalirt des Schnellzuges 10.45 Uhr vom
Hauvtbabnbos . SabrvreiS 4.30 RM .
Knbrkarten noch erhältlich bei : I . Vogel ,
liommftr . 12, Galla , i »t am Mahlburger
Tor , Blumeubanü Bolli » , Werdervlav
Zir . 46. In Ettlingen : Ztgarrengeschäft
Noberi Weber . Marktstr . Z. (2986 )

? Achtung I ?
"

?

"

? HoepMrwler?

Inter nat . Artisten - Verband e . V .

Samstatf . den 8 . Januar 1927 , abends
i/» 9 Uhr In den Räumen der alten

Brauerei Kammerer
% »

Großer Kosiflmhaii
Ein AM Ii lim
unter Mitwirkung der Ben Abdul -Truppe
(lu Personen ) Fakire . Handschwinger .
Zauberer .Tempel - BHjiaderenu.Bauctiiänze .
iler geheimnisvolle indische Seiltrick , der
itidiscne Korb , der Schwerterkasten u ti .
schaurig scaönon ftünste aes Orients .
Viele Überraschungen u a die Rallonjagc
usw . tint ' itt für Mitglieder 50 Ptg ., für

Nichtmitglieder Mk. I 50. 23a
Anstössige Masken haben keinen Zutritt .

Sa « Stag . 8. Jan . d. Zabe»0s V-9 Uhr
Monats - Btrsiininililng

im „Bin ; Karl " .
597 D >' r 'Vorstand .

W
!#

m

M
-MC
4 %
F&s

Humorist u.
Pianist

empfehlen sicb Vereinen
n. Konzerthallen für ein
ob . mehrere Tage . Ange¬bote unter Nr . W1 an
die Badiitbe Presse.

BEGINN

Hall !
uio ist man gut u . billig ?

In der
„ Loreieiram naiserpiatz
.Mittagessen 80J / Rene
W eins . Fels - Bler ' Schönes
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GefpräK Mit Iee ^ ues SeySoux .
Die W rtschastsabmochungen . „ c ' est enorme " . —
Die Rhetn !anöde ?eHung . — Das « ivraiiiche Wori von
Locarno . - Slresemann unö Br »anS öffnen sich die
Kerzen . — Er lacht üder Äie „ polnischeKriegsslotte " .

Bon linieren ; Pariser Vertreter
Dr . Friedrich Hirth .

Jiu dritte » Stockwerke des französische» AuÜeniNlnisteriums . In
dem hellen Vorraum sitzt seit 30 Iahren derselbe huissier , würdig ,
gemessen , wie einer , der gewohnt ist . Botschafter und andere hohe
Herren anzumelden , aber sofort gesprächig , wenn man ihn um seine
Erinnerungen aus der Vergangenheit befragt . Rechts das Arbeits -
zimmer des Generalsekretärs des Alchenministeriums , links das des
Direktors der politischen und kommerziellen Angelegenheiten . Rech-
ter Hand , linker Hand , alles vertauscht , denkt man unwillkürlich ;
denn der Bewohner des Arbeitszimmers auf der Rechten steht po¬
litisch weit links , der des Arbeitszimmers auf der Linken weit rechts .
Die Zusammenarbeit zwischen beiden scheint sich dennoch seit vielen
Jahren reibungslos zu vollziehen , obwohl ihr Wesen die beiden
Männer völlig unterscheidet . Der Generalsekretär , Philippe
Berthelot , lebhaft , sprunghaft , temperamentvoll , wie mit elek-
irischer Energie geladen , der Direktor der politischen und kommer -
ziellen Angelegenheiten , Jacques Eeqdonz , ruhig , gelassen , fast
unbeweglich . Perthelot springt im Gespräch auf , geht im Zimmer
auf und ab , Seydoux bleibt fest gebannt auf seinem Stuhle Es ist
sicherlich schwer, Charaktere mir einer Formel , mit einem Worte zu
umreihen . Vielleicht treffe ich aber das Richtige , wenn ich sage ,
Berthelot ist das Genie , seydoux das Talent . Ätit Berthelot voll -
zieh : sich das Gespräch förmlich im Laufschritt , man durchrast die
sinnliche und übersinnliche Welt , tobt von China nach Italien , von
Spanien nach Japan ; mit Seydoux gestaltet es sich methodisch , ata --
demisch , schrittweise . Berthelot , der unermüdlichste Arbeiter des
Quai d' Orsoy , den er um 8 Uhr morgens betritt und um S Uhr
abends verläßt , lange nach allen Hnissters , so dah er die Türe seines
Bureaus selbst abschließen muß . erweckt das Gefühl , dak er jedes
Thema beherrscht ! er spricht über chinesische Kunst und französische
Literatur , über Persönlichkeiten der Vergangenheit und Gegenwart .
Seydoux interessiert die Welt als Wirtschaftsproblem , das er nach
allen Seiten zergliedert . Er war PoincarSs rechte Hand , als dieser
das Ruhrgebiet besetzte. Ich glaube nicht , daß er den- Wirtschaft ?»
organismus , der dazu dienen sollte , Deutschlands Reparationszah¬
lungen mit Hilfe der bewaffneten Macht herbeizuführen , aus eige -
ner Anschauung kannte , vermute vielmehr , daß er sich diesen an sei-
nein Schreibtische zurechtgelegt hatte . Ich kann nicht sagen , mit
welchen Gefühlen Seydoux , der den Eindruck der Zähigkeit erweckt,

da » Scheitern der Ruhrpläne
begleitete . Denn in dem langen Gespräch , das ich kürzlich mit ihm
führte , vermied ich es begreiflicherweise , diesen Gegenstand zu be -
rühren . Mich interessierte bloß , wie der Mann , der als Wirtschafts -
Politiker für die Ruhrbesetzung eintreten konnte, sich dem neuen Zu-
stände der Dinge anpasse .

Jacques Seydoux scheint die Vergangenheit über -
wunden zu haben und gesteht mir offen , daß er die in den letzten
Monaten getroffenen

Wirtschastsabmachungen zwischen Deutschland und Frankreich
— Eisenkartell , provisorischer Handelsvertrag , Saaiiabkommen —
als die wichtigsten Ereignisse der Nachkriegszeit betrachte , „c' est
enorme "

, sagt er wörtlich . Für ihn besteht kein Zweifel , daß das
wirtschaftliche Zusammengehen der beiden großen kontinentalen Völ -
ker Europas das einzige Mittel sei , um zn dauernder Verständigung
zu gelangen , llnd noch eines läge ihm am Herzen , daß , wie dies vor
rund hundert Jahren der Fall war , französische Kinder bei deutschen
Familien untergebracht würden , um Deutschland kennen zu lernen ,
und deutsche Kinder bei französischen Familien . Er , der selbst aus »
gezeichnet deutsch spricht , wie übrigens auch Philippe Berth ? lo ?, er -
zählt mir , daß es in seiner Familie Tradition war , die Kindcr nach
Heidelberg zu senden , damit sie dort mit deutschem Wesen oertraut
würden . Das war in den besten bürgerlichen Kreisen Frankreichs
seit der Julirevolution , und seitdem Edgar Q u i n e t , der Historiker ,
das Beispiel gegeben hatte , Sitte geworden . Bei dem Mann , der
die Ruhrbesetzung befürwortet hatte , stimmt dieser Wunsch , den
Verständigungsgedanken schon in den Kinderseelen zu fördern , etwa »
eigenartig , veranlaßt mich aber , ihm sofort die Frage vorzulegen ,
ob er nicht glaube , daß sich dieser Wunsch erst erfüllen ließe , wenn
die bestehenden Schwierigkeiten zwischen Deutschland und Frankreich

ausgeglichen wären , wenn das größte Hindernis des endgültigen
Augsleichs ,

die Rheinlandbesetzung ,
fiele . Herr Seydoux will nicht daran glauben , daß die Besetzung in
ihrer jetzigen „gemilderten " Form der deutschen .Bevölkerung viele
Ungelegenheiten bereite '

. Ich wage nicht zu entscheiden , da sein Ant -
lif ; immer fast unbeweglich bleibt , ob er darüber überrascht war ,
als ich ihm berichtete , daß noch immer zu vielen Klagen Anlaß be-
stehe , daß noch lange nicht in alle Glieder des Besatzungsorganis -
mus der „Geist von Locarno " eingedrungen sei, daß die Wohnungs -
not in der zweiten und dritten Zone fast unerträglich wirke . So -
viel gibt er zu , daß durchaus ungewollt die Gelegenheit zu Rei -
bungen gegeben sei, wenn die Leute etwas zuviel getrunken hätten ,
und daß dabei nicht die Sucht zu provozieren ausschlaggebend sein
müsse. Er wehrt sich dagegen , daß man ihn als Anhänger dauernder
Besetzung in Deutschland verschrien hätte . Das sei er gewiß nicht ,
und sicherlich würden sich „einmal " Mittel und Wege finden lassen ,
um die Besetzung zu beenden . Daß sie verletzend wirke , räumt er
ein . Er erinnert sich , daß er als Knabe im Parke von Saint -Ger -
muin mit einem Stabe spielte und seine Amme ihm sagte (es war
um >872) : „Ah , mit diesem Stock willst Du sicherlich die Preußen
verjagen .

" Er behauptet , daß er sich den Seelenzustand der Be -
wohner der besetzten Teile Deutschlands vergegenwärtigen könnte ,
möchte aber , daß man sich in Deutschland die Gemütsverfassung der
Franzosen ebenfalls vor Augen hielte . Schließlich seien deutsche Ar -
ineen im Laufe von hundert Jahren dreimal in Frankreich ein -
gedrungen , Frankreich fühle , daß seine Grenze verwundbar sei. und
glaube , daß es durch die Besetzung vor neuen Einfällen geschützt sei .

„Genügt Ihnen , Herr Direktor ,
der Pakt von Locarno

nicht als Schutz für Frankreich , obwohl er den heroischesten Verzicht
enthält , den je ein großes Volk vornahm , und obwohl er Englands
und Italiens Eintreten im Falle eines Angriffes auf Frankreich
vorsieht ?" frage ich.

Herr Seydoux verkennt den moralischen Wert des Paktee nicht
und ist auch überzeugt , daß dieser in der Zukunft bedeutungsvollste
Wirkung ausüben werde . Er steht aber auf dem Standpunkt — ach .
er ist nicht der Einzige in Frankreich , und dieselbe Ansicht muß ich
immer wieder hören — daß bei der politischen und finanziellen Un -
sicherheit , in der sich Frankreich jetzt befindet , eine materielle
Garantie notwendiger sei als eine moralische . Herr
Seydoux zweifelt nicht daran , daß Deutschland keinen Krieg
gegen Frankreich führen wolle . Er kennt das deutsche Volk zu gut .
er schätzt dessen Eigenschaften zu hoch ein . um es der Torheit oder
des Verbrechens gegen sich selbst für fähig zu halten , einen neuen
Krieg zu beginnen . Ich werfe ein : „ Zumal Deutschland vollkommen
abgerüstet ist.

" Leider geht Herr Seydoux aus diese Bemerkung
nicht ein . Er ist Wirtschaftspolitiker und meint , daß dem deutschen
Volke , wie übrigens allen europäischen , klar geworden sei , daß sich
ein Krieg heute nicht mehr bezahlt mache . Deutschland sei durch
den Krieg finanziell ruiniert worden , und wenn es sich auch zu er^
holen beginne , würde es sicherlich nicht daran denken , seinen sich all -
mählich erneuernden Wohlstand zu komprimittieren . Schließlich
habe der Krieg alle europäischen Völker geschädigt , und nicht einmal
England könne sich als Sieger betrachten , da dort jetzt viermal so
hohe Steuern gezahlt werden müssen , wie vor dem Kriege .

Das entscheidendste Argument für Herrn Seydoux gegen die so-
fortige Räumung der Rheinlande liegt darin , daß das französische
Volk in diese noch nicht willigen könnte . Er möchte , daß man dies
in Deutschland einsehen solle . Schließlich sei bereits viel erreicht
worden .

. Streseinann und Briand
konnten sich offen miteinander aussprechen , sie konnten einander bei -
nahe ihre Herzen eröffnen . Vor drei Iahren hätte man all das für
unmöglich gehalten . Schrittweise werde man weiterkommen , all -
mählich würden sich die Gegensätze abschleifen Endlich glaubt Herr
Seydoux , zu seinem Hauptschlage ausholen zu können , um den einst -
weiligen Fortbestand der Besetzung zu rechtfertigen , da er mir die
Frage vorlegt : „Und wenn wir in die Auflassung der Besehung
willigten , würde sich Deutschland damit zufrieden geben ? Würde
es nicht bald darnach eine neue Forderung erheben , die nach der

Rückgabe de» Danzigcr Korridors ? "

In dieser Sekunde wollte ich nicht den Direktor der politischen
Angelegenheiten des französischen Außenministeriums vor mir sehen ,
sondern bloß den kenntnisreichen Wirtschaftspolitiker , und ich mei -
nerseits lege ihm ein paar Fragen vor : „ Halten Sie e» für logisch,
daß mitten in einem geschlossenen Wirtschaftsgebiet ein schmaler
Landstreifen herausgeschnitten wird ? Glauben Sie . daß wir Europa
wirtschaftlich aufbauen können , wenn dieser Anschlag auf die ge¬

sunde , praktische Vernunft fortbesteht ? Ist es wirtschaftlich richtig
daß Ostpreußen abgeschnürt ist, daß der einst blühende Königsberg «»
Hafen lahmgelegt ist? "

Herr Seydoux verkennt sicherlich die Nichtigkeit dieser Arg «'
mente nicht . Ader er meint , daß Polen einen Hafen haben müßt .
Ich verweise ihn auf die Tschechoslowakei , die wirtschatfllch bedeuten '
der ist als Polen und sich , ohne einen Hafen zu de*

sitzen , durchaus wohl fühlt . Und ich frage Herrn Seydoux . ob nicht
eine künftige polnische Kriegsflotte Zum ersten Maie
sehe ich . daß dieser ernste Mann auch lachen kann . Die „ p ol '

nische Kriegsflotte " st im in t ihn zur Heiterkeit .
Aber Polen ist noch immer das Schoßkind der Franzosen , und Herl
Seydoux glaubt , mir versichern zu können , daß Polen wirtschaftlich
allmählich in Ordnung komme und daß sich manches gebessert habe

Wir sprechen dann lange über

Ruhland
und Herr Seydoux gibt zu , daß nur die Einfügung de« Sowjet '

staatcs in das europäische Wirtschaftsgebilde unseren Wirtschafte ^
nöten abhelfen könnte . Hier zeichnet sich für ihn am deutlichsten
die Notwendigkeit der ökonomischen Zusammenarbeit zwischt»
Deutschland und Frankreich ab . Es würde zu weit führen , alle Ein *

zelheiten aus diesem Teile des Gespräches wiederzugeben . Ich sag«
nur , daß es genußreich und lehrreich war . Herr Seydoux weiß sie
sicherlich sogar mehr , als er aussprechen will . Herr Seydoux wei
z . B . viel über

Oberschleflen . . .

Man kann es ihm nicht verübeln , daß er sich über diesen Punkt
nicht ganz freimütig äußert . Herr Seydoux weiß viel über Oestel '

reich . Vielleicht hat er sogar manches da und dort in Zeitschrift «»
veröffentlicht , die er unter Decknamen mit anregenden Beiträg «»

zersieht . Wozu daraus eingehen ? Halten wir uns an das Gesawv
bild des Mannes : Er , der die Ruhrbesetzuna theoretisch -fachmänni ' «
unterstützt hatte , ist heute ein überzeugter Bekenner des Gedanken «
der deutsch- franzosischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit . Vielleicht
wird Jacques Seydoux seine Evolution noch weiter vollziehen unv
sich zur Erkenntnis von der Notwendigkeit des politischen Zu'

sammengehens zwischen Deutschland und Frankreich durchringen .

Mn Franzose über die Lage
tm Elsatz .

Zleberall Verschlechterungen
gegenüber der deutsche« Zeit .

F .H . Paris . 7 . Jan . (Drahtmeldmig unseres Berichterstatter «.

Das „Journal " sandte einen Berichterstatter nach dem Elsaß . »n>

dort Nachforschungen Darüber anzustellen , ob tatsächlich Verstimmung
gegen Frankreich herrsche . Er stellte fest, daß die vollkommene UN '

ordnung in der französischen Verwaltung tatsächlich starkes Miff
trauen erregt habe . Dieselben Eisenbahnbeamten , die zur Zeit d-l

deutschen Herrschaft ihren Dienst musterhaft versahen , änderten H **

Spaltung , als sie unter französische Verwaltung kamen . Die
die früher pünktlich verkehrten , büßten an Reg - lmätzigkeit ein . £ *

Fahrpläne sind durchaus phantastisch angelegt , die Postverhältniff
nicht mehr tragbar , alle Prozesse werden in die Länge gezogen . W«

Auskunft verlangt , erhält sie nicht Die Beamten erregen den UN '

mut des Publikums , die Elsässer sind erbost . Blonder » dii aus det*

Innern Frankreichs kommenden Beamten glauben da » Recht P
haben , sie wie Eingeborene zu behandeln , Am Gymnasium
Mülhausen grüßen die elsässischen und französischen Professor '

einander nicht mehr . Besonders aufgebracht ist man wegen der rett '

giöscn Frage . Allerdings würde eine Volksabstimmung immer
zu Gunsten Frankreichs ausfallen , aber einstimmig würde di « W

völkernng sich nicht mehr für Frankreich aussprechen .

Italienisch -russischer Zwischenfall.
TU . Berlin . 7. Jan . Nach einer Meldung aus Rom ist d ><

Besatzung des italienischen Dampfers „Dalmatia " am Landungssie »
in Batum (Schwarzes Meer ) von dorthin geflüchteten italienische
Sozialisten und ihren russischen Freunden blutig geschlagen
durch Revolverschüsse bedroht worden . Die Matrosen des Ech>N^
konnten sich nur dadurch retten , daß der Dampfer sofort den Halt "

von Batum verließ .
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Das Kerz des Sktlüusers .

Von
t>v. W . Setoweisheimer .

Saute Hilferufe ertönten .
Eto Insassen der verschneiten Hütte sprangen ans , eilte » ins

öreie . und so schnell sie konnten , zu der fünfzig Meter tiefer gelege -
neu Wogbiegung . Tort bemühte sich ein Mann , - der auch um
Hilf « gerufen hatte — . um einen jüngeren Äifahrer . 7er suirge
Mensch war bewußtlos zu Boden gesunken und lag im tiefen
Schnee vergraben . Sein älterer Begleiter erzählte : er habe schon
einige Zeit über Herzklopfen und Uebermüdung geklagt , sei schließ-
( ich nur unter Atemnot voNvärts gekommen nnd , obwobl^ sie nie
Hütte in der Nähe wußten , plötzlich obmnächtig in den Schnee ge-
Iunken

Mit vereinten Straften wurde der Ohnmächtige ,ur Hütte ge¬
bracht . Nur langsam erholte er sich, aber erst nach 3 Tagen war er
>m Stande , mit längeren Ruhepausen ins Tal zu gelangen . Der
Fall war noch gm ausgegangen . Das Herz blitte verlagt . Es
Mar ihm zuviel zugemutet worden .

Aehnliche Szenen hat jeder schon erlebt , der häufiger mit dem
Gelände des Wintersports in Berührung kommt . Ter Stisahrer ist
bei Touren an die Erreichung bestimmter Ziele gebunden . Er kann
nicht mitten drin aufhören , weil ei sich nicht von Dunkelheit oder
Kälte überraschen lasse» darf ; die Abfahrt erfordert zudem von
einem Ermüdeten unter Umstände » größere Anstrengung als kurzes
Weitersteigen . Dieser Zwang zur Erreichung des Z 'eles verleitet
zu einer Ueberanstrengnug des Herfens , wenn nicht von vornber -
ein , bei der Plansetzung und der Planausführung , bewußt auf die
wirkliche Leistnngsfäbigkeit Rücksicht genommen wird .

Das Herz ist der Mittelpunkt aller sportlichen Tätigkeit . Ein
muskelstarker Körper ohne Höchstausbildung des Herzens ist nn -
' ähig zu erfolgreicher sportlicher Betätigung . D .is Training er¬
strebt Uebung und Kräftigung des Herzens . Gleichmäßig und

'
ziel -

bewußt fortschreitende Körpcrübuiigen . die beharrlich nach größeren
Aufgaben streben unv dabei Ueberanstrengungen des Körpers ver-
meiden , bewirten ganz von selbst zunehmende Kräftigung des
Herzens . Auch der geübte Bergsteiger , der leistimgsgewohnte
Wanderer müssen mit methodischer Uebung das Ski fahren betrei¬
ben , ehe sie zu ausgedehnten Skitouren fortschreiten können .

Em sportgeübtes Herz reagiert rasch und ohne überflüssigen
Kraftaufwand auf die neue Belastung . Die Energie des einzelnen
Herzschlages ist bei ihm gehoben , so daß es einer Beschleunigung
erst allmählich bedarf . Der Skilehrer merkt auch nach stunden -
langem Fahren nichts von einer Beschleunigung seines Pulses
Der Nichtgewöhnte dagegen , der längere Zeit die kurze Uebungs -
!̂ «cke emporgestiegen und abgefahren ist. hat stark beschleunigten
pulsschlag , er greift sich an die Brust und sagt : »Jetzt habe ich
aber ordentlich Herzklopfen bekommen ."

Etwas „ Herzklopfen " ist bei sportlichen Anstrengungen"roch nicht als krankhaft aufzufassen . Nur wenn es sich stark geltend"rächt . so ist das - abgesehen von jenen Fällen , wo es Ausdruck
Nervosität sein kann — ein Zeichen für übermäßige Be¬

anspruchung des Herzens . Das Warnungszeichen ist zu beachten .Ein übermäßig in Anspruch genommenes Herz , dem nicht rechte
zeitig Gelegenheit zum Ausruhen geboten wird , erleidet eine lieber »
dehnung seiner Wandungen , eine Herzerweiterung . Solcher Schaden« nn sich wieder restlos ausgleichen , bei fortgesetzter lleberanstren -
Wng aber auch für die Dauer festsetzen . Gesundheit und sportliche
^ lsulng werden dadurch in gleichem Maße berabgedrückt . All -
nah Ii ch t Steigerung der Anforderungen , keine schlösse For -
Gerung , rechtzeitige ausgiebige Ruhe werden vor solcher Herzschädi -
5ung bewahren . Ein Herz ist besonders wenig widerstandsfähig ,

Wn « Kraft durch Mißbrauch von Alkohol und Rikot ' n , durch
^ nfekrionskrantheiten usw . herabgesetzt wird . Hier ist doppelteVorsicht vonnöten .

Skifahren gehört zu den sportlichen D a u e r I e i st u n g e n ,wie Rudern , Radfahren und Langstreckenläufen eine Bergröße -
& er ?cn§ im S nn des Wachsens seiner Muskulatur her -

»»« &
®er Herzmuskel muß kräftiger werden muß an Maße

it » 2 *" ' um b' c gestellten neuen Anforderungen erfüllen zu kön-
schadet nicht , wenn eben die Belastung des Herzens all -

»Jn • Nur plötzliche Ueberlastung führt zu Erscheinnn -
wie sie anfangs geschilfert wurde » . Tie Muskclvergrößerung« Herzens bildet sich nach Beendigung des Tr ^ iiimgs im allge -

wieder zurück Mit dem Nachlassen der Beanspruchung des
wird eben die neugewonnene Mustelmasse zum Teil wieder

irm 0 uu ^ ^ rschwindet . — wie ein nicht mebr geübter Ober -
rmmuÄel die gewonneneu Mustelfafern wieder verlier, .

. ..
" eme mit nervösen Herzbeschwerden — und es gibt deren

Muniich viele , — die bei kleinste» Erregungen schon Herzklopfen
fromme » und den Zkispori als ganz ungeeignet für sie betrachte

bei vorbedachter sponmäßiger Ausbildung schon Aus ^
krsv Meä erreicht Im Gegenteil : itervöse Herzen erstarken und

^ en sich oft ungeahnt bei vorsichtiger sportlicher Ausbildung .
'>n\ • r. Übertriebene Gedanken von den Beschwerden abgezogend aus ei» neues Ziel körperlicher Ertüchtigung gelenkt werden .

Umgebung , die winterliche Natur , Winter ' onne und reine
Tsr ^ en außerdem in hohem Maße zum Schwinden der »er -»° fen Beschwerden bei
6 » » »

e schwierige Frage ist das Problem der Vereinigung van
flentJ 1 at

J .
' Öeit und sportlicher Betätigung Sie ist uichl all-

hn
'
s ' u ,en Jeder einzelne Kranke muß von dem Arzt , der

alirfJÜ U<?c
!- beobachtet hat , für sich beurteilt werden . Bei ansge -

« : h - , tü H^ ^ ehlern ist körperliche Bewegung nur erwünscht . Es
von * - - e Renschen , die mit ausgeglichenen Herzklappenfehlern
n,ir >> - sportlicher Betätigung viel Gutes verspüren . So
»erb «, ^

' 'wk'g sein , das srüher fast selbstverständliche Sport -
und r«J

5<l! He^ Franken allgemein auszusprechen , sonder » j - » ach Art
>« r Herzleidens wird geregelte sportliche Betätigung un -
Krankt Interesse des seelische» Zustandes mancher
dess- n wünsche » sein Aus jeden Fall muß ei » Mensch ,
sondert ^ ich ! völlig in Ordnung sind , in ganz be-

Sport
- P ' ötziiAenx Einsetzen von Schneesturm usw noch mit einer ge»

wgar ;u wünsche » sein .
ioMn>r« ,'^r L 1

2? cr
, besäße nicht vöuig tu Krönung >mo . in ganz oe-

beiin s ^ewissenha 'ter und vorsichtiger Weise jede lleberanstreiigung
«̂ ? vermeiden . San ?, dauernde schwierige Skitouren , die
loy .ichem Einsetzen von Schncestu

Winlßrsoopjplaiz Riezlern , 1100 m i I MrÄ 1

fe ? Äo „ « aslhau «n° ne heubare /. immer zahlreiche Glasvenv«rlaneen '
v.'k V11!*'* ' Mk . 5 SO bis . iik «». - .n ue Jieutp _.iausfiihi liehen Winterpospekt duix-li Gasthaus..üiezler - Hot Riezlern bei Obevstfiort gratis Mtöh

. . .

PenMon »p
ZMeisel

Mk .
G|f5o rwä 0

Wk .
1<6l!- nnl autc Küche

wissen Kraftreserve rechnen müssen , kommen jedenfalls nicht in
Betracht

Im höheren Alter braucht mit dem Skisport liicht aus -
gesetzt und es dar - ruhig mit ihm begonnen werden . Vernünftig
betriebener Sport ist auch in «pätere » Lebensjahrzehnteu ein Jung -
brunneu körperlicher Kras . und Leistungssähigkeit . Wer mit -10
Jahren und später überhaupt erst mit Spon beginnen will , tut
freilich gut daran , erst die Beschaffenheit seines Herzens und seiner
Blutgesäß « untersuchen zu lassen und sich dann nach dem Ausfall
der Untersuchung zu richten . Manche Menschen in vorgerücktem
Alter werden plötzlich von einem falschen Ehrgeiz getrieben , nun
auch das zu leisten , was langtrainierte Jugendliche können , oder
sie wollen durch angestrengte Leibesübungen übermäßiges Körper
gewicht vermindern . Die Folge dieses gesundheitlich unzulässigen
Bestrebens ist schwere Schädigung , zuweilen noch Schlimmeres . In
einem Alter , wo Herz und Gefäße nicht mehr die ehemalige Elast !
zität der Jugend besitzen, muß man sich bewußt von solchen Unver
»ünstigkeiten sernhalten .

Sich selbst beobachten — das ist eine der wichtigsten
Regeln für den Sporttreibenden , ganz besonders in höherem Alter .
Nur wer sich selbst beobachtet , wird merken , was im einzelnen für
ihn gut ist. was er vertragen kann und ivas »mgekebrt seine Kräfte
übersteigt . Dann muß man allerdings auch hören auf die Mab -
» ungen des Körpers . Nicht der ist jung geblieben , der ohne Rück-
sich! aui die hohe Zahl der Jahre zu erzwingen sucht, was einem
Jüngling zukommt , sondern der , dessen Körper infolge richtiger Be¬
handlung und Beanspruchung seinem Willen so beschwerdelos ge¬
horcht wie der jugendlich elastische Körper dem Zwanzigjährigen .
Vermeidung von lleberanstrengung und Uebermnoung in jedem
Alter wird das Skilausen mehr noch als bisher vor Vorwürfe »
bewahren , die diesem an und für sich für das Herz gesunde » Sport
nicht zukommen .

Der Ski-Kurs des „Ski-Klub Schwarzwald"
in Spinabad .

Es war vor etwa 10 Tagen , als sich ein Halbhundert Leutchen
in der Dänimeiung eines kalten Wintermorgens zum Bahnhos be-
wegte . Sie waren alle reichlich bepackt : auf der einen « eile trugen
ste Schneeschuhe und Skistöcke , ans der anderen pendelte ein schwerer
Koffer und auf dem Rücken stellte ein gut versorgter Rucksack das
lSleichgewicht her . Trotz diese? mühevollen Transportes war aber
auf den Gesichtern dieser Menschen nichts non jener Hast , Unruhe
und Bitternis zil erblicken , die den sonst unter ihrem Gepäck seuf
zenden Reisenden so eigen ist. Nur FreiÄe glänzte aus den Augen
dieser kräftigen Menschen , die sich in r jiger Zuversich ! am Bahichos
sammelten um dem Rufe des , ..Skiklub vchwarzwald " nach Spina -
bad zu folgen .

Die Reise war von Seiten des Vereins gut organisiert . Rasch
war das Häuflein froher Menschen Wer Osfenburg Triberg —Aon -
stanz—Lanquart in einem Sonderwagen nach Davos geleitet und so
in kurzer Zeit aus dem öden Wintereinerlei unserer Rheinebene in
ein herrliches winterliches Paradies oersetzt. Kein Wunder , warum
die Herzen immer hoher schlugen in Vorahnung dessen , was in dieser
Pracht alles erlebt werden sollte . Sternenklnc und kalt war die
Nacht — das Thermometer hatte bereits minus 22 Grad erreicht —
als sich der Zug dieser Wintersportler teils per Vabn , teils mit
Schlitten zum Endziel nach Spinabad bewegte , woselbst die Kurs -
teilnehme ! in wenigen Minuten in Zimmern untergebracht waren .
Hans Brauger . kurz und liebevoll von jedem nur der „Hans "

genannt , ist der Wirt vom Gasthaus Spinabad . der jetzt schon vor
allem rühmlich genannt werden soll ' er ist die Seele der Sportae -
meinde geworden : er , der staatlich geprüfte TourenMrer vom Be -
zirk Davos ist ein lieber Mensch , ohne den dem Kurse etwas gefehlt
hätte .

I » der so kurzen Kurszeit lag den vom Skiklnb gewonnenen Leh -
rern eine ebenso gewaltige , wie dankbare Aufgabe ob . Gewaltig
war die Arbeit deshalb , weil es ungeheurer Kraft und Energie
bedarf , auf diesen weiten Flachen , Hügeln und Geländestreifen , deren
Ausmaß nur eine kräftige Stimme gewachsen sein konnte , den er¬
wischten Unterrichtserfolg zu erreichen ! dankbar aber war die Aust
gab « , weil die Lehrer aus den dankbar und freudig glänzenden
Augen eines jeden Teilnehmers lesen dursten , daß diese Riesenarbeit
anerkannt und gewürdigt wurde . Die technischen Leiter dieses er -
folgreichen Kurses verdienen besonders genannt zu werden , die
Herren : van Hove , rühmlick bekannt durch den Film „Eine Fuchs -
iagd im Engadin "

. 5 ritz Dold , ein kleiner , «iber feiner Skiläufer
Toni Zimmermann , Erb und Ott : sie alle teilten redlich
die Bewältigung der riesigen Kursarbeit .

Wer konnte schon am ersten Tage noch an dein Erfolge des
Kurses zweifeln , als man sehen durste , wie binnen einer Stunde
an einem zu diesem Zwecke gut gewählten Hügel die Fertigkeiten
der einzelnen Teilnehmer mit sicherem Auge un*> Gefühl der Ski -
lehrer geprüft wurden und darnach die endgültige Gruppeneinteilung
vorgenommen war . So wurde dann in der Folgezeit in !! Gruppen
geübt . Die Abteilung la . die bei der Prüfung einen sturzfreien
Stemmbogen bewältigen konnte , führte Herr van Hove : die Abteilung
Ib , deren Stemmbogen in einem ..Mannemer Schwung "

zu endigen
pslegte . die aber noch eine sichere Schußsahr ! absolvierte , erhielt als
Lehrer Herrn Fritz Dold sDurlach ) . Die Abteilung 2 . die selbst in
einfacher Schußfahn einen Konzern von Badewannenfabrikanten bil -
Veten, wurden in die Obhut der Herren Toni Zimmeritann . Erb
( Karlsruhe ) und Emil Ott ( DurlachZ genommen Der Erfolg des
Kurses , der in der näheren Umgebung des herrlich und für Winter -

»' »
l

Erfolgreiche
WinterkurenJ
Winterfij'hrer des Verein» Schwarz-
wilderCSafthofbesifser mitAngaben
über ^ nterlcunft- Preise - Sport -

. Lv-ifcortloA Hurcjn :
Verkehrsbijro , Abteil . D . Freiburg i . B .

Tagen wurde soviel erreicht , daß der weitaus größte Teil der Kur
sisten an zwei ganztägigen Hochtouren teilnehmen konnte , die nebst
Teilnahme ' sämtlicher « kilehrer der Oberleitung des Berg - uni
Tourenführers „ Hans " unterstellt waren . Ausstieg und Äbsahrt aus
den 2500 Meter hohen Nörlisgrätli waren allen , besonders
ober den Ski -Neulingen ein Erlebnis . Welch schönere Ren
jahrsfeier hätte es aber für alle geben können , als die Hochtour auf
die P a r s e n t - F u r k a ? Nach vorausgegangenem 24ftündigem
Schneefall mit folgender Temperaturinversion , infolge derer wegen

j akuter Lawinengefahr die Tour auf Neujahr verschoben werden
mußte , gestaltete sich die Wanderung zu einem paradiesischen Genuß ,
für den alle Teilnehmer den Lehrern ewig dankbar sind. Nach einein
Ausstieg von Station Wolfgang aus , von nur 2 Stunden , in herrlick,
strahlender Wintersonne , erfolgte eine ästündige Abfahrt in reinstem
Pulverschnee ; in rasenden Fahrten wurde eine Gesamtentfernung von
nahezu 25 Km . bei einer Höhendifferenz von 1800 Meter znrückgelegi .
vorbei an dem weißen Silber beleuchteter Schneeberae . vorbei und
hindurch die zauberhafte Natur . Die Anwesenheit sämtlicher Ski
i ehrer gestattete ein Auseinanderziehen der Gruppen auf 2 Km
Länge , auf welche Entfernung laut die Rufe und .Kommandos der
Lehrer als warnende Ratschläge schallten . Und wiederum ein Be
weis für die Güte der geleisteten Arbeit : eine ununterbrochene Ab
fahrt solcher Ausdehnung von über 40 Teilnehmern ohne jeden Urt
gliicksfall ! Ueberwältigt von der Schönheit des » ergangenen Tages
sammelten sich Männlein und Weiblein allmählich am Bahnhos
Küblis Meter ) — die Dämmerung war rasch hereingebrochen
um von hier aus per Bahn die Skiheimat Spinabad wieder zu
erreichen Und damit fand der Kurs sein offizielles Ende Das
neue Jahr war angebrochen mit einer würdigen Feier in Gottec
freier Statur . Es war zu schön , als daß es länger dauern durfte
Der 2 . Zanuar führte sie alle , die in Spinabad neben sportlicher Arbeit
auch gesundheitliche Erholung in fast täglich strahlender Wintersonne
Befunden haben am nebelverhüllteu Bodensee vorbei , den heimatlichen

Fluren entgegen .
Dank sei dem „Skitlub Schwarzwald "

, der es »ersteht .
Die Freude im dieser so allseitigen Sportart in weite Bolkskreise zu
ragen : Dank aber sei vor allem den bewährten Skilehrern , die kern
Ipfer gescheut haben , jedem Einzelnen ein guter Vermittler ski
eckinischer Kenntnisse zu sein , die aber nicht nur gute Zkilehrer ion' ern auch aanze und wahre Menschen waren . Mögen sie dem
Skitlub Schwarzwald " lang erhalten bleiben ! Mit diesem Neu
obrswunsch ihnen allen ein dankbares und kräftiges . .Ski -Heil !"

5 F

Wintersport im Allgäu.
Der Wintersport des Allgäu ist fast ausschließlich der otUaui .

Und das ist begreiflich , wenn wir uns überlegen , daß das Allgäu als
deales alpines Skigebiet in Deutschland gilt . Frühzeitiger als

rnderswo sind im Allgäu große Skitouren gemacht worden , viel
rascher als in linderen Gebieten ist der Skilauf im Allgäu oolks -
tiimlich geworden .

Um Ivny , Wangen und Kempten herum , Nesselwang und Pfron -
teu vorgelagert , ist Mittelgebirgsland , das aber an der Salmaserhöb
schon recht schön alpin wird . Südlich von Zmmenstadt und Ober >
stausen beginnt mit dem Grünten , dem Horn , dem Stuiben . dem
Hochgrat und Häderich das eigentliche „Gebürg "

, und Sonthofen und
Hindelang liegen schon mitten drin . Vor allem die Umgebung von
O b e r st a u f e n bietet schöne Skitouren : auch sportlichen Skilauf
kann man dort sehen , so am 8. Zanuar den Allgäuer Iugendskitiig
und den Große » Sprunglauf des Allaäuer Skiverbandes .

Aml> in F ü s s e n ist gut sein . Eine schöne Sprunaschanze lieg !
dort neben dem prächtigen Eislaufsee und mit dem Füssener Skiklnb
kann man in die Tannheimerberge oder ostwärts zur Hochplatte
wandern Wer kennt Kammfahrte » und Gipfel an Gipfel , wir'twa von der Ostlerhütle ob Fischen . Bolsterlangerhorn bis zur Alpe
Egg / vom Riedbergerhorn , das als der schönste deutsche Skiberg ge -
miese » wird , übers Blaicherhorn nach Gunzesried oder über die
Talkirchdorferhöh nach Oberstaufen ?

Bei O b e r st d o r f beginnt für viele am Nebelhorn das „ Hoch
ebirje "

. denn da wird ' s felsig und unter Umständen auch „ lahnig " .
Die meiste » bleiben deshalb unten und bummeln im Tal als Kur' äste , sitzen an der warmen Friedhofsmauer , rodeln ein wenig
nachen die ..Skiwiesen " unsicher und zum Betonparkett und betrach
cn — zumeist mit Recht — den Spaziergang nach Schrattenwana

hinauf schon als eine Hochtour , tanzen da und dort in behaglichen
Räumen und freuen sich in ihrer Art des Lebens . Oberstdorf ha '
rls Winterfrische einen sehr guten Ruf . Nicht ohne Grund ist om
onnigen ^ una des Söllereck ein Sanatorium gebaut worden .

Am Sellhorn , wo die Oberstdorfer eine Skihütte haben , ist noch
>iiel freies Gelände , aber jenseits des Tales , um die Kemptener und
Rappenseehütte herum , wo die Trettach und die Mädeleaabel ragen
iind das Hohe Licht schon auf österreichischem Boden liest , da ist
mancher Hang und manche Scharte steinvernageli . da gibt 's zur Ab -
'vechsluna auck etwas Gratkletterei , aber umso schöner ist die Aus -
sich ! . Man mun Einödsbach nicht nur im Sommer gesehen haben ,
um dag Allgöu ui kennen .

Auch ein Abstecher von Sonthofen nach Hindelang ist sehr
.u empfehlen , dort wird am 10 . und 17. Februar die Allaäuer Ski -
meisterschaft ausgetragen , und das muß man den einheimischer All -
muer Skiläufern lassen ' Sie nehmen es sehr ernst .sowohl mit dem
» örtlichen wie mit dem touristische » Skilauf . Deshalb fühlt sich
>uch der fremde nnter ihnen sehr wohl . Ein guter , kundiger
Kamerad ist dort schnell gefunden .

Carl Z . Lother München .

M »e>>sre »« d . fWui'tr , Hallimouatsschi'ift für .Uciic und Tourist «/
ItSirt* des (Ältnctfieffe # m Pia , 5 Hefte im Quartal l RM !. Alvine 5(fv
taflfauftalt » 2torf . München Aui licnstrake !> - Sekt ? >
1920) >>er, bekennten und weitverbreiteten ■Wfrfirlt "

! Orittnt einen Suitüt "
» o» Eri » Barium ..Um die We«b » >,chtS,?cik " worin in an !» ' ul «che> Weil
Sitten und Rräiili» der einsamen Reraliewohner « na vvr ? l»aen cuitifn
werden Jvrii? 5fiffenft«»t>> fcfülfeti uti3 »rohe Zkifalinen tut Mebiei de
ycttacrfteide in Graubitnden Emil « oBeder berichte « fit lounifU' r Vi<ei '
von eine, xBeüciflunu der Nord wand tico Mettelsteliis, des /Jrteni ucfil
de> Amniernaner öuae " garl Marilaun IZu den Beraen ZeaantiniSi
Oikar Erich Mener «Der ,>lug ! stehen 5lii !iinnnasb >lder eu .̂ den Beraen
Er ^iblunaen nnd vo > allem ein >>usac,eiit,ne »e, Bilderschmuck erneuen den
Leier Probebesie «ind durch iedc Ruchiiondl» n,i nder direli vom Perl >i
zu beziehen .

Churwalden Graubiinden

Hotel Lindenho ?
Auskunft« .Prospekte durch dieVorkehrsbürow11. den Besitzer O . Schnhij .'* r

>cnwei /
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Carl Schopf
Marktplatz

Trotz meiner . billigen Preise

io :
Extra - Vergütung

auf alle im Preis nicht besonders
ermäßigten Waren

Vom 8 . bis 17 . Januar

Inventar - Ausverkauf
Diese , alljährlich nur einmal stattfindende , weit aus dem Rahmen des alltäglich Gebotenen
heraustretende Veranstaltung bietet inbezug auf Preise , Auswahl u . Güte aller Waren wie immer

so gewaltige Vorteile
daß jede weitere Anpreisung hier hinfällig wird.

5»
Es liegen in großen Mengen für jeden Bedarf zum Verkauf :

Damen - u . Kinderbekleidung , Manufaktur - u . Modewaren , Aussteuererikel etc.

r Während des 2970

3rwentur'Verkaufs
gewähren auf alte , auch bereits reduzierten Waren

W/o
"
Rabatt .

GESCHWISTER BAER
Waidstrasse 37 . Teleton B79 J

db fi . Januar 1927 findet mein

Inventur -Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Freisen statt .

Modellhaus Kohlmeier
Karlstraße 7 . Telefon 1476 .

Kostüme von Mk. 40 . - an

Mäntel . .. 40 .-

Machmittagskleider . . - m 30 ." „
Abendkleider . . 50 .- „
Kassak -Blusen 15 -m m "

Kostümröcke . 15.- ..
441

STATT KARTEN.

Danksagung .
Für die uns anläßlich unseres schweren Verlustes erwiesene

Anteilnahrae und die zahlreichen Kranzspenden , besonders
aber auch für die trostreichen Worte des Herrn StadtvikarGlatt an der Bahre des Verewigten , sprechen wir aul diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus . 2966

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Wilhelm Gros Wwe.

Henriette , geb . Obländer.

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter > Schwieger¬
mutter . Großmutter . Schwägerin
und Tante

IMmiiifi Eietli
geborene Jock

heute morgen nach einem arbeits¬
reichen Leben , im Alter von 57
Jahren rasch und unerwartet in
die ewige Heimat abzurufen .

DURLACH, den 6. Januar 1926 .Killisfeldstr . 12. 60»
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Rieth .

Beerdigung : Sa ms tau . den H.Januar 1926 . nachmittags 3 I hr .

Wo können
6—7 Kinder

in einem
Privat -

Kindergarten
im Zentrum der Stadt
tcilnebmen V Ruck ist ge - .
priifter Kindergärtnerin !
Gclegenbeit geboten, ein. !
neue » Kindergarten zu
gründen . Dchriftl Singe * j
böte unter Nr . Siä538 an !
die Badilckx > Presse. I

Bestes und billigstes
Hühneraugen - Mittel
Schmerz las nacn

Tube 50 Pig . ' 93
lINnr zu haben
GEBO-SELFENHAUS

Kaiserstr . 36 a.

! (Sölden e Armbanduhr
sechseckig, verloren . Ab-
' uaevcu gegen gure Ve-
lol'mmg : Ublcmdstr . 10.
2. Stock. <BZ121

Verlaufen
' !hat sich 1 Spitzer

auf „Mar " körend , fuchs»
^ ! rot . langer Scvwiixz.
Ds- ^ ckeres Ferd . rki er aart en . IBinder gcg gute « cioh-^ n »ng Adressenaiigave an

? ult!s . Weingarten .
j Bannl ' osstr. 7. (86a )

Trauerbrlei «
werden rasch und billig angefertigt un de ,

D.

Ii

bedeuten die Preise
unseres

INVENTUR -

A>UJVERkÄUFEf
Beginn 8 . Januar .

NACH NIE VOR

ieqsi & m ® TküiMmm
Keiner versäume diese günstige Gelegenheit !

Deutsche Bekleidungsgesellschaft
Kronenstr . 40 / KARLSRUHE / Ecke Markgrafenstr ,

m.
b.
H.

Das führende Mode - Kaufhaus mit Kr e d i t b e w i I 11 g u n g
für

Herren —- == ======= Damen i— l Kinder .



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten an « dem Äartsraher Dereinstebe »

Aus dem VereiKsleben.
^. Weihnachtsfeier im Karlsruher Männerturnverein. Das den
Mitgliedern anqekiindigre Apostelspiel von Max Mell brachte

den meisten etwas anderes , als sie erivartet batten . Nicht in
"H'.fdK: Lande führte es uns , sondern in ein einsames Gehöft in

bayrischen Berken , wo ein alter Bauer mit seiner blutjungen
^ ntelin haust . Zu ihnen kommen zwei bedenklich ausschauende , bei -
rtte Fremdlinge , die Obdach suchen . Diese beiden nun , die man . sich
°

^ als kommunisrisch ^bolschewistiscbe Agitatoren , die aber auch
b und Mord nicht zurückschrecken, denken muß , werden durch

«umlege Namensgebung von dem religiös -schwärmerischen Mädchen ,
2 ? . w infolge eifrigen Lesens ' in der Heiligen Schrift gain m

««« Borstellungskreis bewegt , für die beiden Apostel Johan -
® uiid Petrus gehalten . Aus zynischer Lust an dem grausamen

flc*>cn die Ankömmlinge auf diese Porstellung ein und es ein -

0 f'ch nun ein seltsames , in seinen Einzelheiten außerordentlich
«tahi - ausgebautes Gespräch zwischen den wilden Gesellen und dem

Naturkind , dem es schließlich uugewollt gelingt , die
» Herzen durch sein unschuldswarmes We eu aufzutauen ,
, i ?J | die schlimmen Gäste geläutert das Haus verlassen . Diese

«in» Handlung , die vom Verfasser mit fast Überseiner Ziselierung
^ "derseits aber auch mit scharfer Eisassung der Volks --

« ^/ " herausgearbeitet ist , hatte « ne außerordentlich packende , ja fast
"

^ altigende Wirkung , für die d ' e Darsteller alleridings auch ein

« itn mi * beanspruchen dürsen . Die Art wie Fräulein
' Merk das gläubig -vertrauende , in seiner frommen Ueber -

R"^ t ' u erschütternde Kind des Voltes zür Darstellung
sj . .^ ^ und die innerliche Größe der „geistig Armen " hervortreten
ha » u

T ^ der Hinsicht bewunderungswürdig , besonders wenn
J > txrtKfflchtigt , daß diese „einfachen " Rollen nicht selten die aller -

x. '
^ ™Östen sind . Ihr Partner , der „Johannes "

, dargestellt von

«n ! ^ ,
^ ^ ^ her Ha aß , gab ihr jedoch an sorgfältigem Einsüh -

dick»
"

*
^ »lle und verständnisvoller Erfassung der Absicht des

bipk nichts nach , so daß sich ein prächtiges Zusammenspiel ergab .
JUöeFiV ,Un^ en Kunstveslissenen muß ein bemerkenswertes Talent
St toetden , dem weitere glückliche Entfaltung zu wünschen
'.ch . ^ .^ ^obvaier wurde von Herrn Dr . Erich Wetdner treff -

tiv/ » ,
^ " " b ließ an Lebenswahrheit nichts zu wünschen übrig ,

«i« Ä öcm prägnanter Eigenart schuf Herr HeinrichKuhne
ßlftRolle des „Petrus " . Mit scharfen Umrissen zeichnete er die
' a i » . ? sozial und sittlich entgleisten Fanatikers , dein nichts hei -
iafe«

u" d der mit dem wirklichkeitsfremden Kinde spielt , wie die
^ Maus . Trotz der Kleinheit der Rolle ließ sie eine

H^ Habung ^erkennen , Die Darsteller , die — zum Teil Mitglieder

br « , o V . V z , was den letztgenannten betrifft , sind , machen
Nal ^. i ^ ern alle Ehre . Das stück selbst , das hier zum ersten
vobl * i r breiteren Oeffentlichkeit zur AufführMg gelangte , wird

91 - r Zukunft noch von sich reden machen , und der
•iWtAi denen , die diese Aufführung im Rahmen des Vereins er -
^ erei ^ i 5U ^ bhastem Dank verpflichte : . — Der Musikmeister des
«eg « h j " 1 Fritz Keller hatte für eine weihevolle Eröffnung
^ nn v

110^ gesorgt durch ein Adagio aus einem Trio von Gram -
vi c J * * er mit den jugendlichen Turnern König (Geige ) und
^benkn ? ^ ll° ) in vollendeter Weise zum Bortrag brachte .
>orjr ^ ->. die verständnisvolle Begleitung für zwei Ge ' angs -
' n>d A ^ .̂ egenlied aus dem 16. x) ahrl >undert von Winterberger
' ' a sn \ .

bon Zehler . die das Vereinsmitglied Fräulein M a -
' find . .«

" svmpathischer . voller Stimme und warmer Em
/ noung spendete .

—Mit feinsinniger Anspielung auf das Vorher -
e arsdann der 1 Vorsitzende , Herr Oberregie -
roßmer auf die Echrung langjähriger Vereins -^ itoli - ^. . ^ au ? dl « «Sprung langjähriger Vereins -

' erisck,<>n
' " dem er betonte , daß diese alten Kämpen den tur -

^ efei»»«
Rauben jahrzehntelang bewahrt und bewährt hätten . Die

' nd U
m tT denen sich Herr Verkehrsdirektor IuliusLacher

^ fanden ^ einsvorsitzende , Herr Rudolf Zimmermann ,
Joljft. erhielten die goldene Turnernadel und das wohl wert -

Buchwerk -Mar Zckwarzes „ Buch der Deutschen
««n , die ? !»,

' strahlende Ehristbaum beleuchtete nun die Scha¬
let n, .J ! *ur G ? benverlosung drängten , in seinem Schatten nahm
« ich. J : ' " 6 kleine Musikkapelle Platz , die dem Jungvolk - und
Kvher « , ,5 -^ ! ^ "

) Um östlichen Tanz aufspielte . Aber diese Klänge
Zicken > vermochten nicht , den tiefen Eindruck zu ver -
♦ttFfiiR,'.. 1? ° H^ alle Teilnehmer von der erbebenden Weihnachts -

d ung mit nach Hause nahmen .
^ rnvere ?n

° ^ ^ ^ ^ ^ Iugendabteilung des Karlsruher Mäinier -
der ZR- ftf?! !. 3 ™ großen Saale des evangelischen Gemeindehauses
Männer « I?»

' vereinigte in diese » Tagen die Iugeudaoteilung des
« tei lS Karlsruhe ihre Freunde und Gönner zu einer

* * QUtfi iU°
rl ü - Weihnachtsfeier . Der kameradschaftliche frisch« Zug .

^en und t ? ' die geselligen Veranstaltungen der jungen Turnerin -
-«-urner durchwehte , wurde auch diesmal spürbar . Schon

n Vereins -Wochen-Anzeiger
Kür Vereine « rmShigtrr Zetlenvrei »

Fre 'tag 7 . Januar :
Karlsruher Motorradverein , E . B ., M .D .B . : Abends 8 Uhr : Mo -

natsversammlung im Colosseum (Saal S) .
Zllichs Zitlierverein : Abends 8 Uhr : Probe im „Palmenzarten ".
Gewerkjchaftsbund der Angestellten (G .D .A .) : Abends 854 Uhr , im

unteren Nebenzimmer des Cafe Nowack-: Iahres - Hauptver -
sammlung .

Samstag , 8 . Januar :

Snmstaa , Jan W27 . 8Vi Uhr . in fett RÄumen
Oer alten Brauerei Sfomm rer , Wc>I!>kiornstrahe

„ Sicher wie Jold "

Alemannen -Strandsest : Abends 8 Uhr in sämtl . Räumen der Stadt .
Festhalle : 1 . Sirandfest auf Rappenwörth .

Gesellschaft Eintracht , E . B : Abends 8 Uhr : Dreikönigball .
Aesangve »ein Typographia : Abends 8 Uhr , in den „Drei Linden " .

Mühlburg : Weihnachtsfeier mit Ball .

Montag , 10. Januar :
Reichsoerband Deutscher Dentisten (E . B >) , Bezirk Karlsruhe : Ver¬

sammlung im Vereinslokal .
Zitherklub Karlsruh « : Abends 'AQ Uhr : Probe im „Krokodil " .

Mittwoch . 12 . Januar :
Verein „Karlsruher Börse " : Nachm . 2 Uhr im Börsenlotal : Mit -

gliederversammlung .
-— - Die

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

die finnvolle Ausschmückung der Wände und weißgedeckten Tische ließ
erkennen , dag die Turnerschar das Weihnachtsfest als deutsches ^ est
im schlichten Rahmen zu feiern gewohnt ist und ihm den traulichen
Charakter eines Familienfestes zu erhalten versteht . Auf diesen
Grundakkord war auch das Programm bestimmt , das in jeder hin -
ficht harmonisch zusammengestellt war und den . zahlreichen Gästen , die

Ca'IffiAM v»«a Mrf\ rt flWJi firftMill' Ärtl*rtfrtf4

und
von . ü
des „Türmers " Friedrich Lienhard einstudiert . Wie alle Werke de'

Dichters greift auch diese Dichtung tief in die Seele des deutschen
Volkes , das aus seiner Dunkelheit die Erlösung zum Lichte finden
wird . Mit grogem Geschick für Bild - und Wortwirkung hat der

Dichter das Weihnachtsevangelium dramatisch gegliedert . Zwei
Handlungen sind ineinander verwoben . Die Darstellung des Krip -

penspieles , die auf einer Ritterburg des Mittelalters stattfindet , be-
kehrt den Raubritter , dessen Charalrerzeichnung in den Umrissen
einer Rahmenhandlung erfolgt . Er wird gewandelt durch die Liebe ,
die mit der Geburt des Heitandes in die Welt gebracht wurde und er
vergibt seinem Feinde , den er am Weihnachtsabend mit seinem klei -
nen Sohne als Gefangenen auf die Burg geführt hat . Das schlichte,
dichterisch gehaltvolle und einem . geschickten Spielleiter weitesten
Spielraum lassende Stück gelangte zu einer äußerst wirksamen Wie -
Vergabe . Um die Einstudierung hatten sich die Herren M a i e r und
Durst große Verdienste erworben . Mit Freude konnte man unter
den Darstellern starke dramatische Talente erkennen . Gerda von
Geisdorff verkörperte die deutsche Mittler in vornehmer Weise
und Trudel Baum dach brachte ihre große Doppelrolle zur schönen
Wirkung . Beide Damen zeichneten sich durch eine gepflegte Sprach -

technik aus . Die männliche Hauptrolle spielte Ludwig Münch mit
großem Verständnis und scharfer Charakterisierung . Den übrigen
Mitwirkenden darf ein herzliches Gesamtlob gespendet werden . Haupt -

lehrer Härdle führte den musikalischen Teil an der Orgel durch :
sehr schön kamen die Chöre unter seiner Leitung zu Gehör . Die Auf -
führung fand begeisterte Anerkennung ^ es wurde damit wieder ein -
mal der Beweis erbracht , daß auch das Liebhabertheater einem
kulturellen Zweck dienen kann , wenn die Auswahl der Stücke gut ist
und entsprechende Talente vorhanden sind . Bei Kaffee und Kuchen
wickelte sich dann der gesellige Teil ab , in dessen Verlauf den Herren
Durst und Maier Geschenke überreicht müden Heitere Vorträge ,
Singspiele und sonstige Darbietungen hielten die Anwesenden meh -
rere Stunden beisammen .

Weihnachtsfeier deS ArbeiterbiltmngsvereinS . Der dritte Km»
mermusikabend dieses Vereins für Volksbildung mit dem Dt «!

„Musik Mr Weihnachten ", hatte dank des erwählten , mit feinem Sim »

für Stil und innere Werte zusammeM ^ tellten Programmes . da ?ck der
ausgezeichneten Darbietungen durch Konzertsängerin Siesel Wör -
ner - Schelhaas , Konzertmeister HanS Ochsen kiel , Hansi
Bauer und Komponist Arthur K u st e re r tiefste Eindrücke hinten
lassen und war all den Hörern , die den Saal dicht besetzt hielten , z«
einem Erlebnis seltener Art geworden . Dieser muflkalischen Fei « -

stunde gegenüber trug die Weihnachtsfeier des Vereins , die
am Abend des ersten Feiertages eine außerordentlich große Zahl
vom Mitgliedern im Saale des VereinsheimeS vereinigt « , ein ««

schlichten Charakter . Die GesangSabteilung sang unter der

Leitung von Chormeister A . Schmid eine Reihe weihnachtlicher
Lieder in hervorragend schöner Art . Es ist bewundernswert , welch

große Fortschritte dieser Chor im zurückliegenden Jahre gemacht hat .
^ n seinen Reihen stehen viele junge Sänger ^ die dem Klang eine

frische , helle Färbung geben . Der musikalische Ausdruck entspringt
einem natürlichen Empfinden . Dieser Vorzug läßt die chorischen
Darbietungen so lebendig und unmittelbar ansprechend erscheinen .
Die stattliche Sängerschar darf mit ihrem verdienstvollen musikali¬
schen Führer A . Schmid mit berechtigtem Stolz auf das zurücklie -

gende Jahr sehen ; denn es führt « aufwärts nich* nur durch dem

reichen Zugang an jungen Sängern , sondern auch in der Art deR

Singens und der Liedpflege . Im Mittelpunkt des Abends lag eine

Ansprache für Weihnachten von Stadtpfarrer H a u ß . Er fand für
diese Stunde liebe , seine Worte , von denen Licht und Weihe auS -

g - ng . Sie kamen von Herzen und fanden auch den Weg in all«

Herzen . — Am Tage darauf fand die Kinder - WeihnachtS -

feier mit Bescherung statt . Frau Ida Heilig , die seit vielen

Jahren der „Kleinen Welt " mit einem weihnachtlichen Programm
eine große Freude macht , hatte auch dieses Mal mit der Wahl dreier

Theaterstücke eine recht glückliche Hand . Da standen neben einem

ernsten Märchen
'piel zwei reizende , hell auslachende Lustspiele , von

Kindern für Kinder gespielt . Unid das bereitete den vielen, ^vielen
Kindern , die den Saal dicht besetzt halten , eine herzliche Stunde
der Freude . Man dars Ida Heilig sür die liebevolle Art , mit der sie
diese Feier vorbereitete , von Herzen dankbar sein Zuni Schluß er«

schien das Christkind und hatte sür alle reiche Gaben Mit diesen
beiden Veranstaltungen schloß das Vereinsjahr . Dank der sehr
rührigen Leitung hat der A r b e i t e r b i l d u n g s v e r e i n einen

sehr starken Aufschwung genommen . Es stnd besonders die fast
wöchentlich stattfindenden Vortragsabende , die in ' hrsr Güte
und sorgfältigen Auswahl weithin ernste Beachtung gefunden haben .
Möge der Verein auf dem betretenen Weg weiterschreiten , und da »

Interesse immer weiterer Kreise für seine volksbildende Tätigkeit
erwerben .

Der Gesangverein der Nähmaschinenbauer von Junker & Rul >
Hielt am Samstag , den 18. Dezember , im „Kühlen Krug " seine
Weihnachtsfeier ab . Dank der vorzüglichen Vorbereitung
durch den Veriznügungsausschutz kam ein sehr schönes Programm
zur Durchführung . Nach einem Musikstück sang der Männerchor
unier der Stabführung seines bewährten Chormeisters Herrn Haupts
lehrer W . Konrad das Weihnachtslied „Hymne an die Nacht
von Beethoven . Die zahlreichen Zuhörer spendeten reichen Beifall .
Der erste Vorsitzende Herr Ernst B n r g a r d begrüßte hierauf die

Mitglieder und
'

Freunde des Vereins mit kernigen Worten . Ins -

besondere begrüßte derselbe den Ehrenvorsitzenden Herrn M . Schulz
nebst Familie . Ein Weihnachtsprolog , in sesselnder Weise vorge »

tragen von Fräulein G . Gockel , brachte richtige Feierstimmun ^.
Als guter Tenorsolist erwies sich das Vereinsmitglied Herr Walter
Mößner . In den beiden Liedern : „Wo der Himmel beginnt

"

von Max Thiede und „Der Leauz
" von Hildach , legte der junge

Sänger Zeugnis von seinem großen Können ab . In dem Melo -
drama : „Das Hexenlied "

, gesprochen von Herrn Emil Gl ahn er jr ,
zeigte sich der Vortragende als wahren Künstler . Der Einakter ,
„ Onkels Weihnachten "

, wurde von den Darstellern . Fräulein
E l a ß n e r , Fräulein H e u ß l e r , Herrn Heußler und Herrn
Müller sehr gut wiedergegeben . Brausender Beifall belohnte
die Mitwirkenden . Nach zwei weiteren Liedern des Männerchor «
folgte ein Solotanz aus der Biedermeierzeit , getanzt von der
8jährigen Gretel Schneider . Die kleine Tänzerin erzielte großen
Beifall . Nach einem weiteren Kesangsolo von Herrn Walter
Mößner und zwei Liedern durch den Männerchor folgte die
Ehriu n g verdienter M -i tiglfi e d e r . Für dreißigjährige
aktive Mitgliedschaft wurde Herr Albert Eisele unter Ueber -

reichung einer Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt . Für 2üjährige
aktive Mitgliedschaft erhielten die Herren Christian Schwender
und Wilhelm Blei je eine goldene Sängernadel nebst Urkunde
überreicht . Außerdem erhielten die beiden Letzteren die Bundes ^
nadel des Badijchen Sängerbundes für 25jährige Zugehörigkeit zum
Badischen Sängerbund . ,n >r 25jähri ®e passive Mitgliedschaft erhiel¬
ten die Heran Anton Keim und Hermann Michael je eine
Urkunde überreicht . Sämtliche Urkunden waren unter Glas und
Rahmen . Die Verlosung eines schönen Gabeniempels und an -

schließendem Tam ẑ beschloß die so schön verlaufene Weihnachtsfeier .

M
^

INVENTUR
*

— 11 ■

^ 8 W
jl

i 1
^

WS wB

WWW» W
M 1

W
Vt Jbk* 4B H I

*fii
^ r Ji T i Ä

jj
J

EIN GROSSER POSTEN DAMEN HALBSCHUHE EIN GROSSER POSTEN HERRENHAlBSCHÜHt
ERSTKLASSIGE T

MARKENWARE
BoxcalfZugschuhe I . „ j,,,, !

'
f braur

Schwwz Chevreaux TgS 8 « » Ii 1 , 05 ! ten #,el
0.H GlbffChuhe ge*cftwc»f>er «. ajoc:k*Absaft» Cctä » n .- nalbbCnunC *

Braun Boxe <3If 8 85 . , — «. i ffeericter Lack | MPfi
oh anschuhe LackZugund Spvmgsn - I « « Mrigcr ITjIv

Prima Lack Q Schuh © ® JL weil » gedoppelt MIf41f
bttotbschuhe i

'ait L0U1» 23E ÄbSCrfz H. Halbschuhe

1/ unsere Kinderschuhe
/ sind im Preise bisxu -
rO ermässigt .

KARLSRUHE mumm



Seit - 20. Nr. 10. « aMsch - Presse ( Abrnd -A « S « abe ) Krettag , de « 7 . Januar 1927 .

nachfolgenden Wohlgelungeneil Ball bilvmd .
n der Ailsgsstaltung her Bortragsfolge hatte

r ch o r . Da standen zu Anfang der

— Am c : ften Weihnachtsfeiertag fai ^d die Kinderbescherung
im Nerein .swkal zur „Stamm " itait . Herr Eugen Löfftex hatte
für die Meinen eme größere Anzahl künftlerücye Hampelmänner
angefertigt und unentgeltlich ;ur Verfügung gestellt . Der Weih -
na «y.smann [üvcr. Etc Herrn Löfflet für | ctnc hochherzige spende
einen Sxazier .stock. Im übrigen wurden etwa 150 Kinoer mit je
einem »ckön bemalten Teller , einem widmen Mirstchen mit Weck
( 3) ic Würstchen waren » cm Vereinswirt Herrn Klotz in liebeiis -
würdiger Ameise gestiftet irordenj , vchokolade , Obst und Gedäck
bejö ^ t . Als Äsjchluß der weihnachtlichen Vernitftaltungen fand
am Silvesterabend im Bereinslokal eine gut besuchte Silvester -
fei er statt . Beim A«bergar .g vem al .en in das neue Jahr . sang
der Männerchor n-us der Straße nur dem Vereinslolal „Schafers
GomltagÄiÄ »" . An ZV fleißige SangeLbrüder wurde an diesen »
Abend je ein Sängerglas mit Deckel überreicht .

Weihnachtsfeier des Männergeiangvcreins Karlsruhe . Für den
zweiten Wemnacht ? feiertag hat .e der Männergefangverein Karls -
ruhe feine Mitglieder und Freunde in den groben Saal des „ Kühlen
Krug " eingeladen . Alt und Jung waren in außerordentlicher Zahl
dem Rufe gefalAt und füllten den weiten Saal bis auf den legten
Platz . Die Leitung des Vereins versteht es el,en auch seit vielen
Jahren diese weihnachtlichen Stunden zu besonders genußreichen zu
machen . In Lied und Wort , im Märchen und in chorischen Darbie¬
tungen wurde der ganze weihnach . liehe Zauber wieder lebendig und
gehoben ur>i> gestützt durch die geschickte . abwechselun ^sreiche Anlage
der Vmtmgsfolgc . die gerade im ersten Teil des wunderschönen
Programms auf

'
die Bedeutung des Tages in weihevollen , ernsten

und feierlichen Darbietungen bedacht nahm . Der zweite Teil des
Abends lieg dann langsam auch den erfrischeiiden Humor einfließen
und führte so die ernste Stimmung in Fröhlichkeit hinüber , zugleich
die Brücke zu deiNWMMm ^

M

Wesentlichen Anteil an
natürlich wieder der Manne
hochfeierliche Choral aus dem siebzehnten Jahrhundert „Lobe den
Herrn "

, und das tief religiöse „Gloria " aus der deutschen Messe
von Franz Schubert , und zum Eingang in den zwette -n Teil des
Adends einige reizende Volkslieder von Friedrich Silcher . Der
langjährige , sehr verdienstvolle Thormeister Emil Haber st roh
hatte die chorischen Schöpfungen wieder sehr musikalisch , technisch schr
gewissenhaft einstudiert . Er hat den ' stattlichen Chor fast in der
Hand und legt besonder »! Wert auf eine natürliche , locker sitzende
Tonbildwrg , auf ein schönes ausdrucksvolles Singen , das immer
Bindungen zeigt mit dem seelischen Gehalt der Lieder . So ge-
lingen ihm und seinem Chor gesanglich und musikalisch ausge -
glichen « Wiedergaden , die durch ein unmittelbares Empsinden warm
und herglich ansprechen . Diesem gepflegten Singen gegenüber zeiy -
ten sich denn auch die aufmerksam folgenden Hörer sehr dan -tbar und
spendeten reichen , anerkennenden Beifall . Zwischen diesen Männer -
chltvem lag ein liebevoll zum Vortrag gebrachtes Klavierstück von
Irina und Erika Brauß , ein ausdructsvoll gesprochener Prolog
mit nachfolgendem lebenden Bild von Maria May . zwei reizende
Lieder von Erika Bruder , und das stimmungsvolle , qon Mär »
chenduft und Märchenluft erfüllte Weihnachtsspiel in zwei Bildcrn
mit Gesang , Tanz und Reigen „Waldgeister in der heiligen Nacht " .
Die Einstudierung unter den Herren Wagner und Brauß hatte für
ein ruhiges und sicheres Zusammenspiel Sorge getragen . Sämtliche
Darsteller waren mit Liobe und Eifer bemüht , ihr bestes zu Koben.
Der humorvolle Teil war ausgefüllt von kleinen , reizenden Sing -
spielen , die dank einer vortrefflichen Darbietung , den Hörer durch -
wog herzliche Freude bereiteten . Die Duette . Terzette , die Duo -
szene und das urkomische Gesamtspiel hatten sehr gewandte Dar -
steller , deren große Zahl an dieser Stelle leider im einzelnen nicht
hervorgehoben werden kann . Es drängt uns aber ihnen ein her »-
liches Gosamtlob zu spenden . Natürlich fehlte an diesem Abend
auch das liebe Christkind nicht , das mit Geschenken die „Klein «
Welt " erfreute . Geehrt durch Überreichung von Geschenken wur¬
den Chormeister Emil Haber st roh und Kassier Heinrich Wag -
ner und Frau Gemahlin . — Mit dieser Feier hat ver aufwärts -
strebende , singofreudigx Männergesangverein Karlsruhe einen Mir
digen Abschluß des Jahres 1926 gemacht . Man darf der Gesamt
leitung des Vereins , insbesondere aber dem außerordentlich »« '
dicnstvollon ersten Vorsitzenden Leo Weber für die vielen , schönen
Veranstaltungen herzlichen Dank sagen Neben ihm seien ferner
hervorgchoben die Herren Haberstroh , Brauß . Wagner und Möckel.
Man darf es dem Verein zugestehen , daß er nicht nur mit Lieb »
irnd Eifer unser deutsches Lied pflegt , sondern auch durch zahlreiche
Veranstaltungen einen immer engeren Zusammenschluß seiner Mit «
glieder herbeizuführen versteht , und so für ein echt familiäres Ge >
vräge innerbalb seines Vereinslebens sorgt . C—H.

Der Männergesangverein „Sängerkranz " Karlsruhe beging am

sich die Veranstaltungen des Vereins stets großer Beliebtheil erfreum ,
war wiederum darin gegeben , daß die geräumigen Lokalitäten lange
vor Beginn der Feier bis auf den letzten Platz dicht besetzt waren
und viele umkehren mußten . Mit einem flott gespielten Marsch nahm
nahm das aus 18 Nummern bestehende Programm pünktlich um

Uhr seinen Anfang . Der Männerchor des Vereins ließ mit dem

stimmungsvollen „Weihnachtsläuten " von Heyne , von erhabenem
Violinspiel des Herrn Rieth , Mitglied der Harmoniekapelle , be¬
gleitet , gewaltige Fortschritte unter der neuen Direktion seines
Chormeisters Herrn Z o l l e r erkennen . Ein Weihnachtsprolog wurde
wirkungsvoll von Frl . H o r a d a m gesprochen . Hierauf betrat der
erste Vorsitzende , Herr Franz M a i s a ck, das Podium , um den so
ahlreich Erschienenen , insbesondere den befreundeten Vereinen : Rad -
ahrerverein Vorwärts , Gesangverein Lyra der Firma v . Stesfelin ,

Männerquartett Teutonia Durlach l.nd Verein für Körperpflege
Karlsruhe Ost herzliches Willkommen und beste Neujahrswünsche zu
entbieten . Da « Weihnachtsspiel mit Gesang in zwei Bildern , be-
titelt „Im Forsthaus zu Talheim " wurde von den Mitwirkenden :
den Damen Frl . H o r a d a m , Frl . K l e m p p und Frau H e f s e r ,
sowie den Herren Klempp , Fluck , Preiß und Staudt in
ganz hervorragender Weise gespielt . Sehr schön waren die von sechs
Mädchen des Vereins ausgeführten Engelszenen . Die kurze Pause
war mit Losverkauf ausgefüllt . Die Vereinsleitung hat mit ihrem
Gabentempel die volle Anerkennung der Teilnehmer erworben . Den
musikalischen Teil leistete eine Streichorchester -Abteilung der Kar «
moniekapelle : ihre Vorträge bildeten einen schönen Rahmen um das
Ganze . — Den zweiten Abschnitt des Programms eröffnet « der
Männerchor mit Nagels „Das Rii ^ lein "

, das klangschön zu Gehör
gebracht wurde und die Technik der neuen Stabführung deutlich
bemerkbar machte . Für aufopfernde Mühewaltung wurde anschlie -
ßend Herr Chormeister Zoller seitens des ersten Vorsitzenden Herrn
Maisack mit einer Weihnachtsgabe bedacht . Den Dankesworten
schlössen sich die Sänger mit ihrem Sängerhoch an . Da » Singspiel
„Die fröhlichen Schusterbuben "

, dargestellt von sechs jüngeren Mit -
gliedern des Vereins bracht « Stimmung ins Haus . Der Held des
Abends war aber Herr Fritz H a l l e r , der famose Humorist , der
Stimmungskönig ; seine Vortragskunst ist Klasse . Als ei» er der besten
Lachschlager der Gegenwart für Dilettantenbühnen darf der köstliche
Schwank „Die Wunderspritze " bezeichnet werden . Die Darfteller ,
die Damen Frl . Herzog . Fr . Haller und Fr . Hess « r , sowie

Max L a y h . Josef Fluck , Anton und Alfred Kühn
Mit dem „Dorfgeiger "

, dem schelmischen
Liedchen in Tanzrhythmus , leitete der Männerchor zum Ball über ,
der die Festteilnehmer in guter Unterhaltung noch lange beisammen
hielt .

Zitherklub Karlsruhe . Zahlreich hatten sich die Mitglieder mit
ihren Angehörigen zur Weihnachtsfeier am vergangenen Sonntag
im KrokodMaale eingefunden . Nach einleitendem Zitherchor sprach
der 1 . Vorsitzende Herr Emil Willer herzliche Begriißunas - und
DanTesworte . Er erwähnte u . a . , daß das Jahr 1927 für den
ZitberkluH ein Jubiläumsjahr sei . Das Programm braute ab -
wechselnd noch weitere Zitherchöre , sowie auch Violin - und Klavier -
vortrage . Auch ein HMisches Weihnachtstheaterstück wurde auf -
geführt . Großer Jubel löste es bei den Kindern aus . als der Weih -
nachtsemgel mit dem Weihnachtsmann erschien , um die Weihnachts -
gaben zu verteilen . Von den Kindern wurden sodann Gedichte vor -
getragen und strahlenden Auges nahmen sie ihre hübschen Geschenke
in Empfang . Einen guten Eindruck hinterließ der schön und reich»
haltig zusammengestellte Gabentempel . Manch wertvoller Gewinn
wurde mit Freuden nach Hause getragen . Ein Weihnachtsball
bildete den Schluß des schön verlaufenen Festes . N . R .

Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Karlsruhe der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer . Am Sonntag , den 2. Januar , nachmittags
hielt die Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer und deren Anwärter
im Eartensaale des „ Kühlen Krug " eine Weihnachtsfeier ab , ver -
buwden mit der Ehrung der 25 Jahre im Lokomotiodienst stehen -
den Kollegen . Als Gäste waren u. a . erschienen Oberbaurat Nagel
von der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Technischer Eisenbahnober -

Eine

die Herren Max L a y h , Jos ,
erzielten Beifallsstürme .

Bahn
m Vo

sruhe . Die Feier
rtrag des Männerchors .Hymne an die Nacht "

n von der Gesangsabteilung der
Ortsgruppe

hrist
öffnet mit dem
von Beethoven , gl ,
Karlsruhe unter der Leitung des Dirigenten Rat

'
fchin » ky?

trefflich zum Ausdruck gebrachtes Weihnachtsgedicht , vorgetragen von
Frl . LeHamann , erhöhte die Weihnachtsstimmung . Alsdann wies
der er (

"
HM

einer
en

Cello -Begleitung , die reichen Beifall fanden . Ein Theaterstück „Das
Weihnachtsglück in der Köhlerhütte " fand volle Anerkennung . So -
dann folgte die Ehrung von 120 Kollegen , die mit dem Stahlroß
2S Jahre und länger auf Gedeih und Verderb verbunden sind , durch
Bekanntgabe der Namen und Ueberweisung eines Diploms mit ent -
sprechender Inschrift . Ein von Werkstätt « nv «Aeher E l l g e r ver -
saßter , durch Fräulein Freiburger mit Wärme vorgetragener
der 2S - jährigen Tätigkeit gewidmeter Prolog wurde mit großer
Freude entgegengenommen . Der erste Kreisvorsitzende , Lokomotiv -
sichrer Gro h e u s aus Offenburg . überbrachte als Hauptvorstands -
Mitglied die Glückwünsche der Hauptvorstandschaft Berlin und zollteOA1> XAM AU VI _ Vs.. ** . . uX D! S>. ^

gewürzte Worte an die Versammelten . Es folgten hierauf noch

weitere musikalische und gesangliche Darbietungen ,
der hiesigen Harmoniekapelle spielte heitere Tanzweisen , sodaß aua
die anwesende Jugend auf ihre Rechnung kam . Die Festleitung s»
wie die Mitwirkenden verdienen volle Anerkennung , insbesondere
auch deshalb , weil die Unregelmäßigkeit des Lokomotivdienstes dtf
Durchführung solcher Veranstaltungen große Schwierigkeiten in de»
Weg legt .

-ch- Der Württemberger -Verein Karlsruhe hielt am Neujahr »
tag seine wie immer gut besuchte Weihnachtsfeier im Saal «
des Restaurants „Kühler Krug " ab . Als Festmusik war die F e u e r»
wehrkapell « verpflichtet , die auch bei dieser Veranstaltung ihr
hohes musikalisches Können bewiesen hat . Ein reichhaltiges und i»
allen Teilen vorzüglich ausgearbeitetes Programm kam zur Abwia '
lung . Weihnachtlich « Stimmung beherrschte das Fest von AnfanS
bi« Ende . Nachdem der Männerchor „Weihnachisglocken " von J
Pauli , vorgetragen von der Sängerabteilung des Vereins , verklag
gen war , richtete der 1 . Vorsitzende Herr G u h l an die Festversam «
melten herzliche Begrllßungsworte . Alsdann trug den Festprolo »
„Melodramisches Weihnachtsaedicht " Frl . Gertrud E u h l unter vt >
aleitung der Feuerwehrkapelle in recht stimmungsvoller Weise vor
Zwei Theaterstücke „Der armen Kinder Weihnachtsfreud «" und da»
Weihnachtslustspiel „Auto Nr . 1880" verrieten sachgemäße Einsts
dierung durch die Herren Fuchs und Werner . Ein seelil«
tiefer Eindruck wurde mit dem elfteren erzielt , während da ? Lust '

spiel fast ununterbrochene Lachsalven bei den Zuhörern hervorrief
Mit der Festrede des Mitglieds Architekt Hugo Benzinger wa>
der Höhepunkt der Feier erreicht . Seine Rede stützte fich aus W
Erlebnisse der jüngsten Vergangenheit unseres Volkes . Mit kern!'

gen Worten schilderte er die Notwendigkeit de» weiteren Aufbaue «
unserer deutschen Volksgemeinschaft »um Segen der ganzen Mensa *
heit und zur Verwirklichung des weihnachtlichen , in den Herzen l* '
ganzen Christenheit klingenden „Friede auf Erden !"

Die Bereinigung der Märker (Brandenburger und Eroß -Bek '

liner ) hielt am 18 . Dez . v . I . im „Krokodil " ihr « diesjährige Weil *
nachtsfeier ab . Im stimmungsvoll hergerichteten Saal stand e "1
mit Gaben reichgedeckter Tisch für die Kinder bereit . Nach eine !"
gemeinschaftlich gesungenen Weihnachtsliede begrüßt « Herr Höhn '
d o r f die zahlreich erschienenen Landsleute mit einem Prolog .
rin er auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes hinwies . Hierauf *'■'
folgte die Bescherung der Kinder durch Knecht Ruprecht , den Hc ^
Schwager wirkungsvoll darstellte . Für die empfangenen Gaben dant '
ten die Kleinen mit schönen Versreimen . Klaviervorträge der Her'
ren Böhm und Höhndorf trugen wesentlich zu dem gemütliche »
Verlauf des Abends bei . In seiner Schlußansprache dankte der & '
meindevorsteher Herr Neumann dem Festausschuß für den woh>'
gelungenen Abend und forderte die Landsleute auf , auch im neue»
Jahre der Vereinigung die Treue zu halten und für neue
glieder zu werben .

Der Berein ehem . 114er beging am Sonntag , den 2. Januar 19#
im Saale zum „Burghof " seine Weihnachtsfeier mit Kindel
bescherung , zu welcher sich ehem . Offiziere und Ehrenmitglieder . JotD ,e
oie übrigen Kameraden mit ihren Familien -Angehörigen so zahlre «?
eingefunden hatten , daß der geräumige Saal sich als zu klein erwies
Ein flott gespielter Marsch leitete die Feier ein , worauf der 1 .
sitzende, Vögele , mit einer gut durchdachten Ansprache die a'*
wesenden Gäste , darunter verschiedene Vertreter der hiesigen Militär '
und Waffenvereine und die Gesangsabteilung des Eisenbahn - Fahk'
Personals begrüßte und willkommen hieß . Der Prolog wurde von
Töchterchen eines Vereinskameraden , E . F r e i r i ch, ausdrucksvoll und
sicher gesprochen . Di « Festrede hielt Herr Oberstleutnant a . - ■
Bauer , beginnend mit dem Text des Liedes „Ich hat einen Kawc '
raden "

, dessen tiefe Bedeutung er veranschaulichte , gab er im Weitere »!
einen Rückblick in die Zeit großer Männer wie Bismarck und Moltk^
Den markigen Worten des Redners lauschten die Anwesenden i»
vollster Aufmerksamkeit . Am Schluß gedachte «r den gefallene »
Kameraden , d«r Krieg « rwitw «n und Waisen , der Kriegsbeschädigte
und Altveteranen . Von der Theatergruppe des Vereins kawe»
darauWn einige Stücke . Frieds auf Erden "

, „Die Schwiegermutter
im Schilderhaus " und die .Liebe im Schildeichaus " zur Aufführung
die meisterhaft und flott gespielt wurden . Der Gesangverein ^
Eisenbahnfahrpersonals mit seinem guten Stimmenmaterial trug dul ^
seine gesangliche Darbietungen zur Verschönerung des F «stes be>-
Auch der Kinder wurde gedacht . Jede « Kind bekam ein «n gefüllt ^
Teller mit allerlei Leckerbissen. Ein Lied der Kleinen , „Stille Nach
heilig « Nacht " beschloß die Kinderfeier . Eine Prachtleistung war au<!
der von Töchterchen von Kameraden ausgeführte Reigen Das Pr ^
gramm wickelte fich in mustergültiger Weif « ab , so daß um g Uh'
mit dem Tanzen begonnen werden konnte . Die Feier nabm eine«
kameradschaftlichen und harmonischen Verlauf .

— Seidenbau . Die Mitglied «rzabl de» Seidenbauvereins Karl ^
ruhe hat seit letztem Herbst beträchtlichen Zuwach , erhalten , welche '
auf die immer mehr und mehr zunehmende allgemeine Nachfrag '
im Seidenbau zurückzuführen ist. Im vergangenen Spätjahr stn?
hauptsächlich in Baden , ferner in Württemberg und in der Pfal
nahezu 200 WH) Maulbeersträucher eingeführt worden . Eine noch
größer « Nachfrage regt fich bereits jetzt schon allerorts »u den koM!
menden Frühjahrsanlagen . Es ist zu hoffen , daß endlich auch bs
un » « in einträglicher Seidenbau zum allgemeinen Volkswohle ^
bend eingeführt wird .

LEIPHEIMER & MENDE
Am 8. Januar beginnt unser

Q/ Räumung großer Mengen zurückgesetzter
Waren zu außerordentlich billigen Preisen

Auf alle nicht zurückgesetzten Waren



Freitag, de» 7. Januar 1927. Vattsche Press « ( « be « b« »» « a » el Mr . tt . Ge ^ Az

^ ktttcnzgrU . öung
ohne » am al

« Urs» Uebernakme einer
gewinnbringenden Per ^
tretung

Wer Geld
^ dienen will . Ichreibemir Adresse u . bieberiae
-eatiqkci , unter Ar . 3038
gti die » ahitin .. ptelTc.

-> üchi, ' ffcigiiic Perkäu -
2 r , f«r Uran . Neuheiten ,™ci<f»c in icdcm Saus¬
et gern gekauft werden .

Verdienst . Adresse
^eutlia , IiZ>r ^ vcn Ange «
vv«e unter Nr . !Hf>r>43 an
Ü>e « oBitii'e -greife .
Wir iua . n z. selorimcil

Umritt ctitc -, .znverlSssig .
Äuko-Fahrer

Jjit Führerschein f . Per
»«25* " u - Lastwagen . iSf
foronien mir jüngere Be -
Wctbci In Krage , die von« eruf aus gelernte Anto -
Schlosser sind <92«)" «Ifcbril Königsbach ,

Köniqsdach i . B .

Hoher Verdienst
30—40 M täglich bietet
ftrt> icbem Herrn oder
Taine durcb Verkauf mei¬
nes patentiert . HauShal -
inngS -AriikelS Angebote
unter Nr . S554Z an die
Pc >vi !<t>- Presse .

In Baukreisen
eingesütirier Herr findet
bitrffi llebernabinc der
Vertretung einer gesnch-
ten Neuveit

lohnende
Existenz .

<»qebote mii Angabe d .
bisherigen taiigfeit unt
Nr . « Sk an die Badiscbc
ureifc erbeten .
Zult c p . sofort . 1. Febr .

od . später durchaus er -
fabrene . selbfländige

Köchin
siir Pillenbaushalt .'Angebote mit Zeugnis «
abschriften n . (^ ebaltSan -
ipriilyen e : l' l.teii an Arn »
Aabiitan » Richard Weber ,
Gernsbach Baden . O7a )

« nrtie ein kräftiges
>Iii ( Irlien

vom Lande , das flbon in
gutem Hause gedient bat .
rillin . Haushalt , 2 Peri .
n . ein « inv (o8a )
TVrart Martha StcInOctn ,
VfrrtfM -im Parkst ! 2^

Wöbe! - Reisender!
Tür Karlsruhe und Umgebung findet ein , tn

J* -viöbelbranche kundiger Herr , dauernde Stel -
ang ES wollen sich nur Bewerber melden , die

v « e Erfolge aufweisen können . Angebote unter
Z>r . Zi ^g » n M »

Aus unsepen reichhaltigen Lagepbeständen bpingen wip
yop Beginn dep neuen Saison gposse Posten

zu fabelhaft billigen Preisen

sassr ■ 5 .90 7 .50 10.50 16 . 50 24 .50
Damen -
Kleider

Damen -

6 .50 9 .50 13 .50 16 .50 19 .50

Kostüme 12 .50 16 . 50 19 .50 24 .50 29 .50

Bezirhs -uertreter
für erstklassige

Konzern-maroarine-marKe
gesucht !

Angebote sind ra richten unter Nr . S13
» die . B > d 11 « t « Presse *1

_ " t TTnötfübrtT

.^evensmittelgrohhandlung
bei der etnlchläalsen Kundschaft Sc»"«emorten. gut tnivsoblenen evtl. jüngeren

Vertreter.
!^ !?^ ,brltch« Bewerb » « « mit
« 0, "

^ » "fiten unter S
lückenlosem LebenS -
r . ZS4N an die Ba-

Tüchttzer

Marmorhauer
welcher auch Maschinen bedienen kann
mm o f o r t t « . n Eintritt lür dauern e

^ « ibeit ttitAt . 88«
xL » Dössel , Marn !<. iaeschäft , Kriegsstr . 97

^ or ^ en -

köclce 3 .25 4 . 50 5 . 50 6 . 90 9 .50

Damen -
Pullover 3 .90 4 .90 5 . 50 7 .50 6.50

Kinder - -z a (C. Mnaer - -x /r o
Kleider 0 .50 4h50 O . 50 Mantel O .90 O . 50 O .50

Modelle und AVodell-Copien phantastisch billig

Sßawrvdajuer
Das gposse Spezial - Haus füp Damen - und Kindep - Konfektlon

Kinder -

LmierläiügeS
Mädchen

kinderlieb, f. 1K. Jan. in
evang. Äfgrrban« , Nähe
Karlsruhe, aes. Guter
Lohn , familiäre Behand¬
lung. Angebot« unter
Nr. ?S58« an
» Ische « refft

die Ba -

« uf 15 . iZan . wird )» .,
sleiftlgeS (99301)

Mädchen
«efucht . Su erfrag . S>a»
belSbergerliratze 4, IV .

Lehrmädchen
od. juna . Fränl .

LabengefchSft gesucht ,
ngebote unter Nr . 545

an die Badische Presse

Wirtuchen
für einige Reilebezirke inBaden « KS

Inspektoren
^ Bei sicher >ng »arien vertraut Nnd nnd in Baden de -

^ . . »" ' " ^ .aSweiSoar guien akaui ». und organik Er >olaen täiig
Ii» . ^ ir aewähren (« ehalt . Spesen u . t rovisionen . Ausiübr -
mii . . " " »' rtunaen mit i ' rbfnslour , Meieren,en und ILrfoigönnch -
weiien erbiitet ». euen strengste Äerscknüegendeit

Feueruerncfierungs -Eeteillctialt mtlnchener lebensuerficüerungs
Rheinland A.-6 . PanH A. B. . ifionchen

Uircktien ; Neuss a . Rh . ( Rhcinlandb « ns )

FloNeEtenotypistin
mit vranchekenninlfsen, von gröberer Elektro-
sirma, »n sofortigem Eintritt gefuckit . AnSfNbr -
iiche Bewerbungen mit Lichtbild und ZeugniZab-
fchriften erbeten unter Nr . iHi an die Bad . Vr.

Verkäuferin
möglichst aus der Sckireivwarenbranch«. ver
1 . s'ipril « f« lt>». Es wollen sich nur best -
Kräite mii gnien Zeugn Ifen meiden . « te « o-
» raüe und Malchinenlchreiben erwün 'cht.
Offerten unter Nr . Zv»ü^8 an die „Badilche
Prelle " erbeten.

Von aiteiiigefü/irier Hamdurae>
Katsee - « rodr » ttcr « i

Damen oder Kerren
aelnchi , zum Verrieb von KaNee , Te«.
Kakao , im Bekanntenkreise .

Lohnender Verdienst .
Gell « nlragen unier H . W. 8114 an

Rudolf Motte, va - rdnr ; t . 5163

Junge
Kindergärtnerin
mit gutem AbgangSzeua «
nit . sucht aus 1. od . IS .
Februar Stell « zu Kind .
Angebote >u richten unt .
Pl3 ? 1 an die Bad . Pr .

Inhaber ein «r det Prl -
vatkilndschast gut einge -
stiert . T - rtllflrma Ober -
Baden « (Relse -GeschSst)
such,

Vertrauensstellung
bezw. Vertretung

für einschlägig « Artikel .
Änte zalilnngSiäh . Kund -
schast vorhanden , ledoch
Tellzablunaen Beding -
ung . Snf «K f .CTi v. «n.
teressserenden Firmen er -
bittet lrnter Nr . RLS«?
an die Badische Press « .

Wo ?
findet tttcht , ja . « aufm ,
lohn . Abendbesäilisrignug .
Angebote u Nr . JS « >4
an die Badische Presse .

Mms Mädchen
da » nähen kann , sucht
tagSiiber Stelle »« Kind .
Angebote u . Nr . C154IH
an dir Badische Presse .

Wo ?
KS Masbong
alt . Unterkunft u . Arbnt
« eg. » oft u . Wohnuna
Angebote u . Nr . c»»4SS
an die Badische Presse .

Im Geschäft u . Hau »-
dait tüchtige , fehr Nnberl .
Dam «. 34 g . , sucht Stet -
'ntt8

HanshSlterin
in frauenlofeu , Haushalt .
Angebote u. Nr .
an die Badische Presse .

'vMWWWlIIMMlM,

Ziele
gelang « ) Sie immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haDen,
wenn Sie ihre Wohnung ver¬
tauschen wollen , wenn Sie Hypo¬
theken oder Darlehen suchen

jurch eine kleine ünieSge

!!* der BadSscfeew Press ®
siait mit der welteu «

höchsten Leserzahl In Karlstuhe v
^

e 'ner von keiner anderen
« Itung enelchten starken Ver -

' eltung Ober ganz Baden

Geschäftstochter
23 3 . . sucht Vertrauens -
stelle in Geschäft . Zeugn .
zu Händen . »>nl>el>o :e
unter Nr . &6BfX> an die
Badische Press «.

« rliS
^ ,„. vil/ >«s

p Sabre . sucht stelle Ml
sofort ober Iväter , ( ■
geböte unter Z! r SSiW

die Badische Preff ««n adifche
Sleikiae ». ehrliche«

Alädchon
W I . alt , such« taaSüb «
Stellung per scfort ode»
15. Januar . Angebote
unter N an die
Badische tbces?

2 Frauen
pünkUich arbeitend , über -
nebmen daS Neiuigen « .
BiiroS od. GelchiiitSriin »
men . Anaeb . unter N ».

an die « ad . Vi ,

Baden Baden.
E<llad«n , 40 «m, m . 3

Laiigcstr . Hfl.
Zu vermieten

schöne Dreiiimmerwob -
iiungeu mit Zubedör .' rrtenanteil lWei -

gegen jährliche
Bak >, i-Sartenantcil lWei -
Herfeld ) gegen jährliche
Äii ctevorau Szahluna .A n-
geböte unter Nr . D547S
a n die Badische Presse .

Südstadt .
Großes Zimmer mit

Küche? möbl . , an rnbige5
tfiicwarrtt oline Kinder W«
fort zu vermieten . An¬
gebote unter -Är . BS5i <
an die Radische Presse .

i .
Zimmer

oii gutem Ämie
u . zentral . Lage sind sch.
möbl . Wobu - u . Schlaf '
iliumer auf sos od . spät ;
Alt vermieten . Elektr . L . .
evtl . Äochgelcgenbeit für
frühstück u . Abeiidetien
vorbanden . Angebote
initei - Nr an die
Radische Presse .

Zimmer .
schöne , große , leere

Zimmer mit et . Licht , in
gutem Hause , sofort zu
vermieten .
^ rievonstr . 20. 2 . Stock .
» teere, bei -,bare
Mans.-Zimmer

m , elektr . Liel' I . Wasser ,
an rubige Mieter, ohne
Kinder , mit Porbringl .-
»arte , sosort zu verniiet .
« aiferftr . S7, prl. jse,'Z<S>
"
Wnt möbliertes Zimmer

1 od . 2 Betten , el . 8 . u .
beizt). , fof . ». vm . Philivv -
strafie 2g. V . lk ? . lR27 «1

Bfnf . möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an l od . 2
Herren , m . od . ohne Kost ,
sofort od . auf tS . Jan .
zu vermieten , evtl . an ei»
Nnberl . Ebev . . tm Stadd -
teil Mahlburg zu verm .
Zu erfragen u . Nr . Kl »
in der Badischen Press «.

Gut möbl . Ztmmer
sofort zu vermiet . <993061

KaiferftraKe 9. 3 Tr .

Laden ,
mit gröberen Räumlichkeiten , I. Laae
Schgtlinfrite » u vermieten

Näheres durch :
Nun, ! & SchmidKatjerstr . 136, II . 6t .

» ele » « 2598 .

VMll . Mk >>W » U
ea 120 qm , Waller , elektr . Licht und Kialt , NSb «
Houpipolt , aut l Ävrii »« v »raiie >e »». Angebote
unter Nr . « SÜS7 an die . *. Badische » reffe "

MWl». Itlil. 3 3iM(
mit fffiche . tm Zentrum gelegen , u vermieten .
Angebote unter Nr . 0 &44D an die Badische Vresf «.

Suche
kleiner Laden ,

mögl . mit 2 Ztmmerwoh -
nung . in nur gut . Lage ,
evtl . kommt auch Ueber -
nohme einer Filiale In
Betracht . Angeb . u . Nr .
^ 54S« an die Bad . Pr .

JunaeS anständia . Ehe -
paar in sicherer Stellung .
Beamienanwärter , luchi
dringend etne Ein,im -
merwobuuug oder be»
schlagnahmesreie Zwei -

mmerwobnnua gegen
zcitgem . Bezablung . An -
ciebvte unter Nr . SJB4S6
an die Badifche Preise .

Wohnung .
Auf bald ein «

7 Zimmer -
Wohnung

in der Nähe Ludwig »-
platz , Karlstraße . Ama -
lienstraße . gesucht . Ai»-
geböte unter Nr 88a an
die Badische Presse .

IZimm . n. Küche
Südwest - oder Weltstadt ,
von junger , alleinftehen -
der grau gesucht . Ange -
böte unter Nr . F54N tm
die Badische Presse .

Suche per lotort

2 - 3 MMMMg .
Anaeb . mit Preis unter
P5490 an die Bad . Pr .

rZimmer
Berusstat . ftrttul . sucht

Elt : mölil . 3imir : r
mit Pension .
Angebote u . . .
an die Badische

!tat >t )
o

resse.

Gesuch !

H ZfmneruiDliamig
mit Bad

Anfreb - unter Nr . Z S .B00 an tWe öad . Pr

in zentraler Laae der Stadt . a« t ausgestattet , w »
einen Herrn »er I . Kebruar ««sucht. Gefl . An -
geböte an (2v»t >

Modehaus Änoo Landauer
Kaiisr » , ahe l45 .
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Franziska Gebhardtund ihr Äaus
Roman

. , von
Clara Paust

1 (28. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Doktor Endnmnn tam wochenlang fast täglich . Es war so,

daß Fränze scheinbar gesund war und doch nicht die Kraft besaß ,
« lfzustehen . Es fehlte ihr vielleicht auch nur der Wille dazu oder
der Entschluß. Als Doktor Endmann meinte , nun wolle man es
mit dem Gehen versuchen , bohrte sie den Kopf tief in die Kissen
und hielt sich mit beiden Händen am Bett fest. Er ließ sie gewähren
und wartete noch einige Tage . Aber dann bat sie mit beweglichen
Worten und Tränen in den Augen , sie doch im Bett zu lassen , so
daß er betroffen schwieg . Doktor Endmann war auch Seelenarzt .
Run saß er , wenn es ihm seine Zeit erlaubte , lange bei Fränze .
Er brachte ihr Bücher mit und sprach mit ihr von dem , was sie ge»

lesen hatte . Einmal hatte er ihr Bjornsons „Mary " geliehen . Sie
gab ihm am anderen Tag das Buch zurück und sagte : „Es ist so
schön, daß man wirklich wünschen könnte , es möchte Wahrheit sein !"

„Warum denn nur wünschen ? " fragte Endmann . „Es kann doch
olles geschehen sein .

"

Fränze lächelte ungläubig . Endmaim ereiferte sich. „Ich
möchte behaupten , daß jeder Erzählung ein Stück Wahrheit zu
Grunde liegt .

"

„Ich zweifle nicht die Wahrheit des Geschehnisses an . sondern
die der ausübenden Personen . Wenn die Person , deren Liebe alles
überwindet , eine Frau wäre , würde ich es gern glauben .

"

Endmann sah sie lange an . „Wenn ich eine Frau liebt « , wirtlich
liebte , würde ich ihr alles vergeben ."

Fränze sagte , Bitternis in der Stimme : „Herr Doktor , Sie

sind fern voni Schuß .
"

Endinann fand sie am Tage nach dieser anregenden Plauder -

stunde so frisch , daß er erneut einen Vorstoß wagte .
Das Wetter am nächsten Tage war schön , so daß er eine

Droschkenfahrt vorschlug . Brecht hatte sich bereit erklärt , sie zu
begleiten . Während er das scheinbar gleichmütig vorbrachte , hatte
er vor sich hingesehen und sie nicht beachtet . Als er nun keine Ant -
wort erhielt , sah er nach ihr und erschrak über die Wirkung de»
Gesagten. Sie lag stumm, mit aufgerissenen Augen, ihr entsetzter
SHick hing an seinem Geficht . Di« Decke hatte fi« hochgê ogen und
kielt sie mit beiden Händen am Hals « fest.

Er tat . al» bemerke er ihr verändert «« Wesen nicht und bot ihr
lachend die Hand . „Nun ? Fahren wir ? Abgemacht!"

„3ch kann nicht "
, stieß sie hervor . „Haben Sie es noch nicht

bemerkt ? Ich kann ja gar nicht . . . ich bin ja gar nicht . . . ich
liebe ja nicht ! Haben Sie das noch nie bemerkt , Herr Doktor ?"

Doktor Endmann pochte da an und dort , ohne eine Antwort zu
bekommen . Wie war dieser anmutigen Frau zu helfen ? Was be-
drückte sie : Wie kam sie zu dieser fixen Idee ? Er hatte Furcht , weiter

zu denken . Die Einzige , bei der er etwas Verständnis für die
Patientin voraussetzen konnte , war Frau Stahl , di « Wärterin . Der
alten Frau las er die Sorge über ihre Pflegebefohlene von ihrem
guten Gesicht, aber ihr « Liebe zu d« r jungen Frau machte sie vor -

eingenommen gegen deren Mann . Als er einmal das Gespräch auf
das verstörte Wesen der Frau Brecht gebracht hatte , war ihr Blick
so feindselig geworden , wie er es von dieser Frau nicht für möglich
hielt . Die bis heute ängstlich von ihr geübte Zurückhaltung war
in sich zusammengefallen . „Es liegt an dem Manne . Er vernach -

lässigte sie. Und sie grämt sich und ist doch so reizend .
"

Er verständigte sich auch mit Brecht . Dieser war im voraus
mit allem einverstanden , was der Arzt plante . Selbstverständlich
konnte das nicht so weitergehen . Wenn seine Frau gesund war ,
konnte sie auch aufstehen . Er für sein Teil begriff das nicht . Früher
war sie so tätig gewesen , daß ihm ihr Fleiß oft lästig geworden war .

Doktor Endmann zuckte die Achseln und sprach von seelischen Ein -

flüssen , aber Brecht sah ihn jetzt verständnislos an . „Meine Frau
lebt ihr ruhiges Leben unter meinem Schutz"

, sagte er . „Es tritt
von außen nichts an sie heran . Es gibt keine Widerwärtigkeiten in
ihrem Leben ; das kann man von vielen anderen Frauen kaum sagen ,
wo schon aus den beiderseitigen Verwandtenkreisen vi «l Unruhe und
Aerger in die Ehe getragen werden . Davor habe ich meine Frau
behütet . Wir leben ganz isoliert .

"

Am nächsten und auch am folgendem Tage wartete Fränze ver -

gebens auf den Arzt . Sie merkte auf jedes Klingelzeichen und war
dann enttäuscht , daß er nicht der Läutende gewesen war . Frau Stahl
bemitleidete sie in ihrer Unruhe und war dann froh , als sich am
Abend des zweiten Tages Doktor Endmann am Telephon meldet «
und Frau Doktor Brecht zu sprechen wünschte . Der Apparat hatte
seinen Platz im vorderen Teil de» Korridors , die Schlafzimmer lagen
nach hinten . Fränze zitterte , als ihr das Gespräch Lberbracht wurde .
„Kann ich d«nn ?" fragt « fl« hilflos .

„Ei « müssen, Frau Doktor" , die alt « Frau wetnt « vor banger
Erwartung : di « blonde Frau , die neben ihr am B «tt stand und

zagend mit den Aug «« den Weg bi , zur Tür maß . war ihr tta
Sorgenkind geworden .

Fränze hielt den Hörer ans Ohr und hörte nichts al » Summ »
und Brausen , Kälte zog über sie hin und fliegende Hitze durchjagten
sie, bi » eine vertraute Stimme zu ihr drang . Sie hört « und hört «
und ließ sich dann willig wieder in ihr Zimmer bringen . „Ich soll
morgen zu Herrn Doktor Endmann kommen , er ist krank"

, sagte st«

später , als sie von Frau Stahl vorsorglich zurückgebracht worden .
„Dorthin kommen ? Können Sie denn da « ? "

„Ich muß "
, sagte Fränze .

Sie lehnte die Begleitung ihrer Wärterin ab und nahm keine»

Wagen , wie diese ihr vorgeschlagen hatte . Ei « saß dann in einer
Ecke des Wartezimmers , sah andere Frauen im Zimmer und wundert «
sich , daß sie nichts von Doktor Endmanns Krankheit wußten . Dann
öffnete er die Tür seines Sprechzimmers und sah ihr gerad « in da »
Gesicht. Er streckte ihr beide Hände entgegen und sagte freundlich :

„Also doch . . .
"

Drinnen drückte er sie aus einen Diwan nieder , er legte Kissen
um sie . „Sie sind also doch gekommen ? " In seinem hageren Gesicht
zuckte es .

Sie nickte ihm glücklich lachend z» . „Und Sie sind wieder
gesund ? " •

„Das macht die Freude , Frau Fränze . Weil Sie zu mir ge-
kommen sind , obwohl Sie mir es gestern nicht versprochen haben .

"

„Dann hat es nur mein Mund nicht gesagt .
"

Er ließ sie dann beruhigt gehen , am gegenüberliegenden Hause
stand Frau Stahl , die vorsichtig hinter ihr herging .

Er hatte ihr versprochen wiederzukommen , weil sie bei ihm
gewesen war und er hielt Wort . Eines Tages kam es dann auch

zu der oft geplanton Wagenfahrt . Sie war eifrig dabei , als aber
der Arzt davon sprach , daß ihrem Gemahl das Vorrecht gebühre inji
ihr zu fahren , schrak sie zurück und wollte nun nichts mehr darwn

wissen .
„Er hat sich so gefreut "

, sagte Doktor Endmann , einen leisen
Vorwurf in der Stimme . „Lange schon . . .

"

„Mein Mann ?" fragte Fränze ungläubig . „ Sie irren sich , mein
Mann kann gar nicht mit mir fahren .

"

„Aber weshalb denn nicht ?" fragte Doktor Endmann .

Fränze sah sich im Zimmer um , ob sie allein wären . Dann trat

sie ganz nahe an Doktor Endmann heran und sagte : „Mein Mann
kann es nicht . Er weiß , daß ich gar nicht bin . Er weiß es nun "

W

jv- {mm*
wie sonst erhalten Sie »ehr viele Gegenstande während meines

Und gewöhnlich ist es so , dass die besten und schönsten
Waren den grössten Preisherabsetzungen unterliegen .

Flausch -Mäntel rafaMWon« tun 9 .50
Velour de laine-Mäntel tsm 14 .50
Velour de laine-Mäntel mit pdsknr» • • • • *» 19 .50
Ottomane - Mäntel diverse Farben 26 .50
Velour de laine-Mäntel Zjj fti^ «emtt .

d 39 .50
Wollplüsch - und Krimmer-Mäntel . . 48 . —
Sealplüsch - Mäntel beste onautat uo.— 78 . —
Regenmäntel Imprägniert, modern« Karos • > • 24 .50 16 *50
Regenmäntel reine Wolle Imprägniert 15. - 24 *50
Posten Gummimäntel darunter.reinwollene Qualität 13 . 50

Posten Kostüme reine Wolle , auf Halbseide 19 . 50

pl &n Strassenkl eider prima Rlp« und Gabardine • 19 .50
Posten waschseidene Kleider bjo 4 . 50 •
Tanzkleider atpedeohtne 10.50 9 .50

Nur Barverkauf Kein Umtausch !

M
.

SCHNEIDER
Erbprinzenstr . 31 Inh . K. Kahl Ludwigsplatz

598

Während des

Inventar - Aosverkauies
vom 8 . bl ) efn «chl - 17 . Januar

gewähren wir aul
sümiUchc Waren Ii "

trotz unserer bekannt billigen Preise

101 , ßabalt

M. Bockel «
Kurz - , Weiß - , Wo Ilwaren

i eopoidstr . 25 , gegeniib . d . Diakonissenkirche .

Haben Sie offene Füße ?
schmerz «« ? asdts ? ettAt » ? » rennenv
Dünn gebrauchen Sie » ie taufcndlach brwädrtc
lltiioe ' folbetllalbe . Scsterlst " Wtrtunc
iiberrolchrad . Ur « t » 1.25 * l £. . _
ErbiUtlia , in de » Internationalen «tootbetc .

Amiliche Anzeigen

M «IIiA WIMM
1. Auf 10. Januar 1987 (ohne Schonfrlft) find zu

leiste» die « orauS »ablunoen aus Einkommen -
iteuer und ttörvcrl» aftSffeuer nach dem ffitn«
kommen - oder « örperlchaftösteuerbeschetd für
1925.

2. An die Etnreichuna der auf 10. Januar 1927
lohne DÄonsrtltl für da» vierte Salendervter »

. _2fl . . .. . - .

sleuer wixd erinnert.
te ?iäbr .Wv ö^er

'
für den Monat ^ Dê eoiber

1030 fälligen Voranmeldungen für
steuer wird erinnert . _

z . Weiter ist. ,u leisten , auf lv . Januar 1M7
. .. . . . . Szahluug auf
ewerbefteuer für ivÄvnachbemlonfrlft ) !>>- Boraus »,

Böcher - AWtjts
u . sonst , schrtstl . Arbeiten
erledigt gewissenhaft. An-

Ii . Nr . SB5547 an
die Badische Presse.

PerscNe

Schneiderin
« ebt ins Haus , vro Tag
<1 Auge» , II , 65528
an t>io Badische Presse.

Zahnpaste
Spezial Damen-
Frtsier - Salon (025

Frl « da Schmidt
Herrenstr. 19, Ecke
Kaiserstr .. b . d. Uhr .

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druckerei ft. Tbiergane».

Unferrichi

Engländerin
erteilt Unierricht zur pxr>-
fetten Erlernung d . engl,
« »räche.

' (©259)
« aiserftrafte 134.

Alme Anzeigen
haben gröbten
Erfolg in der

Badischen Presse .

(oh««
<>!runb - und
(Arund - und Gewerbesteuerbefcheid für 1925 .

1. Man zahle bargeldlos und vergesse nie bei den
Zahlungen feine Steuernummer anzugeben .

Karlsruhe, den 5 . Januar 1927. («051
Di « Finanzämter KarlSruhe-Diadt.

Sarlsrnhe -Land und Ettling «».

Aöhren Lieferung
Vorbehaltlich Genehmigung durch den Bürger -

ausschub vergibt die Staotaemeinde Ettlingen die
Lieferung von ca. 2800 m Röhren von 400—1200
mm l . SB. au ? sviralarmiertem Eisenbeton siir
den Abschnitt I der allgemeinen Ä-tadtentwässe -
rung . Die Bergebungsunterlagen liegen bei
uns auf .

Angebote find uuter Verwendung der Bov
drucke bis längstens Donnerstag , den 20. dS.
Mts . , vormittags 10 Uhr , bei un » einzureichen.
Angebotsvordrucke und Bedingungen werden ge-
gen Vergütung von 2 Mark abgegeben.

Änschlagk'frist 4 Wochen . (81a)
Ettlingen , den 7. Januar 1927.

Stadtbauamt .

Brennholzversteigerung
de? Korftaiuts Mittelberg in Ettlingen , am Mitt -
wach , de« 12 . Januar os . IS ., vormittags 'ßiO
Übt . im Gasthaus zum „Lamm " in Laugenalb ,
aus Staatswalddistrikt IV , , ,Oberklosterwald :
109 Sier buchene, eichene , birrene , tannene und
sorlene Sckeiter und Prügel : aus Distrikt V,
„ Untcrwald " : 22«? Ster buchene , eichene , tannene
und forlene Scheiter und Prügel : aus Distrikt
VI , „Tannenwald " und VII , „Maisenbach ' : 603
Sier buchene , eichene und tannene Scheiter und
Prügel . — Förster Kunz in Schleidern zeigt das
Hol, in Distrikt IV und V . Oberkorstwart Geifert
in Langenalb jenes in Distrikt VI und VII vor .

(84« )

Die Gemeinde Sinzheim , Amt Bühl , verfiel-
gert am

Dirnstag , de» 11 . Januar ds . As .,
nachmittags 2 Uhr.

m Fremersberg folgende Hölzer : S I ., 41 II . , 28
III . Kl . Forlenabfchnitte : 1 Tannenftainm V . Kl . ,
1 IT ., 2 III . Kl . Tannenabschnitte : 1 II . , 2 III .
Kl . ,> ichtenabfchnittc, 2* SrrdicnnMditiHk ITT. KI ,

Zuiammeukunit im Top
Sinzheim , den ö. Januar 1927.

Der Gemeinde««! :
« alte ».

H iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiii

bietet Ihnen dieses Jahr
eine besondere Gelegenheit

| gute und doch billige Schuhe
W zu kaufen , da ich einen Posten nur ganz erste
1 Fabrikate im Preise ganz bedeutend zurück¬

gesetzt habe, sie finden

I Herrenschuhe u. -Stiefel
ira Mk . 10.— 12.50 14.80 16.50

1 Damen-Straßenschuhe
I zu Mk . 6 .50 8 .50 10 .50 14 .50 16 .50

( Damen - Abendschuhe
| zn Mk . 16 .50 18 .50 « 7

H — Auf alle regulären Waren 10 % Rabatt —

j Loew-Hölzle
Schuhwaren — Kaiserstraße 187

Während meines

Inue itiir - Busoerhaiifs
bringe ich meine gesamten Lagerbestände zu
bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf

Einige Beispiele :

Miicner
GMilcher . . .
Kemdeniuch ,

19per Meter 80, 50. S0 4

, . . per Stück 29 -f

per Meter 1 . — , 60. 35 -f

D0ttri9lfl90t weiß , 130 cm breit , prima Qualität 1 Oft
UüllUdllldOt per Meter 3 - , 2.50, 2 20. 1 80 l . uUper Meter 3 —, 2.50, 2.20. 1 -80

UguefüPh weiß . 150 cm . für Bettücher , schwere 1 Ofl
liflUuluuli kräft . Ware per Meter 2.—, 1 80. 1.60 l »s.w

Uülilloipa weiß , 150cm, für Bettücher, prima 1 Qfi
flQlillullEG Qualitäten, per Meter 3 —, 2 80, 2 .20 # .ö"

Benucnhiber 150 cn ug
Flanellweiß per Meter . — .80.

50 . 1

MuardMen per 5tnck Ja je 2 .503 .50 . 3 .00

KameHiaarüecken "r " U- : £= 13 .50
maiichssier """s , 2.50
iiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiaimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiaiiiittiiiiiiiiu

LÄ « 10 #
|o Rabatt I

MiiitaiiiiaiiiiaiiiiiiaiuiaiiiiiitiiiiiaaiiiiiiiaiiaittiitiiiaaiaaiiiiiiaiaiaaaiiaiiaiaiaiiiiatiittiafT
Große Aus - liQnncnltlfiiliQflftnffO nur ausgesucht prima Qua -

wahl in » Gl I CllMGiUGl liUlIC luaten , neueste Dess n .

Reste und RestbesSände weit unter Preis

Arthur Baer "är" " !»

'
Eingang Kreuzstiaße . gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hod »
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XVII .
Fränze erholte sich nun überraschend schnell, und es gab keinen

tunb mehr für Doktor Endmann , sie als Patient anzusehen . Er
allmählich fort , aber dafür kam Fränze öfter zu ihm. Sie kam

^
"gerufen , gleichsam . hereingeschneit in seine Sprechstunde, brachte

Buch oder holte sich eins und sprach mit ihm darüber . Oder
l-e fragte ihn am Irgend etwas , was ihr unklar geblieben war . Und
^ M«r wieder staunte sie aufs Neue über etwas , wovon sie den

v .. überrascht gewesen war : Dieser SBftrtn da nahm sie ernst.
hörte sie an , er nahm sich die Mühe , sie zu verstehen , ihr auf

? ren Gedankengängen zu folgen. Er gab ihr recht oder widersprach"der »ersuchte , sie zu überzeugen. Einmal sagte sie ihm das .
s . 5~ r sah sie nachdenklich an . „Da ist nichts zu verwundern dabei.,e sind eine kluge Frau . .
ta fragte sie zaghast imd glücklich zugleich . „Bin ich

.* • "Äber wenn dem wirklich so wäre , Sie waren ja schon vom
' " •R Tage an so lieb zu mir .

"

j "Weil ich vom erste» Tage , ja vom ersten Augenblick an gesehen»e . daß Sie. ganz anders sind, als sonst die Frauen .
"

£ as Licht in ihren Augen erlosch. „Me merkten es gleich ?"
-Was glaubin Sic , was ich merkte ?"

ich nicht bin"
, lächelte sie wehmütig .

Die Gemütlichkeit war dahin . Kurz darauf ging sie.

tIcuie Junge war ein Sorgenkind. Es setzte sich mit der
Vj : wirklich Fleisch an seine Arme und Beine , aber er lag zu der
W \ ofme suh erheben zu können in seinem Bettchen, als Eva schon

Bicken Beinchen durch das Zimmer gestrampelt war . Eva
tan " ®an® in ' Cinien Dienst. Sie ließ die Puppen vor ihm
^

zen, sie sang ihm vor und sprach mit ihm in ihrem Kauderwelsch,
sein

er
m>

°°n a®em im Öous am besten zu verstehen schien, sie erriet
f

° Dünsche und hob den Ball unverdrossen auf, so oft er ihn
^ r,> ^ 0lIeK Jedes Lächeln von ihm wurde von ihr mit einem
foän

en '? K' begrüßt : „Ei lacht "
. Als er begann allein zu sitzen ,

Ja ® i' C. daß man feste Lederschuhe besorgte. „Morgen kann er
laufen, der Bubi . Ich gehe mit ihm spazieren. Mutti und ich .

"

»in ? ?
* Fränze . von Evas Energie gezwungen, die vorläufig noch

Soft
e" besorgt hatte , kam sie auf dem Rückwege zu

ei
0t ^ ^dmann. Es waren keine Patienten da , er lud sie zu sich

.— net Tasse Tee in sein gemütliches Wohnzimmer.

Ihre Blicke glitten über den Bücherschrank , machten dann Halt
in seinem Gesicht. „Sie könnten mir ein Geschenk machen , Herr
Doktor.

"

„Gern , mit großer Freude .
" Cr sah sie gespannt an .

„Ich möchte gern meinen Jungen taufen . Er ist dreiviertel
Jahr alt . Bitte geben Sie Ihren Namen für ihn .

"
Endmann schwieg noch einen Augenblick . Dachte sie an ein :

Patenschaft ? Sonst verstand er nicht was sie meinte.
Sie sah sein Zo?.ern . ihr Blick verdunkelte sich. „Ich habe

ihm eben Schuhe gekauft. Er hat schon Zähnchen. Er fängt schon
an zu sprechen . Und . . . er hat noch keinen Namen .

"

Endmann fühlte , daß er nun nicht weiter fragen dürfe . Jetzt
war seine Patientin wieder dort angelangt , wo er sie nicht mehr
verstand und es doch so gern getan hätte . . . Jetzt , das wußte er
und das war für den mitfühlenden Mann das Traurige , gab es
nur ein Sichfügen und Eingehen auf den Seelenzustand . Und kein
Klopfen und kein Rütteln an der verfchlosienen Pforte , die sich nur
auf ein Zauberwort öffnen würde.

Darum ergriff er Fränzes Hand : „Der klein« Karl Brecht soll
?eben !"

„Ja "
, sagte Fränze andächtig. „Kark Brecht" . Sie jubelte :

„Karl Brecht ! ''
Endmann hielt sie auf. als sie sich verabschieden wollte. „Und

meine Belohnung ?" fragte er. „Etwas muß ich nun auch bekommen .
"

„Ja "
, sagte Fränze . Sie sah ihn erwartungsvoll an.

„Sie sollten sich einmal schöne Ferien machen !"

Es war ihm blitzgleich eingefallen , daß vielleicht eine räumliche
Entfernung und zeitweise Trennung von heilsamem Einfluß auf
Fränze sein könne .

*

Brecht war sofort bereit dazu, Fränzes Widerstand besiegte er.
Die zärtliche Mutter hielt es nicht für möglich , daß sie sich von den
Kindern trennen könne Wenn sie die Kinder mitnehmen dürfe . . . ?

Endmann blieb hart . „Sie müssen allein gehen . Auf Karls
Entwicklung können Sie nicht warten . Sie nimmt sich noch viel
Zeit Eva braucht Sie nicht "

„Aber die vielen fremden Menschen . . . !"

„Daran werden Sie sich gewöhnen . .
Fränze gab sich zufrieden. Jede Woche würde sie einmal Besuch

bekommen .

„Auch das nicht "
, sagte Endmann unerbittlich . „Sie sollen

weit fort von hier , daß Sie für ihre Familie nicht so leicht erreichbar
sind . Sie müssen fremde Gesichter um sich sehen , Sie müssen n««e
Eindrücke bekommen ."

„Ich verstehe Sie nicht . Aber Sie werden sicher recht haben- ,
sagte Fränze voll Vertrauen . „Nur etwas möchte ich gern wissen :
Bin ich denn krank ?"

„Nein , das sind Sic nicht . Aber Sie sollen sich erholen von
dem , was gewesen ist und sich für das kräftigen , was noch kommt .
Ihre Leute sind treu . Ihnen herzlich ergeben. Ihre Familie ist in
besten Händen .

"

„Ja . ja !" Sie stand auf . „Und wann und wohin , das erfahre
ich noch?"

Sie kehrte dann unter der Tür noch einmal um . „Ich möchte
Sie noch etwas fragen , ich muß, Herr Doktor. Werden Sie mir auch
antworten , ich meine : Werden Sie es können . . . es wissen , mir
erklären ? Weshalb gibt es Menschen , die anderen Unglück bringen ?
Und . . . sind diese Menschen schuldig ? Sind Sie vielleicht . . .
verflucht . . . , daß Sie das tun müssen ?"

Endmann drückte sie mit beiden Händen in den Stuhl zurück,
aus dem sie eben aufgestanden war . Er selbst rückte den seinen so
nahe , daß er Knie an Knie mit ihr saß , er sah ihr erschrocken in
die Augen . Da war er wieder, dieser irrsinnig « Blick : Er konnte
es sich nicht länger verhehlen . . .

..Kind . - .
"

, sagte er. „Frau Fränze , was sprechen Sie da?
Glauben Sie im Ernst an solche Ungeheuerlichkeiten? Niemand ,
niemand kann uns durch seine Persönlichkeit allein Unglück bringen !"

Fränze lächelte. Dieses Lächeln schnitt ihm ins Herz. „Haben
Sie . . . Herr Doktor . . .

" sie tastete langsam nach Worten , suchte
in seinen Augen, seinem Gesicht Haben Sie nie bemerkt, daß
Sie Unannehmlichkeiten und Verdruß hatten , wenn ein« bestimmte
Person bei Ihnen war ?"

„Es hat mir noch niemand Unglück gebracht und auch keiner
Glück. Aber Freude hat mir; jemand ins Haus getragen , viel , viel
Freude . So oft ich Ihr liebes Gesicht sehe, Frau Fränze , freue ich
mich. Sie müssen viel öfter zu mir kommen , wenn Sie wieder
zurückgekehrt sind .

"
So lang « er sprach , hatte etwas in ihren Augen aufgeleuchtet,

nun erlosch es wieder. „Sie haben nicht gut aufgemerkt, Herr Dok»
lor. Die Unglück bringt , das bin ich .

"

(Fortsetzung folgt.)

vom 8 . bis 17 . Januar

p . w v. 1.50 an
p. m v. 1 .00 an

Waren - Posten kommen
Netto - Preisen zum Verkauf :

^
n,"SeIdendekoratlonsstoffe p. m v. 2.80 an«musterte p . m v . 3-00 anC""' • « *• »•«
" SpannstoHs «^ ulie . . .Q , * *
se "B'ses per Stück von 0 .40 an

^
a <nlne-Vorbänge , bunt,p . Oarnlt t . 5.00 an

r
*mine"Vorhänge , weiß , p .Oarnit v . 5.00 an

Vorhänge • per Garnitur von 10.00 an
wiM "!1 »• Etamine. P. Stück v. 1.40anden feinsten Ausführungen

Ferner : 589
Ein* f

e '0e ® tore ** »ued extra Breiten
® ne F«nster - Qardinen » Dekorationen

simtlich « regulären Waren
^ 10 % Rabatt HS

- SSgLSle fliese EinRaiilsneifinenftBii ?

Verkaufszeitohne Mittagspause

j
-
jjiM

• « erkauf von FahMii
S«twisciier Gariiin - nereifai

?AUlSCHULZ
e "3, gegenüber dem Colosseum .

liMntur - MHf
IW 5?! % li . 8 . öls WM . ü . 17 . Januar

Ten siae « reduzieren Preisen .

Ref
onnhaus L . Neubert

^ Maiienstr. 25 (Eingang Waldstr .). 489

Sh iE:' !ti ' reib 'fes » • Kwderl . Ehepaar nimmtSsni» Den guicr Herkunft
m Pflege .

Angebote nntn 9lx, A ?
a« Sit Badücbe Presse.

Zwei Kinder
im Alter von 3—6 Zah¬
len werSen aus daö Landin g» ,c Pflege «enom*
men . Zu erfr . unt . Nr .72a in der Bad . Presse .

£ iu ^ um %(

(xüfoiueltoutfG
.

ift auch bei wteinen Ausverkäufen frag Losungswort , meine Angebote beweisen 6ieg .

Hroße Posten hochwertiger moüerner waren in allen Abteilungen
zu ganz beöeutenö herabgefetzten Inventurpreifen .

Auf alle nickt zurückgesetzten Waren <IAOI
(einige Markenartikel ausgenommen) » HF / 0

M . SpltzLN Nur einigt öeifpt . le : M . SeiüeNstoM

1 UOlf. 6l }iiiCRsr?tt .i . — aoj « gj ,
TU« « « packte ». 75 -t 25 .) TUM

1 Pollen krepe Warocain

Et « V»««» « oderner breiter
alle star¬
ben. a lieft

1 Hoffen 6CtöenföI ! Z ÄftÄh fl6
.
,* a.t<! e .t ,.e 1 . 95

1 Wien Ärftöiumcn « >»- 25 j

1 » n lg. Schweizer MbMlt Äf * ai " ? ?,u "nfn"
Preis , vracrlvolle Ware

1 Posten moderne Kragen und Wenslreisen

van » vebeut . unter ^ ^ ^Meter

96J
'
aOtl 25 -f

reine Seide ,
Farven - Ivo cm breit , viele 9 CA

• • Meter 4L » » » SV
\ Pohlen reinseidene krepe öe chine 4 . S5
\ Dollen moö . Ärnckiloffe SJSWcX
t POlleil 19. 38fl| (l)!eK>e 79 cm breit , mod. Druck

« r. «e de
^

t PoZlen Sa . Mchieiöe ä ? ~ -e - t5rac6,BOlIC ®arben-

3 . 50
Meter 2 . 45

6 .80
ewsarbia , _ Madekarven . ^ 2S

90 cm breit
1 Pollen reinseidene taöße . iolse
1 Pohlen Äe ^e 6 (liill reine Seide, vrattvvlle Ballsarden - Meter 9 » 70
1 Pollen KlllNewen - Trlliol '» war«. ioo °m dr. .t . . » - Meter 1 . 25
1 UOlien SUNilseiden -SCiiiOl viele Farben , 140 cm br . • Mir . 8.80 2 . 50

!
W- Strümpfe, Wollwaren, yanöschuhe

Große Posten hervorragend guter Dualitäten zu staunend billigen Preisen .
Achten Sie auf mein nächstes Angebot !

90*6

Julius Strauß .

* «> D

HranHM SfOrunoen im menscni . Organismus sind Mttv

+

wenn rechtzeitig Hilfe in Anspruch genommen wird . Alle Krank¬
heiten wie Gallensteine . Manen - , Uarm « , Nieren - , Leber -,
Lunpen - . Herz - u Ne > venleiden , sämtl . Frauenkrank¬
heiten , Unterleibs - und Gesohtec tsieiden , Epilepsie ,
Rheumatismus . Ischias , Gicht , a ie Lähmungen , Ge¬
schwülste . Krebs werden ohne operativen Lingriff nach natur¬

gemäßen Heilverfahren verschwiegen behandelt .
Man wende sich vertrauensvoll an :

Felix Maurer , Karlsruhe , Kaisersfr . 32

Offenburg , Grabenalie 4

mn» « ». RsMrais, AnoeflUlagnose
Sprechstunden : Täglich 9— 5 Uhr , Sonntags 9— 1 Uhr . — Besuche auch nach

auswärts außerhalb der Sprechstunde . Mäßiges Honorar . B291

Inventur- Verkauf .

10
'/o

Rabatt

WERKSTATTE FÜR
Oualitälskorbmdbel

am Ludwigsplatz
i!̂ ;H ' !>üidigMClwU :u' KPV V,.J jp;,

Rabatt
ntTrriimnnTimTnuiuT

585
auf meine bekannt billigen Preise bei nur guten Qualitäten .

Gelegenheits - Käufe in Kinder - Wagen !

^ nos -Harmoniums erste Weltmarken
Kürtstigen Preisen und

Beclinenneen KASLLANG Karlsruhe , KalserstrsRc l «>7
Telcton 1073

gagenttbet Twwbf..



einschl . VlaS
und Steuer

Vorbeugung
gegen

Grippe,
EchZer

WMMI
3 so

Mk .

2 '0
Mk

DkrchnitI

320
Mk ,

1 85
Mk ,

Echtes
ISch « ar » n »SlderI

lZweIIchge »-I
valkr

! Vi tu .

» l . dm Mk .

» «dt«»
Mworiatlt « :

WlSMlIel

LanoanseiiSfi]
70 cm Durchm . 1.20
60 cm Dorchm 1,40
50 cm Dnrchm . 1.90

Ii ( vr.
Sämtl . Besatzposa -
meiit . and Zutaten
Ia Japan - Seide von
3 .— an Ia . Seiden -
Batist 1.50. Ia . Pa¬
riser Seiden - Damast .
>jt * amluin $ tfarbun .

•Fs .chnry wfitatung .
W . Clor er jr.
Ka serstr . 116. H

Was muß
manftin ?
Wenn man

Unterridit iuckt oder er¬
teilen will

Wenn man
eine Stelle fiubt oder au
» ergeben bat

Wenn man
etwas kaufe » ober »er¬
kaufe « will

Wenn man
eis Kamilienereianis be¬
kannt,uneben bat

Wenn man
Ach glücklich verheiraten
will

Wenn man
lobncnde » Nebenerwerb
»n erlangen wünscht

Wenn man
inöbl . Zimmer iitdsi oder
in vermieten bat

Wenn man
etwas verloren oder ae -
fniidcn bat

Man muß
Inserieren!
und zwar in der größten
Zeitung Aadeu » . der
„Vadischen Presse " die
mit ibrer bobeu An >-
läge von mehr als 4., 00t)
6 * oI . kiir ! ede Aus¬
gabe » nd ' bm >iark ->n
Perbreituua in allen
Bo ^ ütlerunnStreise » leibst
d ?i kleinsten
firticrc ' i lv 111 It bietet .

AMMki MÄ 1» M M Ml ■ OUJO

ozgJhne
maken r

vom 8 . bis 17 . Jan . 1927

cZn Snrrüücheri
SlhMlungen

£hi
Sawlzdiä

\JfiS2£dt
uifenstzi

bäumtenJAnen

BDRCHARD

IrmtnHTi
1500 « Mark

aus Hypothek auszu¬
leihen . Angebote u.
Nr . K2Z an die Ba -
dische Presse .

lilnH ; >

Auf erste Hhpotbek auf
2 Häuser ic

6-7000 Mark
gesucht

Angebote u . Nr . ®35«7
au die Badische Presse .

Welcher Selbftgeber he -
leiht guten

Grundschuld¬
brief

in Höhc von
6500 Mark ?

Evtl . nehme icb für die -
sei , Betraa aucn Herren -
stoffc oder Leibwäscve .
Angebote u . Nr . S5Sl8
an die Badische Presse .

Stiller

Teilhaber
iSeibittKlhr ) mit ca .
«UDO Mk bei horcT
Verzinsung gefndit .
Angebote umer Nr
8 :tn an Sie „ iHabiidie
Presse " cii ' eteit .

Geld -Gesuch.
Suche

800-1000 Mark
bei vielf . Sicherheit , höh .
Zins und Gewinnanteil .

Gefl Angebote unter
3U . X547S an die Ba¬
dische Presse .

Haus
in guter Lage von
Karlsruhe

für Metzgerei
einzurichten oder gang ,
bare Metzgerei zu kau«
fen gesucht . Genaueste
Angebote , sowie Preis
und Anzahl , unter Nr .
Ö5524 an die Bad . Pr .
Permittler verbeten .

Anwesen -
. Berkauf

>̂ n der Nabe der Stadt
Btiyl - (Baden ) , 20 Min .
von der nächsten Balm -
station entfernt ist ein
42 Ar nrofr » Anwesen
»u verlausen Dasselbe
besteht aus einem 1V&
u . einem neuen , Lstöckigcn
Wohiilmnö mit auschlie -
fzend schöner Obstanlage .
Nebenan befinde » sich ein
größer »? Gebäude für
Habrikbetrieb geeignet ,
welchem auch schon solcher
war : autzcrdem große
Scheune it . Toppelstalla
To « Anwesen ist äußerst
billig bei günstigen Zali -
lungsbedinaungen . ^ est .
Preis 14 OfH') JIM . An¬
gebote unter Nr Na an
die Badische Presse .

2 Zweisamilien -
Häuser

bei KarlSr . . schöne Lage ,
mit le 2x3 Z .-Wobn .,
Bad u . Zubehör . Vor -
u . Hintergarten , b . I bis
5000 M An, , z . »ff . Ang .
u . 83Ü521 att b . Vad . Pr .

inpimlnF Uerlioul
Aus allen Abteilungen kommen

ganz außergewöhnlich
ermäßigte

Warenposten
zum Verkauf .

Nicht nur leicht beschädigte und ungangbare
Ware , sondern auch einwandfreie regul . Artikel

Gesohenkhaus

Leop . Wohlschiegel
KaiserstraOe 173 .

Je fröher Sie kommen , desto größer die Auswahl .

. /

Haus v. Privat
1914 erbaut , zu Verlauf .
Perziufuug des eigenen
Kapitals S—10% , Anzah¬
lung 10—20 0(10 M . Ang .
u . § 5509 a . d . Bad . Pr .

In verkaufen
l ' - stöck . Einfamilienhaus
(5 Zimmerwohug . nebst
Kammer ) .beschlagnabme -
u . gebäudelondersteuer -
frei , in der Oststadt , mit
S Kleintierställen , Obst -
und Gemüsegarten , bei
lp 000 ,"iJ Anzahlung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . Ci .'iOS an die
Vobis » « » reg «.

Zweisam .-Haus
fcür gute Westsiadtlage ,
2x4 Z . -Wobng , mit Zu¬
behör , groß . Garten m.
Garage , eine Wohng . de-
ziehbar , zu vkf . Ang . u .
T5S19 an die Bad . Pr .

rmrnmn
flnnbcr

Tisch Nußbaum
ouis auinze od . auar -

torze ) . Durchmesser 70
bis OS. evtl . mit einem
Nutz , aus Privatband zu
kausen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
« r . WSM2 d. ». v ». Pr .

Wendelkreppe
(Eilen ) , gut erhalten , zu
kaufeu,gesucht . Ang . u .
MS487 an bie Bad Pr .

Roßhaar
für 2 Matratzen gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . YS481
an bie Badische Presse .

Suche
Auto

4-Sitzer , gut erhalt . , geg.
Barzahlung . Angeb . m .
genauer Beschrbg . Bau »
iabr u . Preisangabe u .
Nr . LSa an die Badische
Pr ««« »r»«t«n .

Erwerbslos !
seit lang . Zeit , sucht Ig.
Mann geg . ArbeitSleist .
od. bill . Zahlung abge -
legt » « leid ., o. Wäsche ,
ftllite zu erhalt . Ang . u .
» SSW an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

Büromöbel
M. tonlt . Wiirobebar '
leite billig , « vtt . 826

Rohda «« poliert «

Eiiizel -MöSel
auch Eiche u . weihlackiert ,
, u niedrigsten Preisen .

maDeinaus Freundlich
213 Mronento 37 3» .
lZahlunaSerieichternng ».

Eiche , beil . :
1 « Usett . 488
1 « rede » ,
1 « » S, « « tisch
4 Levnftitdle ,

Mk 475 .—.
Teilzahlung gestattet .

MSdelhau »

M . Kahn
neben Colosseum .
Gegründet 187S.

Möbel
komplettes Schlafzimmer
(Spiegel nnd Marmor -
aufsatz ) , sowie fonstigeS
wegzugshalber preiswert
abzugeben . (B1S4 )~ - ia »«*c *.

Schlafzimmer
(neu ) , eich., kompl ., IM »
br . vpicgeljchrank . weiß .
Marm ., Rost « u . Woll -
Matratzen . S >0 Jt , Dipl »,
mat , «ich . mob , w . neu ,
SS Jt . Oertlfo , Schrank
zu vn . b , Schufler , vkf ..
Lubwig -Wtlyelmftr . 1« .

(2978 )

Küchen
Natur lasiert , schöne,
neue Mobelle und alles
prima Arbeit , f«hr billig
zu vtrkaufen . <» 1»4 )

Eppl «, Möbelhau »,
suinftt . 6.

Haltestelle Mendellsohn -
platz beim alt . Bahnhof .

Diplomat . - Schreibtische ,
BUcherichrank , auch als
Gewehrschrank » aebich .
Schränke . Waschkommo¬
den . Betten . Küchen -
Ichränke u . sonst Mitvei
v «rla « st sehr bill . BZ14
An - u Verlans D . G « t -
w « mi . Rudolistrah « 12.

Zweitür . Kleiderschrank ,
aroher Eviegel mit Auf -
satz, ein Tisch und ein
Schlitten billig , u ver -
kausen . Wel ^ ienstr . 2.
II . link « . ( « 1,8 »

Chaiselongues
Diwans

Matratzen u. Zlijste
große Auswahl , in allen
Preislagen . 328

L . Kehrsdorf ,
» arlstr K8 Tel . 875

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne , bil -
lig zu verkaufen . (S01 )
Kaiser -Allee 1VS, 1 . St .

Gebr. Fiillofcn
für Bvro -ZImmer bestens
geeignet , zu Verls. (8304 )
Wipfler , Karlsruhe . Karl -
F '. iedrichftr . 23.

« U Ar ' , ai-br .,
veicn bin ., » crtttiift
SBSOO e » Mua « rftc . Stt .

Seite 24 . Nr . 10 . BttMfaje ürcfT « & ve ffefr fen T . 1977 .

g » unserer
Spfjiil - Jitrilins

für

Prima tnnge

follüMe
| Enten , © ahnen

WUNnten
Vonlntben

ISnppenti Adner
landen

IZMoslivaren
in

\ aroher AnSwahl

Leben dt ' » che
I vechte .Karvlen
1 Schlei « , Zander

| Tägl . eintreffend
» rtich «

sRSuchel fische :

Schellfische .
Seelach » ,
OlildlMt ,
S » r « «te « . T06-'
taAMniiil .
nrx . dal «

Frisch 8* « ofl« «

« an , ob » »erleet

sowie ein gt . | lrtd >enhrtjj
ist sofort iu verti . (OSO#1
Kaiserstr . 9. 3 tr .

Ein wenl « «rebmuchtor
Schnellsefzef

14000 T
,Ä $Rotalfens - od . auchFlacl

BllrodruckmaschlneO
preiswert zu verkauf »
Don Anitobote ontor
an die Ajrofltur d
Reise

» Bt #«Sertnn ( .
Dtll Waoen . 6/14 PS , 7
Sitzer mit 2 »totsstzen . * ■
Licht n . Anlasser , sat ?
bereit . Anzusehen bei ?
Wipfler , Karlsruhe , Sto 'Y
? riedrichstr . 23. gegenll ^
£>oteI Germania . (BRIEelegenheitskW
Sa otrkaasrn :

s tomer Lawagei
45 PS .. 80 Sit . % tf !
kraft , gnt bereift , elekt^
Sicht , Sardan .
Horlh. l ^ lonnj

tflnlt 40 kn >. ttarblb ' VS
lencht .. Carian . Bei »«

tÄCi
Ra

i^

Herrenrav (Opel ) . 5 ,
erhalt . , biM » , u Verkam^
Schützenftr . 40.

Fahrräder an Beaw^
, . Winter -PceiS . N -d >̂
vordatierte Scheck in
lung . (2VW
Werner , Schlitzenftriy

Damenrad
yebr .. fow . Weiher » U
billig zu Verkaufen . M
Kaller -ANec 109 . 1 Gj

edirfilifflifi r/rKS
« eUer . Wnidftr .N8. *2 ?

wasserdichte
Wagendecke

5xS m , zu Verkf.
Ph . Gemünden . A

« reitest ? 43, « rierth «!?
Maskenkostüm .

JlXtey .Anzug f . D ->w»
kompl . . Gr . 2 zu p«Ä

2 russische
Windhunde

erltNasssg . gesund , pri ^
Stammbaum , umstän ° .
halber sür ben biu .
von AWO -U. JI 380 Lr

gute Hände zu verkaiw . -i
Angebote u . Nr . nwjj ;
an bie Badische Vrel ^

Kanarienroller
vrima Heitweibchen
teil . Kanariendeckc bi» ^
i" S
KaiililimVel

beul Tag . u Licktt^
ger . höchst vränii ^ . ,
empfiehlt : A2ger .

'% ■.#
iienstr 22. lBer , . M
auSwärtßl ^ _!?!>,

Weibliche ?
zur Nachzucht
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